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Bis Aufgaben 

des 

Kön. statistisch-topographischen Buram. 
Ein fortrag 

in der Sitzung vom 21. Mär! 1874 erstattet 



Seine Königliche Majestät haben durch höchste Ents 
167a, au ütollc de* gleichzeitig zum Ehren- Vorstände ernannt 
RUmolin, mil der Leitung des sl 



tragen geruht. Ich habe nicht gcBänmt, die Geschäfte in 11 her. .'Innen lind dieselben 
seitdem olioo eine lilrrgcro Unterbrechung besorgt. Nachdem ich 'y-.it Jeu iiüthigcn 
TJcberbläei gewüuneN -.iii'l iii'iiL-.'MiiTC iliu ■.■ii"ijr.l-.-i-li-.-'-n-:-- t-i;ii-in-n ICrJmBjnJES* 10 urm 
neuen Heruf gesammelt cti haben glanbe, kanu iuli heute zum erstcnmalo die Ehre 
bähen, aueb die Herren NiniBterialdclegirten in diesen Räumen zu bcgrüBsen. leb 
rauchte den Aulnsa benUi», den verehrten Herren Uber deu Stand unserer Arbeiten 
Mitlbcümg zu niacben und Ihnen das Programm fUr dio ferneren Aufgaben dos 
Bureau in möglichster Kürze zu entwickeln. 

Das fit«« i»l t- 1 : - 1 ojm i grup] i is rtc Bureau i B t am 28. November I82u tmcbtcl 
nud in dasselbe zuerst als PriilrJnwtafUls-hei olM^lied .Tohnnu Dunicl Goorg 
Memminger 1 ) berufen wurden. Schon am 28. Mai 1818 wir auch dio Landes- 
vermessung angeordnet worden. Am 15. Februar 1822 folgte die GrUndmig des 
Vereins fllr Vaterland skundo. Die Anregung zu diesen drei in enger Wcchselbeüebuug 
stchendeu, dio Forderung der KeiiutniBB unseres Hcimatblandcs bezweckenden Iusli- 
tutco hatte Fiuauiniiuister von Wcekbcilir, gegeben"), und auch die nächsten 



b. JalLioochar J»hr 8 . 1B22 H 
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Aiul.uia<-lif<il;;er desselben, insbr-sonduro v.,11 Hr.rdef.-eu 1 ), bewfilirteu innen fort- 
f.'1'M-tst t'iu i'irij.'<li.'inliTi'!. liitere..e. Hieran- Mf-it sieh liisloii.ili ilii> l intei.irdtunij: 

aVs stntiK(i«l,.|ii[ii.jiM(itiisr! linri'iii] liuii'i das Ii'Lii3iHili'|i:iiti'tni'tit. Der Verein für 

Vutcilnndsk 1s hat »iu: Bcll.sliiniliitc Tliiilis ki-il nielit m cutfallcn vcriuoeht, sieb 

vielmehr vou vuniliciei.i an das Bureau aufleimt. Diu Liimlusveriuossune L.1 im 
Jahr 1960 vollendet worden. Sa kl ieaa unseren Bureau immer mehr und Bcbliess- 
lieli allein die l'fle R e der Untlcsktinde als Angabe mecfallcn, mmsl seitdem iu Folge 
der huehsten EiitsclilicasunB vom 2. Juni ISiti ausdrücklich die Verschmelzung des 
Yurciui i'iir V^r'.T^ü'l-k.i^iLi- mit d ■_- j i l Kii/iau uia; :lir Lkilri" <iu: Mit^-keilci d.'s Ver 
eins iu das Bureau .ii.i aii>>-ir,.rdi.uilielie Miii.-li.-a.-T :].■■■ ki/te-run bestimmt worden ist.') 

ersten iuleriiaiii.ualeii .-latislisulu'n Ci.iij.Tfwi! von KrUssct und Parin, eine veränderte 
Klnriililiiiij;, iiiiliüii es sich ii^b-ieli j.nr slatisliscb-11 rvutrnlriiisiiulfslmi, mir Centnli- 
stellc filr die Landesslatistik erweiterte. Vun da au tritt allerdings die Tbliligkeit für 
diu Statistik inubr Unit melir in den Viiiilci^nnal. ivnu ausschliesslich siaristi.olir 
Ileliiitde ist das liuroau ab.T darum di.tli nicht -ewiinl.-ii , und durfte es uiclil wer- 
ilcn, .-..Hu; sich du-scllic iiiil i1..t lr.er uav ucueiicai' l.-u lr.-1..ri-cl eil V. il^ickclu:-,!; Liii t I 
in Viüers|irllch vtrutitn. Auch fiiv die Zukunft Ines. der Ulltkhlick auf die Ge- 
scaitlilc unseres Instituln fwtpescl/t die ein nl leidende Ik.lcuiiii.j,- behalten, dasa wir 
unsere Angabe weiter za fassen baben und, tob der in letzter Zeil namhaft geatei- 
grrtcu Aiif.)nluiuiiL:cti an diu iitntiitili . untreu lieruf uus'cnlcm auch iu der Pflege 
d;r i.ünite !■!.-■ sfLicjnc 11:1 I v.'uni^ti i.s . i-u- 'Cc"c:iliicl;-.u I IcCs .1. t I .:imle^...;,. ;!r.ä;ijn , 
mit Eiu-.-iuiis liur .MetcannWic, nreli werden erkennen dürfen. 

Bei dieser Auffassung der dem Btnlisliüui. Ii.] u^i.i]i:iir-(l:rn iiui. au anfrcMiesfiieii 
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h) die administrative Statistik, inabesondere bezüglich der InKnn 
Verwaltung, der llerlil *]*■):.■, de* Kirelirn- und Keimlweaens, des Staata- 
eiukiimmenB und dt» Hiaalsanfwandes. 
In topographischer lirjitänii- -ctiiici:. luich § 3 dea Statuts, zu den 
Arbeiten den Unnau 

a) die Furtflllinuig und VervielfSltlgiiDg der auf Grund der Landesvcr- 
measung bearbeiteten Karlen, 

b) die Volten Jiu.g du uaeh 01.< liiim»!, ehrten n'n-clliciilcn üeschreibung 
des Königreiche, 

e) die Zita amtneu stell™ der meteorologischen Beobachtungen, 
itob ist die Kunilei des Bureau mit der licduktion des periodisch horanaiu- 

Dcu Beruf für die Laudesgeachicb tu bat das EiatjsliscIi-luiüjgrai.liMm 

Verein fll'r Vaterland »künde überkommen, soweit er uiebt sebou von vornherein, z. ü. 
nach (lern Plan r O i-iiu l( s h L-s l- Li rc 1 1 -11 n ^l- i> , ihm unmittelbar aufwiesen gewesen tat. 

Soll ieb Uber den gegenwärtigen Stand unserer ArlieLtuu Ijerkldun und ju- 
gleich die weiteren Aufgaben lies Bureau für die niiihalc Zukunft darlegen, tu werde 
ich ani nberaichttiehaten verfuhren, wenn ich nuuLLulist die Hiiiis.trk'iilLiiiiscii nnaciuauder 
iialte, nach denen wir tbütig iu »ein haben, und daran die Bcauicchtms der uns ob- 
liegenden Publikationen anreihe, von welchen ja keine einer dieaer Hauptaufgaben 
|;i:'viitnn't ist, vii'lriji:lil jede ;:lek]i*eit:;: mehreren :ils <1i_.lil 'u dienen hat. 
Nach der iuneren Vera u Iii cdenlidt unserer (ieschäils.iufgabcu darf ieb aber bei der 
: i l'.i^o.i .-;h1iI.,li nielit lü.'i.In liii'i. i.h icllsa vielmehr vier nnu|itrici]tuiia.e:] reter 
■elienict:, wekhe 'vir vi-n ileL-ula ','e,-en i.a vcrl'j^eu un r e'viesen sii.d , ilJl'üIll-Ii die 
l'Hogo der Topographie, der Geschichte, der Statistik and der Mc t corologic. 



L Die topograpliischc Aufgabe. 

Den einen Tli,-iL der top e fiaph is : li n Aüf-nln- ilif Hnreini, diu Tl . ■ ■ ^-1 h 1 1 1 1 n 
des Kartenweik», können wir in der lismj.lsiit-lni vidleieht als abgcacblusaen he- 
trachten. Die Grundlage biefilr bat die Landesvermessung 1 ) abgesehen, welche 
:ds Unterlage lllr die Kata.tikiiuj; des (iii L i,d 1 Hedem Inderm -'S. Mai 1818 an- 
geordnet, unter der iilier-kn Leiiun; ven MiiMiaciil und licli nenli ergei auch so- 
fort begonnen, und im Jahr in jU vollendet werden iat. Ilie Fläche des lConi^rcicb 
von jö4,i™ gcc^rapi.kilim (je:, d:atc. eilen ... 1 ,i)Cn i:ju'S,j Hektaren, bestehend ans 
mehr als 3 Millionen Purzdlen, wurde dabei auf 1ÜÜ7:! alcsstiscliplaitcn (Qnadrat- 
liliitieni) djrjtcstcllt, deren Seilen in '.■»»-thcil igem Mnaeatab einer wirkliehen Lange 
von je 4000 Fuss cmUpnohai , «eiche also eineu Quadralinbalt von 1G0O l"nas oder 
4til= i Morgen = lBl^i.i Hektaren anadrilckcn. Jene I657S HeaatlacbplatujD oder 



') Vir,l. KoMcr. Di.- [.lU.ksii-lrarüNNü K.jiiijivscli lVl!.L:cniW s . SuiUgirl. IBM. 
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rTnlaslerplane B '™ä inr Vcrviclfiilligung tat lSiäS BMnplattea Rrnvirt, tun welchen 
die Fluikarten uli ^vnJ.::i. Al-."i'r:lci:i r-inrl iS'll ^ti'ifc- und Ortaplaüü im 

Maanstahe. von 1:1S60 vorhanden. Wie die Landosvermessiing solbrt seiner Zeil van 
ritr KiitnäccrkommLsaion rcssortirtc, ro wird sngh jelzl noch die l''ürtlÜLruag der Fli.r- 



. Gleich liti il. ii. IScuiii:! der VcmCfi'jr.s )mttr man enrnnf Bedacht 



ii der Venueesmij: Hand in 



4crplanc oder fflr cino Q.undratlläcl)o 
wnr im Jahr 1814 fertig, Seitdem 
Waiblingen, Leweralcin) in geiler 

icbfalls noch In Verbindung mit der 



f wenige Blälttr 
a Umgebung 



^■[rd :iiir ]i.!r.n!7iKi^ ;v L-- : r- h Iii': i.po graphischen Atlaj 
statistiaeL-topogranliiaehen Borenu in der Art hergestellt. 
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ii(t^:r, II; Iii hl- in. Ij.^i'tcim, .M:iulliroii:i i 
rendeustadt, Uebemell, Lim, Rammingcu; 
isus liiiMiii^ii, i;;;|ipiiip>ti. [IcidenbUni, Wildbadi 
■B Calw, Giengen, Gmllud, Urach: 
I Waiblingen, Altensleip, Obuthat, Kniohis; 
1872 Allen, Blauhcurcu, Ellwangen, Klrehoelm. 

cnivlirtig fllr ilic sit-Uf-nii- Lieferant die Mütter Ho[,li». 
^u. i;iljiiln:L-. i;-. Ul"'irilnr[\ fllr die UhIiIl i.;iTenm[: sind in Auf- 
sicht genommen < L i . ■ Hlutior llilin,:.;» , £l;iuvLL!. llirli imj l!,..|ienhvicl. Ea würden 
alsdann noch übrig bleiben 

Obcrechwaben mil 3 vollen und 9 Greniblättsrn, 
die nördlichen I,undi'.it heile mil 2 vollen und fi GrenibMIIem, 
sowie die Btldiv^tlidn-n fiivn/l.lüllcr SütmcijiMri-L'u, Tiitllinpii und Friodiiigeii; 
im Garnen 5 vollo nnd 16 Grcnzbliitter. 

Die goognosliselic Aufnahme des Landes ist nahezu vollendol. 
Was die Hohetibosti in mutigen betrifl 
die Mächtigkeit der einzelnen Schichten, Ibdh 
l'')rn:a(in]]i:n »cd ikrer Si'liirlileiijdirder auf gib 
tien, 80 aiud damit dio Trigonotnctcr den Bureau, frlllirr ILimli, jclrl llegclmaun, 
seit 1858 fast au-'s.Jiücs-liHi Iji^cl.üftipl. ll-ü-'nci e s su n-c u jiini noch vorzunehmen 
fnr die Atlnsbliiltcr der nürdlidiL'n I.iindcflbi'il.'. liir da- lilnit hi cliwe an in gen, und, wenn 
Überhaupt, so docli nur im bCbolirünkK » Ummiw. fllr Obere linabcu. Dio Höhen- 
Ii cre chnun^on Sind lür i'inici' der herein bciücseoic;-. Hl;itt;r noch im Rückstände. 



a, s . Fuss 0,., Meter tiefer, als der pro vift.ri ■..■!)( I [i.ri,...nl Ji-s wiirtli-ml (.-ise-iu-n 

Pracisionsnivellcmenl« für die em opaiacbe Gradmeasuug. Der Ausgangs- 
punkt des let/.lorcu ist die id-ernc Platte un der Thllre. den Polytechnikums in Stutt- 
gart gegen die Kepplcridrafsc mit lT.H.ik Meter — H:',u ivllrtleinb. Fuss, lYornus 
mit BTO,.i wUrttcnib. Fuss oder 2V.K..;: Mein' die Srliitnciihülic auf der Drehseheil>c 
der linken Eiuslcielia'lc lii' Smtrjirli-r Iblinlii l'' l.-.-tinimr wurde: ilic-c K es Ii im nun f.- 
erscheint wieder om J,i Fusa bober, als diejenige, welche tm'l Fuss Höhe des 

Litern: ^rliLnen-te].-:-^ clu Ir.ilirre-i -Niveltri'i.-ji: de: ['.Isei.'jalii-linia in l.irucd ^.l'.iit 
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\at_ _ . 

wur. ') Den richtigen Horimnl werden wir erat iu einigen Jabren durch die Arbeiten 
der C.radinessungsknmniission erhalten können. 

Ana dem \"in_i trauen in cr-ilii -:rb , da:' .Inn kmr die llei?:.';hn:; .!■:,■ 
w.'llii:i':i riek^'i ud' .^en Ol:' ial:i:>k:irtei:, s.i'CI. lUe ^ I lleildlloc 'li'i' --('"i.'ii..Fti-.!.i.n 

eialkarte lies Königreichs 7i: beswgen noch uljlitpl. Auch lullt in seinen Reesort die 
Kr-iiu/un;! und im! laufende Rielitiestclhu::.- des funnma|it:ist]ieii Atlasses und der 
Ceuoralkarle. 1« der H:nL[jts:nl:i- aber iin.rluc ic-li die Tliiii;,kcii unseres llnreau auf 
[li'in k ml (i^rupln sehen ficljk'li; als eine ilni'in Alin-lilusse ciilgi-mi-cliende lie/ciclinen. 
Seit dsni am 15. Deccmlier 1S70 erfolgten Tode des Hauptmanns Üaeh, des vnr- 
lUCSWeisu mit der l.i-itnn- (lieser Albciti II licmifliiinlcn Cdltfjjiül , wurden min die 
li'clniisilien Kräfte nulicj.u fehlen, um "eitere null neue Kartciiarocitcu lilicrnclinic:] 
in künnen. Sclmn seit liiiimT.-T /.eil sind Verband Inn seil im Ganse, Vielehe die l.'cticr- 

der kiiv1"^:-ri|'lii" li' :i l.i l^liiiilc des li'ln all , iiisbrt icii (Iii! i'-.jl lll : .li] m:^- 

t"[iu^:;ip!i:sck(.ii A'i i;: :■ .1:1 :i:i ■ 'lüiMr'Ll! jr.ic, ev; utiie^l an den K .n.s;e;i (acucral- 
sla.li der Armee, zum Ziele haben. Die Rücksicht nnf diese Verhandlungen und auf 
Innerei, eiiW:irlL-( ii l''T. J ''ii:il(". , '-tc.iiii , v.ie .( ■.. Ii mit' ■ i i -r- :•( i;v.i..|i:k'it : hi.-ci.ic in- 
li'[:o.i:raphc:i 'ii linden . iit wesenrheb der Grund c:c" i'-i''n , (ic>h:.ll' wir ::.;:eutil>er 
tun wiederholten Anträgen nnf H.'ii'liriliiu- einer 11 okenk nr venka rle, bei allein 
Iiitere.wc, dl" wir einem solchen Werke entgegen!."!! ringe u halten, doi'li eher in einer 
ablehnenden Mailing- nun haben g.ia.liiL't sehen müssen. Würden freilich die Vci- 
ka ml In Ilgen wegen Ablreiituiii!.- det Karten arbeiten ins unserem Ressort Horb länger 
nielil (11 einem Ziele filluen Mniien, so wllrih; ieli i ■ s 1 ■ -T ■ allerdings ;u fragen haben, 
(dl es zulässig ttiirr, ilie durch den Tod uiiscics Cidlcgrn Ikicli entstandene I.lickc 
weiter uuersetit mi Insscn, und ob wir niebl viclnnhr dach darauf llcdadit nehmen 
sollten, aneli uin-crc k;n-rr.^-r« jtui»L-li- AulVabc n;i: irischen Kivftmi aufs ueuo anzu- 
fallen. ') 

Jlehcn der ilci.'Hluiig des Kartciivmks gekürt j.t; der (cpogriipluschcn AiU- 
gabo des Iturean die, beaelireibcndo Topographie, «r welche wir jedenfalls aueh 
fernerliin Ibiitift zu bleiben habeu. Dies erfordert schon die uns sialut-cmSss ohlic- 

leruleli um! das Hof- und Staats bandbutU ;u'rLml:«eri neu terausKUfebcu. Ausser- 
dem m'ip'ii die Jahr Ii lieber von der ersten /eil il;n'r Kr.-iiieii.eiis an bis anf den 
deuitiiielisl mir Aubi:h!ii- , , ii .iahrcang ll*Va, das- es tili die lieselireiliemle 

i'iipdj.-rupliie uiauelie Aiwliml'! ^ilil ; ich erinnere nur beispielsweise an die sebiin er- 
wäliiiten Hi'diciibe.-Iiniii.niiiiei, ,<.,, Flielli nud Kese I man Ii, an die T(ipoi;'a|,l,ic des 
Weinlandes von Dorntelü, an die Hesel itei l>m. e. eines allwllnlembeririselieii Dorfes 
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IX 



rcpung zn weiteren Erhebungen nnd Arbelten Höf dem [opflgmplhobeo Gebiete ver- 
spreche ich mir jedenfalls top dem in Vorbereitung begriffene!! Ort6chaftsver- 



vielseitigen akademi seilen Studien und ausgedehnten Bildungsreisen im Jak 18SS zum 
Bibliothekar an der äffentlidie., Biliiiethek in Slu1t t .nl emanul, hat Stalin innerem 
Burcsu seil 1840 aiifjelnirt um] ilas-ellie in il.-n niilit si-lleneii Ei-njcn tiisinriseher 
Nütur benlhen, deren Erledigung dem Bnreau obliegt Wir Laben hichei ebenso die 
(ictiilliirkcil und Iki-ciiwilUpttii, als die t;n!,nl)ieiikcit und fiaeakiiinle üiäliii'e aniuei- 
kennen gehabt. Seil seinem Eintritt bei dem Bureau ist aber auch kein Jahrgang 
der Jahrbücher, kein Hand der Obcrnmtsbcsebrcibungen erschienen, wulwi nicht .salin 

den Berichte Uber die ivurüein'icrgisiiic Literatur. Eine klira: Zeil, in Ende der vier- 

der ihm in «einem aie.llieli,], H;ni|it!iei nl'.i inu't>t-:i luu:di' MitarWiter un feinem (iralic 
Werte des Dank™ and der Eine III;- ile:i nMsiiiinnu.ini jjesjieii.ei, und «eilige Wi.clieu 
später im Snliunsc dei l.in!i.risclieii Oiuiuiisi-iiiu l.e<i[juld Hin Hauke auf das iiilh- 
mendste es anerkannt, was di r Yeri'a-ser nee . Wjrienihii(:i-e'me lieseliielile' fllr diu 
deatselir (k-chieiits',vis.»eL;siiiutl ecleift.t. N;ni. diesen Kundgelinn gen der vorzugs- 

dem Bnroan stein iur /„enie r -ere:.).i hai . wird nit der üescbichto dieses Institute 
immer verbunden bleiben. Wir Ueberlebenden aber werden das Andenken des aut- 
gcieielii.eteii freundlielien Cvlle;reu treu iicivaji'.n lUu;c dir (Ivist des Vaters in dem 
Sohne, Paul Friedrich Stalin, fortleben, welches wir an «oiuer Steile lur das 
Hintau Laben gewinnen kiinueu , nael.ileie dersclln- seilen sfil einigen Jnliren, neben 
dem Vater, einzelne historische .UUircri in die .ialniillelicr und in den Olicrauitshe- 
Klirei':ii.iu^-en geliefert halle. 

In den historischen Abschnitten der Oberamts lies clivei'jiin-e n iie;! baq.l- 

hat liiefur in den lebten Jnbtcu uamcutlicb der inzwischen leider auch verstorbene 
Dekan Baner vnn IVeinili-.r- siel] verdient -emuebl. ^juann cn.ühno ich noch die 



II. Die hlbtoriographleclie Aufgabe. 



eh 




ic des Barem, Professor Dr. IteuscLIo, bearboiteto 



OigmzMB/Cgogle | 



cescbicbtlieho Eiulcitnoff 711 der im Job 16113 herausgegebenen BttcbreümDg des 
Königreich* Wttrttcmborg. Sonst vermag das Bureau fllr die Pflege der Lsuidcsge- 

Anfsiii»! fortgesetzt off™ hält. Eine laugt) lteibc vun Jahren bot l'ourektor l'faff 
unsere Zeitschrift bentltzt, umt iimi den «ton .ncnauiHeu Imben während des lebten 
Deceniimia auch Et nielin, dann Fischer, Hausier, Knglor, Freist], Knlh 
u. and. geschichtliche Beiträge geliefert. M.-i» lebhafter Wonach iil, dass die Jahr- 
bücher auch in Zukunft stets in die Lage veraetit werden milchten, Arbeiten Uber 

könne«; — dies nicht iiil -in .[.■■Ii;.:*., i.L In ir-. ii. «iiruo, denselben dadurch gegen- 
über von dem 6HH].fi^rii inc>1 r . 1 -"k 1 ■ rn- : 1 i-lali'.li-.le'n liijinll i'in i'i-fri-idicluli^ n.iii 
liciclicuiks (icgciigewirlit zu eibalton, mildern weil Irl, in der That der Uuberzeugung 




Mitglieder de« Rureau dem Aossebnaae des wUrttenibcrgiachcu Altcrtbnmavercins an- 
gchHren. Was für die Erforschung der zahlreichen llrstc der frühesten Vorzeit in 
unserem Lande v.iil Seiten des Bureau ■■ l -si-1ii-1j.-h ist, darf v...hl aiwseliürflitli d.-m 
C'ollcgen Paulus tum Verdi .'liste iingciccSintl werden. 



m. Die statistische Aufgabe. 

Der Schwerpunkt der Tlinti^kcit de? : - ; at i st i seh- topographischen Burcnn ruht 
villi Anfang .in in sdacr ilritrcu llaliplaufcabe, in der Statistik. SIemminger 
hat die Balm auch Liefur geebnet und .la< l'mgraiimi in einer Yüüsü.iiilipfc.i'i nuge- 
ie-t, d:i..J daran seihst j'.'ti.i l:iiini i-livas in ändern oder 711 creiin/en ist und nur der 
Ausführung den Programms in i in«-l.i.'n Theileu nueli näher in Ireleii sein wird. Bei 
Faul Sick machen -ich in liiti i'.l!ifii-ei .Iiihren diu Kiim-iiln;ug«i den durcli die 
Hliilkli.-rli.'il fiTU'.iv-.^:' Ii. ,.Vi|]-li. [.■:! h.'lcl.iiel.-.i Yeil.d.r- Ulli] gi ir. u-. il ij;cn <"i. .Lin- 
ke na UBtaiis che s Uli! den .Statistikern anderer Länder gellend. [11 den Fächern Sieks 

College Kall, wenn nneb tneilwciao ron anderen Grundlagen ans, nnd insbesondere 

d.uiiiei:en lieil:i;^1.ii JVjirke d...- Lande-; - wiilircid der ltiMicri^e Leiter und nun- 
mehrige LIiiviiv.il stand des ISnrcau, liümelin, wie weni.ee andere der gcgenivurtie 
lebenden JitsiiüLUcr iS vcfitciir, i.cn Zilien il.rr (learimiiijsc aimiiutlsehcn nnd doren 
Kinn dem Laien zu eröffnen, anch seinen licrul' als Jicalisl 1 - ') auf dem Uehietc der 
Iii vi-lke ^tivisKiifil.nit ?1 cid .falls mit Krti.l^ J.11 cr:'.|llc!i weiss. Ich Irene reich, mit- 



!> All „llnleien-' li.t yichi II ir; '.fll.H in ei::.\. ■ ■<< lrt ■ In [:.-; Iv.i.hn. i, ili"- 
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llieilen in können, ilaj* (Irr li.inli\-.'r,'lsi-1<- Muni d.'m sfüx l'nt rr.-( 'I tun i~ liml Mii- 

wirbln.!; I- I:i' i:lli: ll in iln-e;:! Ulli, in ■i , :w;u'dl. il /^eleeiL .in.b in /.uklufl /.'l T'n'ii wcl-dfll 
lassen will. Dil ausserdem die i"ii]i:-.lali<iciistib Ulli) ilss üj-TatslulisliuLu Fach auch in 
Kuli einen Vertreter haben, 90 werde äc Ii liei meinen lies troll unten Hill' dem Fehle der 
Statistik nüehjmdcrm Zweien derselben /uv-viiilen sollen, deren p!, i. lL;ehtipc Pflcgo dem 
Bnrean rirosnunrngcmilss von Anfang nn obgelegen ist iiinl zu deren c in sei i cm lerer 
Bearbeitung in den lctiien Jabrcn die Beschlüsse der internationalen statistischen 
Congrosse, sowie die Heuerlinge des lSuinletraths des dem. eher. Illachs Uber eine 
gemeinsame Statistik der deutschen Staaten noch besonders die. YenmlMmng ge- 

Dio statistischen Arbeiten de» Bureau buslandcn bin vor kuraem in den regel- 
mässig alle 3 Jalire j. iUrki}:i .^uli-i: Ilc vülli c rn u p-saufn abmun flr die /.wecke 
des Zollvereins, in ■!■ :i ei.:' 1 ! l. : .]l- hl :,];il::i_-: i IV n-'.\-:n ! i.i: v.i< dcrhi.lcnecu V i :■ k 

Uber die Bewegung ö"er BcvBlkcrnu g, in der Furtigmig der Ucbcrsicbten Uber 
die Ann- nnd Einwanderung, ober den Fclderauban nnd den Erntsertr»«-, 
Uber den Wciabau und den Herbstertrag, se-vtic Uber den Verkelir auf den 
Frucht- und Wo llmii rkleu. Ausserordentliche Arbeiten, wie !. B. im Jabr 1801 

Gang der statistischen Gcschiil'le. Die Kre.cl>nisse der Kilii'lnieueii wurden, oft unter 
Zusammenfassung mehrerer Jahrgl(n£e, seit 1804 meist durch Kuli, stilistisch weiter 
bearbeitet. Die Erff hnksr der V.ilk-iiililiiiiueu , bei iIi-bvii bald das eine, bald [las 
andere jiopulalioiii st i seh i- V, ah :i Ilm -s .ütl.-rs ni.tcLs;:ih! wurde, landen seit l'fi Jalir- 
Mbulcn in Rbmclln ihren Darsteller und Interpreten. Diu S CY.'crl.cs(a(is.(i.chcn Auf- 
nahmen des Jahrs l-lul l,clia:iib;lle .irr djrinil. dem Ikuia'.; ali ((■.■IVmi.hir iciccl heilte 
Dr. Scrimollcr (jetzt Professor der Nation nlükonomic in Slrasslurg). Seit 1803 
erhielt das Bureau durch seine ausserordeullichen Mitglieder, zuerst durch MKhrlcn 

der Jabresbcriebte der Handels- nnd {icnerbckamrucni, fortlaufende Iii« hei [utie.cn über 
den Ocworbobotrieb. Den jährlichen Litoraturberieht endlich hat, wie schon 
erwähnt, bis jotzl S1.il in geliefert und für (Iii Zukunft dessen Ai:ii:-nueh['<jle.ur, Eiililio- 
Iheknr Hcyd, zus-csie.!. Meli- von: Zufall war es abhiiia/i;.', na- dem Bureau sonst 
an statistisch cm Material, namentlich an adi[;i:iktia1iv-!.ta:istif l Inn .'.[iriheiltiugen inge- 
tlossen ist 

Bei der eisten Londoner Weltaussteil ung im Jahr 1851 wurde durch die Bel- 
gier «netelel und Vissebers m Gründung lies internationalen etat istiseben 
Conffrcse.es Aiik^iuik gegeben. Derselbe bat 1SM in ÜrUsscl'), lööü in Paris, 
1S&7 in Wieu, 1860 in London, 13(13 in Berlin, lSHG in Florenz, ISll'.l im Hang, 1872 
in Petersburg sich vereinigt'). Füri dieser ffcs.fitiiici: find am Ii ilrjrli Ijvlcfirtc unseres 




□igilized by Google 



Bureau besueht gcn-csit. Die tiiü.erre C.mereüno haben, abgesehen von den etwa 
(kn VurijiT.'ituiifBK.mmLfriiMica Uiier einzelne Fl 
■ Li- 1 - 1 '■■Uli Bureau keine w> 

dein Conpesn im Haag Ist dl« gerne Ina oh* Iii 



Abschnitt in bearbeiten 



Heitel- fu-^u.i-lnii ued nll^d;; 



|.:iSnipl]!T[;.>ii li-.il- .'.o iiel dii' licarbrilnii 
Aul' iIl'iil L''.'iL^it-;s in 1'lTci -"^uiv «"uriie. <lii:-.;r J'l.ln iiuei, 



Sntochaadl besorgt si 

■si-hlllwi' Kr Ii Uli 



iU ernstlicher in Anfe'rill' 
;twcden) ( Bewegung der 
a (Ungarn), Berg- und 



iim-.--.vi da« eins; lil.i^' .i;i:i-.:i- _ inj )l;iuri;il Wem/mluTi: ,:ili.i.-it wr-vilcu uiii-Men. 
und aueb seit der Vereinigung in Wien ial für die Zwecke der internationalen Stati- 
stik und in Sachen der permanenten f'ni:iii:i-.ii.ii ciiimdiÄ A:ilra(.-e i.a beantworten, 
raaliche Corres |wndenz zu erledigen gewesen. 

Wenn wir uns bei der iir..-rii;ilion;il"ii siatMLk in.li-s-.Mi hierauf vorerst be- 
schrankt baben und wenn iek mslji-miiilern mit dem unserem Bureau nir 1'llieht {;<!- 
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Hübten Entwerfe eines Programme für die InferuUoneli Fhunntufirtifc noch im 
Rückstände micl tcGndc, so ist l.icbci unser Fad] kaum ein anderer, eis der der 
Illingen dnitsclu-n atattstLsrticn Institute. Neil*! ilcr sc vlll.rifr,- Dr. Engel rnues den 
im!;i:]£S.t llil-j.'-.Iii'i:''!! UlTielit Mher iäLi- ""rV-i^vnlr nib;r il'- l.'ir.i^i.'ii [.rcl-ssisclien -liill- 
f-iiä-.-'ncu Unre-au im Jalire 1S7:1 etil iti'in Cii-'liLHdiiLfn- lii'sidilii'sn'ii , dass den r llber- 

noinuieueii, dunli den internal] ilrii ('ujiiiiii.a ins T.i-Ikii {ri-mfi'nen internationalen 

vi'rplciclicad-slutistisilien Arlii'iwn niclit das Maas viin Thiili^kuit lial>c iue;e«eiidel 
»erden können, welcl.es dieselben verdienen und erfordern." 

Die Eil iLililiiinnii- i.ic üic .kntsriien lustiluie uini s.-. am Ii tfr da.- •.ralii-linli- 
tnjiiii;r:i|il isclic Unreail in Stnll^it wegen dieser .scli.inl.aren Ziuiiilil.aliiiii:: scscnlilicr 
viin li™ IScfclilüfscn der internationalen ('impresso linst rtnriu, dann wir oeucr- 

,-ü..-m-icl.ter. und mit der dir lllirigen Bundesstaaten iliireliwfj in Einklang in bringen, 
und dua liiedurch. die vernlgliarin Arbeitskräfte für mehrere Jahre rormganeise, am 




1i-f:l; am' i;i'ii.iin<an>:ii viiu: iiki::i , i-. und nacl: ■.■.l.i rii:i :::in:i;Mid 'ii < in :. Ii>|iiiiist"ii r.i-'li 
fiirdem zu wollen. 1 ) Eret buL dein intiriiati.iiial.'ii Cnn-rcss zu Wien alier kam es 
wieder in einem fumilicl.cn Zusammentritt di-nln'tn-r Slalisrüier. wclelicin, vorerst ctieneo 
resnltatlos wie in Wien, ein weiter im Jahr iSiW lud dun C.mgrcss In Rellin Be- 
folg Ist. 1 ) 

Nachdem im Jalir 1W dir mirililcinVIic Bund gegründet und am 8. Juli 1WT 
der Zollverein auf neuer Basis aligeaehkiEsen war, liat am 2:>. Nnvcmlicv l^tifi der 
j-. l/.^-e Hitiicrdirolilor in El.a.s Loi^i n^cu Fnl.riciiis, in seiner damaligen Ligcn- 
sUialt al:- s" , '!liei. , .^ii.l: ;us-:ili.: /.oh e'.ii:slje-...lli:.;;ejti::t.-r .'.j llai.n. m. II-. 1 
form der Statistik des Zollvereins hei dem lluudcsialh in Antrag gebracht 
and für die neue Einricliluug der gemeinsamen Statistik die Grundlage eines Pro- 
gramms vorgelegt. Mein BesclilnsH des liundcsralbs vom i. Juni ll-liy ;iniii.if crl'idalo 
am 12. Januar 1870 der Zusammentritt einer nee Fachmännern fast silramt- 
I icher Vereins- und liundetslantcn gebildeten Commissi 011, welche am 12. Fe- 
liniar 1S70 ilire Vtirseliliigc dir die künftige Einrichtung der Volkszählungen, 
Wr dio Einrichtung einer gemeinsamen Statistik der Bewegung der Bevölkerung, 
sowie fllr die Statistik der Auswanderung aus dem Zollverein io den dent- 
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Mi balle. Der nuiulcsratii bcsehloss, den 

ihcnd, Riu 23. Mii 1870. 

innen Arbeiten der Commisaiop erlitten 



Unter den Atupiolen des am 1. Januar 1B71 neu aufgerichteten Deutschen 
Reichs sind am 13. April IST] die Arbeiten di-r Commiuion abermals begonnen und, 
nach einer Vertagung der S : l«ii-;;i-n v.nu 21. Mai Iiis 31. Jirli, imi SSI. Auguat iu Ende 
geführt worden. Dem Kamen nacli galten die Beratungen anch je« noch der Sta- 
tistik des Zollvereins, der Sacüo nach war es die Statistik dos Reichs, der 
damit der tlrnud gelegt norden int. Die neuen Vrnvic>]l;ie.e ili " l.'nmrpission betrafen 

I. Die Statistik der BBYBIkarnngi es sollen, was vorläufig schon im Jahr 

angehbrigkeit ferner seil an der Hand des Rcichsgeseties vom 1. Juni 1870 cinge- 



HI. Die Statistik der Gilt erbe «eguo g: des Walrenverkehrs mit dem 
Auslände; der S«:" liiuT;dirl : der fii'hili'.iLiifiilL: an ih-r d.-idtilirii Koste; des Verkehrs 
auf den deutschen Wasscrstrasscn ; 

IV. Die Statistik der gemeinseb aTtlichen Zolle und Stenern dee 
deutschen Reichs; 

V. Die Statistik der Organisation nnd Verwaltung dieser gawriü- 
sclmfllicku F.i 1,1 1 »innen; sowie der Straffälle. 

Der liandesrath hat Hier diese Voraohllge, fast durehans Ubereinstirnmend 
mit den gestellten Antrügen, nm 7. Deeember 1871, 2ä. Jnni 1872 nnd 1&. Fobroar 
187-1') im allseitigen Einverständnisse licschluss geiuat, und seitdem nur ciniclne 
wenige der getretenen IjeslimiMuirJu inodilicirt. Unerledigt find jetzt nur noch 
die Vorschlage bezllglieb der Gewerbestatistik und ein Thcil der hieran sich 



und in nahe Aussieht gestellt die Aui.nlnum:; i-in.-r -"u:<.nii-aiiii'M Mi dieinalst ati- 
atik") für das deutsche- Reich. Nach den Vorschlägen der Commission und 
in GemHsheit des Rcichsgesetios vom 21). Juni IKTU, Uelrclleiiii die Feststellung eines 
Nachtrags iura Haushalts- Wut des Denlsflien Ileitis fllr das Jahr 1872, ist endlich 



'i Vcrgl. Protokoll dm Badenatki IST« ; 53. 
■> Vb ( I. Protokoll Jtt linaJunlh! lau j Iii). 
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als Centralbehordc für die Ileirlis.lnlislik in Unterordnung unter den Rcichskamlcr. 
aml das kaiserliche statistische Amt in Berlin errichtet worden.') 

'An den Arheil:»! lii-r 1 1 l-.-I ir^.j = i : l 1 1 1 . c i ! l i 1 " i^i i : 1 1 : ; ■ 1. 1 n-r- ? ■ l: 1 1 1 1 i ^ i ■ . 1 1 Laben viid Stilen 
unser™ Bureau porsanlcb thn-en-.imraeii Kumcliu nnd ZcJIcr, welch letalerer 
im Sommer vorigen Jahrs ciaen anderen \YirkLI:]ns!.]fi. cilialten 1»1 null deshalb an" 
dem Verbände des iimv.ii; auSa-eseliieik-il M. Ks n:i mir j.-i-..!atte[, in cnvjkicn, da-s 
auch ich den Berarlniii n -i';i ih-r l.'ui.m;ifsiujj v. -li-üok eine Zcitlana; habe auivobucu 
künneu, und vorher wie nachher im Bundesrnth die Gelegenheit gehabt hübe, als 
Referent fllr die Önchc Müg zu sein. 

Di* Beschlüsse de« llnndenratba nlu-r die EinrU-htiiig der Slntiatik des deut- 
schen Reielia benlln™ da- nl.ir! - r.^.o;^ npli^.-l-i: FSl^.mil nur thellweisc direkt. 
Einielne der dadurch angeordneten Erhebungen sind für Württemberg überhaupt 
gegen.: arid las. Andere haben ilii- Venvalh]ni;*i]cl,i : ]iicn m vMtifheM: .Ii,- Miiii.iciiiil- 
abtbeilnug lllr da« Strassen- und IVaajerbaowcseu, die Ccnhalstcllo Air Gewerbe nnd 
Handel, der Bcrgralb, das Steucrcollegiuui. Kar die Bevillkoniiiga- und apaKtai Mi- 
schen Aufnahmen hat Iii« jelil das Bureau zu besersen. Auch hier aber ist die 
Wirkung eine nicht unerhebliche Ucachiirtavcnnebrung. 

Zncisl wurde am I. Deccmber 1871 die Volkszählung nach den neu feat- 
m. 1 ) Diese 



diesmal. Schau Ende Dccoiiibcr 1ST2 war, ausser dem 
FlachcugcbaU und ui.t Zahl dir Wahnliätrsor , rinn slnli-lischcii Amte des rleuiselien 
llec'lis niii/nllieili-i Iii,' Zahl der Jlausliiili-.iae.ii und dar i>ri>ai,wc«)aloi] Bevölkerung, 
bei der letzteren mit Uiilcrscbcidnn; tun (.letcbliylil, Wt.linuN.lziu, Haalsnu::rliüri s ki'it 
nnd Ecu'siunabckcnnlrias. Weiter war anzugeben -die ortsanwesendo Staatsangehörige 
nnd bundcsnugeba:i;.;e , suwic die Uililarbcvälkcruni.-. ') Bis Ende Dcccmbcr 1874 

Altersklasacn, der Familienstand, die Botolkerang nach dem Geburtsort, nach der Arl 
des Zusammenlebens in der Haii-lialML^- nach *aud and llerul. in Würr.enil, er- 



finden wir ans dadurch in einigem Nachtheil, da allerdings das Sortiren der 1,818539 
Zählkarten, eiil sprechend unsere:- lli-viilkcriin^Liler, ji-t?,t leichter und rascher zu 
bewerfcite Aigen sein würde, als das wiederholte AuszHnlen der an sich sebon wegen 
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Unlersckeiduni: iiu-i sielkn;: ;1 11 mn zur Haushaltung , wul.ei wir melir in das 
Detail sehen, als 1':lv die lirie-hs/neekr seforderl wird, dann uii( rnlerirlieidung vim 
Slund und Tlenit' isl vi.« 3! OberlLmtem fertig, hei äii weiiereu nur am 1. Miirc Jf<T4 
das fiesqbkft im Ciuk, nur 7 Oberätnier waren iirieh niriit in Aiisri-ifT geiinrunieu. 
Dm Bureau ist genütliipl, diese Arbeil inj Stücklohn zu vergehen, nnd erforderl die* 



Was die Ernriltli 
icruag, Boni« die 



geftrlifrl -.vfi-.l.-ii tiuin. SnlUu die eilmlienen Mali'rinlieu slati-Liseh weiter verweMhct 
werden, sali das um froher Iiit uii;:esillinieltc, jiüK( aljgeMhhi'Kciie. Material ancli 
mi'glieh*l aM^-.-.ilit/.t werden, -"den darauf i:i=lifwr.dere *|ei:er die. Mi >fllit,iLMal:c)len 
ge^rltirdeL werden kiinneu: !u ist St.iit irciwr. u.ihuuden, um damit allein ftlr Jalire 
Idinius fasL ans.ie , :ilie..-lii:li 1:1111:11 Arbeiter iicäcliiifripcn 7.B klinn.cn. 

Die Anfertigen jr der Ueber."iehle:i LI Ii p r llrwe rbtln u; and Verlust der 
SlantBlllgchbrigkeit für dos Jahr 1373 hat kllrzlir.li einen weniger geallilen 
Arbeiter eine «'1 (In: lauf be>el,:ifli e 1. Die KivlMvpeTiuigeii Iii fern dum die l'nterlagen. 

Die am 10. Januar 1873 vorgenommene Viehzählung'), deren voriiintige 
r,7 h -ebni--r uoeb ver Ablauf des eriteu li.lllijalircs n:ieli du Ziileung haben bekannt 
gemuelit werde.n kennen, unters eh eh [et sieh von den früheren Aufnahmen einmal da- 



1..iali. L i_ liie.-inai mit der A:i Ina knie ■ -I ■ — 1 ^ lehstunaes ii:e 1. rhe jung Uber die Ve.r- 
thcilling des landwi rt hselinflli eben Grundbesitzes verbunden wurde, nach- 
dem eine Statistik hierlllier von augeliiekteuer Itleliti-heit 1 ) zuletzt im Jahr 1857 ver- 
arbeitet werden war. Hellen die An-niltzunir der VieliWIldmif; , die Ilcreclinung der 



'I Terlüsuni ™m 80. 'annir IMJ, llf g.-BI. S. 83. 
•l Vcrlllgunz 111:1 2. ?e F Lf tr !sfü. Kc f .-Bl- S. 58S. 

•1 Vnigl, Hilmüiin in .inn Wurtir .I.i-irl ,IL,-]ie n, .Iidir». 1-00, II. 2 S. 1— OS , in d<m 

Werke: TIM KSnlareLrli Wimi-niln iv. eine IWlneibnnj rlc. S. (SS i. 
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rtii|iorli..iialeii Ii. ~. w. iiin! iifitlj L-ini— rv Zeit erfordern. Die Ikarfeiinnir iler Sln- 
tislik des liuiJu-irllin-liiifllii-lu-i; UrLiiiilh.-.>i1/i:s, nu s el: dir (Iii- K i iLnrniss niisever socia- 
len \"iTli;;H]ii».-c Inn liiilimu WitiL, wird jcdcnfhll.- eine i:i:\:\u«k Zeit in Au»|iiui'!i 
Ii Climen. 

Die In iidwirthschaf Hiebe BodenbenuUung, der Weinbau, dicSln- 
tiHtit der Ernte- und HcrhstortrilRO werden wir auch in Zukunft erheben 
ktliinen, im Weseullicbeu wie Melier. Nolliwet.di- ist aber die nitiglichm rasche Ver- 
öffentlichung nanienllieli der Ernteerträge. Im Jabr 1P7II ist ea gelungen, dieselbe 
..choti Ende November zu erniiigliehen. 

Die Gewerbestatistik isl, wie erwähnt, noch nicht he5tbli.ss.eiic Whc, 
lange wird jedoch dcn-n Veninliuic im UenlsTkn Kcicii uiclil n.tlir auf eich warten 
lassen dilrfcn, da sei! tlnu .Inlir lrjiii, in ivcUIictii die ht.'.tc meine Aufunlinic der 
Geivcibr ftritt-cthuilcn liatlc, tili gam ae.^erordotiichiT L nis-.iiwuuc; in diesen Vcr- 
liiiitusscii cuiviiiolcn isl nud (Ins Bedllrfniss an eich uicbi bestritten werden kann, 
hierüber windet ilnn.li die StrisU; Ausi.-iilujs ztt eilidi^n. Kommt Cs in niehl ferner 
Keil wohl in einer nedcii Aeiiiiii.me, n:i,l nm; ciiesclbo ihmn auf Ultimi der von Engel 
iieittlirittlfn um] in der sidtisliscti-u (.'cm midien i;(:rflilitratl:em ii Vorhin Jik-i.'li/dli;;. 
oder etwa nach dimmler, die sänimlkchcn liciverbe umfassen, so wird hiebe! daH nta- 




Dic vom [iuiidesralb des Dinls.hcii llcichs bcsvliln«*™™ Zweige einer Sta- 
tistik der Gutcrbcweguiig fnlleu nicht in den Gc sei liiftsk reis des Bureau. Dagegen 
liurt sieh die von demselben bisher besorgte BtitislSk des Verkehre nnf den 
Frucht- und Wollmurklcn sn diesem Orle einreihen. Ich glaube, dass liier der 
Vetfccl: gemacht werden tollle, dio liriieium-on ho zu erweitern, dass wir eine Sra- 

Wir haben die JahrcsdurchBchniltspreiiio ton Kernen, Gerste, Hnber^ Dinkel, Boggen, 
Weizen, Uhlstnfrll eilten , Mengfruchten anf eine lange Reibe von Jahren surllcb;. wir 
haben ferner die nioiinllick.ni Ivi.iicw-.-im;.-, n m:i Keinen, iH^-eu, iietüle, liinkel, 
Haber seil 15.1S- wir ermitteln seit 1ÜÜ7 die Millelnrciso von Wein unter der Kelter; 
wir erlieben jährlich die höchsten cm] ilie Daiclne]i[iilla;iieiKe der nnf den Will] markten 
verkauften Wolle. Auf der indem Seit« ESslen 11111 » M » *« f'™ 0 n " ncu 
und Slioli, sowie von anderen UcillIrfnisKen des täglichen Lebens, deren fortlaufende 
KcnnLuiss an sich wuiiü-lii'ii.iivrrli, iL. iit-iilin;:.. ihr die V.'tiiiiliim- in nieltrcren Dcrpar- 
tomeola geradezu eine Kotkweiidigkeit gewordeu [iL Aueh der inlemaliininlo lUB- 
siiochc <.'i)]igrcs.H liaf niwi auf dir Sirin vn Min im Jiil r lMili eii.eii Hescliluss 
in dicecr Uciiclmiig gefaast. ') 

Hicdoreh weide ich auf einen weiteren, verersl leizten Ziel] I.lfllr die slnti- 

Htiscbc Aufgabe unseres ßorean hingeführt. Was „die Statistik im Dienslo der 
Verwaltung' m leisten bereuen sei, bat Kusel vor lu Jahren näher nachgewiesen. s ) 
Das Etaint des slatistiech-tonographisehen Üureau vom 5. Juni 1856 bestimmt in § 4t 



i) Vcrgl. diü Zeitschrift de 
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udlseke Statistik bildet das Bnreau in 
ton den Jü'niaterien , » wie von den 
in den Bezirksämtern alle statistischen 

ii, beziehungsweise an VerUtTentlichiuig 

ituug getroffen, dans dem Bureau da» 
hei den Yiiui.-derieii sii-li ari-nnm, finde stalisMM In' M,d,T]„l mel.lieliei als flllüer zu- 
gestellt, anch, soweit da^eUic ^drinkt i.Hl. -.nr Miltliciliiiijr im diejenigen slatii-tiM'lieii 
Steilen ausserhalb Wliilii.-udjtr!:!. liWriai-ien wird, rail weldiiii uin .'ichrmenaustiUBch 
alattdndet. Eine weitere licarlieltmii- flehen Matiiialn in dem Bureau hat aber bisher 
in der Kcjicl nicht ht.lt'j.-cliilnlcn , elien.-uvtiiij- li;t( flu» Bureau auf .Ii.- Kim: eil lin- 
der :.l;i;i..lis:licii l.rlnV.ln.'in der Dejiaitem. n[< , : ttit eine Kit .Wirkung geballt, Wsut 
i.e.rel: lik- \Vlirth:mbi!rj:i--'-l!'.-]i . i li 1 1 r -i m irT Lleirnwiihl aus den; (Miicte der Adraini- 
■ tratlvaiBtiltik bis jetzt veröffentlicht worden tat, trägt mehr de« Charakter der 
Frivatarbeit. Ich erwähne in dieser Beziehung ana' det (liieren Zeil die Arhciten von 
Schmidll'n (gestorben ISii? ne.l seil L*c3 im Kuhe-dnud, zuletzt ivirkbebem Staaisrath 
imd Mitglied des k. Geheüiieuralhs , Ton 1B40-44 geacbilftsfuhrendem Mitglied de? 
sl«lisi:Bid!-hiin)j:rn]:lii-el!iji Bureau): dann dm li(,leu l'-s Jahrzehnten diE Bei- 

trüge zur 

titalifltik der Gesetzgebung, jBhrlieii, seil 1H71 von mir, 

„ des affcntlieken Dieneto« (IBfiü von Bümclin und Heidin, 1871 wu 
L'amcrcr), 
UriminalBtatiafik (1866 tou Kuli), 
Statistik der dlrafauEtnlten (1869 vun Stcudel), 

der evaui-clisehcn Kirche (lsnit) von Zeller), 
„■ dea UnlemeblBwesens (1865 von Knll), 
„ der Hehrntirungcn (1867 von Rotter), 

des Eisenbahnverkehrs (1869 von Oute, 1871 von MUlberger und 
Selioiler), 

der Finanzen (iWii von IIoeliBMIor, IS68 vun Camerer, 1869 vuu 

Blessing, 1861 uud 1 S7 1 von mir), 
des Gemcindebllrgerrcchts (ItiiiT von Bittet), 
, 'der Geiiniii.leveiwallne.L- il?ii8 und 1R7H von Cimerer). 

das Funnal der Wtlrtlcuibergischeii Jahrbücher eine augiebigere Berllcksichtiguug 
der Adiiiinis'rativ.;;LUs:ik den Ii .[;!■ lieicr.n erifhwerf haben. Dieser Grund füllt für 
die Zukunft weg. Mii i:'!. 1 .: ■ ■ I * . di.-en ^\:.iilii;^ii Zweig der ütnl ist ineben Aufgabe 

dea Bureau, welche, demselben aowobi nach dem ersten Programm Meniroingcr'B, nla 

|)ilej:eii. Wenn ieli dalvi verniete meiner seitherigen dionatlichen Lanfbahn, und ein- 
gedenk der gcgetiiiVi dem Mr.istkehlu Uuivrc.« i iii-O^ai^-encn Verpflichtungen, 
u]uiii!-rsi-i:s zunächst die Fi uanzatatiBtik zu bearbeiten haben werde: ao sollen 
■darüber, wie ich boffo, dio übrigen Venvaltungsgcbiote doch nicht icrkii;! werden, 
und vertraue ich zu meinen verehrte:] li.rren L'i, liefen, insbesondoro auch den Herren 
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lc.ii Bureau bei diesen Bestrebungen ihic ebens 
kling nicht verengen Herden. Für die weilen 

'o Kruft. 



IV. Mio liieteoroloitiscliv! Anfgnbc. 

FHt die LVli-Tivei--.il! l- .K-r [in di'.: i ■ .lo— In:],, i. Anf-alie im das !.talL.'tNcli-[.,|ni 

graphische Ilurciic ehle lli-.-il. <li,i ffl.iehh.'lt ih-r Uelln.de hei der Aufbringung und 

er Sit Ii Bearbeittiug des Malerials spreche n, theils war wdIiI nnch die Krwü innig dafllr 
entscheidend, ilass die Kcnillniss der Vorgänge in der AlnKJ-ldiüre, der lilinintnln-i- 
seben Erscheinungen u. s. wv einen n-eaeullichcn BoBlaiidlbcil der Landeskunde nns- 
roacbl, .leren ('liefe eben Suhl ile« Unrein EM. liei der Statistik der Hagclfiille, 
welche im Tätigen Jahre eine su traurige Bsdcntnnr- erlauf:! bat, berühren sieh beide 
Gobicto, die Statistik und die Meteoro-logic, aufs eugetc 

selbst rem Winter Till li.'jit diu ivnelirielit v(.r. d.iss iler-i'lli.' «ehr kn.lt gewesen sei 
nud sehr lange gedauert linhe. 'i r-'ulllailfriiilii iiiel.'.ii-ii!i>|,-i-il,c NiiliA'ii liefert der 
lii'hivliliiiiehi. M.-iknr seit 171-5. (ienaiter eereeelli: Bi-nl'uililiiiijieii beginnen mit dem 
Jahr 182ä. Mit dem laufende» Jshr 1X74 sehliess'. daher eine fiOjühiige l'cricde 
solcher Beobachtungen ah, denen eine Weilern :'.ijliiiriire Heil«- fortlaufender meleim.- 
logiacher Naebrlchten vorhergegangen ist. 

Im Jahr 1B24 haben im Auftrage der damaligen b. ('enlralsfellc des Und- 
wirtschaftlichen Vereins SehBbl«! ond Flicninger den meteorologische u 
Verein in'a Loben gerufen, einen Verein freiwilliger Beobachter an verschiedenen 
Ponkten des Lande». Naeh Schllbler's: Tode (1"34, fiel die Leitung ausschliesslich 
an Plieninger. Di.: Viirnireiulichiiii- dir lV-.iii;iililiin.L-H]ei-iilNi[e erlidgle inerft durch 
diu riirresimmleiiiitilnll i'.i-s liiiiilivirtlisehafdieiirii Vereins, dann von 1344- an ilnreb 
die WUrltembergiscbeu natnrwisscnsidialtlirhciiJiibreshefte.'j Als auch dies 1K;4 auf- 
huren sollte, wurde, unter Beibehaltung der I.-ilueg der llei.lnnliiiiiigeii dineii nie- 
niuger, der Verein in einem officüsllcn meteorologischen Institut in l-liiiorilimng 
desselben hei dein sla[inisili-t.i]ii..!.-ri,]!liischen Buread. liier bat das Inflilnl seilhcr 
'i Reformen erlitten: die erste im Jahr lSi")") gelegentlich des Eintritts in den durch 




<] Viril. Plieniojer, Egling aur »cIcorelDiiKb-MLWtBcgeD StMiilit und Topt.jrs|iliic 
WOrlttmhergl. lBfrfi. 

■l Vtnjl. Pli>nln ( tt, dia Raiulule am den Hit ISiö vom .üiileml.. BsobuM« i^rsia 



Digitized by Google 



XX 

Dnve gegründeten Verband deutscher ile o buch I nn gfatatione n, dtaiWMta 
mit Ucejim des lautenden Jabres Ü'TJ. rticilncisc vemula&l dmcli die ItesjcblüseQ dest 
aanh ton WatUoniuere hMoniditen intcrnali onalcu Slelcorolugcn-Coagrcsaea 
in Wien. ') An die Seils l'lieningcr'? , wnldicr noeb honte m den Mitgliedern doa 
Üiuea't /.biilt [Mi.l daHSellic in den cineeblägia.ui] Fragen mit beratbet, .>< im Jahr l^iiil 
onier weiterer College Nehodcr getreten, um seitdem fj-.klisi.-li das luete-urologisehe 
Iustilnl Kii lt'i(i-n, dm Stuten len >ll n'jcnvacben und iL l- n ItciibaelilimssrejalUtc weiter 
m verarbeiten. 

Gegenwärtig sind 21 vi» ülruMswcüCu lictellte mul mit lustran (■.■Ii nn«j,e- 

htiittett atiiti.iueii ciiijjLTiclilcl. Davon btiindcii sich 13 im Doic'pchtn Verbände.*) 
N'uibdcni mit Wirkimi- vein 1. Januar 1S7-1 an eine, niil i-elb-dresiMrirenden Jnslru- 
menten veraebene nnd Ihcilweite noeb in verseilende Uenl ral Nation ibre Tuiiligbiil 
■Dl« der anmiltelbai-cn Leitung Kcbodcr's begonnen bat, Boll mit dieser tom 1. April 

den der bicrilber Verl, leibenden l>" Nationen -.ied /.unäcb.l :> (iüislliclie, 7 Lehrer, 



:,ekiii;i< ■ mi:iL-er Nal'.iiv:: < laiimugen, B. -lieber, v.-cleii- Symptome fllr den 
Wcebncl der JalircHcil-.ii leiten, ein: gri^-ei'- /-::lil von ferS"! en 'Ii iiitcrcp-iren n.iil 
ilnroh dk-ic rriebliebtrc JCneliri eilten vi erbnlten, wird diimiadist ein Anfmf dureb 
die eft'cntlicben Hliitler erlassen werden. Wir lintTen dabei auf die ünteretUtznng dnreh 
Ceisllieiic, I.oliriT, Lnnil- nnd l'mi-tivilllie, Setiii lind andere Freunde nnd Kondlgc- 
der Natur. Fllr den Fall milsfirttliemlcr lleriekte wären wir in der Lage, »ngeme» 
Uomirare gewiibruii r.n kllnnen. 

Endlich erstrecken sieli die hcuhacbtnngeii aneb alt' die Heire-inii; lies 
Uodenaec's, dcHic:] mitllc-c lUei, »l.ül.e neMCidini;- i" Wiiiiadimi- mit dem sebon er- 
wähnten. FracisiousnivcUomcnt naf den wllrtteml: erteilen Eisenbahnen fllr Zweeio der 
ej:a;iai^!ic!) ilraili.iejänn- /n :;iM,i, Meter — "tiilt wiittumb. Fuss bestimmt worden 
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's Lrgililil mit dem Jaliinniif.- Ifiu 

Die BoebacutMisOTcaullato werden durah äeboder loiMfenffioM : munallieb 
(Mit 1866) im BfemlsimmMT, ([min [seil liUüj .jiilirlicb in dm 11 iirltonib. Jihrbnclicra, 
diu Übrigens eebon seil 1818 zneret nnler Mitwirkung nn BctiUbUr, seit 1836 tou 
Plicningor ats ic^eljn^.^eii Jit?si.ii;,ll k.. ij furtlmilViidc Wittcrmiu-Bbcriclito gebracht 



nubnmk'ji >ind: filr die wkijli j-l'. 1 :! m • I Ooi' 'I 1 '— i^i h'''i kienenle :-i;k:i 'Ii' 1 ^ i?rcjj:i]- 
iverlhe mitp'llicUi «ilJo;i, t:jit 1 kY.uk Imniie; du- Jahre, aus denen Sic ahtekiteE wur- 
den. Ferner Süllen iL i ■_- ^UuL Ol: ik'.'iKiil.lilLijL !.!:■,['..■■ . vr'i j r.n 
(Luslrcu) niufrerCiblLet werden. Kinn fnitkinfemle Arbeit endlich werden künftig die 
bcackloescnen YeriilTcmlidi Linien der M...ri:i:sn:iiltl 'kr einn-iucn i ! c l 1 1 I itu n t;R ; t ) i :i i ! . r- 



V. Die ralJÜkatloneii lies statlatiscli-fopogrftphiwhcn Bureau. 

Jll wie weit dun IkneiUi il ■ ■ i a -.hin ;:i , '-k!ikii •viil-JInli /iL ■ ■ . 1 1 .- ^ . i i- l I i 1 1 1 

rennte, ninss Hieb schlLcsiiidi :iu iLitii Inhalt der Inn ihm in machenden V-;-iJi!en(- 
lichiu^eii .'.'l <-i-Küi:i!(.-n nclici:, lei-. ii la-jirc.l nii^ ■ iei: S.lilu.-r ii.iin.-:. Vi iii:i-- Ijüdm 
se.ll. Von den dareb das Ikircno bearbeiteten and noch zu bearbeitenden Karton- 
werken haiie s:ln ji evrode;. Uhr I r.Im kl: d.tiier nllii:] n n (J ■ - 1 1 l.irv.il"" , briircji 
zu bandeln, deren Heran m i'.en Ü'iiiie;:. n!-.dk-,i de- »ereil! jrt-lk'tt. Diese Drliek- 

«briilm sind, abgesehen von den Ikik-itivurtcn in der ■■ aii.-iL.jf1kchm S]ieei:ill;aLte 
des Klinigrcielis, 

das Ortschaflsrerieiebnisu, 
das Hnf- und StaaUbsndbucli, 
rlie OIhil-hiiiIsWsuU™ bunten, 
ilie I.sndcnbcsohrcibnng:, 
die Wllrttcniln-ivixdicii Jalivli Vidier. 
') Vwsl. Winiri ii l. J:i]i!lj|.tl,T. J.il.rp. 1S70. S. 118. 
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1. Die Ui'glcifivurle in der b -en gu'istisch.-iL et Lalfc sirtc deg 
Künipreiclm s1.-lieii mil nieder Kurl:- i;i elt-r cn.e-ren Vriliiiuliiii-. Sie werden lieit- 
licitel von dcnwlljea ILium™, denen nnrli (Iii- Aieaillirmi!: il.-i Karin llbcrlrngen ist, 
will ihre llcrausf:nbe hall m Li il.iu l'urlfULL!; ilcr Karte (.'leieheu Schrill. 



gra[ilii-eh Iil'MiiiiIit- h:'ii:ii:iil-:i lVi.lii:[i!::izi! :m^i- [ ;' l "i | - ,LI "inl in "il'l.lilicher Weise he- 
leichucl werden Bollen, ans ivcl.htui lerncr Cur jede Ccnieindc und, soweit lliunlicli, 
rilr Jeden Wub.iiiila.tz der TcrwaltniigtbedHi, suwic die r.inMubucrzahl zu enlnebmcu 

.' im l.iiiieliK-u i^l jeder liiyii.Tini^ Ub.-ihi-sen 
.0 Bnreau hat bei der Anlagt' des WSrtlomücr- 
llauiilrtlcksii'liti'ii in das Auge i.u tii»cii geliahl. 

nogstinnU Dir eine umfassendere Statistik der 



neUong im Hcnul Februar d. J. begonnen worden i 
Miitheilungeo cntbnllon: 

Uber Fla elieii sehall der Kreis* und Uezirke; 

über Hamen und Klasse der üeineiinlen : 



Ul'ir die Kahl dvr lvwobnt-u liiinwr, Haii-liatliMi^en, der uit-aiiwcteuileii 11c- 



re Nncbrichlen Uber ei 



Bei einer spateren neuen Ausgabe des VcracitdiiiLaH.es wird e* ahilanu miß- 
lich werden, dasselbe nach v<.t-.-Ilk-i].-ih-li Riehl iiul-ci; zu erweitern und iii»hcsi>ndeie 
imeh v.u berücksichtigen: 



xxm_ 

[1dl Flarlicnpdiall (Irr (Jnin-indpn lllii-il.aLipi I nai'li TTau|llcnllurnrten; 

die Verlhcilnii^ i1l-h liiiiil.iirrlisc!:a(11ii-]iiT: (irlllidbctilMrij 

die ortsanwesende HcvUlkcnlnp jrilfr ilutiümdu miii OrlM'liafl; wieder getrennt 
nach Geschlecht, und ausserdem mit UntcTscncklnng der Altersklassen, 
Urtsldlrtigkcit. Art des fcllfamucnkbcas in dir Ilauehaltnu,; , Slsnd und 



,ii:i- nrilill.lillii l !■ H" 1 1 ■ ": i i 1- ] 1 1 1 ■ L . -."Ii- L KiiiK-niii^i'll , hu »irli iji /.'il hn-im-r IJiv-ii-,lrn 
Iragea, in ein seniler dar/.i) jrn.iij iliul Bnrli, ra UTiehliinu vml eirir.n-cli reiben". E« 
ist mir nicbl bekannt, uli initi >v.'li;rvii Kifulj.- Ji'jh- Aiiii'm.l-r.iii.- j;fli,iht liat, die von 
i-iana ein-elicLslcil J.iid'ailvi, A]ilt^lln r - der Carinii], Weilet war. AnslvflriB bat 




uiillt'lli.r ijrnkliM'liiT U. -den! nag .n-i n wm-itf. Kur dl. slati.riHidi-lc.pgriiiiiin'lii- Bureau, 
aber, welche» diu ISeJi-Ssivilmrii; d.T eniielneii (II, Mim Ii': v.a Ende 'u fuhren lind die 
des Ki'.niirrriidi» viflli-lidit in iiii-lit zu iViiiit wU-df] in Aiifrid wi iiclimcn bat, 
dflrÜE der Werth einer solclicu Kiiirirlilui»; niil.-nrlilcnd «ein. leb behalte mir vor, 
darauf in einem s]>. ! i|.-ivii Ki-itjuirikt «rlu'k™kumincii. 



3. Nach § ,'l de» Statuts ist die Kanzlei des stalif-ti ecli-l Overall In b.li.n Uurcau 
mit der Ilcdakticu des |,uiu<liKl: heranmachenden Hof- und Staat sban d buchs 
beauftragt. Da» illlcstc cfrkiellc \V in tr.-rnl .cri--isi'lto .'•(ualsbanduucb, welche! ieb habe 
einsehen kennen, ist dat CliiIrfiir-lMi'li ^'lirllrNibrrpii-d:!' AilresFhai'li von ISOll. Frtllier 
dienten wohl fnr diesen /.weck ilie Waats- und .-Urondiiiehor des schwäbischen Kreises 
oder Privalarhcilcu 1 ). lias letzte üef- nnrl .Staatshand Imcb des Königreichs WUrtlem- 
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XXIV 

berg i»l inj Jjilir 1J473 iT.'i-lii.TLi-n. Hei Hinein l'iiifniij: vmi 7fi— 77 1 > n i c-Ti 1 1 ■ ■ 1 1 licsilil 
lU.aelbc niclit ni..'lir die [Ii: den l^licln-ti fii'l,i;uti-li des Worl-i. ivUiisi-licii.-iviTllif 
Handlichkeit. Das flatisti.-Hti. hiji.i s iii|ilihi'lic lluram liat mit BllrlssicM hierauf am 
27. September IB78 die Woidue oriialt«., Eich mit der Frago zu bcacMAigi», in 
ivt'K-hcil Iticl.tiui ;.-£]] a i . - E klinti^cn Aust.i:i..';i ,],., S'aaisl.ninil Iis . im: üiwlirrilLlnuj; 



icrämtem erscheinen »rill. Der Gedanke nnd Plan tu 
mngou rLliit Hin Mm; min «Cr her. Hei ilcr «citerm 
i.al. u.i-.-jj -.i:i.:- n.i:i:.ll;i.-L:.i: MilLh.iiim;.- >il i'.iiitn.-- 
in, Weber, wc-lchor a]-; ii:iL:i;L:i'.iTri\';ili!-i- ai Vniiiingci 
■, diu] eis [jilecvvii-k:. !>ic '^ü'iilurslilictirtüüdij-cii. 

ic Landen 



tinng nnd die Jiilniiiiiiiti, -inj uad] ilir-.-r ..-uimi Anla-e tic.-:tiuiiiil , ^1 eil']] zeilig den 
«üniinlütlicil -I MsuBliiuütiliigcu /n dienen, nach nYnvii mir IhätiL- in sein baten ; neben 
der SlalUllii in! aueh die Geaohiehte der Beiirko und der einzelucn Gemeinden, 



3. Ehingen 1820. 
U. Sanlgau lS2fl. 
9. Canalall 1832. 
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II. Gaildorf IN» 
34. Hcircnberg: 1835. 
37. Vaihingen 186(1. 
40. Calw JB60. 
43. Wmttborg 1863. 
46. Ocbringeu 18115. 
49. Tübingen 1&57. 
■VI. Maidbronn 1870. 



XXV 

32. Besigheim 1868. 
35. Lmpheiui IBM. 
38. F.gudemdadt 1858. 
41. Neuenbürg 1800. 
44. Mulz 16G3. 
47. Horb 1866. 
50. ObeniJorf 1868. 
a3. Backnang 1871. 



33. Aalen 1854. 

39. LudwigBburg 1859. 
4H. Nagold 18U2. 
4s. lleilbroun 18tif>. 
ii. Marbach 186«. 
ül. Gmünd 1870. 
- 54. Nercsbeim 1873; 



b5. Brnekcnheim 1873. 
Die licigpfi^lni .nil rc.^iiiil.'ii lj(J,'ii(..-ii die Xi!ilfuli;u J';s Lrsehoiucns der 
OlieriLititsijBH'liri'il.uiifeii. Von ili'üüiHicii lia! bearbeitet dio Nid. 1—14 Mcmmiugcrj 
diu Nrn. 15. 18. 1!). St, 25 Professor Pialj'); die Km. IS. 20. 22. 26. 29. 31. 3fl 
Finauirath Minor; die Kr, 17 der (illere Stalin; die Kr. 23 Oherflnanzratb Bil- 
ringer")i die Hr. 24 Obcramtmai.n Fromm; diu Kr. 33 Dekan Bauer; die Nr. 46 
ObemnitB pfloger Ti toi; die Nrn. 27. 28. 30. 3Ü. 34. 30. 37-44. 4(3-56 eudlieh Pau- 
lus, und iwar die Nr. 43 geineiiiBtliafllieb mit Dekan Dilleniua, ilio Nr. 4B gs- 
mviii^lmfilicii mit Rektor Hoger, die KnUil-ä K euiciii*elisf11idi mit Beinern Sohne 
Dr. Eduard Paulas, H^orifmflichm HUgUade du liurenu. In aUmmllickn Be- 
Bchrcibungcn seit 1840 in der fiisturifdj: Ilieii durrl, den ältcrou Stalin bearbeitet 
oder doch durchgesehen norden. Von dem jüngeren Stalin sind die historischen 
Absehnitte in Nr. 53 und 55. Für Nr. 52 bal dieselben Pfurei Hartmonn in Hu- 
sen ob Verona, fllr Kr. 64 Dekan Bauer in Weinsberg besorgt. Der naturgeschicht- 

liebe Thcil der OI::T.im:>l:<sel.r<-i war eine lauge llcibc v-rin Jahren hindurch 

in den Händen ton Knrr (f 9. Jini 1870). Die hevidkeruugsBtulistischen und mefco- 
rologiscben AbseLnille liefern die ordenllieken Bureaumilgliedcr, In uenerer Zeit Knll 

lllickBtüudig Bind noclj diu KcmIii'J'j im jK-n ™l 1! 0:iurJiin(,.Tii. von denen dii: 
des Oberamis Bollnet] schon ricmlieh weit gefordert, die de« OberamtB Hpal- 
tliingen in Augriff genommen ist. Die Redaktion und [ia'.i[i(äii;lilirlre Ik^rijeii lu- 
ven beiden ist die Aufgabe der beidcu Paulus, mit der UutorBtllliiiug vt'ii Uliiliu, 
Kuli und Schmier in den historischen, statistischen nud meteorologischen Abscbnilteu. 

Ausserdem stebt dann mich am die Beschreibung der Obernrcitcr Ralin gm 
and Tuttlingen im SiudwiBMi, der Otieriimter Kllwaugen, Crailsheim, Mer- 
gentheim, Kllnr.clsan und Xi>.:ka.rmilin im X.mlnilen des Königreichs, 

6. Die Beschreibung des Königreichs WUrlleraberg in oinoni 
Bande isl lacrat im Jahr 1820 und dann in raeiter Auflage itn Jaiir 1824 als eine 
Friratarbcit Mcmunuger 1 ! erschienen. Naeb dessen Tode gab die von ibin Belbfit noch 




Digitized b/ Google 



XXVI 

KnuißK Wilhelm das slatislHcli t.ine,iTj;iliischc Bi:r:-nu im rk'i>icmber 1P41 her- 
aus. Weniger eine il-. hi' Ausgabe, als .-in neues und selbständiges Werk ist dos im 
Jahr I8fi.'l aus dem Bureau hervorgegangein' Ihirli : Hat K ii Ii ijrr ci oh Württem- 
berg. Eine Betobrelbing tob Und, Volk und Stut. Hehr ala 10 idm 



lilcciidifrnn;,- dci- nach ObcraniMievirkeii iiu^chySi n anlassenden Hesclircibung lies 
Landes liiireiivirkcii und an. dieser Üiicksicc.t <iac Xr]>]ili[lmmp der Allicitskräfte 
mngliehst 7li vermeiden sein. j-1 dieses. jniM*; Werk riiiui.il J'c-vtii.- schriebt, so wird 
damit nicht hl*, ilii; beste (inmilhp! uic.-Li fiir die bcSrcil'i-uilcn Abschnitte der kürze- 
ren l.niidcs-lk's.cltivibnug grii-.-.imi'ii sein, i'i:' li:l;-.1 ivird vi'-linci.i- alsdann auch diu 
Veranlassrni;; iverilen. das gisamuilc Material. nehlies in den Olicriiiiil-bcschrciluiiic,cii 



reiben (reivi.iuieii find. Vm: Jli> m m in j: e.r als l'rival unternehmen im .Talir 1818 hc- 
frullaCII Ulld in 'icr .lalir^.Vie' , i: iiej an:- c i!.-.l,.-n . . i i in. II .lie ^Vli:i1.--n k, i -i: ■ 1:1-1. -hll.r 
bücher vom .lahrgane: lel'l' an, ivuin a Iii: i'iiiia'elis: m;li nalcr Mcminiiip.-i's Namen, 
dtieli zugleich als Uiy-ul des Ktn1 i-^i-.-li-Tr ja -runkist -heu Bureau. Jm .Tain- iMiii hnbe 
ieli bei dem iutcri:a:ii>iiaU'n ssjli.sliscln.-ii IVmei-ess /u llfrlin ica flimvcis Hilf die slalt- 
lii-lie iteihe unserer .liihrallfhcr snecu kmmen. dass die ivllrllenibergischc .«Intiblik das 
Scluvuhennltcr liinter -ieli Ijlie; j.-l/l ist a.il dem lcii!tali j .a--sc!-li-ssciicr. .lalirpan^ 1871 
eiae »jährige J'eri-nie der vln-irciidi, rii.-iicn .kilahia-her beendigt. 

In diesem langen Weltraum ist an der äusseren runn um! ilni; allgemeinen 
Charakter der Keilschrift kaum rlnns Vi' I- seid lieh es geändert »"rdcil. llss von Mim 
minger gcivtilille lind die eisten Jahre beibehaltene Taschenbuch- mier AlmaiiKch- 
f.mnat nnrda vom Jahrgang- 1S&0 an um etnu lergiBwrti d[« 2 Utile, hl welchen 
die Jahrbücher seit IMS erschienen, "iii.len iMiii in einen Hand /lisanisuenüi-iii,;™ ; 
der Tilel „JahrbUchcr für vat-rländi-. -he tics.hicldc, Geographie, Stnlislik und Ti>|io- 
graphie« erhielt 13l'>:i die klirM-re Fassung ..lahrhli.hcr filr Ktatislik und Landeskunde'. 
Der Inhalt der Jnlnhllrhci aber schied sieh fi.ilgcsclzt in die zwei llauptlhoile: die 
Chronik, welche die wicht itcren ges.hhhllicheii Hillen, die s i nt i st i scheii Aufnahmen 
lind die lliolciiriilii^i-eiiei: 11 ■.machbagcu , lijiin den Lit. iaiiirlieriehl v<m dem betrof 
fenden Jahre enthielt, - und in freiere, nieht an diesen Zeit rahmen gebundene Auf- 
rüttle und Abhandlungen Uber Tbcu.au der wlkl Ich iberischen Tnnc-graiihie, Geschiebte. 
Statistik und Meteorologie. 

Als ich im vorigen .Iahe iii-; I.eitii:!- deR Itiu-ean uml damit riie Itcilakiimi 
dm- .laliii.iii-her ilhciiemilacii haöe. -all ich mich, ira Vcriilcii-h mit riiiher, einem durch 
die Anhivder.in^cii lies Kunde 'i-jtLi- des lleiitsi-lam Rim-hs sein n'niii hllmi statistischen 
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M.rl.'rial jit'j.vnUli.T. ilcssni Voiiiiyniflifl.iii.^ ruicii f/lr T.aule. merke, wie ans der He- 
(.tS i Iii ii 11 (.- ilm leiü.n Klais zu iTsi-lirn, tewniisrhl wird. Anwrdcni nar mit die oiil- 

(.'(■llPlIillTr lll-lill-ksl.iLl li^- (l,r '■'.TV.|!]lL|^ f .l;ili-|i:, Vi, II lV!M-!.ii>,lfi|P|i Ktiini, 1L.1 tili' 1 1 < - 

Hell anch von mriiicm Herrn .irntfvi.ie.iiu r :i.T, nalioji.'lL'Kl wen!™.. Musafc irl. dabin 
die Erweitern 11 s de« rmfaiists der Jahrlilirrbcr von vornherein in AussLi-lil nehmen, 
so trgih sieb die AauJonmg den Ponuti von selbst. Mit den vom Bnndearnth vor- 



n Cii (Iberamleni oder die ReehnLi]i|.-sern.eb]iin<e 
ir Daietelltuig m bringen, woiu bis jalit, nicht im 
in erforderlich narru. Slatl der ili-iit-dien Seiiriii 

wurde AriN'iiriusi-lirifl (.-entminien . nach d Vm-aii-o fu*t aller anderen ili'll liehen 

mali'liwhen Itnrcnui selmn mit Rilrksiclit alil' diu Au.rauscli der ViJriiiiendielniiiL'cr.. 

1UO slatirtisclie nml meteorologische. Institute, historische und AllwUinraeverane, «'ebbe 
dairOK«! i" 1 " 1 ' l'ulilii.ii' i iic:i niilriiciic:]. L*'! dnvua j,vliürf u iiiciil-i'.rul^rten r;[ilM('b-e- 



wic das deutsche Würtölmcli der (lelirilder (Jiinrai, die Anli ^Inschrift hat wühlen 
kennen, wird es auch nn« nieht als eine Uiilrcuc jroficu dun Genius der doiilecbon 
Sir^.'li- angerechnet werden, wenn wir mi:, in- ..lii^ric n:i-Liiieden haben. 

Februar im Dmek iinrl '.'irii. wir i:!i lir.tle. ir ivec.ie.cn Wr.ihen :ni^"c;:cl>c]i ivciilui- 

vereehiedenen Hnuptriclitnngeii der Thsitigke it dei Eurem hervortreten lassen wallen. 
Meine Absieht tili- (nuer dahin, in -/.eisen, wie die ronleruiiten dvr Reichs-Iatislik 
zu nick wirken nur die wcscnilicbi. fiirriclicraim des hinliklisrhvn Materials eine» eiu- 



vorhandem 
lUe und Abhandlungen in irBMehcuwl 
lallen, die in einem »weiten Tlieil mit . 



a':i^-e^eiii.rit werden können, 



I 
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XXVIII 



Im Mit ISiä tiaf Fällst! der üfriciillc-u ritutistik V.' Iii ! U m berge, das Zeug. 

solcbon, der GrUndliclikL.it und riet Popularität, dm Detail und der UeberMchl, den 
llicorelisilien und ]>rabti~-']cii /uYrkcu irtoiclie |!.?.:linimj; tragenden, in ibren eiuiclnen 
llcstandtbeilen Hieb gegenseitig ergünicndeii \'e rü It'cnU ich an j; rorlmndeii" seien. 1 ) Im 
Kamen der jetzigen Mitglieder des statistisch- Iniie-graphischen Bureau darf ich sagen, 
duss unser Aller criiitc. Htstrotimi il:irai;f gcrii-iitiT ist, das giife I.e-b, das der wllrt- 
Ifmljr.gisctimi SNilisllk damals gcr.uNl wurde, dum Bunan tu licwalircu Hin] fbrlgofl*! 
aufs Nene m verdienen, dass wir ferner auch für die übrigen unserer Pflege anver- 
Iritiili-ii AufL-aln-n narli Krallen eiiinutelini licmnlii sein werden. Dnm bedürfen wir 

indessen der Förderung lind linierst II In mir [hm-li ilic Ii»! Mini^lericn und namclilhi-b 

auch der frnniidlirln'ii Auvc-msj; und Miliviikmif.- dm, Ii die Il.uivii Miui-Ii iiakl.li ^i- 
len, denen ieb daher fllr die Zukunft unser Institut auf's Wiilmsic empfehlen haben 
mochte. 



Der Eint ilts slalistisch-Copo^rapliLsrlieD Bureau. 



Für die LandessUtlutlk und TojMgrapliie. 



Jl,-.,ld-.]„ f: e„ u„d Tairiiclder 12950 

Für Sammlung slatisliwbor Notizen . I . 800 

Fllr rnctcorukigifriic und klinnliji ln! Forschungen . . I 1600 

Für uir>ogrB]>bisebc Arbeiten 1 I9G0 

FUr die gcoguoBtiaehe Karte 3880 

Für Obcramtubcschrei bangen ■ j *J'& 

Fllr die WUrtieral,; rächen , Iah rli lieber ...... I 1800 

Fltr das Hof. md Slaatebaudbueh ' 3ÖO 

Fllr llcsold angsauf bessernngen I 2686') 



Davon geben ab die Hji.niCi 
Iii ilim a." Aufwand . - 



Ii- i>v 1 iliinj'ir /lifdirill fi r ,1 



Her Persoiialslaira" des slati stisch- (o pogrnpiiischcn Bureau 



Ebrenvorstand! Dr. von Rlliuelin, Staatsrat!, u. Ih, Kanzler der Universität 'l'liliiiigea. 
Vorstand: von Riecke, Oiiürlliiacinitli, iii^-Ii-ifli vurlra-c iirti-v Rath bei dem k. 

FiiiauiminUlcrium, lebenslai.glnilM-. Mit.ylivii d.r Kammer der Standesherreu. 



•teriaiaolestrto : von KUstlin, Olicrtribunnlralb, vortragender Ratb bei deni 

Dr. von Jager, OlierreiriernnirsrBth, vortragender Ratb bei dem L. Mildste- 
rium des Innern; 

von RJmer, Direktor, vortragender Ralli bei dem k. Ministerium des Kirchen- 
v«li Riedel, Majur und iiefcivnl im k. Krirgsiiiimsloriiaii. 



Ordentliche lutglledar: vgo Paulos, Finauirath; 
Dr. To 11 PHanlngst, Oberstadienmib ; 
Kall, Finamrjtb; 

Dr. Hchoder, l'rofsteor an dem k. Polytechnikum; 

Dr. Schall.FraanisssessM-, /li-VM, l.,:i ,M„k. Fmaa/minisleriuin verwendet; 
Dr. Stülin , Archimtb, luglddi bei dem k. Haus- und Staatsarchiv , ucb 
Wappeneensor. 

Ausserordentliche Mitglieder: Dr. von Wale, Direktor u. D. ; 

Dr. BcUBchlc-, Professor an dem k. OyronaBinm in Stuttgart; 
Gärttner, HcjricriiiipfasstBsuv, rittruiifi der k. (Yntralstellc fllr Gewerbe 
nnd Handel; 

Dr. Eduard Paulas, Eugleich Cousenntor der vaterländischen Knnst- und 
Altorthnmsdenknialo. 

Trignnoiucter •■ Rogejmnnn. 

■ • Hünujrt Killl/ lei IlifcihtitsT. 

1 Coplst 
1 Anfivartor. 
Lithograph; Bohnert - 
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Intn Thill. 

CHROMH DES JAUKES 1872. 



I. Zur Landesgescliichte. 

Reichs damit beacblNgt, dieses nach Innen und Regen Annen weiler m bcfestigon, 
nährend die Lantle^-eji-l.^el'Ui,.- UcuMd isi. die Kimi.!, tunken .1,'a Landes den neuen 
^Ub'*™!, t . 1 "" , '' Cb9 ' aBlu P a f cn ' Ü"b*"«1«8 Witterungsvorhaltirisso, Hagelschaden 

gemeinen Lage der vorangegangenen Jahre jctii befreite gewerbbeho Produktion in gom 

int; nt;i..K. i<:, s Md, unmeaHi.d, in vieliVlie,, ( .ri'.nd-.in^n „euer commoicieller 

lind iedustiielk-rUiileraelmiiingei. sowie uiie!, in der I Wandlung ! Ablehnung be- 
reits bestellender Firmen i n AMiengcschüfte äussert. Trotz der fortgesetzten Zahlungen 

Geldes Uod II IT i llle weltbes seinen ntilie]>unkl 

iiüiTl üeh: eiiiMul ■.;r:ik:;l ;.u l.nl.-'ii ;iT.rinl. -.-i:nj '■.■■i'Mj.eeiele Wirkung auf die 

winiiieliifrliehen Verbiütnisse rdle; Kleyen. Auch Hilf dem geistigen Gebiete, in 
Wisheti'ebnlt und Kumt, zeigt sien l.e'üen und Bewege:^; iie-besondere sind die 
Architektur iiinl die Kaiisrgcivi-rlii! in einem leMüifltk'n AulatLivocgu begrÜTon. 



i Übernehmen gerollt, auch demselben am ]. Februar das Rccbt der juristische,, 
cretinlichkeit verliehen. 

Am So. Jonoar — auf llefobl dos Königs, in Ausführung Ton Art. i der 
tilitarkonvcntion vom Sl. — So. November 1370, Beeidigung der Königlichen 
rup-nen auf den Kaiser als Bundesrc Idherm. 

Am 18. Februar — erste Vorbcraüiung und BflgntAolibimg der ii ; .e 'Vien^r 
/eltansotcllnng von 1371-1 betiulTenJei] l'ra;:i;:i dilreb eine; von dem Bundesrat! 

* ' , worauf am 20. Mlirz die Konstituirung der deutschen Central- 
n 1873 folgt 
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Am 20. Februar sind ILro Majestät rlie Königin, am 7. Män Seine 
Majestiü der König Uber llerlin, wn lliHisldksc-Iku der Kaiserinnen Familie 
je einen ruchrtllgigen Bcsucli nbgcKtnllcl haben, narb St. Petersburg abgereist. 
Von dort sind Sciae ITiiji-slj; de- Küni^ um 2 f. HSri, Hirt .MajtpU! die kmi^in i.bci-, 
■volcne iloi Ei'.'.nkv.i':: Uli', i Li'. Li lia in der l.riana. liniin iih.i-T l'i::i-::;::li:ic|:d nnij AI 
Genommen Uten, am 23. Mai 1 

Am 1. April starb in 
Miiiiiter des Innern tou Sebo 



nasiums daselbst. 

16. Mai. Der 
ton Sick, Vieoprnmdc 

Am Ii. Juni, dein ziv.;il.iinili';ijnlirL':ni (U-lnut-la^e Peter* lies Grossen, 
!irüll"i:U!iir iIit iatcmalnjcalcu pol jtocbuischcii Ausstellung In Moskau, unter 
ehrenvoller ISell.ciii.-r.i:;; il.r v. nrnemner,; :,: Jk l-, Ucivcrbc und Gehrden. 

Am 21). Juni wird die K i sc a b a.bn I iniq Weil der Stadt-Calw-Nagold 
mit pincr Lauge vn:i 42,4.1 Kilometer in IScIiicb [;cnnnin]ea, nachdem Seine Maje- 
stät der König- fol.-bc cEni^c Tnj-c ;ivor iiciieliti,;! halte]]. Aus Aulass dieser 
iinhncriifl'iian- findet iu IJalw, vuui >'.). Juni nil, .-nie aus den Itt-iirkcn Calw, Nagold 
ond Loouherg jnblr.'icli Ut-si-liiriile Seif i' r U c ausslcll ung statt. 

Vom 22. Juni au uebmen Ihre Mnj e stiit cn der König und die Kiluigin 
Hiiohätliirea iSoumiorauteutknlt in Schloss Friedrichehafcn. 

Nachdem am III. Februar ein wiirtiendi.Tüisi-lii-r Zuci-ivi^in der deutselieu 
anthropologischen Gesellschaft mit 134 Mitgliedern sieb cnijstitoirl bat, wird 
in den Tagen Tom 7. bis lü. August die drille Versammlung dieser Gtsalluhifl in 
.Sliiii i .-urt abgehalten. 

Anfangs Anpujt— Eröffnung der kunstgewerblichen Schulausstellung, 
bc : .'lii.'i;t ii^1'l-.-i mlcrc vun aJen Mi.i.crii-eliulcn des Landes, im küniglieben Orangeric- 
g r eb;i'.ulc -im ^teti-ar:. llanci :li.r A.i-.-lilInn...' I.i-; Knd.i September. 

Am 15. Anglist trafen lliro Majestät die Kaiserin Angustu, Konigin 
von Prcussen, I [ r-:- Ii sl deren Snim. seine kai'crl. and Kiiii.Ll. Hoheit der Kron- 
prinz Friedrich Wilhelm von Dcqtsehland ond Ptcussen, sowie Ihre KUniglieben 

Ihrer Königlichen Jlnjc-nntmi in firl.liin Fi K-d rii l.^L:mfi-Li ein. r!;it.e Majestät der König 
und Seine Kaiserl, und Könie.1. Hoheit der krou|>r,iv be-nli. ii~i.ni darauf am gleichen 
Tage nach Stntlgart, an welchem Orte der Kr.inpiini, als r.t-uernl- Inspekteur der 
IV. Arroco- Inspektion, un 1(1. August mit der Musterung der Königlichen Trappen, 
des XIII. deutschen Armeekorps, begonnen bat. Bio Musterung ist am 17. iu Lndwigs- 
burg, am 20. uud 21. in Ulm fortgesetzt worden. 

Seine Majestät der König Laben vom 17. bis 23. August iu iloben- 
i, und dort sowohl ivnlacnii dieser Zeit, als bei einem 
1. llccctnbcr, eine gi-ii.i'cic /alil der lieamten aus den 
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Sich gesehen. Dir- Rilrkrriie nach Fvmrlriil.:<t:atVu wnr.1i- im August mit Epnlltinng 
drr von .Seiner MajeKtiil ItcihvoiAi i^ni ersten M:iL Ijeralirreeii Ith e:- S eckarbnhu aus- 
geführt und wurdo in Kolrivci], ~f;aifhiii_rii 11 ■ :■■ I Ti:illii;;ri]i ;e kan milerbroehcn. 

Am 1. Scptemhei: Milium» iter Ki-.'iilu.linsl reekc K issl Cgg-Le n t- 
kireb, von 11,25 Kilometer Länge. Seine Königliche Majestät habcu die 
neue liihnlinio am 12. September besichtigt. 

28. das Und wirtschaftliche Post abgehalten, Bind Ihre Königlichen Majestäten 
am 3U. naell Schlots Frieilri i-ii ü Ii :it'f:j Kiirllctjwkoiirt, wnsdiisl JhclistäLi) den 
griiästcu Thcil des Monats Oktober nnch viTweill hak-n. Voui 2d. Oktober an habeo 
heule Majcflätei, Ihren Aufenthalt wieder im Küiiiij liehen Kesidcussehloeso m Stutt- 
gart genommen. 

Die im April vertagte Stau ilevera ammlung tritt im :■.!!. Okl.nli.jr »le.lrr 
zusammen, um nmncnllicb einige i--li'w.ie Oe-ci/o. nie da.« S:c,;errei,irm>,-escl/, das 
V.aidtue-ie!!, knie: üe.islic I. ;l reifer.:! lik Ausdehnung iIch Eisenbahnnaties nndande.ro, 
Jureimijiiathcu nod in verabschieden. 

Auf die Naeiuithl um den: fer.l innren diidjVk. ivtkfcet die rk«„|:iier der 
deutschen Ostwckli'k iLuret ilie Sturmflut vom IS. und Iii, November betroffen, 
haben Ihre Majestäten ,1er küiu- und dir Kimidt: sieh an die Spitze der Sammlungen 
gestellt, welcho tu amgedehulem ru.fnuiir und mil. rciiliiiu Krf.ik-c auch iu Württem- 
berg zur Unterstützung der Vcrunglücktou veranstaltet worden HnrL 



Hit dem Jahr 1872 waren es hundert Jahre, dass die nachbeuanntan 
WWtembarger, welche in ibrcni Lehen eine hervorragendere Stellung eingenommen 
haben, geboren worden sind: 

11. MiiriT der Historiker und Prälat Pfistor, gest. 1836, 
IB. August: der Theologe K. Christ Platt, gest. 1843, 

1-1. September: der Fhilantrop Tob. Heinr. Lottor, gest. 1634, Verfasser der 

„Beispiele des Guten', 
20. Oktober: der K'.inikev umL Kanzler der luiecr-dtät Ailtcnrictb, gest. 1835; 
ferner der Rektor der analclisrljee. Krliuk in Tlitiiii.-e.i Kaufmann, gest. 1B3&. 
Im Jahr 1872, am IC. Dcccmbcr, but der Uee:,!rralJ- der k:h: V :. kahiimtr.. 



Weckhorlin (im Haag)! 

" ier tod Stadlingor (1850 Landes- 0' 
t des Ehrcu-IuvalidcD-Korr*), Obers 
:r Forst- und Mtcaerivacbe and deren 
Boflxaatt: der frühere Hoflbeatcrintcndant Freiherr von 
Gttthrtc: die Theologen: von Ooblor und Dietiscll 
Hngovon Mi. hl, Iba' Ikui^eer: KarlJiiger [Wien 
KutaUtr: die Musiker: Hetscb (Mannheim), Kocher, 'I 
■TtdmOir: Walckcr (Orgelbauer). 
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II. Zur Laiidosstatistik. 



Kauudem durch die Beschlüsse des Btudttroths des Zollvereins vom 23. Mai 
1870 Uli die Hta1i^:ik der ISuvOIKsruij« in sän in11islu:i] IX-jl-vinüi S[n;.rf r. eine uenu 
und zwar glcichm;is.-i;;e Urm:i;lüj.v ^rtain-ii wurden iit, hui der Bundcsralh des 
Dentscben Reichs dureh seine Ilrsehlilsse vom 7. December 1S71 das Gebiet der nach 
gciiKiiuttaiiTj ilc-tir-iiuiuereu n.rnlriülniii'iiiii'11 Dcaisrl.'n Statistik mich wesentlich er- 
weitert und dasselbe iss!i Beuden' auf dir Diätetik de- lier.e'v, ii;f [Ii. !■.■:!- l: ml SrJi:i:;n- 
betriebs, auf die Ütatisl.k .kr Gi|[iri,inv;. : iii; L -, ihr f-eineirsLliattiicr.eu XiiüV uml Steuern 
des Dciitfclji-ti Reichs und der (N;;;iiiinill.i:i ihrer Verwaltung a usge dehnt. Durch 
einen weiteren ßcscblues vom 2». Juni 1^72 ist dein seitdem nnch die Vidiz:i]iluii K 
tiüi'.lpcrrrteu. Aul-Ii ist. nachden: in l'ulpi des (isst-tzcä, betreffend die Fcststellung 
eines Xacldrags zum llaus-iiait.-r.lul des Dectselieu Reich» für das Jahr 1H72, vom 
20. Jnni 1872, die Mittel vi-i tVi u t ■ :n e.euiic!it mtni, in dem n.'.i eitiemetcli sfnliMischcu 
Amte dos Deutsche:] Itcich:; ein (.'er.tral-.irjna c!.=rl.:.:Tcn worden, bei welchem diese. 
in den einxolnen Hunde nEtn-iten fnrt.m zu niimlieiideii stMisti sehen Erlednm-ou ihr,' 
letzte Zasajomeiistcllniig tmd Bearbeitung finden werden. 

Diese Vorjnrec im DeieMhcn Rcicii wirken «-■•ü'iitlicl' iesti-iiiie :ni i.c.':i auf 
die fernere Thlitijrkeit .ler i.nude-ptatisük hi .l.n ein/einen Bnndeastnjiton ein, wclcbo 
dadurch wesentliche Tbeile ihrer Aufgaben vorgezciclmet erhallen hat. Indem jetzt 

Ucntscben Stauten erzielt und damit die VcreL' iihljarke.il der Krecbnissc gewonnen 
Ist, nuiss der Werth der Erhebungen der einzelnen ilnreans um so mehr sieb heben, 
als die fllr die leMerrn p-c'icLieu Vurseliriltcu an:' ilec V, rsiniali *;ing zwischen deu 
berufensten Fachmännern beruhen. 

Aach das statistisch-topographische Bureau wird bei seinen Vcrült'ei,ilirl;ui ;v» 
in den Württemberg i-ili.-n Jnliiiiüelitru, sinvril sie ftaiisliseker Salilr sind, fortin die 
eleiehmäasie mit den übrigen Deutachcn ßeblirden gemachten Erhebungen vijna^s- 
weiae zn berücksichtigen haben, ohne übrigens desliallj die weiter für besondere 
i.and erwecke veranlasste S:atislik vernachla-.sigen zu nillssen. Im Gegenlheil Lüften 
wir namentlicb durch Miltbeilujigcn aus dem Gebiete der Adiiriu.1rativanii-.ii:; (ia o.l::r 
dort noch bestehende Luekcu <r£nr-.rn zu künnen. Und so möge schon die äussere 
Anordnung des Stoffs in den Jahrbüchern jetzt andeuten, wie wir neben der Pflege 
der Laudeageielieble forlau unsere statistische Aufgabe aun-oasen. 

A. Zur allgemeinen Statistik. 

1 Plaohengehalt, Kreis- und Beiiritaeinlheilung, WobspUttio und Hovaikorang. 
Mit dem 1. Januar 1872 ist die Deutsche Jiaas- und Gewichtsordnuug vom 
17. August iacä iu Wirksamkeit ^treten. An Stelle der geographischen Qdadrat- 
meilc von :äOb tritt die RcichariuadratincHo von BG2o Hektaren, bildet Überhaupt fortan 

dem Hektar als Kcheut.mscmlfn.hcu. Der .lab real ig 1.47sä der ullrtlctnbcrgiachcn Jahr- 
bücher bat daher zunächst den F I äch oneobalt noch den neuen Maasen fllr jedes 
Oberamt, jeden Kreis um! das ■:a:v.o Laad ar./t-eljrn. Ilninit l.irsl sieb, unter Wieder- 
holung der Bcvfilkcruugs/.itfcru, diu IVieebuiiiig der Dichtheit der BctUI- 
kerung je Dir die Oberumler, Kreise und das Land im Ganzen verbinden. 
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Caiistatt, LnilwiL'flmrf: . JInrljinL , 1 



Eim-tiiaii^, Hall, Oi'l>na;;aa, Wcinsberg . . . 
Crailsheim, CrtraiiriMiu, KllrnicLuMl, Ncrgcalheim 
Aalen, Elhvaui^u, (ijilduri, Nereahelm . . . 



Dia Zoll] der politischen G omei aduu des Kunigunde beträgt 1000, die 
'olinulätio Uberhau[il OOS«, dorunloi 141 Slädle. W a bnhiinsor waren 
1. Decomber 1B71: 273,02S. 

.ro 31. December 1872 eingesebätit gewesen: 
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:n Land estheile]] adL-t: I.Hi mi<! ttt. 'i'oulli(l:l wrnlou sollet], in wd- 
■iL:,'ii,ik .Iii- ;'i:_^ltiiri;viL u.ilrt.- l:. i::n:ii[. ]i \Yi m i ■ i: ■ : ..■ :i 



tomberg, wird violmchr 
:ebnndbucli in dem Ab- 
liscbcu Materialien in sieb 



In dem Jahrgang 1B71 S. 300 ff. iet schon inilgethcllt worden, doss dio 
Zahlung des Standes der lievUlkernng anf den 1. Detember 1A71 nach 
Maasgabc der licsctllLssi; ilus l'.aiid-i'i-wlii, itcs ZulLradBS fom JLI. Mji lihercin. 
Btimmend in Biinim'ü.jjia: Lhf.lvA Li! :ii;wk:3Jt;i:n>i: si:i:1i.-i.-l'mn!'.-u lim. Hissen Iii;*.;]] lin- 
sen entsprechend sind zunächst zn erbeben und dem neildcm g( l.iltlelini srnU»iwclni:i 
Amte des Deutschen Reichs auf den 31. Dcccuibcr in einer oralen Uebcrsicht 
veroini::!. miüiltbcÜcn gewesen dia Angaben 

1. Uber den Flüchongcball in Quadratmcilcn End Ecktuen, 

2. Uber dio Zahl der Wohnhäuser, 

3. Uli er ilie Zahl der Haushaltungen, 

4. Uber die CjrtJiimvesrmle üi'viil'ü i :ii'.lt n.uii drin Geschlecht, 

5. über die ortjan^utcii'lo Lcvylkiiiuii.- naiii Wolmphit/en, 




In einer dlltti 



□igiiized b/Cqogle 



des Dcnlariirn Ur-i. l.s in:ti!i(]ii:il.T.<li-ii 1' et I. n,i; ii-ht NfJl.sn ctüllieli ilie bei der Zah- 
lung um 1. Dcecmiier l-',.l u.j-jii Holter ernc-lH-ntn Anrahcu v-:- v-.-i nipt werden: 

]. Uber die f>rt*;inwei.eiiiks l'.ceeikereiif nach (leiiciik.ln unil llcljurlsjahron; 

'2. Uber die ortsauwesende li-.-iilknr.in.- naeh Om-hlr-rlil unil Faniilieiittaiid ;in 
Uijiihrigcn Altersklassen); 

3. Uber die nrts anwesende Ilevülkerung nick dem Ort der Gebort, ob um Ott 
der Zahlung," mg einem amlorn Ort der. ZäkkiLiijsKljais, in tinein andern Bun- 
desstaat, uiler im Auslände gehören, — mit Unterscheidung di 

4. Uber die ortsanwoaondo Bevölkerung ■ ■ ■ ■ 
eiinelu lebend, ok in rTaualialtungeii von 2 und mehr Personen, ob in 

5. Uber die ortsnnweaendo Bevölkerung ns 
— mit Unterscheidung des Geschlechts. 

Darin wild sieh anreiben 
Ii. eine Verglckbung der Vuls.sz.abl mit den Angaben Uber dir) llcwcgung der 
Bevölkeren!;. 

Hit der AhnmIiIiiiil 1 di r Xi.lilanp.lii.len vnra 1. Decemlier 1P71, nach dienen 
vom Bundesrat!! des Zollvereins nni Mai l>7u ■ic.cblossenen and vom Bundesrath 
den Deutschen Weichs am 7. Uoi:crnl>or 1371 plrifhraiiisiir bestimmten Rücksichten 
Bind wir gegcai.'iiili-j I .. — !- . : : II i .. : L uitl ln>fH-t: wir .Ii.- Erp- Ii n i-.'e vielleicht schon in 



Wie Uber die Erhebung des Standes, so hat auch beillglicli der fortlaufenden 
Ermittlung der Bowcgung der Bevölkerung der Bundesrat!! des Zollvcreins 
Bin 23. Mai 1S71> Yiir-eliHitfii geerben, wk-hi- rtnr Kundesralll des Deutschen Reichs 
am 7. Deeember 1371 in der einzigen Itielitnng abgeiinderl hat, rlass diese Ermit- 
telungen für die Zwecke der gsmebitmeu Slatnrtüi statt mit dem 1. Deeember 1870 
«"*"* mit dem 1. Decemb« 1611 beginnen MUcn. Wir haben indessen solche Erraittclmigen, 

welche sieb im W.-.ei.slirlk-i ,rrsrnTkfii ilir jeden Monat 
1. nnf die Zahl der Ebcscbliessungon, 

ü, nnf rlio Kahl der Geburten mit l'r.ttrsshcidiins des Geschlechts der Lebend 
und Tc-dtgeborcnou, der ehelich und unehelich Geborenen und 

3. auf die Zahl der Gestorbenen mil UiilcimJieiiliiiif.' des Geachlcchts, 
schon vom 1. Deeemkr JSvi c:i veranlasst nml die l>_-dmis-e deraelbeD für die 
IS Monate vom 1. Debember 1S70 bis 31. Deeember 1871 im letzten Jahrgang ver- 
öffentlicht. 

Indem wir ans vorhcballcn, dio stattgehabten Ermittelungen noch nach einigen 
Heiteren Ki cht Lue.cn zu verailei ten nml da« Ev-v-hiiiss si-iner Zeil, wenn sich die 
Resultate mehrerer Jahre werden läsammenfanson lassen, mi tatheilen, bringen wir 
in dem Kachstchendcu zum Abdruck : 

1. eins 1." c ti n : L-l i - iilicr :lie ü:il;l Je: Zhescl.lkssnugan, der Geborenen und Ge- 
storbenen in den einzelnen OberSmtern nnd Kreiaen für die Zeil vom 1. Do- 
eemher 1870 bis 81. Decctnbcr 1871, 

2. dio gleiche Uchcrsicht für das Jahr 1872, nnd 

3. dio an das statistische Amt des Deutschen Reichs eingesendete Ueberslcbl für 
die Keit vom 1. Decemlier 1871 bis 81. Deeember 1872, nach den oinzcbicn 
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Die Statistik der Bewegung der Beviilkcrung sollte crsüuzt werden durch die 
Statislik der Aue- und Einwanderung. -Scliun in d«-iu letzten Jahrgang«. S. 387 
ist indessen daran! l.inj-.um-i.ri] gewesen, wie diese Statistik seit F.iufuhrang der 
RcicbsgCBCrigcbuiii; in WflrttnoiSjcrii wcseulh'eh im VollstäudiL-kcil verloren hat, du 
sie r.ur «ii.j.'iii- 'Li 1 " -.. I ! t ■,. an du ruu l.'>:rol';'u v-hi.e n.il dein \ erl'l-r «'der 

Erwerb der wllrltenibergisuhen st,iii(.Hiuif:cliiirii'kii' verknüpft find, der aus einem 
deutsche:] Ikunk s.=t;m1 i.acl. Wluttcnfjcri; ühcr/Jeiici.uo lteutscke stier Bich weuiger 
veranlasst fiuden wird, die wIlrttonibcrgtBcho ätaatänngchiirigkcit zu erwerben, and 
umgekehrt, nachdem die Rcichsvej-fassui;;; und ..Ii. damit in Verhiediing stehende \~o- 
riid £!>(■!/,;!■:■> um- Je« Denlseaeu ReieliH jedem llu-.dscr.eu in allen IlmidcsslaaLcn gleiche 
Kcchtc und gleiche l'llirii'.n crtheill tat. Schon der Bundesrntli des Zullecrcius. halle 
daher bei seinen Bcseblltssen vom 23. Mai 1870 Uber die neue Hinrichtung der Bc- 
villkcrungsstalislik in Dculsclilaud darauf verzichlel, auch fUr die Stilistik der Aus- 
tollen, vielmehr sich da.uut hcselu-siiki. nur ili,? Ausv.aadurerljuirei.-iin;; in den deutsehen 
Kiii-iflr.ll'uiijsliiifuii lius.üi.lcr.« in Ulm Auge in lassen nrid «leren Statistik sicher IU 
BtcllEn und zu ordnen, Nachdem jcrlieh da« j-. l/.i^- lieicksjjcsit:« vom 1. Juni 1870 
Uber die Erwerbung nnd den Vcrlnsl der linudoa- und Sliuilaangchiirigkcil zur An- 
nahme gelangt um! HpEüi'i' smh am" ~llddenf.ijl.ind an sudelnd Verden ist, lial mnn 
darin doch Aldmlts|i unkte gefunden, nm diesen '/.:y.A- der Älalislik der llev.e e ong 
der üevolkcruni! wcniu-stein in einleiten llc/nehllnpcn ai tijjimicn. Knch dem lie- 
Bcblusso des Huudesrntbs des Deutschen Keiohs vom 7. Dcccmljcr 1 r-7 1 find jährliche 
Ueb ersieh tun aufzustellen : 

1. Uber die Aufnahmen von Angehörigen anderer liundeBstaaien ([tci.h'geäcti 
vom 1. Juni 1870 g. 7), 

! 1 I Ms ) 

I.i.e; die .Xatur.iliedanc:] v..n Aa;.|;i, ,ic:r. .JJ.-icl- «.-esetz §. ö), 
i. Uber die Entlassungen von MtiLV..u.!:ek.,i L-( r. i.Ueicls-esctz §. 14). 

In diesen Ucljj. .sichten ni.ni in uiitersidicideii: ili-j Familien- und i'ersnijeii/.ahl. 

Geschleckt uini Alier, Ituter lkrlleksiehtie'uii,: l niürl: de: wchrrillichtigeu und der 

produktiven Leben-!:;! re, cn.llah die lie:-!;-.:ei'::. u.nl die lkstimrauLig^hiniter. In 
Wart tun: borg «'erden die Notizuii dalli r liei den K. Kreisruglcr linken gesammelt und 
im statistisch -loiiograinliifcli«..! llureai; i u Sa in n:e abtraget]. Zal'uLe eine. Verfilmung 
des K. Ministerin ms des Innern vom --. Mai :--7i find Uli; ltnckr.irht hierauf die 
Oberümlcr von der ferneren lieark.itui;; der Yericiehiiisse hber die Ein- und Aus- 
wanderungen (Min, Verf. Tom 25. Januar 1371 §. B Abs. 1. Reg.-Bl. S. 85) ent- 
bunden worden. 

Die dem statistisihco im:« des Deutschen Keicbn mitgetheillcn L'eljiTsi.htct. 
Uber die Ergebnisse des Jahres 1*7.! bringen .vi]- hier v.:un Alulriiek. Einige diranf 
lie/ II fliehe, bei den wlh 1 1 en 1 1 1 e r(,':s e l.e 1 1 Beileiden Weiler erlicl.ene ^eti/.u:] tiber Aller. 
Iteli^ionsliekeniilniss, haiudieaeaad, Lernt, Vermögen der An- und Yi'c;.-iic!icjideu. 
sowie Uber die Kkck.]rti : -keit de:- Kinder norden liir -eiiie lt.'.l;e veu Jahren zusammen 
Bpalcr vergleichend bearbeitet nml dann gl cii-h falls verülienlliebl werden. 
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Kaebdcm luietzt iisii 1'. Jaiuur fiiw \^r„:,l:„|..- drs Vi, Lff.ui.k-i ilrs Ki.,,5-- 

reirfis stattgefunden bat, iI.tmi T'. v ,'lii.i..i: i:n Jaliipm;.- ]Sh7 .Tali«illrliLT S, US2 ff. 
vrrüftüLitlii lit worden sind, iat, nach dem liefet. Li'« ii-H IfiiaiLcfririn dtp IH'tilsüUcii 

Reichs vom S8. Juni ii. =ain 1 „!]i(]ici ! Ii legalen Jei^maMis-, am 10. Januar 

1973 der verbanden.' Vi,. Ii<ii,:-.il iiii ilrr tci.-l.lf wui-iiea. Ii:, ..niaim seit dem Jahr 18Ö7 

eine slaliftiH'lu' Aiit'tabn.i. iiijiT iliu- Veirlii-ilnn.: i:.- I lwiilli... li:il'ilii:li..;:i <;,..,. ,11. -.;„■, 

niebt mobr vurBCDOmroen worden war Ter,-!. dir Jsl.tp:iiljre lbiM II. I, Weite 8C- lCKi, 
ISijO H. 2, S. 1—63, die Lindeabeachtcihnnu s. -12S— llij), h<j haben diu KSnigl. 



ossen, welche der. einzelnen Laudwirth Bich der FUcho dar von 
lowirlhschaftetcu eigenen und fremden Grundstücke erfassen 
I. Durch dio Miid-rrLiivi!:^.!!..' voni 2. .So V '.cm Ii er J->7:> , llr».-UI. .i. 280 ff.) ist 
mftss auf den -10. Januar 1*7:1 gli-ii-lutilii- dit. Aiifnabta,: lies Viebfltandes und 
;rtbeiliing des hiinlwirlliM-liafllii'lL.-n liMiidliH'-zcf jm ! ;,:.>i\liict worden. 

Die weitere Bcarbeitm;: dieser ^ablui^T-elimsse. ,'uwic diu Ziehung der 
nie ans der neuen Aufnabmc. du Vertheilum.. A-t ::;:iiivvird:.si.!;^;!i..t.i.n Grum: 
a erfordert neeli Utgere Zeil und ist dalier eine Veruireulbchnuc; hierüber auf 
icbalcn Jahrgänge zu verweisen. 
Dio vorlüutigon Ergebnisse der Viehzählung vom 11), Januar 1873 aher werden 
■ - 22-24 mitgctheilt. 



iwhnflliifei Reden 



der Ergebnisse dos Ackorbonos Bad 
der Ergebnisse des Weinbaues, 
wobei unter den Ergebnissen des Aekeiiiaues irslddi die Erträge der Wiesen 



ii 1K, ; >3 hin HÜ8- ij. 112 ff.). 



in den Tabellen Seite 34-21 geben wir 

A. dio Uehersicht Uber die im Jahr 1372 luudwirthschnftlich benütite angebaute 
Acker Uäehe ini Ganzen, 

B. die Ucbersieljl llljci A\e VitiLiüliü^ dei Kuiinilläele auf die vier Kreise, und 

C. die UcacraicLt nacr die Eriv.iiic des AcAwieiiics im Jahr 1872, verglichen mit 
denen des Vorjahrs ond den Landes mittelortrsgcn. 
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Auf Grand der von den K. Oberau ilt'ni vn-cli'i'd'n UebcrKichfal llher d! 
.ViililliMini^ i]it Felder im .Pnlirc 1=7^ bcrecbnet rdeli der Fl iiflicnjri'li all d. 
Ackerfeldes cinsildicudirli des in Üiirleu, ] .iir.dein mal au: niLtivirten Almau.tt.ti], 
nix Ackerfeld »gelegten Areals Im guni Lande uf 866,543 Hektare, 



Im Jahre IS71 E 



I. angebaut . 774,";«! Hektare ™ler sy,4 i'.„, 
n. h. der Braoba 91,7TB „ ■„ 10/iH-i«.. 

(Vergk TidMllu A.) 
ULfiiaili erscheint ;n-i i i .ctj.-i:ii:u A l- k r- rl L'i t- In' .■ii:f/nmd.iuo v 

lici der ni.eidnrile-.i Ael;erll:i-.-l ine Xiniilinie - . 

bei dir Ii rueb liegenden dagegen eine Abunhmo . . 

von Weizen und Dinkel dagegen eine nicht so bedeutend 



J Hektars nmfaiiste, betrog das Areal derselben im Jahr 1872 nahezu 99,800 
Audi das Kartoffeln 1.1 lut dunes d.ilir ivicecr eine nicht unerhebliche Ans- 



1V;i. di,. Handelteewäcliee lietriffl, so «eis! da« Areal von Mohn, Heps, Tabak, 

Imbsen, Cichoric nud nanicnlliel] von Himf mehr als anfeewosen wird. 

Unter den Wumiljjiiwiielisni tun der Auli.ni v.m liunkehnlicu nir Viel, IUI tctuiiu; 
nnd noch mehr der von SlcckiUben <uueinimineu. miajni der Anbau von weissen 
Ruhen, Möhren und licumlcf.-' um i;-.:nKeblli.'u ,-..lr /, iL-k.-i l':dirir.a[MU Inischränkt wurde. 

Ebenso wurde noch das Areal rtca Kc-pik. ,1,1s jeucn veri.-cs Jahr vermindert. 

Dun Hülsen fi-ll chte n , iiaiueulli.d, den Wirken isl ein lielrüihtlich geringere-. 
Areal eiii^eräluid worden und nur der Anbau -uu Ackcrbohneu wurde gegen voriges 
Jahr ziemlich Uli fiedeln it. 

AucL mit Wilsi-iiki'i-n wurde eine gerlm/cre Fläche ::U im Vi.ij.d r nn-jij.iinu/.i. 

Soviel Dbcr die Tabelle A. 

Die Virtlieilunii d-r K'il'nriljchc in den rinn dum Kreisen ist in Tabelle II 
■ Tabelle C ee.dlirli enthalt eine Hin r.icl.tli. In: ^u-nmm. iisielluuj; der Er- 
träge von 1872 und eino Vcr/:leir1iuu s mil denen von 1S7I und inil den I.andesiuiltel- 
ErtrUfe-eu. 
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1-10,97 
140,71 
1-13,*! 
1J0.3U 



A.-kttrWiitjcii 
Wicken . . 
Welschkorn . 
Kartoffeln 



3. Wiiilcr-Einkorn ""'1 Eni" wnnli- in EMi-e^ .Ii-ii, l>iukcl yleicli, der Ertrag 
i lurüLilfk- als Dinkel HLj-HäSltc e!.h l[i i-- -iL .Miwimtimicuj Jlt 
lii^ ^ii'l r-..ii:!i:.]!]i'-:'^lin'l:t-.- i:: Ibi'cr^ ^li-icll, iuJi-cli 

■i Gattung naeb dir Hiilfre nls Wicken-, zur Hiilflo als Hnber- 
■ Vt des Winlcr- 

ilmkcls, im Iltmii-Ll jbitk j-i-rlim-:. IIa uksc J i u r l- ü im z kv-- i: im- 

li'-i dm ■■]i:'.-lin ii llL-:'itki-i. liii^-Limiljn ui;i] <l.;r:i;i-: :i!--lu!in J- i <i-^.ti.:n;1-T1r:i!.- ;.-i-ivuij- 
ncnwgrde, fii «rgiilisii fifli :ils i.aiitipHiLittel ilii' vi.n ik-m l.iiuili-Eiiillcli.-itrE;; lies 
Dintols, Kn^-^is Ikiliir: im Jnlin- iiliiH-icljcudsii Erlrüge. 

Der Ertrag il.il- S:.:ik-aii.m hi.l: v, . i:.; l: i: Rliliun. v-i>Til:- o i i Schätzung glßicb- 
fllls nicht besteht, U in 1-11 Ciüitiicr m'i- Hektar iLLig.'iiummtii wurden. Ebenso ill 
der Krtiag det Gark-nlitilincii d t -m d<T Ac.ke.rhulitum (jleiciigcrechnct. 

in Spalte VI. mit i in-zcii-lmticn lic-.vi.-iitc fimi, -.vuLl eine Schätzung- bieflir 
— ' i W, der Reducllon in 



i], einem Hantlbneb der Landwirtbachail ei 
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4. Der Heu- und Ocbmd-F.rtrae; berechnet »ich folgcndennaaacn : 
Wenn das Areal der Wioaon, nach dem frUL.r iiuirfiiinnmi-in-iL Vi-rhiilt- 
nies der 2- and 1-mithdigen Wiesen (20«,03il : 71 ,f Mi verllieilf mal -Ins VHiiilinis« 
des Heu- und Oehmd-ErtragoB irio 100:50 angenommen nird, an belauft sich bei 
dem durchschnitt] irlicn Krtia» vuu 1(11,60 Centner per Hektar 

der Heu-Ertrag hei Sl^^T JMtliu™ » 7-4,39 Ctr. auf lfl,7i>s}.2!lS O. 
der Oefcmd-Ertiit; „ 107,863 , a 37,10 „ „ 7,340,354 
der Wieaen-Ertrap; zuaammon 27,130,653 Ctr. 

Der diesjährige ObBtcrtrag berechnet sich 

beim Keraobat auf 253,130 Hektoliter, 

„ Steine-bat „ 86,303 „ 

stellt sieh also gc^cmlber einer rniiik-ri-iL 01,.t-r.™t,i iüu-Ii .l.in Durilifflraitl der Jabrc 
1852—1861 vuu K,2,l. n i II.ki„li(,T. K.imili-t mul ]Ti>.t«> HtklnSiter Steinobst, diese 



Der Kitrag von 1873 bleibt somit 

beim Kernobst um 73,41°;., 

, Steinobst „ 40,52'/. 



lieb Liter Kcmobaf und 4,76 Liter Steinobst. 

Was den Ertrag der inr menschlichen N nlir« n;r dienenden Feld- 
frDchte ' " 



Wintert] alinfrllcbte 8,432,810 Hektoliter, 

Sommerhnlmfrllchlc 5,776,200 

HBlsenfrlAehk(rael.(l.-rlllil:' t ..(ir r S„ I iiii-,:i- nefriirlits! r*>l,53S „ 

Wcleehkc.ni 20,685 

lusammen . . . . 14,790,341 Hektoliter* 

;h nuhcr Fmelit gerechnet auf 18,603,164 „ 

M Hektoliter platter Frntlit , aliuiNeli; n , Ri>_-L'e]i . (lernte, Hirse, Bucll- 

weiien, Hlllaenfrii.lile, Wi'ls.likdra = 2 Hektoliter nwher.) 
nl um diesem Betrag in Abinpr gebracht 
1. der Saatheilarf a 5623 Hektoliter per Heb- 

bebaute Flüche mit 3,051,022 BcktoL 

i. der Bedarf r.or Fütterung und Mästung 
da Vielis, das ganze Haber- nud Wieken- 
Erzeugniss, soweit es nieht schon unter 



iTi.:.'lii-iJ,- r.niai: (Irr » immer mengfrllchtc 

uaeh Bannern mit 3,863,618 „ 

.!. das BedUifnisa der Bnracrcion mit SVi 

Millionen Sirori Gerate nach Rauhem . 1,107,664 „ 

znasunaen .TTTT^' . 7,446,204 , 

so bleiben für die Consnmtiou Übrig 11,056,960 Hektul. 
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wonach, bei einer lievnlkcriiu;.- via 1,31 V-tü Otf=autiven:l:>ii, ihr das Verbrauchsjabr 
1ü7Ü;T;!- auf den Kopf C,0? II es Ii liier raube Frucht und, unter der bisherigen Voraus- 
setzung, dass von 1 Scheffel = 1,77 Hektoliter raoher Frucht 1 Ctr. Mehl gewonnen 
wird, 343 Pfund oder in r Tag it,34ü Pfund Mehl kommen. 

IL An Kartoffeln wurden im Vorjahrs gewonnen: 
5,040,8SÜ Hektoliter geSande und äü'.l.fjli llek«. liier knvoko, im Jahre 1S72 dagegen: 
■1,157,434 Kill, .liier gesaud,- eud -l.'i.OT! IT.skt. >lit,-r kranke. 

Das Ycrliällnisi der [ivlcrcn zu i!i:i] ersinnt war siuuit. it:i vorigen Jahre wie 
1 1 12,62, in diesem Jahre wie 1 : und blcilit der Osama t-Ert tag an Kortoffoln 
binter dem des Jahres 1871 um 15,82 Vo inrtlck. 

Wird von dem ganieu Ertrag an gesunden Kartoffeln von 4,157,4154 lleklul. 
der ijaatbcdnrf filr 71], 1!.h: llckl.ue r.aet; der !i;illicn::cn Annabme 

von 20 Simri per Morgen oder 14,0« Hcktol. per Hektar mit . . IjBBjjTj , 

abgerechnet, so bleiben für das Jabr 1872—73 noch 3,128,462 Hcktol. 

oder für den Kopf i,721 Hektoliter. 

Dem Gewn-hie nacli hen-elmel, kunmen von Kartoffeln auf 1 EiiLwelmT \'.JXi 
Ccnlncr oder per Tag 0,830 Pfand. 

HI. Zar Vergleichung mit frllbercn Jahren diene folgende Tabelle: 
Es kamen aof den Kopf der Bevölkerung 

In den Jahren 1862163 7,07 ... . 8,60t 

1863i64 7,43 ... . 4,02» 

1864/65 7,76 ... . 1,84. 

1865166 0,84 ... . 4,09» 

1866167 5,0» .... 2,00t 

1867/68 5,72 ... . 3,93i 

1868/69 6,39 ... . 4,95, 

1869/70 6,61 ... . 2,92. 

1870/71 6^8 ... . 4,93, 

1871172 6,40 ... . 2,2f» 

1879/73 6,08 ... . 1,72,. 

Die diesjährige Ernte blieb demnach quantitativ, sowohl was den Ertrag an 

hinter der Ernte des vorigen Jahres mrtlck. 

In erstcrer Beriehmig haben innerhalb ilr lOjälii-.'u IViiuilr ifii'.i— 72 nur 
die Jahre 'kitiä und 1866 noch geringere Erträge geliefert: in letzterer ISu-rieh-ueL- [t.-h: 
diaJahr 1872 niehl nur s/irniiilii.'lis-ii F.tiil.-u .l.-r li'jalirigon Periodo von 1802—72 im 
Ertrago nach, sondern es haben sogar die 17 vorangegangenen Jahre bin anf 1355 
zurück bessere Erträge geliefert. 

Dia diesjährige Kartoffelernte kommt der nücbslbes-crcn des Jahres IhUO 
mit 177,2 Liter, sowie der des Jahres 1S64 inil 1 S4,5 l,it,T |„;r Kopf der Bevölkerung 
sann nahe, während sie die nächst ^ci-ingoie Ernte im™ Jal:r JfiM mit nur 105,2 Liier 
per üifit' doch bedeutend Übertrifft, 

In Beriehmig auf die Auabeote an Kernen hat in der Periode 1BG3— 1S72 
nur das Jahr 1866 mich ein gerine'en-s Ergcluiis- geliefert. (Vgl. oben 3. 29). 

Tabelle C. gibt ia Spalte III. eine VcmLi-icl-in:« ■ ] ■.- -3 di, :-j ihrigen Ertrag« und 
des vorjährigen mit dem einea Mitteljabrs. 

Bei den Wintcrhalmfrtlcbten sind hienaeh die Ertrüge sUmmtlichcr Fruchtarten 
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als in einem Mitteljahr, während Haber, Ko^->.-'':i unl V.' Li l- i; nbem .-■j-kjm-n n.fk- 
atehen; dem Vorjahre geg etil] !j er i-i die Krnte in Halber etwas hesser, in Roggen, 
Gerate nnd Wciieu aber geringer ausgefallen. 

Hei den HUlecafrucblen sieben aar Aekerindmon und Erbsen höher, Liii.~-.iL 
nnd ITickoil dagegea niederer im Ertrag :<]:■ in irinoiu llitteljahr; aad iai Vurjalir 

waren, säiimdlieho Hülsenfrucht il Ausnahme iJ.t [.ii|.,-n im Kitrrt-« hoher als Im 

Jahr 1972. 

Der Ertrug an Wclscbkorn ist mar gllas1i;er ai.= 11:1 Verjähr, steht ober dem 
eine* Milieljahrs immer nee Ii intriieliNieh nach. 

Wttä die Hiiiiili'lHgüWiiflwe tntrilTt, m, ]i :l t >ieli die heurige F-inle fllr llt'Jis, 
l'laohf, Hupfea aad Tahack günstiger gestaltet, als in einem Milirljabt, Mohn and 
Hanl" dagegen stehen iiirllrk: im Vi.'rlii^tniss mm Vorjahre kil der Hanf dieses Jalir 
nicht ki> ptriwäi-n, all.' Ilhrigta llainiel^i'm'aelise aller haben grossere Erträge geliefert. 

Doi HopfL-ii-Krira^ ist mar i|0anlltnliv gr.'i.ser, der l)a. Iit.it. muh aber item- 
liili geringer nnsgc lallen. 

Die KartnltLd.au:-' ist .|j;mtitativ. ivie .-.■bim ■ i 1 1 ■ 1 1 ■;].!' i.tl aa^L'.tlLlir;. 1 r- ■ i: v. h : i ■ i- 
niclll nnbcdctlleadeii Er.vekerang .In. Areal' in.nl. nrhehliel, hinter der an sich schon 
^ntia^ni] finde de- Veijiias aad an. :'■<', ' ,, Haler ih r eines .'.Iii n lia'.irs ;..nr I: eh i;,' blich eu; 
(|tinlilativ kommt sie dem Vorjahre gleich. 

Der Ertrag an Wentel^ -«NcWa nii.l KopCke.!:! i«I dnreliweg hew.'r als im 
Vi.rjal.r ansgefalha; tnnl erhebt sieh Lei dm: Uii:ikc[ri'i:ji!ii lilar ein Milleljahr. während 
kopfi-i Nil in..] iMnlaTu liiicai s.jleheä ah: im Vorahr nudi idcadieb nachstehen. 

Bezüglich dnr riitlergewilchse hat der Ertrag aa jlnn tun] llnbrad den eines 
Milteljiihrs aoe.li mehr IlhnlMlIVi,, al- dies ..nhen Im V.irjalir der Kall war; desgleichen 
bahea die Fnttcrkrttntcr (Klee etc.) dem Vorjahre gogonkher einen hclräehtlich höheren 
Ertrag aufzuweisen uaif nahei.n den mnes .MivJiahrs erreicht 

Die Verglnichinig des Gewie htes d.r eerscldeilciie hlhaltigeii ll;ihiil'rllehle 

mit dem Ergebnis., der vorgebenden Ti Jahre liel'erl ['ulkende Eesultate: 

Bei den WintcrfrUchtcn ist das Ücwield der ll;ui|itfrnc]ir. des Wake]., atteh 
da' von Koggen and Wci/en /ienilieh ni nierer, als in den voraiig-ngangeiicn ä Jahren, 
das der Winler-Il erste mar ebenfiill.. niederer, :d< in. Vorjahr und im Jahr IfidS, aber 
höher als in den Jahren 10117, IWJ nnd 1870. 

Von den .Sonmierlriirklea sied; .id. das Gewinkt vea Häher and lle.L-an.i aar 



li-.n Hiebt biihnr: wogegen aas Gewicht dnr Linsen amgeknlnt iia Jahr l«Ta hoher 
etschein', als ai ifai siimmllb hen Ii Vorjahren, das aer Ankei-holinen war nur iia Jahr 
l.-"d geringer, das dnr Wieken uar iia Jahr 1867. 

Daa Welschkeitn uljottriltt zwar an Gewi. In die beiden Vorjahre, steht aber 
dem der II Jahrgänge 18117— Ii9 nach. 

Üas Gewicht der Kartoffeln kommt dem der ni 
gh'i.h und erlield sink nur '.Iber il.sjenige vom Jahr 1! 

Die nsjskaltc Wittenin " 
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■Ii Mnikiil'iT sink ljOs:-li:icli-( w 



a. 13ic am liiinlliclii n lml sllilli. l.iii l'"u f s dir .M i , suivif Ikiihvd-i' alltli jiijJ" i!lt 
Alb gelesen™ 1:"> lirriikf : llulwril, Sulz, Huri), It"Hi'nl'ilrL-. TU Ii in. -in , i(..-jr- 

Ihiüi'i;, NiirriiifuiL, KinlilniiiL. G:i]i]iini:L!ii, iai-üiiL'cu, iii .1. AjIi'ii. WKiaiipn, 

NYiwiifim, lleideiihciin. 

b. Die von der I.Lnic J(:i;'.«ci] Ht idinl.fi in :ii|-.|]k-]ii'r -i It^cm:!! 3 ll^irkj l'rn'.üin- 

o. in OlierachwabLi diu ObcrSmlor Raven sburfe- und Laaplieiin. 



Was den l'rai^llianil.l anl.i-laiii-' , n: war in Oli.-r.rliwnlii'ii und in dmi der 
slldwiMtliclif'B ,-iliweii niilii'r diesen Mi 01icraiu1sl»v.irki'ii ■l-.r Bspon natli dieser, 
namenllicb in Yi.,l-r. der viiMiinJeT'.in ü-ifinr aiu Ln„-nrn lebhaft, mm Tbeil bei ge- 
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Imljttieii Preis™ tu d™ llWi;:(ii l.andesiWM™ »nr der limulcl im Allfi-nieiticii wenig 
liekM, (Ind. fiLii.l in l'nl^ .hl Lmstn-lif,-.! Hinte {.'I'üliüIbt dvts v,.iri S i:n Jalire ver- 

Fnnbeich Matt, ttieils für den Bedarf im lande, ibeila mr Autfuhr auch nteb Bayern, 
BiKt™ mal in ilic Illn'hiKCsi'ii'l, mirli wiirile ilcnrlj IlJiiulkr im Lande aufgekauft, 
nnaicallitb Hallti- lllr den l-i\]vin riarh Holland. 

Dio Eruk' iIl j .[ulirL.j 1 ^ji' k:uiM ki 'i.lil'.'ii irnf/ .kr vi'/;™ ficlir nagUnsrigon 

IVilfeillntJ.vrrlliillm.st cl 1 1 ■ ilnn (k'.kiku ili:r t:i.,il«iltl,-.rliafllii'lli'll C.i'IViu'll-ii: i: üt-i ■(;,:! 1- 
wirklcn. als eine Ivinnk; i.udel.cii'k b. /,..Li liti. r wn-.k-n, imkiu etwa "A> lie/iikc ilc.J 
Limdi-s eine nii-bt nur ti'.r das eisest litdlirl'uisJ- ailsrtitltendc Ernte, sundem Ibeilwcise. 
riocli L'i'Wrsi-liuss aufweisen. 
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.au fürest eilt werilen „nuYn. Kin lii-n lilnss i:i-s Ünmlr-millis 'ü! jfil'Hi liirllber Iii« .M'-l 

nieM /.Ii Staude jrekoii.nu-u. l'llr 1VUi1I:;i rj; irclaii imWeu dir Jab t esber i c Ii f 0 

dir Handels- nnd a ewcrb eknmmem ein sebr reiehbnltiges «taUsB«ohm Ma- 
die, wllrtlemlieieia-lini Jalirl.üeli-r t:iii/iitlu'ileii in der i.uge rail. Dieser Uebuiij,- 
['ulfianl, haben wir 

Ober den Gewerbebetrieb im Jabr im*) 

Wenn flu den Gewerbebetrieb de» Landes im Jabr 1872 das gulltlgs Besultal 
ein i ,ilL'"mehieu rin^i'Hrir.'il in ln-T allen tle^-iiiiiien ver/'iehuel w.i.kn kann, iu 
ist das niebl in verwundern und die Ursiitbu hievon drangt nah von selbst auf. 
Naeb einem gi-nsscn Kriege ist es der nun ivjeiler t -i.w<]iiu,-ne Friede, welcher al* 
Ilauplfarter in die tt'ae.srlmalc fälll, wenn Ceiverlc und Hamid gedeiiilieli sich Olli- 
wickeln sollen, der friede, dc?<er, In 1;u; liteinle .•iLVen^trönie um Anfang bis 7U Ende 
des .Tnhrcs ungestört aut das wirilinliafMiee.r Leben einwirken knüllten. 

Wie wir im |uiii(i-i'liim Leben eine fleli;.- i'mlaelii-eiieudc 'l'liali-keit /um in- 
nen! Ausbau des lleielies finde", »fi ist es ne.ili im wiitkselia.ftkilien Leben eine deuElieli 
lioruirtrrtcu.lo, lerne Aktivität in .allen inde; lr; eilen uml e.inmirr/.ielieu I uteri] e [;m Lupen, 
welclie dal Jahr IST:? Linn/ lifM.iulins kai-aiteri-itl. Hie Sillium: der Arbeit und der 
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Produktion circiclilc eine eicrcwehulklic flehe und die [ J äi i:t1 ..-] » 1 1 (. i i ohiin geil mm Aus- 
lände mehrten siiirti in helfiehtlicber Weise. Aucb in den dem Deutschen ltcichc 
wicilc^cwi.iiacnc.ii IViiinKn lilsa-ti n;i:l Lulbtiniiei!, iilTr «. | ,. nie]] mancher neos Markt 
und diu Befürchtungen, «piche von der üoncuiTCui so industric reicher Länder gehegt 
iciu-iicn, baten Iiis jeb.'. iiicbt in dem pru;> beleihten finde ein. Im Crimen j:; die 
Industrie in der I,i b T, .um jalir l-7i> vi. ] ;;llc.sligcic <ic.c!:ä:iscr ;; ..l)iii?so zu bericktcu 
als dio Landwirtschaft. Eine iranzr Reife n u hiilcsbicii.vi-cn tmicUcu a:n.»eieichne!e 
fleselcifte, die meisten anderen sefcil |- r[1 wenigstens das Jnlir als befriedigend. Die 
Preise der Kc.hs|.illc , de; Krri.iiuiiLlcrialicu und die A rl i u- it.-= l; i 1. 1 : c riud sehr in die Hohe 
gegangen; dach konnten dio Preise der Fabrikate mit jener Steigeruns meistens Ina 

Mehl- and 11 r o d beccltiBg durchweg günstiger Gcschäftsergcbnisss rllhmon, trotidem 
dasa sie mit einer bedeutenden Einfuhr von Prcdnich! um l'riink reich — eine Folge 
der ansgricichnoleu tote in diesem Lande — iu kämpfen hatte. - Für die Stärke- 
fibriken Inlclitea Meli die nun cincumremlon Fabriken iu Kl sasn-LM Ii ringen fühlbar, 
in Ulm eutatauil eine Iii» jclut iu Sliii.l.'.l^lilai il n.ic.li allem da-lelicndc Fahrik von 
Keisstärkc. - Dio Käse fnbrikation hat sich in den leisten Jabrcu sehr gehoben, 
namentlich in den Bezirken Wangen, Leutkircb, Biberack und Laupbelm. Ulm hat 
sich iu einem Slai.cli.lal.'. Mir dii-s.-n Artikel ^csli.ll.r, viai wi> all- .«aar bedeutende 
Geschäfte in das Unterland, nach Hävern, Buden und Hessen gemacht werden. - 

immer schwieriger, eine Folge des zunehmenden Tabakbaues. Doch haben die 
Ziukeriabriiieu Iran der i.-cstci,;irleu Preise bicfi.r einet iii:ini_-ei. Krlriigni-ics sich 

in Stultgartfliob-lingen, Hellbraun, °Altahnuscn und Zuttliugen zusammen 1,290,000 Ctr. 
Kilben. Die llcli*|, reise, ctliicltcu sich ,.l,iie giv.se. Selm aukui igen auf nO-30'l. Ü. - 
Von Colouinlwaaren i..t haupis- cbli.-l, Kailee heiu.i/.uliclien, dessen Ernto 1871—72 
ein bedeuten (Iii: Dcli/it eiyau, in folge dessen (im: lirhuliinig der Preise um Sil", 
eintrat. — In veritrbeitclen (Ii all nrien nahm der Absul/ iu l'ulge dei ei bebten KatYee- 
preisc iu. Die Preise des KcL'li.il'es, weither ii. fressen ijiiiiiili'.iiien aus .Vorddcut-cli- 
iand, Belgien und Holland bezogen werden muss, stiegen um 50—60"/*. — Auch 
in liicem- Jalir inlim der Iii c r cjuslun !M, was nichr nur dein Mangel an anderem 
Getränke, sondern auch der verbesserten Fabrikütionunanier, wodurch das Fabrikat 

Ii facta, feit 1(1 Jahren um das Doppelte vermehrt. Mit Elf 3SS- Lothringen ist der 
liiwfnl.rikatiun ein neues Gebiet ersel, hissen worden. Die He, de. wird jedoeh bei ilou 
gesteigerten Unkosten als eine massige b«eiilniet null die Knleikutinn lohnt nur hei 
ausgedehntestem Geschäftsbetrieb. Der llalivcrbrauch hat sieh seit U Jahren (von 
lülfti— 1S72) von büÜ.TSlS Simri Brau- und Urenumab auf ii,U77,l»8 Sri. nar allein 

von Braumak, snmi: llierfubi ibali.ni auf nahe/-. ,1a* Siebenfaeiic Wl'.e) gesteigert. 

(Die Mal/steuer Hin dem v.l., liielfaiirikatiim liestiniuilen Mab. Int p. 147Ü-7J brülle 
il'.i Millionen Gulden ertragen). Der Uopfenvcrbrnuch wird pro 1871—72 auf etwa 
24.1.KI Cir. (iuliiluliK lie .iül.rlielie llnpf.-iipnidoklinn im ijatrhrra llureliscliniüi :!l,u:,(i 
Clr., im Jahr 1S7^; IIH.TUi Orr.) gcselüilit. — Die aus der Essiiifnblikufiui, er Melle 
liente war eine geringere all im Vorjahr, eine Folge des sehr hohen Preises den 
llauptrnhstofts, des Spiritus. — Die wahrend des Krieges sehr gesteigerte Nachfrage 
nach Tabak null fipirreu liess im .labr l.->7lj wieder uaib; liieiu trujj auch diu 
l'reiierlnibini!.- ilet Kubrikaf. bei, welch.: wieilee auf die fcirUvä'ari-inln Vertbeuerllng 
des Uchprodukls and wicdcrholle Lohnerhöhungen iurilcizuillhrcn ist lienicrkccswertb 
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ist, daae bei der nbnorrueii Preislage dea inlandi-elen ileiMieli-e.H i Aafsclilnc: liliV'Y: 
der Tabaks- Censmn sich wieder mehr den amerikanii-eheii .Sm-tcu zuwendet. 

Uiueralischc Industrie. Diu ArhcM in den ^teinlirhchcn ™ eine lehr 
lebhafte, Olli <lie vnr:r,lt'lieheii Hausteine nnscroa Landes in den Handel in bringen. — 
Die Baeksteinfnliriken talicu vollauf zu Umii. Die eunrmeu Kesten, welche die 
SiLiiilhleiiili.'.ul' ii ei] i 1 den hilien Hieinl erliiliue heitclien, werden zur Folge hibon, 



licurcn, Kirehhciui a. T., ^irlinfcn) wurden im Lauf des Jahren KCETUndct tiud lilfeic 
Geschäfte in Ulm, 1 '.laue euren, Ii i^heiiaekcr wurden erweitert. Die Anwendung der 
(.'i!]]u!iil(iniuiiE>u1jk k.ijLiinr nl.r in .\nfi.:-l:ii.c. — Die Töpferei ist in fortwalliouder 
Ahnatmie hcerift'cn. In der nus-nniluii, n IL i i il'n bi i- vasi HltiiLjrnl aus dem Elaaaa ist ibr 
eine empfindliche Coururrcuz ec^erden. In r, t e ine;u t ni.J 1'i.r/cllaL bitte dm 
Etablissement in ücbrnmberg zahlreiche Anftragc, so dass der Betrieb erweitert werden 

Die dentseheu Fabrikanten vereinigt:!; iitli in der Feststellung Ton Minimalprci.rn und 
allKcmcincu liestinnnu]i;:c:i fcindelulich de* M,„-.i:,., Kaimts und Ziels; das Rcanliat 
davon war ein Preisabschlag, der — (jceonüiii-r den l'rcisca des Jahre» 1flTl - 
in derHohlglosfalmkali.,,, all f LH-.:«',, i„ der Tnfekelasfaln-ikation nnf ca. SO 1 /» sieh 
bcliinft — Die. Fabrik ktlDstliclicr Wetz- und Bimsstcino bat ihre Bolriobseiurich- 
tnngeii durch Ncnt.antcn erweitert. — L'elicr dii- heduklicu Ji-r wllritembergischen 
Slaalssalzwerke s. den folgenden Abschnitt 

In der chemischen Indastric konnten zum Thcil die Preise der Fabrikate 
mit den c:beldhl] _":^leiL:urtO[] Produktionskosten nicht in? ritl:ti,:e Vcrhallin-- ;;C'jrae!>l 

werden, was namentlich all.li V ler Fabrikaten um M i :i .■ ralfarben gilt. Die 

Industrie der Tin: « rlar licii hal cintrinc Fortschritte gemacht, und es ist Bbcr die 
ßesoltato der Wtnttgarler Fabrikation nnr Uirntti^es zu berichten. Die beiden Farb- 
lYaarenrahrikcn daspüjst lialieu sieb mit der Anilin- um] .Sodafalnik in Lndwigsbafea 

1'iTchligl und das -inze rnlerilclirrif n ist. s ftninairt, das.- die Fabrikation liaiijit- 

eächlich in Lodwigsbafcn , das Vcrkaufsgcaebiifl in Mlnttgnrt seinen Site haben soll. 
In Soilon bat die ['|-....tn *ti. .n bei ;.-lii,s(i;;e!i V'rihauf.prcisci: znecmnnmcn, in Stearin- 
kerzen wurden die Prci.-tn dmcli lnjlninli-chc C m-renz tuii eeriugerer Waaro ge- 
druckt; in l'nrlll rn e i i e i: ivu .vi udi inender Ai'^at''. — Leim war felir (;csuelit, 
besanders auch für Amerika. iiliiI er.i. l'e Inknenile I'n i^e. Mehrere Kii ielieiuuelil., 
Leim- und DIUi S crlalmkcn crful.ren bedeutende ] M riebse r iv eiteren irr n, so Oberdorf um 
and konnten doch nieht alle Aie-inin-ho , de: eamcr.llirli aürh vnu neuen Miirklen 
einliefen, befriedigen. Die 7. Ii n & k ei z fabrilieu ballen einen dem Verjähr gleitlion 
Absatr. bei Bedrllekton Preisen, Die Eoltwdiw Hcbioflaunlvrarfabrik, die einzige 

wieder bellte stellt wmihn, und lir'e in Fi.lu-e ile- vielen Kise aha Im bauten vermehrten 
Ab-al' ia H;ireii^|jUl' r e.-. Mi: 1L.M-: uiiil u.ii'h der .Seliweii bat sieh lUr dieselbe 

ein JlajT;!. eniiniel. di r ln-ili--.il I ..ii vv.'rden verspricht- 

Die Eison-Industric nahm in allen iliien ^iveli,-ea einen Aufscbwung wio 
nie zuvor. Die lleratelliingskeaton erreichten ia l'elee der theircn Kohlen, Ercc und 
Ar h. 'it.de Im e eine enenue liehe. Die Sielte ran;: der Hei.-l.i.|hiin:skosteii wnrdc aber 
durch die »leirlizeitiit crniejdieiiie [■iliül une der V'erkan%n< Ke oit l'idnikate mehr 
alä ansgcglichen. Dai Werk ia Wa^emllineen hat eine lL>ii|H'enlie;e Wuolfacho Ila- 
lancir-Dampfmaachine zum Iletrieii des rieiiljs« t'iir einen zweiten L'oke-hehefc]], eine 
tidplerdi™ Ih-ennc [luiuiiiina-ehine v.T. 1 1 1 llelrivi) eines ziveiten Zliiiijival/werks , eine 
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SOpfodige siebend 

gestellt- Weiten» Uber die Produktion dm EisenhUttcH-Indusi™ 8. in fo 

preiau BOivie der ^. sri itn i Ait.i-ilwI.-IiL.L- meist t-iih- gute Ki-iiti- : viele derselben ver- 
(rrüHncrtcii iure Eiiiriclilungeu (hu Kay c Loburg Ilm liii-t>r tili diu Hallte, CanslsiU, 
Hcidcnbcim, Kirchheim u. T.)i auch entstanden manebc neue (Benningen). Die Einen- 

Grohcisen . . 37 Tlielsr ... 00 Thaler nur 10 Centn«. 
II. IL Bleche . .48 , ... 80 , „ , 
Gpm ....80 , ...107 „ „ „ , 
Die Sensen :".il)L-ilr.jn erfreut™ sieli eii:e:i lu ri ivj S.iv ml lau/. :;iii>!:j:<:ii UeHckäflr- 
fc-angs. Die lvicHHerfalirikation ivnrde scliM iingkati lielriulieir, iianicntlicli in feineren 
Waarcr, und in tliirmgiaokeiL Iiistrliuicul.-n, bähend in gc.iöknliclici] Sorten die C'ill- 
■ ■iiiTcni scimieiiger -tu liestelieu ist. — Auch von den Übrigen Zweigte der Metallin- 
dustrie ist 7.11 sagen, dnss Hie alle vollauf Iie.cli-Lrti^t waren, dass es aller Imune; rebivev 
hielt, die Verkaufspreise Uli l'":dirikalc mit ileu si. sein gesteigert'!! lli'r.-uclluiigskesleu 
hi Einklang zu trimmen. Die I.' Ii leufalirikation hs" 
Wä e !. ti-re. in irolo- Uhren, s( " 
der Absal-i belracltHieli ; IeUtere Fabrikat» 

Arlirilskrüflc Lcseiilliele Verl icsseiiu: gen nr.d .k.nvii uvi'cii: Muschi l uihI Vermehrung 

der ArLeiliTznhl [:m ii<> Mann ein rtui -(reuig ihrer l'ri.diicii'ie.ikri]':. Ulcieli jdinstigr 
Resnltale liali™ die !]il%,'Pchid'tc der LIcreninlirikalh.N (fahr. v.,n Uhronscliihlen. 
eiuuillhtuiiZiirctlJiilleru, riimikästeu null Geslcl'en) uilfiuwciscrj. — Die Geld- ttad 
Silborwnsircnfjiuikjn lic;eickucn ihre Itenle uls eine gut uünnale. Die Etclricbs- 
cinrlchtungen erfuhren mehrfache Ervteitc rangen. Ein llaU|ilabaat7.gc.biut fiir unsere 
Guldivaaren bieten Nurd- und Slld-Aiuurika. 

Geweho-Induslrie. Die Preise den Rubinaleriala nimm wolle vfareu uneh 
diene» Jahr nieder vie-eidlielicti Helnvniikuieen null nvorfen , wobei uielir die fificru- 

latiun sin die Iii als; ic kl i ei Vcihiiltiiifc den ilaujilia: t.ir liildeten. Eine bcmerkenn- 

werUie Thafaachc ist, dasa der Baumwolle E\];or! vm tiriii-.ljritannien naeh dem 
enriipaisLdieu Cimlinciil nlitiimud. wiilirred die Yersiliilfungcn vim Amerika direet nncli 
i 'Uli liu cutaleu Hufen iiiui dumil die ll'.-:lentn:e der nmthiTl.ileii iiniiimvollmürktc, ius- 
l:esu:.derc e.ueii des linucr .M;:;kq..-i im /ei;. In ich begiMl'ei:. und die deiit:cl:m Smeucr 

Cmaiici]lirei]. Fllt Ii" i-i.l Ii: il':'lc;, r-ji Lei.:. e.:ne:i di.' l'l : i-.-i.:liw:mfepugeil von 

keinen nacht te%cn Felgen iicelcilet. -h. eine [ckliartc Njckfruec naeb ihrem l'iodacte 
sie in die l.u::e verscl'.:e, ini' iirca ['reisen den Srci-ci-iiegen ■! er !ioli^leiV|i-.':si' vu 
folgen. Neue .Spinn. -reimi sind lud/, dieses el:ii.li.;i'u fii'Mliilll.i-t.indes nicht ;;ei;rluuli't 
worden, was sicii sker einfneh erfliirt liureh die nncli im.irelene Fiui-C Uher doa Ein- 
lliuia der Anocsiun voll Elsas.' und Ee.rnrire.en auf diese Induslric. Die L'eneurrem 
dieser LILnder ist in 1S72 — in t;es|.,ii:i.leii naiuendiet weil stilrker ala im Vor. 
j.hr aafuetreten. ei ne jedneli die alte Lleatseke Industrie, die vullnuf lies.liiifti-I war, 
ne.seutlieh in scltidi^-en. liicran.i liissl si.1i fr.ilieli n.n li kein Seklupj auf die /ukuntt 
liehen, da Elsans und i.ulliriugeu in 1S7".' mich unter den ilraeu vni fraukreieli einge- 
r;iuiiileuZ'i:iver,:.ii:sli;:nn:reii iiiu<«ii!nii'1 ihinhii. i'i.[.i:itirlci:. Mani'lie .V:ueieken s|jreelien 
dalVr, dass dureli dk'-e iiiie i.'er j urieii/ die ^ihii'Tc: in ivd-elLieileu g e iL n verein 
Grado werde heciutriiehtir-t werdcti als die Wciierd. /.alLlreiidi-.i S|hnuereieu im Klsuss 
arbeilen hlosa für die Alimciit.v.km ilne- eigenen >Veher.-ieu, auch erreielit noch iiutnor 
ilic Einfuhr in cn^li-clien tle']knih!en eine sebr Imlie Hill'or, inni dieser tmictlrrcni 
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Hldil ecece diu Vi.rj.itr (Kriepsjabrj nm ei 
irenil der Märkte war auch keine sehr lebhafte, i: 
T. 10— UV* Aufschlag erhielten- Eitio neue Di 
die direit-.'u ln:|"iiii. vidi W..lie vom Cap uiiil v. 



ersten Tliilfle lic. Jahres .-I m i, iti-m!i-!i !rlli<ii;.-eii Krh.L-. An ::V.i:sti:.-stei, ..teilten sich 

KoIrjroduU» „il V ] „ i hell wurde, 

da diu Klimmer ihre Preise w.fui-1 erhnntiei, ivas ihnen auch von den Abnehmen, gcruc 
bewilligt wurde, Waarcn aus Mtroicbjrarn kennten nnr mit frei-innerem Siit/tit ver- 
kauft werden, Fllr ilie Fahrikatiun icelleurr Teppiche s,.wii- Cur ili,: Timldabrikalinu 
ist ilas Jahr unter die magreren zu lählcn; im lieii h -fKtif fi-iic» Wölk- und Kohlcu- 
preisen und Arbeitslöhnen kam noch der Aas:'uli im Verbrämt der Waarc in Folge 
des irelindrn Winters, ilie kleine Tmhniachcni k.iiin mit den 1,-,-islanpon der grossen 
Fabriken inline; wernerr [■„u.-urrireii nml belimlt't sich in i-iner jianz deMUiders un-lln- 
Btigen Lage. Die Fabrikation vi. Ii Wotltilz, die cinzif; im Lande in Giengen, aller 
dort in pcssarl irren M.iss.-tal.c iieirielien ivird. ka: Mi einer i.Tlivnhrcudeii Uubunf 
des fiesclnitti zu erfreuer.; die [Ir.iidcisl.e/ickiuijreu erstrecken sieh auch nach Utier- 
■MlMDOn Ländern. 



lM:iiil..- , .:r<.n Ina sich uni da-. Doppelte Ycrrrrdssi'rt. In Flsa-s-l.i'1 lirin freu InU biet ein 
neuer Markt für diese» Fabrikat eröffnet. Der lledarf um Lcinciuwirii ist im Ab- 
nehmen, wogegen der Verhralieli vi.n llauiiiwidUwini fär die inuner zahlreicher 

Die Preise der it'ili- i d e Unheil Hieb du' ;M:i'e Jahr zieuiiieli id' icli, nur ilie 
geringeren Sorten sank.'ii ul Leu 1.1 ich um :>— S "■' . im Werth Die Seideziv iniereien und 
Färbereien waren mit BMtoUnngsn Überhäuft. namentlich Tür Tramn. Nah- und Mn- 

hcrgcstellten Mascbincn-t^richtncgcn (Wicscnthal) gekomincn. 

Weitere Textilfnbrikutinncn und Hilf sgesc hafte derselben. Das 

minderte sich gegen du Spütjihr In Folge der milden Witterung und' de: . 1 - 
duklien, welche dureh die Lnlstelnmi: einer Meiere ^'.sr.erer und kleinerer Tric.il- 
webereien verursacht wurde, L'uler dieser milden Witterung hatte auch Uns Strick- 
waaren geschält zu leiden. Zu Forderung der liilkel-, Filet-, Knllpf- und 
Flocht arbeiten, welche Industrie lijiipti.i.cLIicli Ili-uiliuen. und l'e.-circed Iii 

Anregung der K. Ccntrals teile für fleivcrlie und Handel eine F 
licutliiifreu jrepliwlcl, wclclre z.um Zweck 
Liilcrrickt Aiib f sl.iiiui;re Arijcil.dirntic ilir die r 
gleich auch Tüclilcrii -eilen Landes (lelcreiikeir /v : r praktische.] Aii-hihhm;; in il 




- Die WoisBwaarcniiidustric 
nntrtcr Waare. Die Fabi-kitinn 
iliuin ljfirrillVc: die ausliiiiili-flioii 
l'ari* nach Deutschland wandten, 
'blieben, namentlich ist es jetrt 
i. — In Cureelten Ist iuFulgo 
Nordamerika ein Rückgang ein 
la vom I.Oct I871-7B reprii- 
1,938,16011. (gegen 2,SSfl,s3!i (I. 
.Ich Unarlal 1^ lim 4tli,3H7 II. 



in gut. In der E. Bltieh- und A]ipr 
Firmen ihre Fabrikate, veredeln, dar 
rliscke, IT preußische, 3 schweizer!: 
wurden liier veredelt: durch Sengen 
Blei eben 90H,bO0 Stau [im Vorjahr 



vi i l 1 1 Iii i püi wurden, um den «-ai'liiicialeii Aul"i:i li. ruii^i-u ;:.;ii'.!;;iu in künucn, erheblich 
vermehrt durch Iiciiicllnug einer i.-ruäjcu ejislinln;:. Dämpicrei , Aufstellung von mei 
Dampfkesseln olc, , 

Die Ledcrbcreitiiiiü balle uuLcr ileiu Mangel an Rohmaterial m leidt-n. 
liulie Hallte ul.iLiYii furrwalirciidci' rjc'.-aiifKil.ln--, :ii'-...'n UiKaOLti ;lii:i]h Im beik.n- 
teuden Viclirapurt cnd ilcu hüben V^lrc-rcisen, thcLIs im l!i-hr bedarf der vielen Ger 
»eroien, die iu Febc der j.-nmti-cn duijüiiaiir cm 11=; 1 neu gegründet ndor erweitert 
wurde», in Buchen Kind. Gc^-eiiiiljer dem liier bcKuinicrn innigen Yoijahr sind in 



ach« der mehrfachen Preisschwankungen wegen «er «iiaclKäsf-L-o iiesultatc «igt. 
Die Preise für .Suhl hih r la^vetcn -i.h iiiK Juli wt-iaVo VII unil 1(0 fl. per Clr„ auf 




UnerikaltfMliein, ■lur. l. e.i;. ■ - j i ll- ■ I J . ü i - r : . 1 1 l -_: 1 1 1 ■ ■ tl : ■ -.■In idlli^ li'. i :-^L i ^:-.lh' in . :n 1,'iia- 
litkt geringem Siblledi r, s,i,:. I li mli. ..Haler, cmceliiärl wurden. Kalliieder hatte ge- 
drückte l'rcif. der L\|urt dann w nicht de bliebt wie in frühem Jahren, da Kalb- 
ledcr durch Rossleder und ostindisebe Kipso vielfach ersetzt wurde. - Die Eichenrinde 
Cedur durch die regin-ii-chu WiCeiang min Schaden der iiciherci sehr au Gerbstoff- 
schall. Die Preise -ir.d wc.eci; uer wachenden l.'i mnruii/. ;lih l'rajk reich gedrückt. - 
In Schukwnareu war grosser Consum, wobl in Folge des nassen Sommere. Die 
Imlieii Ledcrpreise rnncl.ti.n inner] l'Lvi.i-.wki.hlag vt n 20 J » dir Meb.diwaaren ulilbig. — 
Die liandschahfii.lirika.tiuL. |ir..K|.eiirt fortwährend. 

Holivumrhuituug. Der Schiffbau auf der Ucilbrouncr Werfte war lebhaft; 
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uclicn vielen kleinen Scluflcij worden zwei prCsscrc Klicinwliifft von 9 nnd 1 1,000 Clr. 
Tragkraft vom Staue! f-claasen. Di iler Raum .Irr Werfte iiiebt mclir genügte, bu 
wurde eins neue in dem bcuadihartcn Neckarsulm angelegt — [Sau- nnd HCObol- 
Bchreinerci wurden M'le.vui:;:liaft betrieben. Die TheiluiiL- der Arbeit ist hier «eil 
gediehen, llannlaäelilirli find e. jjriissurv fieachnfle, diu sieh auf .Sneeialitnlen ver- 
Jeeet:. Die i£-2:jrr- '.Tird aber als n ii-lil 3 1 ■ ■ I V i ■ : <] \ Li ■ - 1 l- l lieziiehae:, da mit dem Aufschlag 
de. Fabiikuleapre-ise mit ea. iu J o r.ur ullii.ijl.lieh voreueeeaneen iverdeu ■konnte, wiili- 

rend aicll die I.iihn.; 1 |; .iiia:ilr:ia.iet.rnvise laifl: um \K— 4Ü 1 ' n f-leigortor,. Dir 

lic-lzspielwaarcnfabrikatiou balle neben einen !s].v ( -fl len Preisauise.iilae: wie iimner 

Abint,. „.ml, ihf ir allen Laailem der Fiiie. Uminiieieirher als je w.-ircn die Ces.ekälle 




wurde i-in ilun (.-.■steierrl.-u l[ei-a.äl.uiL-i4:i.stea (-nt.-= [n-uidn-mii-i lVi..inf-;eh!;i;r erzielt. 

i'llr Strohhüte icrnichrto sieb da« Absatigelrict im Auslände, jlucIi Spanier, 

in sl. : irkerer Nachfrage. Dir l.e.lstuiij.-s liihi-keit der ü.eiraaiberjror kalilikeii ist diln li 
ADSCÜafTnng weiterer livilrnjliieli.T TV-s-.m vermehrt iv.jnleu. Diij.-cyea "erden die 
Preise der Artikel vmi d.-.i Lenk' rrenz rn; Ii:- n:ei nie':;- Jie;nl.i.edr!iel.l . m '.. ne :je: 
einzelnen fv.irten in keinem Verli.il'ni ü zn den ij.t nn n li'jtme.ie.-ieüea Arb.iM 
lohnen mehr stehen. — Die lYe.iti.iu rMiurlireedfl l[ n I labrik in Ilm lieseli.iiiirt ietzl 
•KU Arbeiter und iinl ihre li.lrirbseierientiiajreii vcrW. - Die l'i as el tahrikalini, 
hat ebenfalls zggctjOjlimon, eine Felee der vielen Jianten. Die im Ausland sehr ~c- 
f.d.iliflie iratizäsisehe t.'neku rrenz war dieses Jal.r leieiiter zu :ie wältigen, da salchc 
llnrch die auf iir heijeaib: li'jhsbijT.teeer ilire Fiei.He namhaft ciliulien messt«. 

Mnaikalifltho Instrnnicnte. In der Fabrikation vnu Piano-foilcs de. 
wird ein i;'.lnsti(:er (ie«el::i:"( !-an;- um] die \'rr.er:i'seran_' neehrerrr l.esi Lifte serueldet. 
Berlin, daa an Arbeitskarten weaie.er Miinijel bietet, niai-ht fllhlbaie fiaikiineuz. mit 
euch; biliieeren Freisen, -- Aul-Ii in Iii re Ii en o r (.-el Ii war ularkcre Naelifrap-; der 
Ürgelbau wirft al.er nur eine ^erk-r Heute ab: nie Frci-e de: Fabrikate etiefren mir 
um «*,'«, die Arlieit.iiilme dai.-ef.-en um :'n- ■>:>":■! und die i<eliinaten:ilieui>rei-e zum 
Thcil nodi >iel Iflilier f/iun ■/. It. «eil ISüR nm <ID°I.). 

Die Papierf nlirikalion Itaitc ein (riitcs (.iewlniil«jalir, die Naelifrape 
blieli eine steinende ami keimte kaum iiemedi.et werd.en. Iii,: Kal.rikalen;ireii:e ivnrJen 
Hin weitere 5")« erllühl. Die l(e!ri::l:.-einrielilaii;-cn .l.-i- Faliiiken in lleillniinii und 
Gert el Ute iler ivnrdeii erweitert. Olnitli pile. fie.-eU-Hir T-in.-til :-n uileli die IlelzsIiiiT- 

1-i'nriken, ileren islJ sieh um i, venneLrl lial (in üeiiieulieim. tleilla- Ilaienfarth. 

Me.-lien^aajvu, Heekiirtlialllktiren iliiiI Helieer). Die wit IS;>a voll Heilir. Yffltci in 
ll.ndenlieini (V,r Klinga, gelieferten ;'l„' ^llkk I liilz-i.illina^eli.neu |irnilll>iren tuil ea. 
IÜ,iA.«..i l':,:.,lekr:,iien , a,ei;it \\ a.- ; ersrali iiilaael: Ulier ! Jlilli.,11 Ftr. 1I.j1kM.jIV, iveleke 
etwa 1';. Will. Ctr. Hadem ersetzen. 

Buch- und K II netliandel. Die dureli ilie Fi. eukal u v.ia Huilleml ans 
keivirkten IBi-lierseiniiineen kelrai:er.; iwli Leinde: :il.!ll>:. Clr., uarli Wien Fil • L ."j Clr., 
naeL der Schweiz. L'-'.iLi, naeli l^aii-Leliiriimen 1 U:fi . zirsnimnea ■U.'.iÜS Ctr.; Bic 
stehen deu Versondnn ff cu von 1^71 um 4U0 L'tr. naeli. Der tirllad diese* AuafallH 
ial in der geminderten Juurmil-Kiijedüinn lit,er l.eimijj (ilafllr n-.clir direkt) und in 
der durch den Hetz. rclrike f.-euaieleiten Verlae.iliiiliekcit zu silelim. Der Iii Anfang 
des Jalirs anagchrueLnne und bis ztun April fortdauernde Setze Ii- triki- ..wiiu^- *nr llin- 
auKekieiiuiij.- mrmeiier rnleii:ehmun(;en mler kefar zur Anfiel ; .l.-u Weileidrueka 
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einzelner IWi licr. Wir l>o«ee.ii(n liirr einer im linchbandel frllber kaum (1h gewesenen 
Ilrsi-IICLJICLL!!.-, das.; v,m Vci lejtcni llir riiiiiii lic ilner giingliaren Arlä-td I,adt-npreis;i, 
die noeh von der lleslirnniung des Verlcg-rs aldiin-cn und von den Sorümcnlcm 
festgehalten wiird.-n, iclii.lij worden »im!. Nach Uelicrwhidang der .Sli.Tmii.-ci] im 
lluclidrurk aller enlfalirfe siel, noeli diu VcrlagstLi.figk.ut filir mal wird derjenigen frü- 
hem Jnirc kaum nachstehen. 

F»rbwaareii(;C6chaf[. Die za Anfang des Jahres unpc-.vi.liiilL.-li liotien 
Iiu1ij;ij]ireiBC gingen in der Auwidil .i'jl' eine sehr geistige. Ernte niu volle 2ii°!o 

Im Geld- und Effektenmarkt balle du Mir 1813 daa CbaraktcrirtiBchs 

Ereignisse der nauddhl.oivcgmig uh-iT.L lieiiimcnd in den Weg :rutea imd man Bicll 
doch in der alljrcmeir.ra 11- . c 7 s . 1 1 r i — au:' tleldincrlh^ um! 'liUieta. /.b-ü'us.- gcläu=cli' 
sah. Fast jeder Monat lirai lile L-rüs-ero GeldkunppUeit und liehcrcn Diskont. Die 
imgeiaebr Aktiiität in : ml iiKlruls -iL und ("imner/it-Ken Cul.-n ad Halingen vcrmelirlc 
■ iti.s ISedlirfViiü' naili iiii,lanlVaaYi , Kapital, s].™ei; diu Nachfrage nach Geld; auf der 
andern S.'iic l.iell lias Ai;gclii>t von UianiiLtlän nielt dciriirn ~Juitt, oder ging (rar 
lUtllck, da viele Million,.,, durca die Kriegs Oatriiiatioa in ffiaaiskasjen eingeschlossen 



— weil ihre llcimzaliluzig Leverrlanfl anniilienid auf den l'ari-Cours zurück. Von 
Aktien illda-nridk-r lilaHisfcnicati orrcielitcn dir- der Allg. tlauaa-vllsrliaft SULttgiu-i 
als liüeWeu Cuurs Mo, Lude de» .lalires standen hin li:i; Aktien der slldd. Gesell- 
schaft für Eiscnbnknliau: hiiehster Ours :s:>. niedrigster Iii: wiirttemb. Call im inunu- 
faktur 110 — T 17. Bankaktien: WUrttcnih. Hypothekenbank Ui.-Iia, Wiirttemb. V,-r- 
eiusbank zu Jalircsniiiniig 144, stiegen l,is 2i'o, am .laiac sende l.tu- lVuriiemk-r,:i:-er.e 
Notenbank IM— Iii; Winnen, h. Domjsiteul.a.ik IWi-llS; Stullgarter Hank 110—123. 
Im Verkehr der miir;-ik.-ir,i s eliri: .^aaltlioadä ist eine gegen den frühem regen Umsatz 
wesentlieh .al.steeliciir Stabilität eingetreten. Her Verkehr in amorikan. F.isonhalin- 
priorilalon war in Folge iler s.-liliunnrii Fitaliriingen, welcl:e man dnnli 7nl.]angseiii- 
sledno-ci! eimr A:];:al:l von Salinen taaeiitc. vi.:istanaig latm gelegt. Die üäterrcioli. 
Fiseilahinriorrätri: h.'jen eine v.-i-m ntlichc Steigerung erfahren. 

Die Zahl der Creditvereiuo (Hacdworkcrbnnkrii) mit n lidiiri-eln r Haft 
ihrer Mit^ieder ist auf lll-l gestiegen mit rmer MiCiliedeüid:! von ;ii.;i(0. Der Totul- 
urosali dieser Vereine c! reichte in 1(1,3 die hohe Zitier von ]-ll,üU9 J 3SS fl. 

DorVorbrarich des Landes au Stein koh I en ond Coaks wird pro 1871— 72 
berechnet aaf -,!ift>,:.l!l Clr., gegciilllicr d.nn Vi.rjidir (i1,]SHJb.3 Ctr.) 1,1(10,-^1 Ctr. 
mehr. Davon kommen auf Saar- nnd Hnlirkolilen etwa l';i,ü aui' iiavtri-e:!;, iioli- 
misclio und säclifiisene Kohlen *fi*lK 

Die Ausfuhr Wllrltemliergs nael, den Vereini-teu Slaalen van Nordamerika 
lictrng -l,t:;,:i^7ü iL 7 kr. und hat ge^en da.' Varjalir um 2;nt,;)4S 11.41 kr. ingenom- 
moo. Dio grünsten Betrat «igon Cor.-eltcn ^,'.';t,s,n;r, it.:, Faraen {^UMA IL), 
LandesfrUclile (I!I4,M7 (I.), Leder (liai.-L'^ II.;, lammw.iilene IVaaren (120,1 iG fl.), 
Gajld- und Selm in ekhael en ^.iin"! £7.1. Wein II.), HlleFer (.1(1,191 (1.), Dro- 

gncriHi (3i!,477 fl.). 

Dio Gcsammlzabl der in WbrtrcroborB im Betrieb von Priiralen elebcndoo 
Darapfrootorsn betrog 7J& mit 8S40 Pferdekrüften. 
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r Industrie- Ana stelluö;: k 



Stilistik ilw !ier;-n e i!i ■ , lllüt.'ii- 11:11! äiiüneuUliieL* dir das zxms 'ivüff'Wf'l 
dculscncu Reichs BD|t«tdD«t worden. 

In dem Sacli<li-!ii;wlcti sir.d wir in der l.a-i-. ilir m: -eu tl i clis tun ErRcli- 



dmi.li Usrf.'lHii L-cm-iiuiu n iveideu, u>i( fjnn'il;-.. i'ei Mii', ];il;:;i'i;..-. dapese ir 

Mtilu« der u-Jifni Minerale und der Steine. Die Tabelle Uber diu l'reduk- 
Q dor Slliuun ijCL-rci;'l nur diu .Sal/^eiviuir.mi: um ivasaurif.'r L'i-iiiif:, umfassl 
;li diejenigen eiiuBiisditu FruililkU-, )je! d^ri-n ] lirilellm;; KoL-lisali gcwunntii 




Die Prir.1tgttlbc auf Alsnnrac. liestliültijrk in ticiili 
In den 2 tjlaat-.s'ai/.li'T^nTiiiu waren tiescldlltifit 

1871 : Ii:: Arbeiter unter Tu;;, <X\ Uber Taj, 

1872: IIb „ „ „ M „ . 
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Die Zibl der von den Arbeitern emlibrlcn F.iniilicnangcbUrigen bal betra| 
371: 1218, 1972; 1307. 

Die Gewinnung tun Koobsal-i uuh wässeriger Übung firidel in ü Salii 
11 Slaatabetrieb und diu Gewinnung von Alaun in einem Alauiiwcrk eine* Prrra 
litt 

war nn Kochs all 
1971 489336 Ctr. im Werth von 291905 Tblr. 
1372 19SS1D „ „ „ „ 234984 „ 
nicht gradirter Sonic durch Anflilaon von Mincratsalr, 



ferner an Alaun 

1831 90 Clr. im Werlb y< 
1SI2 210 „ , , , 



1971 1,110222 Ctr. 90 G 

1872 l,177f.ll „ 210 ,. 
Die Produkt! oiiBslatlsÜk de. 
EisenliU tten Industrie lom Ocgeiislandi 
Metalle, dann Coli] nmi Hiliicr und i[i,i Metalloide, ulk diese jedoch in der lic- 
.■elirär'kiine- :u:l" dir Ii. -Tili litten. In Württemberg ist ausser der HisoninduKtrie nur eiu 
Vilriolwcrk in bcrHckBicbligcn , das 1971 im (Hr., 1372 iMO Clr. Virriol ge- 
Lcfert bat. 

Roheisen wurde gewannen anf 1 Ci.kcslii.lni.IVii mit IJiii.ni.iilielieiii lktrieh 
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30970 Ctr. 3606 Ctr. 41S44 Cfr. 

19UI3 „ 89384 „ 1&S5G9 „ 

5304 „ 59371 „ 85739 „ 

iir ■■ I: — i' r Schmelzung:- 
43S7H „ 133034 - 2U0788 „ 



•2) dureli Eiaenfriacli-, Schweis! 



verarbeitetes inlündiscbci Kolioisto . 16860S Ctr. 32S3 Clr. 175503 Clr. 
Alteisen und EiscnabfiUle .... 135632 „ 87Ö4 „ 244 
Luppen lind Koligellicucü ..., — „ — B S 



n Verkauf heatauden in 

- Clr. iüeirxi Clr. 

- u 38934 „ 



. 201 14V Clr. üliJä Clr. aHS-lül Clr. 
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■ l Staatiwcrk, 2 PrivalwcrkB. 



cdJ .zwar 
fllr das Werk vcrbranchl . 
yerk[iüfliclrq FjiliriknEc . . 
Lnppeii und Schionon ioid V 

FrisdilVniT 

Msnnl. Aibeiter .... 
Ai:tol>;riL-c derselben . . 



I'ru.luktk.n .in GnSHulsM . 
ilivm fllr .lit- Werkt vurlirai 
frili-o liiis-isiililfjE.rjkiLlo . 
'1 1- Arbiter .... 



1705 Clr. 
1134 „ 



201421 6027M 
dwuiiltr iiliuc die Gosswaaren enter Sctmc 
121077 1B3789 



307913. 
« TUr., 1372 bei COO ör. 
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stntistfoelien Erhebungen in den cintelne» 8 Bundesstaat™ bilden die Vtirsclirilton fllr 
i,v Hmli^ik ilri G;;|itI.:"i!_-;;i:::. ]),,■!) Jiclrcfieii die lelzlern hrvuj^L^ii^ijlirl: i:it i'.v.ill ■ 
rjcivi.-j.-m)!,- Hirn uud vde dem Auslände, dilbei Zi>lL'rl:ir[ als cii cn fltun grossen 
Klir|icr vi null gefilzt. Diu Kusiimiiii'iMtL'lluii^ l1.-t bieillli,-!- p'üunnieltcil lahiräiehen 
Hatisli-ulic]] DnH'ii - 1iI.lt Kiiiliilir il.ni Aiiifdir, II:,,;. Tl<:^lfits L -l,cinvcrkcl.r, Uuer 
XicikTiiipIvurkdir. I'.bcr Vcrcil.-lm^-vi-Lkd:,- , iii.ft des, W r k(lir au: 1 Mc^cu, linkten 
n. B.w. — und die Vi'pilV,'iilli;-]ill]i:_- iIlt Kr^.h ni-i-i.- iLnr Knjc!jiiiii-j']] ist eben deshalb 
miniiiOnI ilem i-latisl is rl:c n Ami.' des ilcnlidi,:u Ui-idin aluTlassmi, v . r-lj i'l iJi f [1 i l-1 ■ iler 
späteren Veraertl in n _• diiiclncr liij.-djeij.ac dieser Art uucli für die Uwectc der 
(l-'ortHtung S. BOJ. 
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Wahrend der Geldumsatz 
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DerNataialumsati, im ganzer, Land im Jahr 1872 geringer qIh im Jahr 1871, 
I8( gestiegen auf c5 ■_■ ;i firmier: 1^ ^■hraiinenplHtzeu : 

Giengen, Laui>lir::ii>, Tnllimsi'n. Tl. . L -. n ■ ij; i- 1 ■ , ;■ iviulpiiBtidl, Ebingen, Jiack- 
naug, Esslingen, Ludwigsburg, Waiblingen, Weikershcim, Ncreahcim, lilau- 
benren, Mnndcrkii--rii. IJLitnibchii. Umi'Iiju, läuy. Spichingen. 
Auf die einzelnen Frncbtgiltungsn vcttheill sich der Nalnial- und GeldnmsMz 
foigcniicniiaaacu und zwar 



1871. 

Semen ' 1,116273 Ca. ' 7,866,S86 fl. IL 2 kr. 

Gerste 549,887 „ 3,787,897 , 4 , 59 „ 

Häher 391,557 , 1,777,188 „ i „ 82 , 

Dinkel 246,311 , 1,286,680 , 5 , 1 . 

Kuggen 57,919 , 309,306 „ B , 19 , 

Weisen 39,365 , 203,698 , 3 , 56 „ 

HUlBcnfiuchlo . . . lä^Sft „ 77,503 , G „ 17 „ 

MengTHlchte .... 9,770 „ 49,961 „ 6 „ 7 B 

Einkorn 7,026 „ 44/440 „ B „ 20 „ 

1S72. 

Kernen 1,041,867 Clr. 3,105,7« ri. 7 fl. 46 kr. 

Gerste 441,620 „ 2,286,978 „ Fi „ 10 „ 

Haber 448,B87 , 1,677,305 „ 3 „ 44 „ 

Dinkel 198,47« „ 1,093,616 P ö „ 30 „ 



Jinij.-i'rtiL'ül..-, isl der Naloralnnnat?. im Jahr 



zQrnekge blieben. Die Preise sdud mit einziger Aiisiislime des Habers ["]i:r!ljg:iii,;ii; 
hdber. 
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Es betrag die Ausfuhr 



26499 45397 325215 697611 2,21907.1. 34. 

23154 51759 330326 405239 2,507310. 19. 

30Ü71 63412 393497 467850 3,223G05. 24. 

27059 71350 361940 460249 3,033177 . 3fi. 



15775 666GU3 

20402 611484 

13067 536739 

16059 725956 

20490 472918 

33313 374235 

24924 397611 



Periode von IHßl Iii» 1S6S die Stiftern ron Jalir in Ja! 
c des Jahres 1866, stetig abgenommen haben, seheiul s 
.ieder lebhafter zu werden, besonders in Früchten. 
Sil) m-ii! trofct icitweilijMn Aindulirvcrbut» ftir Haber ei 



In dem Jahrgänge 1971 der Jahrh Heber einhält dio Abhandlung : „Statistische 
llrjrolmi''!' der Vfrivilillai; dir -direiiaiieUu WirthiclEiiss Ab.'aliCn im Königreich 
Württemberg" den statistischen Nachweis Uber die En- und Ausfuhren ma Wein 
(S. All), ISiiT i'S. ÄH!) ;md vhl Hranuhvrin LViii, 247. 2r.:Si, für diu iüafdaliri 
1B44-45 bis 1870-71. 

Für das Etatsjahr 1871-72 ist in dem Anhange ™ den Jatnfst.'in lM-n der 
Handels- und Gewerbe kümmern vmi H72, durch d:is K. Finai./iiMr.-t.Tkni tsiil^i-llifili, 
eine mein ia dm Kiii'dm: ^--t-ln iuli- i 'l I'itmcIU :li':-ir An-- iu:d l'.inf jlivii /lim Ali- 
drncko Belangt, an» welcher wir nun, in Fortsetzung unserer TOtjshriecu Ver.itleiit- 
liuhuug, in dem Folgendes das Wesentliche ini Auszüge gehen. 
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A. Ausruhren. 








Stil. 










, JlJifaioifem 

, Jen uljrlgtji Auslüde . 
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I. Grundlagen geliefert werden. 

1) ein bceebreibeiidos Vcrzoiehn in 

2) cio Verzeichnis* der FluHn-f 



.. auf l'iiiltiuiir, Ilvima11i«l;ial , [Itakuiii'ts- uilrr fcst im man^m um! 

Tra;;i^!iifkeif ilpr FaJirneuge, 
i). aaj' (i,u:m:- jiu] Ijiivklit >1lt in ik'n Halen pläUea ans- und eipge- 

liiiiuwa, h-i;'vii' iIi.t 1 1 M r l j 1 1 ilii' Hi'luniKti: in- 1 -n:i-:üi'i: lMir'. ,: .!::n,;:-- 
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DWtadb, Google 
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200- 311!) 
100— 589 
000- 739 



■iUOU-490!) 



isolier Flaggo auch ScIiilTc nicht wurllemuereischer U> 



It verkclireu und die 



2,000,952 Clm., and gingen ab aa TLal 1543 Scbiffe mit l£B3/t79 Ctiu. Tragfähig- 
keit., ilic mtistni !*■!>«! mit uincr Traniiliiftc-it misrliini 4TO und 1500 Hrn. Uic 
Alnu'Li-liBHf; in di't Auznlil iht Si-liitlV, wli'l.c zu Hit;; fi'UniM''", und derer, ivclehc 
hl Thal -i's:Mn(;i'n shnL, lillivi iinv.in ln-r. ilnss tili Tluril diT r'alnvj'ui;!: 



;r nm-h der njlino L'ricilrichHhall fuhr nnd ei 



dort mit Hall l>efruchtct wurde. 
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'ii Glllem bei .kr Itorglulirt falk'ii lnraptnilnldicp ins Geniebt: 

Steinkohlen mit 720^27 Clr. 

Brenrdioli „ 102,810 „ 

Zoekerrllben „ 76,335 „ 

Haue aller Art 94,564 , 

Eiecn, rob . , 9,834 , 

16,182 , 

90,840 , 

54,058 , 



Von den Ulltcro der Tbalfabrt sind In 



a («I 



ioniflen 



rrisden) 



n sind nn Heilbronn »ortlbergcgangeu; 

590 mit 252 SIÄramen I 

16 Stltck Schnittwaorcn Hartbolz, 
290 Scheiten 
ferner mit 114,440 Bülmmeö j 

111,6öS Sttlck Scbnlllrcaareu ( Wcicblioli, 
n lleilbronn aelbat abgegangen i 

■eitere 326 Flüsse mit 799 SUlromeii Hartbol! ond 117,971 SUmmen 




Niclilersi-liillV mikrIVCjrs Iilk'lli'll. L>iew ^-billi: 1.|,H,-| :il: Hillen, ÜL'^H' für. g:d!ti!i'». 

meist liacli Wie« (80,463 Clr.). Darunter wnivu ii.\~>:> Or. Aaplial!. äii.*<i Ctr. rolic 
Weine, -tot) t'tr. rfciiiefer, iüiO Ctr. Käse. 

Lieber den Flüsse reimkehr aof der liier und Donau vnm Oktober 1871 bis 
September 1872 ist sebon uhe« Mitlheilnng gemacht. Im Kalenderjahr 1872 ist ein 
(icismnitBCmcüt von 48,300 Tonnen a 20 Ctr. verfliiast worden. 
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Vork ehr s.nf dem Beidersee im Jalir 1S7 2. 



!.:uij,-niiirj;«i . 
Kre*sl Irin in . . 
!jdilo.«s friedrb. 

ri-Liin^i'ii . . . 



8Ü77 ICO 540 971351 .127(1 W77 | MI ;Ylu ni,li)77| 17 
Unter den Fahrten der Dnmpiboute siml Lui frii. ( Inrlisl,;if. ; n je 4ä7 F. 
ili's ■IV.ijikt.i'Lili^ liepilln:. Viiil ■■■■■■ KsLirtfn de- Li LirL-tii U.iiLipliiüotf. im Hafen 
von Fricdriclishafon sind 31-13 vun wllrllemtir.rgiseben, läii'J von bajeriachcD, 
«7S.I von cjiuliwhcii, r!7:S von aeliwci/eriMTVi, Ki;li:riV:i ai:«exf.llirt 'vniln,. Die' Sdile]i]i- 
Behüte pcLnrcn Issl allssdilicHlicb WUrEtcmlicrir. sc. ISuL den fira-lscljülcn Ul)i'r--.n. Jl-uli 
die fremden: (19 tmJisrlie, .">■! iMerreieliisrec , 4:1 stliivdieriscbe auf Sri wllrtlcin- 
Lcrgiselic und 3 bayerincLc. 

Unter den im listen von Friedrirludiufen ;i n * (.-el nl e n c n Gittern nebmeii 
die ende Stelle ein: Mteiiir (•>; .<!,:> 1:> Cir.k frisdie ifaumltlid:!.' i»is,17il C'tr.), Nnti- 
und llsudiolz (90,777 Clr.), GiT.le (:U,9Li- Gr.), Mll],lei,falirika> f>l,4fS t'lr.), dann 
Eisen und Li.^civsuren CCAliJO Clr.;., liuuimv.ilhvaarcn .Ü1.IT.7 Ctr,), 

Bei der Ausfülle füllt haiijitsäeblieli ins (icwLrlit .Im Gclreido: Hauer 
99,%0 Clr., (Wie 7. 1 ,175h; Gl,., andere Celri'iiliMii™ 141,;M.- (Hr., dann Kartefieln 
05,07« Clr. Weiter liilt Ij. lv. r Ca,-- llreiinbuli mit lL»:!,'17> Ulm., Itan- tuul NullLoll 
mit 55,100 Ctrn., Torf mit af>,u;ö Ctrn. Ausserdem sind ui neunte ruhe Uluniivulle 
(14,dtjTi Clr.), Ckeiickuliei,, ['n.-nei. nlllm Ctr.j , Ivtmleut,, ij.yns Clr.), [iuclier 
(37117 Clr.), F.i.-vu um] Ki.emisimi, r.M./.B m Clr.j, IVle i 1:1.L"1 Otr.i, lliiT (Hy2* Clr.j, 
Kailee (77-üi Ctr.), Cicburien- und Ks Ifeesn nessle (l'L-^l Clr.;, Cument Lipidil Clr.). 

Sii.-Wiiili (.elrd.li' nn.l Mlllileiil'alirikule , Sleim il Kies; ilne.'jjeu zur VerseLilt'uiig 

Nut!- mid llreuuh.,1/. aueU in bljssferm, ühIum Ullhleufablikato. 

An den nbripen L:iyidimfH];i;:t:i ■!! Kr.i- iiirenn, Senlusn-Friedricln 
kamen fast s 



Der Bnodcnratb wurde :.iifo ii Mar/, iier Itcicbstag auf den 8. April 
naeb Ilerlio berufen. Die Session des letitorcii dancito Iis mm 19. Joni. Eine 
Nachwahl bat im XVI. w lirliciiiljiT»:si;]n'n Waldkr^is am 11. Ajiril stattgcfandeit. 

Von deo Rcicbsgcseticn des Jabrcs 1672 haben 2 eine allgemeinere 
BedcoLong, das Gesell vom Ä). Juni, betreffend der. Termin ftlr die Wirksamkeit 



Hit Mittele der frainüsiaebcD KrieBsItOBt en- Ent.se Ii ü .1 i r: i iL u' viril im.li 
dorn Gerate Tom iri.Juni ein weiterer aiiiMr.ir-kiiilier.« Ci-l.llif.^.i 1" vL^VfiS.:;'.".) Ulm. 
ftlr die Ueirlis-Eifciiiialmtri in. KlwüW-l.ulliiinsfn ;.-<;<leekt , über jene Knegskostcn- 
KuMiiidi^iiij; flnrcli da.1 Gesell vom 8. JrJi Wierl.nnpt verliij.-l. rebereahme der 
VtrwaHiiij; (ier William Lii J rrt.l.i]tp-K;<cr.b;il,i!e:i erii'i.il.iL: .Wh G,:wt,. l.\ Juli. 
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Das m 

l'clicrsclrasä. der sicli n:n (kr Verwaltung der frl 

deutseku lii'icl^n^vmiiliLiiis wnliri-isil des Kriif.'i ei ; .'l>i-ii haL und zi 

i.., L l',,^lli,r[iii!.-i, ;i,i.-li Mii;lli r il'i iui-i ln i. u I V. i ll'k l Wenk Ii S"f: : iU-*ell.". iIliÜ'I hiiji 
20. Jaul. Ein IS». Keiili^-enti, Jus abur auf WUittcmUrp keine Amvendang Imdct, 
ist das Gesetz wi> t -vu Kilivliun;; iiit lim Linie II er, vi.m 31. Mai 1872. 

Wachst ilun lieiiji-sviet/cu -in-.l iu:1V.ulYilir,':i diu v Heulst- lien lleiub 

abgeschlossenen Vertrüge: ein AnsliuiVroi^imitra;.- im! Ure^k.itaunicn vom 
14. Mai; Konsularkonventionen mit dsn Vereinigten Stuten «m Amerika vom 
11. December 1ST1 , mit Halali vom 7. Februar und mii Knaniun vom 12. Januar; 
daneben eine DcetaLiili.m zu der zwistki'ii i'iTiMsu nr.il dun Nieiieriandcn schon am 
16. Juni 185(5 abnepehkuscuen Konfularkonvcnriun, Tarn 11. Januar 1872; ferner 
Ciu Handels- und Sud if ffahrlsvc rl rag mit lWngsit viral 2. Mllrz und der 
erst jetzt nur L'iililikiiliini Hvl.üLtui.ile Fiviir.ii'ibafn- Ilalide!.-- und Si'iiiffibkilsvertij;: 
mit Man Salvador vom 13. Juni JSTD;') endli.li l'n stver trii;e mit den Vcrcinielen 
n Amerika (si'hon mir I": :inkn5ili , Sjiii:ii,-u , Russlnnd, Luxemburg 

' " rn, V ertrüge aber Eif e n Ii ab u-A nnilil II sss sind lud 



die Telegraphen-Ordnung vom 21. Juni 1*72, diu auf das liabnuetri 
und das Bahnjioli <e ir t[- 1 e in unl k/llgli.-iicn ISekaimtnmcltungcn vom 29. 
cembor 18 il und !i. Aanu.it 1-7 Li. diu rtiarni-jcwcn </■ ™ir:niru vom 1. Juni 1872 u. 



Die am 19. Deren liier IXTli eiiilTnule um) nai-k wvi-iinnli^vr Verla;: im;! Hin 
1. Dereiokel 1^71 wieder l inl.i i lii'. :l.- M-i ndu v u ri iiininliiii,-- iu: ikre Arlieüen zu- 
nächst Iiis zum Iii. A]iril H72 f.,rti'vsi.|il. Dar eil Ki.iii^litU Verenlnuiii; vom 211. Oktober 
aufs neue auf den :>n. Oktuliur eiul« ruli'ii, livhndei sie -ivb um Jidire.-seblusHO nodi 
beisammen. FUr die Raa narr der Abgeordneten kaben Nuuivuldi'li statipeli.uden in 
den Obcranilsbe/.irkcn ( irisliinrni ^. Januar), lleiTunliorj.- (S. r'el.ranr}, Gaihbirf 
(Hi. Mai) uml NnjMild (1. Juli), dann iu Städten Sluttgurt (19. Oktober) and 

Von den im Jahr 1872 zu Stande E ekommcncn 11J Landcsgc 8 otzen hibcu 

der Justii, soivic die des Xi'reiicn- und KcliulwtBcus and des Innern. Es ist zuoücbal 
zu nennen das Gesetz wegen Aufhebung des Verbots der Training im Auslände, vom 
28. Milrz, das Gesell, livliTlVund üf ruliiiUiäiii llis.-iiliniWilvereiti.', mm 9. April, und 
die auf das letzter" U'/iielieliu Kiniiebi-li.- \.Ti.riliiuii t -, lietrellViid dii: Form d.ir Eiden 
leistuug doreli die Jlil^Iicit.ir de.- Vereins dur .Yizarcuer, vom 12. Ostobcr; ferner 

. rufen JahriMB 1671 S. 13 
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die Nene illgomnine lianordnnne vom 0. Oktober, dam die Königliche Ver- 
ordnung, butnUVrid dk- Knsli;;;ili f .k.' : .l il-i- li,' ; : : ..niii:: k li.l,i;;i!,ii In TUiiniiliAi-aelii'Li, 
v. iii-. Iii. l>v ?C]n - :ior , 1 4 1-0 all-.Tiirii.v V..I!/U-li!m,:i-lniHruk1i'.'iL lur.i -t: D^aüiibcr und 
eint VerlllirmiK vom glciüh™ Tage, betri-ITeud die Herstellung (m Feucrnnr-n-Ein.- 

DiB Uljostii 7 titsetze find, wie bemerkt, vnn finanzieller ltcdeutnDf;; 
ee das vom Ajiril 1. j 7l', betrd)ri:d i!i-.- /ilMiijkinrj.' einiger Ik'dlLmninnb-en des 
fiesetics Uber die Viilkssrlinlcn Vinn 3."i. Mni ]Sr.:>. mit iler Yi,l],>kiuiini!i'.iklii.]i 
vom 23. Mai 1Ü7L'. Die Miriimal^elNilii; ikr ViiiWIarlkbrcr sind dadurch auf 4-11, 




lj. Märi und Ii. Juni). Hiebst ■ 
:ouscqucin d.s KeiL-b^e^t/ci, ln-iivliem] .Ii.- Gewährung der EechB- 
hilfe, vom 21. Juni L*W, ili<- Nekaiii]liL::,ehien;, lielnltVnd ilic Jurj^ilicliuus-W-rliiilluisM! 
iwischen WllrllcmbeL ¥ und Hiliictl. vom 1'. Nnvembcr ]H7l\ auf Uruud eines hierüber 
mit der Uroasbirienbitin Ii-.:- i;-nn r - miilie'] Ein Verständnisses. 

An Verordnungen lind Vorfllgu nge n theila an Vollziehung der im 
Jahr 1H72 selbst erlassenen, theils zu Vollzieh im i" älterer Ik'fel/.e, mmrenUiclr von 
IHiehsscsewn, liblt daa Jahr 1s7l> eine srLis;erc Zahl. Sie wurden, soweit sie. 
Ii ich! bereits Knv^niun- _Tiiurden haben, veranlasst innäclist durch die 
ReiebBgeselic 

vom 14 November 1MÜ7, b( 
vom 11. Juni 1870, b " 
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das Strafgesetzbuch fnr daH Deutsche Reich vom IS. Mai und das in Folpc 

dcSSCIl erlassen« l.aildefL'eicti mm -Jl. PccClIllifr IS7I, J i . ■ t r 0 n~i ■ i ■ (1 A.mdenilljeii 

des Polizcistrafrcehts; ferner 
durch die Haas- and GewirtitBcrduuag vom 17. August 1668, bezieüungs weise 

die KiHicmlnntiK nun 16. Juli 1869, 
durch die Gewer ijc- Ordnung vom 21. Juni IsiS'.i (useuiillieh nie vcrtelriedciiet: 

Verfügungen bezüglich des Approf'i3cjnc::i^v^f:?-ii^ der Acr''e und Pharmazeuten), 
dann durch 

da* Gesetz Vinn 7. A]n]i IH'V.', .'1j:i-,e_.lii die K:i!i;lt]h ie!reflend, und durch 

das Gesetz, "her die Alkalien von ,1er Flößerei vom 1. Juni 1870. 

Vcrfllg uuge Li .'mngeii int .Mir IWä in Ainlilli-iin,:- ,]■.-:■ Milrfir-rr.-etl/.tetrnktiiir! 
vom i'ii. Miim (liirlliiitr i[islif=inulf-i' die v im lu. Män IM-' mit der Landwehr 

licsiirks - J-:i iil:iciiiniir . H-nlann in \ i -ll/U-ln- njr der Zoll- und Zuck erste itorgesctze. Auf 



tlenieiiidcdiciie.v, emk die ll.-l.ilninn^ dia V.r.iil.ii ugsakliia.c, und die Mi- 
ii^Icrialnnii^.iiLL- vuui .'>. llcicmher 1-Vl'. ljclitli'tiiiL inj (,el:ulie der Aiet.-ke-]]e.T- 
sehafts- and Gemciudediener. 

Soll endlich der vorgenommenen Orgsnisationsändorungen Erwähnung 

i.l L AilI'LlIjiizil; d..- j.r:.-^rai>vrieljt^ io Riberach, 
änderte Kimie-ilme: einiger .NeMiiau-bczirke, 
l'lifljiio- (!.]■ lii-i.ndtnn Htnanaiii'siekl in nteliiv-eii (Icmetadeu, 
icbtunp einer fürstlichen Versuchsstation in Hohenheim, 

eio Vi : fl i ..■ I ■ 1 1 1 , - df-ä l-'ersl Limits k:!]ite:iljLirt.- .lud der Uni^iu^Oiiuiiiprariatc Craila- 



Id.- .inhr iiie:i..-i - Li: i". ■l.u;_oii:t:-'- li:r \ c; !iUeh.i ;:cn d.T hii'diii-tse. von Erhebungen 
aueji ml" dii-cm Uchiete d:T administrativ. -u Marisrii;. unil uielil minder fnr rtv-;r,L J i: 
weitere). Beurteilungen dii-iT lagel>ui.isc chemo mleli dein Statut des Bureau, wie 
: 1l).Tlmu]it Hellen naeh ihrem ertdee l'ri>;rainoi seit dem .ialir 1-Uti licstitinnt gcivesen. 



□igiiized t>y Google 



Tt 

i]iiij:lidiHl h deren E ainrie Uiiil'unae in den .t : 1 1 1 1 . 1 1 ; 1 . . 1 1 1 I . i t»ii-li!ij.;('ii kennen, und 
würden liicbti ttcili die V'Hi dun llnmle-s-üllie lies IJi-jt.eiaii Ueielis. theils nie You 
Jen internationalen Ktaii.ilsSfl.in Keiieresser; nui'üe,:e:iteü t.irui.dsiitie ns. Gr:uidlai;o 
oder mindestens als einen Anball £11 belebten Label). 

FUr Jeu gegenwärtigen Jabrgaug mltssen wir una iudeaaen in der llauplsnehc 
mehr darnef liesel: muten, ans bereits anderwärts ^.-sflif iiiTitn Verof:"erstl:r]i;in>im Ida.! 
die Statistik der Verwaltung der D ennr lernen ts der Justiz und des Innern, 
sowie llljtr die lietr-iebscrgelinisse der V erke Ii rsan.sta I ( tu daa Wcsent- 
liel.stc aiiss\i','.-.-sffise ;,u..v.ni:d;e:i. Wi: we:i:eii iilsil.ui'i jus ildi 1J eparlement der 



Jahrgang hubiu wir eine Statistik dos ü ffc lit ) i s:]if 11 ilicustes, sowie die 
Statistik defl Uliterrichtfl- nnd Erziel. II Unwesen s vom ul, ehalten, , erweisen 
übrigens in letzterer Ik'/iel.nsis; vorlüuiie- ;v.u die l h ,'s:.jii,l. r, ii j : 1 1 1 r 1 5 i;l i , ■ ;i \ eriiffentlieh 

nngen des K. Miui-il'-rilusi. des Kireliois- i Sehuluesei.s lii. i ilöi r dilrrh den Slaul..- 

aiizek-er uisd iluieii ",eige iu lioi'le -eil dein Jabrc 1864. 



Die Jahrbucher haben in ibreli frllherfii Jahifä.sgoii dann und wann flehen 
Miltbeilttugen über die i-irsielMiis-e der Ju.tijver.vd.aui:, die kliie Ii i r die Jahre lt", 1 !, 
in dem ersten Helle lur 1Ö.V1 II, geljrucli:. Iledra.-e /er t.'sinisuals'.atiiliX WLiri- 

temlierers. muh den von dem K. .Iiislivmiiiissniiiiu leti.ll'eiilliel.leii Iielier.sielileu ™- 
sanirncu gestellt, hal sodann in den; .lalii-aiij.- lAdi") iinser Jlikukiler and Mit- 
glied, Fiuanzrath Kuil gegeben (S. V,M). reit eic.-r Ittilie von Jahren verotleiitliciit 
das K. Jnstüminiileriutn slljnliriieli ikreh den Staalsanzt-ige r IViklile Uber die Jjslit 
vtrwalluciir, smvie Uber dif Verwaltung und den /histnuil der hiiliereu Slnifa usl allen 
des Ivini-reiehs. l.ter ersterwähnt! üerieht erscheint ausserdem, dnreb ein reiches 
Tabelknnintcrial verstärkt, in der rdeiebfabs nai dem K. .Instiziiiiuislerhiin seil einigen 

Jahren herausgegebenen „l'eliersiiriil IIIht die V.nval g der Ke.shtsnllesiC im Kiinij;- 

reich Württemberg". Die let/.lc l.'cljci.-ick ,liu«er Art ctsthiclt die Ergebnisse de( 
Kalenderjahrs lüTÜ und umfasst in einem dem des Julis-bu.-hs sihr.lsi heu Formate XX 
und O-l Seiten. In den. folgenden geben wir Aus/.iigi: aus den, hei dein Schlüsse 
der Bedaiüon des Jibrbocbs neuestcB Dcriebton vom 14. Jgni, beiicbungswcisc 




Aua der Zahl der tif felitlitbtll BechlaanVfiil le — 21U beim ileaiieie 
rlos Jabra - sind fünf dmcli Ted, drei durch Verzicht, euer durch Eintritt in den 

flieh bienaeh die 6 Zahl der Rechtsanwälte auf 212. 

Von den 14 immatrik II litte u Notaren ist eine:- dlirili VdzicSst al:e-es;an^ei-,. 

19 ltcohtakandidatcn worden naeh Eratebtlilg der ersten, 11 Referen- 
dare nach Erstehung der zweilen Iiidieren .linti/ili.iistiirüfiiie: in Ju-lizrelVreuiliiieii 
zweiter, bczicliüiigsweiae erflter KbiBflo bestellt. 

Kutariatakandidntcn wurden " g-cprUft ood für bordbigt erklärt. 
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JE* Xs X* J"vV X't 

«rufen und ConfläMtioneii betrog 491,421 fl. 32 kr. 




6,305. 6,527. 6,101. 1) doich B 

- - - :sa^-i 

SS» Täaia" " 

4) mf «fere Wei« (Tod etc.) . 39* J 



WL?l)«n also iiiiritoilij.-! . 



■r y,TM;r.„v 



ri.jih'ii ili^mlli.'il' 



vcrnrthcill 6^17 

Von licu Verurteilten waren JÜ33 männ- 

lichen, ISäÜ-4 "L'ililitlk-iC'-lil.ilit-; ü:.ii unter 1« Jahren, 
H'Mi ireiäfhtn lü nmt DO Jahren . 373 Uber DO Jahre 
all: 5801 Wllrtleralü-ivi-r, IH Sj-lilwiirlteraliersBt. 

Von den 24,;^-[ IVkIuiI.ü^ii in^ui.ien mi'Ii IÜ27 
in l.i-.tcr.incliu^ünll!, nml zwar :!■;.■.;> weniger, 5li2 mehr 

Hei BIM Eniturfheilen der Ouoramlageviehle wilden 



verhandelt! 

io 113 Füllen ivurtlca Verdi cid Liier hii^ezoizco : 
das PrivatinklagoYcrlahrcn fand in BW Flllu» 



1) Bei dm .S t !L n [ s .1 mv a L [s u Ii .1 II :i lapcn Anleihen ftrallmror Mnnil- 
Innern l il) liiilmriiii. nirlil vor ■ L i ■.- iil.emniisroriilili' t-cli.ii ka: Sli jn-illtn) am 1. .Tannai 

1872 im 21 

6,151. 8,835. n.BSa. Ms zürn 31. Deecmnor 1872 Asien an . . . 768 5 
es waren 'also in erledigen ...... 7606 

3"B. 1.47. 71t. an andeni Hüliürdcii w.inlpn allgegeben 137 
1,543. 2,337. 2,47ii. filr tienilieinl lviiriU-u erklärt . . . 22ÖII 
Klagen nnf gorichUicbo Vorfulgung 

6 ,483. 5,<>J2. Bfitn, wurden erhoben 4033 

8,424. 8,Bt6. 3,551. en wurden mithin erledigt 7n7<1 



Kottweil 

EUwngeo 



2) Goachsftattifitijtfccit dor St untssuwaltac 
Üia- und Anklagtltamneri Iiis inr Kutsche! dun g 
a det (,-esshlossencu Vonnitctsuchiingen. 



tfiVt. 4,947. S.073. 



1,19». 1,084. 1,00*. 



uii ~it.--.-.l--rLicri-.- 
il.nlätcrifUls . 



iv,'L'ci!iLi;ii, ä : 1 '[ii.l.;..n™ris,^iii Füllen. 
Inrnli Vorweisung: 

" Ukl.g.t.mni 
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7fi 



ftj Sellens der Untern udm ng.rieh I c 
»i! die Slrafkannn™ am Sin; der 



bioin di 
Bathe- 

'5- »• 35. Krcisstialgerichl. 
2,52t. 2,8*8. B,10O. Summe der Verweisungen " 

» «=3- e)aat anriete Wciae Qiluf i;ti][ligkcit,Tod cio.)_ 



.ir 3:! den Staatsauwaltäehiiileu, 
34 bei den Untersuchungsrichtern, 
.11 bei den lUths- und AnblagCHammcrn. 



Stuttgart . . 5SG* atullg 
RoHweil . . 430 Rot» 
Esslingen . . 401 Raser 



Im . . ' BÖS 
1130 



Ulm 



2,308. 2,653. 2,SSS. bis /.mit Iii. Deermber 1S73 fielen an . 



1,850. i', HS. 2,566. 

1,ÜDS. 2.G31. B,7W. 17! 

5S. 57. SO. anf andere Weise I 

2,027. 9,688. 2,640. im ganzen 

unerledigt Miellen Ii 

Di-.i /.lH (kr ]iL-jctuL:li^(i;:i :i. ..bn 
durch Urlboil erledigten 1701 Ptozchbod 

a,37ii. 3,257. 3,355. betrog 311 

220. 276. 820. van welchen . 215 freigesprochen, 
ä,lSl. 2,981. S.Olfi. 1924 vcrurthcilt worden. 

Von den Vertirth eilten mu-a l.Vin inüniiliehcn , :■!*!> weiblichen C 
inll unter 18 Jahren, JOÜU zwit.lien 1- und MJi.lircn, 1« Uber ÜO Jahre all; 1754 
Wurtlcmberger, 170 Nicbh.Urttcmbcrgcr. 
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10 

nqd Krcifflr^-ciirli-t'i 

wqrden 7 Antrüge nuf Wie " 
Verfahrens erledig!, and zwar sibnmllitsh von den V 
uitbcillen gestellt, 

i dureli Zqruckwcienng, 

:! dlln-h Unlassnilf; nochmaliger Verhandlung. 



kamen l>is 31. llcccmbcr WT2 liim.i 
wai-en raiildn zu erledigen . . . 
Erledigt müden 



;ui<-rti'<%1 IjücIjed . . , 
In den durdi rrttiril crWiiilui Iii! A 
l>ctrug rlic Zalil der An[;ckln<:k'ii 
um wtlriicn SJ fivijlvsviri.TWi 



Stuttgart , 
RnTCDBbnrg 
Ulm . . . 
H tili) man . 
T Uhingen . 



Stuttgart . 
Ulm . . . 

R»«n>bug 



[[.■iibn.m, 

Tübingen 
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; der VqmnlerBuelinnf 



mivalts bis in 

6 Uoiuiei. in 1 Fall, 

7 „ „ 8 Füllen, 



n der Ycrweisuuj; vor die Mtrnlkumracr Iiis lur Ab utile {long W« ™ 

1 Uout in 1041 Füllen, bis ra 7 Konnten in 4 Fällen, 

2 Munnica in 107 „ „ „ 8 „ „ 1 Fall, 



„ „ 1 Fall; 
BODincliwnrjierielilli.-lLOn 
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nochung Iiis mm Endurthi 
«) i n krcisgerichtliclicn 
1 Monat in 745 Füll Ell, 



:s Fiüca 

2 TP 

1 Fall, 



I) Nichtigkeitsbeschwerden 
Dm 1, Jannar 1S"2 anhängig . . 
bis 31. Dccembcr 1872 fielon au 



gegen l.'rthcilo der S 
Ii n „ S1 

„ „ „' Obemmtsgericbtc . 



Beschuldigen eiliobi-n. 

Tl. SS. Gl. Verworfen worden 

K. SS. 9. von Erfolg wsicn 

36. 22. 19. durüL Verlieht elc. wurden erledigt 

in Verhandlung blieben 

Unter den 3J verat-rlcuc-.! iv< 1 : 1 i r- i :f h ■ r.' i" ],-.-,-,-■ r-.i -.- n l:.-l'M:(h'u J= □ ■ ■ 1 1 
welehen ein Niehligkeitsgrund nielit bezeichnet war. 

2) 3 Antrag auf Wicde ranfnanmc t 
!ici'u;ligr.oii l5tr:LlVorf:ib rtnt werdm tltirtli ZlirüekweiEUUg 
handlung erledigt. 

3) Einfache Beschwerden «nrden 20 erledigt, 4 gingen nnorlsdij 

4) In 2 Ad minie trat ITH traf füllen wurden Gutachten erstattet; 
ü Compctonzcon'flikte wurden erledigt 

'■■} Die Gciirralstiiiitsauwiilrsi liiifl .'riulijj.: 17 Kivclnvnrden im Sinuc d 
der Strafprozessordnung, 11 durch Verwerfen, 0 durch Statt geben. 
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.lwvli kn]il:ii'lik!.>ri™L-s l.Mlicil 3ö7ü 
durch Vorsriumua 
aof andere Weuu 



nm-li miiiulliclicr Verl 
13JS mit licivcibVcrlllfTUu;.- Iiemnijit; mit eim-r 

Dauer unter 3. ] -H,!< Mute, (i Monaten, 7 : (7 mit« einem 
Jiilir, SMS mit ,'ino Datier von einem Jahr um! iwtir. 

waren mji 1. Junnnr 187:2 nnbänRic .... «US 
fielen Iii' ','11 in ül. Dece 



.Tle.ii^.,, 



Erledigt norden 



1978 



X'ili'li Ki.-ken lii'INI;; JlT Allllill IUI Clin 



Von 10H7J bei Jon O.-AmiijerioliteD tu 



200 — 300 II. 

500— 1000 fl. 
1000—1500 I. 



L'n-_> vf-r.ehi.i.Leib:! Ftiriliinii: L'-veriiii 1 lni-.-, Hu .Vrn'sl- D. prav^i.'ri"' 
l>l;i| A .1 cLiln- .iii.i ■lieli.'i.irV^er-'Oii:;. MS dindithu licclitc, 



Disitizcd by Google 



Lrkumi'.niwi' iler Olimunlsj,-«-! 



1} Nacli ilJtorcui ] 
erledigt winden 




Diaitizcd by Google 



It Proient einen Werth 



1U0- IM (L 
150— 2O0 Ä. 
200— 300 fl. 
300— 500 fl. 
600-1000 fl. 
1000—1500 fl. 
Uber 1500 fl. 
rbt angegeben werden. 




271 nach mtlndUcpcr Vcrbaodlcng obre BcrccisvcrfllgTine;, 
3Ü mit Bcwc werft ging bereinigt. 
Bei 163 dsnelben dauerte das Verfahren nuter H, bei 133 unter 
bei 91 unter 1 Jabr, bei 19 langer nlfl 1 Jahr. 

Von den anhängig gewesenen Proicssan bstten 

34, also 7,i Proienl einen Wertb bis in SO fl. 

18, „ 3,, . „ „ voü 30- FiO fl. 
40, „ &> „ * - „ 50— 100 fl. 

131, „ 21,i „ „ „ » 100- 150 11. 



500-1000 fl. 
|i.<H.l-15H! II. 
Uber 1500 fl. 



Digilizod by Google 
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es waren also in crlcdipru . - ■ . 
Erledigt wurden 

s) Pro«»« allen Rechte 

'hi-i:!i riiilcrii'llu-: ]J-Lkc:iiLtii : .- 



Unter den 4«; I>ro/Ci.«ii in 



■i, .1-1:; <l,-r ("iuilkamrii. 



20, „ 31,7 „ „ 
6. ,, 1»,' ,, 
•>b, „ 31),, 
Die Arten d« SlreilgiBeni 
kammer waren 

Vcrträae in 1\:> Kill™, 

EJflsrUran -Ii ., 

(ianteachen 18 

di liglich o Iteclilr ... hl ,, 



IM- 200 

zw— m 
smo- ;*M 



ulcsubeinandetf.i.-Priclitn 
■n Werth von 300- 300 
300- fiOO 



Vi'i-ii-lii'ili Fi 

MliriMe 
bbraebt 
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...;n 3 WiedcMiiü^ünntkkiiri'iL, li.i dem Laudsanliw- 

laude]* f.-LTU-:j( ."> Mi lili^k.^t.-bl.iL-ni I I U'i«l.™il'iiiili!iuiliii:i-, lici den fj Krcisge- 

■ - ■ ■ v , Kichtigkcita- und 2 WicdcrBnfuanaichlagea 



Von den Klicfni ii:.;:] lihorirüinaals and der KrciBRcriclitahafe 

Ina. ui. 117. c«. 07. tu. worden 10-1 Ehen geschieden, und iwit 

4-/ wegen hcliairliclier Wdgerang, die Ehe 

ivckcu Khobrncbn, 
4 wegen Betrags, 

17 aus anderen CrüBden(b6slielie Verladene). 
Ehe Verlöbnisse »arden aufgelielien IM 
Dispcnsstiüiien werden bewilligt 
vom Ehebind crniss detVwwanrlnMloril 114 
„Altermuigl.'nliMt 
Hin der ilreiniülifreil rrnklamation . . 4 
Tun der Traucrzcit 1U 
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bitten tob 1. Dtccmbcr 1871 bis 30. NoTSmb« 1872 

;n erledigen: 53,278. '2S,A27. " 4,247. 

ariedigi warfen: 50,463. 23,030. 4,236. 

rllefcHtnndig bheben: 2,S2li. 347. 11. 

OHUriinctisiiiKk'ruiii:'" >v:imi 4I*,5S7 in lienorgi-iii 4<>7,I»IT Warden vrn- 
genommeu, 10,1130 Iii cl ich rllctntliiidig. 

Der Aufwand auf die Notariate betrag im Ebüjjihi 18"l7i: 

lUsoldungen . . . li'J),:>r.Li H. 43 kr. 

Kamlcikoalcu . . TD.&OSIl. 10 kr. 

S8"l..: »Jbs "Im- "/.i: Aasislemkoslen . ■ 9,428 fi. BP kr. 

S24 r 4oi B. 258,138«. äst.iMB. 3ä<j,2ö5fl. 2a2,ssäa. 2487^1 32 kr 



Bcbliomlich dorErll seh ate - u nd Vurni 

nä.sacn. if3,6iun. autwia. satfeta, m.im. dssaporielti) auf . 283,638 fl. 

...*>.*>.«»■ 



UHU «A«U. 14.44011^ 



waten id erledigen Iavcnta|1!11 „ nd E bcvcrtriige . 12 Thoilungcn 34 

erledigt wurden „ „ „ 0 „18 

in Betel dhuig blieben „ „ , .3 „ Iii. 

Knratelen und Aduiiuieliaiioocu waren m l«ai;hii)i:i-vr. i'-i, I iirto auf Ii, Wichen m 

5 nbiiiborcn . . . M 

in revidirt 42 abgehört ... 42 

blieben in rovidiren . . . . fl shinhorca ... 10 

Vergleichende Uebersleht Aber die VescJiBtUtfaUllglieit der Oer] tote 
im gimen, 

wührond der Jahre. 18SS, 1870, 1671 and 1872. 



*L Dm. 

Krnuiaalpiwaac 171211 17683 13670 21267 

Civilprozesse 18097 1G537 17335 18272 

Gantpro™ 1241 1356 1434 1170 

34404 35575 3T4«I "loTi.!'.! ' 
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3. Erledigliagen: Kriminal 



3) Slrnffiillo bei den 



afiiv. 347,'i :nsi 3 im 



flelen an 136 138 117 125 

»uid™ .rlalip 118 1« 119 126 

KUdntaiiil 18 14 Iii 11 
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131 41B 87j 



von üyiVn -ntf ■n.-II-ü, sNd Lüh i.iin L ütHlii'P 
der Anfall um !>:i7 I'iw.«mü itll(!i-iii.w1iipii. DufCgej! Ls 
1494 nuf 1170 Pre-icnse, dIbg an 



Kbre 1S70 (37,274) um B508. ' ' ' 

Die Zabl der HUukstiinde. Lei den Ob eramis|;eiic Ilten hol im Vt 
c[-3i[i Kiyflmis«.' des Jahn* 1>71 läKii'J) um 171, 

Civil urorcsBO ülterOD Roibts wunsii bei den OrjeraiDtsgerichtcu ai 
d. J. noob 17 in Verhandlung. 

Bei den' Kreis je rloiten hat der Auf«!] im Straff» oll — enlapr 
Ziiiial.iuo tjk-i da; ü'üiTiiiiiV-i'iiiililrn ■ - l 1 1 - 1 . 1 ii 11 aiiirtuumiacrl: 

Anieipenlistcn der ritaiifianwuKstliiln'ii f. .11 iiäs» auf 7SHÖ, - am 1 
Gcscldoiwene VtiniiilersutduLii;.-™ von <Uii7 auf -II',!}!, — um 177Ö, 



riedigt Die ZiU der 1 
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Die Zahl der abgenttlieiitcu Verbrechen, Vergehen nnd Uobcr- 
IrFlullKCIl lu'i tlni flbernnir-;_-irieln.'u, Mrufkiuimierii ur.d s-liwiuyerirntsliiifeLi isi 
"in F»jJS Hilf 11414, smnil um jTI jrediefnaj; cjicnsn liiil die X.alil der Verurteilten, 
im Jalir 0037 — um :!r>7 :*'J'.ili ;uc:en.jnime:]. Am isi die Zunahme 

bei den lirlfflilij.-imjrm: ,„i, jj,,,,» .,„,' , ahn Hin THI Kalle. Heim Dieladahl 
— wobl aus dem (■minie, dass der 1>Ki,-«li,.1eii- ele. Dicbslah; k'l.'I ix. den Anlra-s- 
itcliktcii »elnir! .|!e Zahl Jer Aburteilungen ven '.'-"II auf l'kJSü (um 17U), bei 
.Im Knr|ierverlel/ini;:r-, vi.n ueieli.-n jcUt mir die si-hwi-n-u V'ia Amt -.liefen Veriii1c,t 
werden, von liHij anf ilitl (um 243) iiirlkk. 

D« Gc«i'!i:(i'i-ilaiül lK j Jusliibclurdei] im Um/Cti darf als ein irlinstj;;,:;, die 
Tliiiliekril derselben auch wahrend des abp.lui]IMa-a Jahres als eine an erkenne Ii* 
iverllie bewiellliet werden. 



rden. Vom 2S. Oetelirr 1-7 1 :u; 'Vluyn die /x. . V 1 1 ■ .- i r ^ 1 i.iu FSlrafcn vernriheilt, 
meiispersonen naeh Heilbpum einzuliefern. Ilie Slafan-hli^el.ända in Harkcrilning, 
rden i'iner anderen llcsliimnuijy übe rieben. 

Durch ilie Iii] if.il um.; ,|.'i ^Iril'ae- i/ijlLe':ii Ihr das Jleul-'clie üeich ivar 
le An ord im Ilgen "her die V ii II/ ie Ii im» der i' reih ei tss trafen Fun I. Jauui 
12 Bh veranlasst, ivelelie in der Miaislerinlvcrlli'ilin vmu 2«. Dereuiher 1"" 
lKe«.-!H. S. 4_'l) entleihen, abrij-ens nur ni-bei Millich wcitcitr, tri Lrbnndns d 
"i'ilhreilli V.II li. ll'eialr ii Aieailiirii.', erlassen «iniL 



uff) IU Volkiehuiig der eiligen Zncblliau 
Irestimmt wnrdc: d::-s nnlli.-'.i inr die Gciaupii.--Ira!e. e.ilial 
steigt, die Vnll/.iehir.iu- im lli'/.al. v'täi .-Iii.- unbedingt .liüLtesi 



Ii 1 leberei uslhmii Ilm; zu Illingen.. vinbelhlltlirli einei dmebpeifeildflu Retision 
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2. Da» Aufsicbtspersonal 
sämmtlicher Strafanstalten bestand am 30, Jnui 1872 ans 132 Pannen, und mar: 
3 Hausmeistern, 3 Oheraufsehcrn, 100 Aufsohorn, 1 ersten Aufseherin, 18 Aufseherinnen. 
3. Zahl nnd Art der Gefangenen. 
Am 30. Juni 1871 haben lieh in'dea (damals neun) btiheren Strafanstalten 
dEa Landes Gefangene befanden 1317 



Im Laufe des Jahres 1671—72 Find zagegangen: 

a. neu eingeliefert 2148 

i. von UnterEOchniiRflicliarJ^n ■■lici- :ils ■.•niwkbCLL wieder eingeliefert, 
van anderen Strafanstalten übernommen, naeh Siraf-Untorhrcehung 
nieder aufgenommen fiu" 

Summa 3549 

n. nach abgelaufener Strafzeit 2073 

Ii. begnadigt ' 164 

c. gestorben 29 

d. entwichen I 

e. nii L'iilcrsucLlliigatahünliHi oder andere St rafui [Stalten abgegeben, 



oder in Folge tun Straf-Uulerhrecliung 9G 

f. vorläufig (auf Grund d,ir i-ji. 2:1 L'i; ul'h .^u^tset/.k: etil-; entlassen 20 

— 2 36D 

Stenn am 30. Jon: 1872 1180 

Die Zahl der Einliefern ngen ist in diesem Jabr um 171 niedriger als im 
Verjähr, in welchem Nie 2317 betragen hatte, der Gefangencnstand am Schluss des 
Vcrnnltungsjahrs um 13T niedriger, als ciu Jabr zuvor. 

Die tagliche Dnrcbstlmitt-ü-ULl tlur Udiingencn berechnet sieh, für das 
Jahr 1871— 72 auf 12T4,!i; L :.-; : ,-„'il:,T ili in Wi-jalrr, mit einem Dllreb*ebuilt».4*:Hl viin 
1377,1, nm 102,2 weniger: während dieselbe 

1B67 - 08 1842 

1868— Iii) 1346 

186D-70 «Bä- 
he tragen ballo. 

Eine Ucbersiehl Uber d.<n l:i::li.1,ei; Diir.'liSi-li!iiltssraiHl der Gtfmi genen um: 
l'jivreelieiillicj; nsuh Jm vi-tscliiuiiutfii Kiiti-.^-.iLk- :i der SlrafaiialriUcn ut:d iniierhalli 
derselben nach dem C-.sth!,;li! eiilliali .lu.'.-thLni.tc 'i'j'jeüe S. ','3 ff.) unter Ziffer I. 

Unter Ziffer 11. ist eine Zusammenstellung der beim Beginn und beim Schluas 
des Jahres verbanden gsireanwn, sowie der im Laufe desselben in- nnd abgegangenen 
Gefangenen gegeben, mit Unteraehcidnng nach den Strsfarten, der Natur des Vergehens 
ii Ion juT-wikiil 'ii \'-l-t1 i : l I t i i L -■ :i iiir Gefangenen, 

llienach waren am 30. Juni 1872 in den Strafanstalten 330 männliche und 
250 weibliche Gefangene. 

Nach den Strafarten: 
ZnebthauBgcfuugcnc, mit lunbegrifl' von 37!i nach frillieiem Recht m Arhcila- 
bausstrafo Vcrurtkill-n, m !ehei,sl;i, -liebe Zncbthansgefangcnc] . . . 

FestULglBlral gelang i'ne (uaeli t'illhereio ReelM verautlitill; 

in den Landcsgeliingni-i-iii . fiiisiJiliewli'4: <ln- caen iVliliercro Recht zu Zoeht- 
nolijcihaus- oder Kreisgcfüngnissstrafc Vemrtbcilten) - 
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dürfen, dass sie mn Dauer k 



erkdiiicb Lüh« in ,l,n Viriulireu :>7l : 31, 1 .-,7(11 r 2."., 21). llie jalnliclu: 

Sittclzabl der Gefangenen hcro.lmet Hieb ltTl.TJ auf ; li7ü H auf 27,»; läSS;7u 
auf 23,3; läüwijO auf S3,4. Her Umstand, dnss die Greuie des jneendlicben Alter«, 

wek-ti« die Voll/id h - i!cr Strstfr in dun oesomleren, *ur Vurl.LlKsiuig von Strafen 

jn-endbehor rcraonsn (ü- r,7 doi Ueieli^trafgcsclihucha) bestimmten Anstalten oder 
Hautaen hodiu-t, auf v ulk- ii (lue >. Lelüii'jalir iiimiu^-eriiilit ist, wäbrend die 
slralrcdituVlii! /iLjtiljLiijiL^.-.f:Lli!;rk.-L1 nicht uiclir mit d.'in u.lli-ii.li'Ioa lehnten, sondern 
erst mit vollendetem iivülfltiji Ja'lir iNy-iunt, wird aber nicht Mosa die Wilkau;.- Iial:'ii, 
ilasj der Gciangeuenstand io der Anstalt für jugondlicbo Verbrecher fortan ein namhaft 
höherer sein wird, .<.,ud,-iii e* wird die Bevölkerung dem Durchschnitt Midi nun 
alleren, in der Eati.icliluiij.- >. i ::v.-i.d irloncicn i.ef.ii-ciioii bestellen. Inwiefern liicdurch 
veränderte Ehirichtnugcn notwendig gemacht werdon, wird schon in midister Zeil 
Gegenstand der Erwägung sein rottssen, 

Dio Rucknmij.-en h-.-lrellciul, d. Ii. im Sinn der Uel.-M.ii-Jitra diejenigen, 
welche sehen friiu.'i cino KreLsp i-fiini;iiL=5- oder I i-sluupsan-cjt- oder hebere Strafe 
wegen eine» gleichen odei riues \rtscuh:il,-iiaj-ii,.,M Wriirocheus oder Vergehens erslsu- 
deu haben, so befanden sich unter den 3146 neucingclicfertcn 



Dio Zahl der liiii'kf.illij;,',, bi-ti-UfT M.niir T,,m' . der Ges an .nitzall 1 der Ein- 
gelieferten; im Vorjahr war dai Vrrbiiltuiss 30,64 »/,, 

Unter den am 36. Juni 1873 vorhandenen Gefangenen waren 

erstmals Gestrafte 413 

erstmals Kttckfalligo 235 

mehrmals Rückfällige 523 

764 

Der Qesammlattfwaud der Staatskasse | ur die Strafanstalten, einseMic-ishtli 
der Konten des Strafanstalten Kollegiums nnd des lieirragca von 100U H. au den Verein 
Mir Fürsorge fllr entladene Mial'L'efaiipai.-, I.eir.m im Jalu, 1H71 72 i.27>,222 0. 24 kr. 

Hieven wurden dai\h eigene Eiumiiurini diu- .Siial'aj-Iidtc;] j.'>-d«i.l ;i:H,3ii:j :i. 
14 tr., wonach eine Mchram-;.al>; vi.u il'd.iü" tl. 10 kr. iu decken blich. 

Dir wirkliehe Zuschuss der Staatskasse bat betragen 100,741 D. 27 kr., da 
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von den Einnahmen des virilen Jnlirs gedeckt wurden 1711! (!. S Kr., anderer sei Ii: 
n.« der Iii 11 Ii ■ mk] l Vera-all aar: Ein i!a- Uf-sf.-.'rwuLtiiü.u- /.iiiiiKiliicf.n «an-ii UV« II. 2T> kr. 

In dem Etnl »I iIit Knills il,-r M-,:,Nk:i-n- ,eran-lila^ zu 1^,27] II. 3(1 kr. 

Hb wurden nie.» 2.">3u II. ;S kr. iveuijrer verausgabt. 

Gegcmlljer (Um Kluts.jalir ls-n TJ. in ml-li diu ri1:ial«fcii»Ke I.MI,-I7tl Ii. ;»5 kr. 

/.liiufelnesseii Iwltc, wij;t mi-Ii ein U..lira;ihvand v.m ;il,il(5 fl. 31 kr. 

Der reiac jülirlielie Dtut'!n.:lLiiitt-:a-Jt"ivand nul" einen (lefaau-euen ricrfeliiict 
sich ftlr das Jnlir 1S7I 72, tnler Kiarvi-luiiliiir aller liaeuen Einnahmen lind aller 



Kuckum; criitli 
diu cigenl liehe; 



I ■ ,ti . I In I . T ■ ,. i n Sil, I, l.il/,-i ■ . 

(. , iilt..iii.i:'.„if.L|.|.i |.]|,vi:ii. (:ii!anvii'.viiki liiia.'lien. (.li:ari .■laiiai-lieii. Tal.akau-rienui, l'i.lui Ii 
um Gatdwuiai, Waschen. 

Der Reiuerlras der Arlj.'ilen il.-r (ielaui-euei; iu rl.'ti .-a r ;i In ni Iahen lietrii-,-1 
in ilicsriii Jalir c 1,27(1 fl. -1J kr., — M.liälS fl. Iii kr. ivenL'er als im Verjähr; der 

- Ii 1 - II U.-.1 >■!' <1 -i , in \ r, il l,_ „,( ,,,| II kl 



lielra-cn <i„, viiraiKp-jraurriT.™ .lala H.:i7i! II. fni kr., "u.1 in. I Hueli^liiiill am 1 cii.ru 
Ueaiij.eiieu i:i Ii. 211 kr. 4,(1 hlr.). 

Vir erlaubte Ke.str.nl aircn find im Ran/rii 7i>7-! [I. .11 kr. (ee~cn I-2.V1 il. 
Ilil kr. im Vorjahr) verwendet werden; im IrurclWlniill. wurden «Mi ehicni (1c liiii-fi.cn 
0 fl. 15 kr. Ifi Wr. [Iii kr. lilr. mehr als im Verjähr) vcrieurl. 



Digitizod by Google 



Bei einer I M^iiiinii! zal.l vmi tM'.iLiL'eneii in - Hiinntli. l .-ji Sin-.nui-tikeii 

und c»iL-m DnrebscUnitti.land v„„ I27r> r^-laifycii.-ii UUTijjt ii.. .Inlir 1S71-TÜ «lit Zakl 
der neu erkrankten 11411, die Knill der tic.torbeuen S!', die D :i rein eil nilt.-.M Iii dor 
Kranken war Hi.l, im Vuipiir ri'J.SS Da. Vidiältuifs [irr llür.lm-liuittöiilil der 
Kranken dir Drnvlisc!initt.«:i!il d.T Gvlini;;i'm'U wir I :Ü7,4 (3,rt l'Cl.), im voransge- 
ganttiiL'u Jaliv ("," ]><.'!.). ün.1 Verliültni*. lici Uifl.idiei-.m Mit lluiTkseluii;!.- 

iabl der Hi-fiiiiiimifii nur 1 :■!:(.!■ isi.3 |i(.Vi, Im fin>-.-;:iuv™:j Jaljr l:">ij (i/i jittj. 

Der lienri|.-L' Kranken sin ml Hil jmh> tnillc .clilie-.t ---1 ■ -1 h nn d<-n der ™vi vnrnn- 
.■.eli.-iiiicii ."nlire ii: il'T Ait ;ui. dl'- der K i tu'-' n-iiinii i'ie.-T dl' 1 : .1 idne dtt l.iedei-.fe 
iL! dem Zeitraum seit dem Jakr l.<:>ä int, von lYeltlmu dii; Iksicmna der litsiindlioils- 
er Anstalten sii-ii datirt. Uns *te.l,li,lik,nl.icili ikmra, welekoa seit 
1 uml an ml Iii:: teliwaukt. ist im .hin 1871— 1l> ü pro nille. 



di:r (o'inn^n.'i 



Geiulliclicu nnd Lcliier baben 
and Eifer gowidmot Das Vcrbnltan 
. rrivaIlici.ijreelmni.-eH der (.Iriatlicneu 

■i ganzen ein geordnetes; 



Das Hctraecn der liitmiLir^n war Überbauet ii 
(Willcrc Kne.se kamen nur min. vereinzelt n,r. Die Zab] da er 
«trafen liat im viiin^f-aniiiiin-ii .lalir liMl.. nlm die. IIa] .|nL> weniger, liflrnijcn. 
Auf UKi Getnne.enc kiniHiien üi.,1 [im Vorjahr n.i.-l) Siraftallß. 

Die Zuld der 11c gn adi-u n -en betritt l.>i, diu Vorjahr mit 214 

Fallen HO weniger. 

Auf Grund der SS- £: Iii- Sm d.:* Iteidi-.lrnli:, i/lnu l,. , nel.-lu l,s„- 



:! /,u,l.tli;uij,r Cl.itt.-sH.-H, Mu!' 

ii de. Und«;;.- Ii im; ni -.es in 1 
Der Fall eine. Widerr 
Der Zustand der 



allgemeinen als l»J'riedi^enil i..' 



Jugendliche Verbrecher .... I 

Hüclnsler Stand 1469. Niedrigster 
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Etao Uhersieblliche veri ml i s e h e Dui-.'tell-.iu,.- ilci W-rwulhni' lir:. ])..-|,rrlemcui.- 

des Innern bat Iii« jeM «eteblr. vjuki arn in einer snlcben sind im Juni IBIO 

durell den Minister v. flebeurleil jreln.ilVi, werden, haben siel] aber auf die Oljcr- 



Ausdelimiua- i.ln-li auf Uillel- und < .'ei, l.ni-i eilen ,1« Den arb- als. Soviel wir ouh 

sicherer Quelle crlabren haben, siiiil anrh durch Minister v. Mick fHr die bezeichnete 
.Intir die weilercn Lrhubiiniren zu diesem Helmte veranlagt worden, und dürfen wir 

der VrriinViitlirlitiif ilir.-r I-ULelun-c de iit-h-t enl^-m-eheu. Fllr jetit is( ihm aller 

nur von dem einen Virwultrin;; sjahr 1*18 -7H das liaterinl Kimä unlieb. Wenn aller- 
dings der Zeitraum, tili- welche die-i' .Statistik veranstalte! wurde, schon um mehrere 
eici-iiissreirhe .laliri' zurl, klier:! . mlii'liti-ii wir doch, hei dein iiiicrrkeinihiu-cli Wcrllio 
der erhobenen Daten Iii; die Keinidiis.s linscicr inneren Zasiennle und bei dein vor- 
liialLgeu ^'l i-'e! neuerer Iviic'iuaaci: äkiiiiclur Air. wenigsten- du: I lr,L:|.tei::el.n;s-e. 
nai-ll Kreisen, liier insoweit iniitli eilen, als sie sieh kurz in Kiffern ansilrllckim lassen. 

Ausserdem werden in dem l!r]iarienie.at des liniern fnilluiifeiiiir i'.rkelimi-eii 
l-einnelii über die rinitiekiit d:-; i.andri-erknrjis. c.licr das llraiinvtrsielicrmi/swririi 
und Uber die llelLeiiij,11nfc- an den in Würtlea:! ■,■]■_• hc-bdicnilen .Sjiarkas'scn, deren 
Sclilus-cractimsse [lir das Jahr H7i?. lic/ic:,u;e;.v. eise 1 -TL' ~<",, wir ekielifiüs niilllicilen 
und an welebe wir imch ^ncliri chlon iiiier den Manil lies AbfjHuuasac-caaTis . sowie 
Uber die Riiiflitnn:;; des iiieiri.ilie-.i Maa-,- und tienielits anreiben kliulreu. 



tbiitifkeil eelicn, als iie:„:. I i . i.i. i: Miilibek in die innere Kuricblnug and das Julien 
unserer viele Jahrhuniicite a'.lei: llc^ks-eineh: l.-n, der Aiilt'knrpcrschaficn, — ge- 
währen. Die beb,' Krilrutmi:; dieser Instituthui rar den Maat im C.nnzeu ist Mlmn 
dadurch bc/eic huel, das- iiirbt nur dir lScsi :u ,d. si.inlern -ic.ar iiire Knsniiiiiienseb'irnr; 
unter den besonderen teetiid der Verla ssiin- ^cteU! ivurrle. Der Ministcr.aü.erirli- 
unierseiieidet 1. dir üesekafiscerhliltiiissi: im All.-eaieiin n. II. die Üciiieiralccnialtiii:.-, 
III. die Poli /ei verwill im- und IV. die iikeiii.jni.-ede Verwaltung. 
Dam int in demselben l'.ilj.-tnilcr; bemerkt! 



Hoehbaufitlie: Dicsclhin vcinrr.a:-iicu durel: Kmu. rlae- ■.■■n Kur.u r'ebriileu, 

Cunrrillo dar Einhalt ; derselben, Verl! Illing uinl NlmlVrkeiiiiiiii;.- ir:i Kalle der Nieiii- 

einlialUluir, Vi rlciriim: der He.jf 'U mirsgcsuchc, welche ». fen der liier zur Zeil noch 

Ijestcl.eedcu Leer. Ii; raten Ilauli; an die weirn l.'.^.^v. r;. hl :n:;:u n erkannten Strafen .sieh 
kuuafcii. einen erheblichen Ul.eitsaui'winil, der >irh jedoch mil dem Inkrafttreten der 
neuen Itanordliniif." und de.s neuen I'cliie 'tratVe-ctzes vemiiuderu wird. 

Poliicircrgehen. Dio Zahl derselben wird sieb dnr.'-b ilen We-Ibll der 
l'::(u;liMiaiTalle mm \. Januar \*~'> an wesentlich vermindern. 
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BeVtlIkoriiti { r«lisl.'!i. Di.- iiMj.ilirliel:.- Kioli ( ;.!eil : der rmilij.' IS-Mnei: 

lini li /.;ilik;ii^ ■■rlii.br ii.]i /jlil der -.u ni i ^ . ■ ": i i !■ r : ? : u 1 1 --I -i Piil:nr 1 1 1 i. L t ■ - 1 - 1 Z'i- ir; I .'.I.- 
rechnuug der in jeder [ i.'ninijuii! herein- nud hinausgezogenen wnr bisher Ein erheb- 
liches Geschäft, dessen Umfang sich bsitplaiii-liiidi li'nr Zidil :Ii.t ViuM/jh ergab. 
Mit der periodischen Aufnahmo der orraangehürigen Bevölkerung wird für die Folge 
auch die jiibrlicbo Richtigstellung wegfallen. Uobor das Verhältuiea der klbiftipen 
Geschäfte der Ilpemki-r.ni/.itatislik d™ bisherigen mosB erst die Erfahrung Anf- 
aehbsi gehen. 

■ ■ ■ ung. Bei den i.iel. im Jrtl.rc l*r!0J7O hl ' _ 



Bei den nunmehrigen gänzlich veränderten Vi.rseliriften ml l-'.isiric-l.liinf rn in IWrcff 
des MilLtiinvreeiiä li:iln-n iii.: iiicli.-r in-rtL-lii-licn KiMimii der Tabelle nur noch gesebicht- 
liclie Bödenlang. Die mit dorn Militiiiwcecü nunmehr verbundenen Geschäfte der 
Oberämler haben gegen rnther erheblich 
die Oberürater ir " 
Quartirlast nnd n 



rV.rinLi-.-'u.-ri 1: 



Bei llran.lfiili:i: -a: die Z.U:1 der s;rM-irtei: ur.d bescbüdiglen Q 
sowie der bcsoludi^l.v, i[,i;)s,- ; [„..:i,..T liani-l.lk-iil^k b.'Slii.miend lllr den Umfi 
den Öberiinitcm omaeHeedcn (iesehiifie, in Weiteren sind es die Unterau. 
Uber die Entstehung der FcuorsbrUnsto und bei grösseren Brandfallon die Verbau 
Uber die Situirung der neuen Gebäude. 
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in lehr crlicljlidii! duivl. 
n l rill n-iL- iiaiikiiriiil: 1.1 L i- tirj:^' 
der Acliven (dirreh l'cli.irain-limifT diT »1a(-.i[i'iiiiiähsii.;i'i: A:-l<-il,img) [lud der in Ein- 
lagen bcatcbcnden 1'asBivcn von Bedeutung ist. 

Bei der Gemeinde- nnd Slif luugs renn Ügcca-Vcrwal tun g>) las- 
sen sieh die ans -L.-r l]^iii[Vid,li (:11 i^ ,1m Oh.i-iiini:ern .availiHmde (iesclia-flo aar an. 
dqutuugsweise darstellen: kieillr -<ii:d 1 . . . :i . L l- l s die Rubriken: Zahl der HecLiimigCii, 
Scheiden Und Alls.Uaniie vi 11 l'.LiLli-.UIlli; ; ■.: I -_- Erll'j:i::ilL: de-; t!l lL:ii::ioii;r:v..rii:^_LlL ■ 

und dea Jabrcsuai-al l: il,a- ■ ■ ; i : l1 i p n i ■ ■ l- ihm! Ai. ■.- 1 1 1 iImi eiu/elucn Ver- 

waJtnngcn, welche fllr die. Baurihcilung lies " ' 



iI scaou am dem bisherigen berror, rreleb reiehe» slalwliacheii Mattri: 

1 flloftcil Abschnitte dj? lieiiil.t-' ii-.icl: c:i:t l:K-:siel!rü.:':ie Vco.ii, :i,i:ni- ilf 

Die hier*gcgcbcucn Mittheilungen erstrecken eich aucl 
t der Tliüliiieil dor i!c*i:l;G- njil (lciiiciii.l«^:on in einem mehr m 

Haltung der cruielncn Bezirke wird dtdnn 



Gcmemdon in.il d-.'ii tLiucliifü Ain(ffciii|,iT-ri::ii'i ■!! in der Gegenwart gerade Leneudera 
in das Auge gtfasBt «ind: Kirchen- und Sdiiilliniiflniileii , Fortbildungsschulen aller 
Art, Umiincnlcitungon nud growartig angelegte Wasserversorgungen, insbesondere der 
Gciiiuiiiili'i] auf der Alb, Ff n .! rl i ^ nhci I. r Ltiit linken, Kranken- nnd Irrcnbauscr, Fcldv>i'g- 
iiH K iilimii -tu , Sir an seil anlagen und Slra-senkorrek Lienen, Gewcrlieb&nken n. s. w. 



der Gemeinden nnd u 
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III. roliieiTOmnUung. 
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QameiijgmtH <Lnr früheren Alomnnnongenos£eu£eliaftcii B ) zeigen sie, v/ic der hans- 
l.iilltii.fln' Pinn 'Vi TWiHkurii:^- :liih den SHinncji vitlur drang- und kriegjiullcr 
Jahrhunderte ein sriit Tlioil 'Iii u ] t iL ! j rko «:tii r i : c i i i.ioiniiiit.ciiiiii.'niä ju retten und 
y ii fe ii '3'li^il vül'iu 1 i" moiit-eii gewusst hat. 

Wir hülfen, nm diu Forlsei/Ung .üiwit ^n-.-iir.ir.luiiMiuli » t rtl.vnnY:! Statl-Ük 
i kiifuih vr. r ]Lc;-.iL ivini. uine eingehendere Jiesprechung dcruclhen in unseren Jahr- 
büchern noch Liefern zu kennen. 



Da« Lindjägerkorpn ist berufen die üffcutlithe (Wnmif und Mielietheit in. 
ganieu Umfange des Königreichs ra handhaben. Seine innere Organ isnünn i«t rinn 
militärische. Als Landespoliicianstalt aber ist da» Korps in Absieht auf »eine Die nsi- 

Yorordnung rom 4. Juni 1823). 

i:x< l..ui.lj.i,:.j,-!-;iiij.' : l'i-l'li: :i,i-< i-Liicm K < ■ c t ■ H U 0 u i i:i ^ in . :l i : i t-j l . :.,:■>:: ■ JL'kiLh 
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I *!.■!> .S. aiJö'. Lat wläilcrhoJla^t' clcuUrandver(äl;]lcrlLii,:-ai:r--i-b.lii^ im lii-ijelit sidwrsti'i: 
Anliali^iSIlkl l'llr lije .-eliiit/llii;.- [l.-s OsiimtiitiVi-l-lliri der fii'liihuU' rtes LauiiCB liipin- 

woiscn geweucn. Der Ik&ndveisicbcriingBBJiischlsg isl auf Grund des Gcaolzcä ron 1853 

gessen, dans ilunli ni.lir alle f! L - h, u i L . ! v^kttil sbil. Einige, wie Mvci-mülilcn, 
fc'cBtnngsrcerkc und dcrsjloiclien warten zur Versiehe™];: UL£r!mn;it iiiüiit aiip'iifjuiaiL'c; 
nu)ge andere, wie Tl.rnti-r, klir.iglietic Kdiliissur, l.cal- null fturt.Mihiiuscr, besäundcrB 
liebo fmbiiinli; , ]n'!i-s..-:i i..::iip=teL> nirlil veisictieit werrten, werdet] silier 
_ ■, wie die npütcr anzugebend™ KiiiBnliiitinngs- und Dmlaeskepibilicii .lot 
o darthan, in erheblichem Umfange glciehwohl hier versichert, was gewinn iu 
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pari c. II. jener sehr häufle du dreifache an diesem. Fllr das eanic [.and 
sollte daher nach einer in der Landes beschreib™!; ™i 1663 annKeeprochcncL Ansicht 



in dem Jahibnchn von 1. J 'i:' ilin; VciirwaiiK t-efanden hat, mindestens ora ciu Fünftheil 
cihsht werden, nm den wirklichen Gcbiindcwcrth antzadrUckcn. 

Die Ergebnisse der EinscLIltünng der Oi-LjüihU- mr n™nlv.i-irlk>]i[iig il^i.Il 
dem Stande bei lleftiin: iin.l ;uu selilns» iks Jubrs 1872 waren folgende: 



20,4M 
17,343 



1653 stehco gegenüber die ITnüsgckapitalien, muh 
trüge- erhoben werden, und von denen die der erste. 
Klasso "/i des EinaehätionpBkapjtals, die der vierte 




Die. den Umlagckapitalion der i 
kapit&lien wieder «iod anf Tanacndo von (Saiden gebracht, 
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I. mit dfliö Tausend Golden. 

11. „ 31,877 „ , 

III „ sea^öo „ 

IV. , 364,390 , a 

V. „ 23,913 , „ 

VI. „ ...... . 11,021 , 

im 31. Dec. 1872, wie vorn Tausend Unl.loii. 

!ald der um 31. Dccembcr 1STl j vrrsi ■m ilii: HcLüialu 



volle AnhaltepunMo zu 
Kapitale (vargl die i. 
Das Genar 



1t gcwcsiri iTfrllkiHLi; 
denanmlage hat darnach im Knlcndcrj 
an BrandentflcuKdigungen in dies- 



■■' Siliä'iu ^ des ki> n^l hi'Il'vii 
" " img S. OGÜ). 

apitnl für Hobilien 



1H7S tt.il C.-Hi.i-:',.+7.-, Ii. ermittelt w 
aaf rund 4d llüüriictt, wulici zu :jcrllrksic[!ti S c[] :.<(, ilssä ci:i L-rosur Thtil lies 
nachstehender Tabelle orscbel 
videutia von der MuBinitin Iii- 
gegen Vit Millionen versiehe 
irjergB^fiiij;«] ist. Es int fern 
Liverpool nud London und G 
übuji-Iis der LI;!. 



vorigen Jahr n.ich ein %V«rlL k 



ta die Gesell fidmft 
i diesem Jaire erstmals vorkommt. Der dureb- 
Jahro bat 37,4 Milliuncu, der Znvtaebs dos Jahrs 
: Geuammtzonnhme vun läo4— (13 stellte sich anf 
— 1872 auf 344 Milliuncu. Die Zahl der l'olicen 



UtHüUB(haft«ti. 
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Die Summe der bezahlten Brandschäden belauft sieb im Jahr 1872 suf 389,568 (I. 
in 1H4 Polimn. In <kn legten 1" Jahren ist im lhaiiilsctiiiilni eine GeBanimtfraiumo 
v„i. :!,L'HV-':!l Ii- in liSMl Policen bezahlt worden, so dass der Durcbscrmüt V>i,Wi f.. 
in 09* Policen ergehen würde. 



Mit dem VcrwoltuDjrsralli der IL üebäiidcbraiidvorflichenmgsaTjBtBlt ist seit 
( itsigon Julimi die Cdilralkaasf zit Forderung lies F euer Iii sc b weilDl ver- 
bunden. Dieselbe hat den Zweck, die durch Ihre Thoilnahme nn den Lüsehanstaltcn 

i.ii Beiträgen an Feuerwehren und Gemein- 
den, die Mittel bieten. Niciu lialien ttusils die K. (ielüuiletii.iiidverNclieLimL-Muihlidl, 
(Leibi die ■ Oese bäflsbet rieb im Lande CüuiCEslonirtuu Mot.iLiarlcllirvf raiit^rilcirs- 
;:.«•] Isibaft.ui Zu»cti1i.KC ' j.u »cnvlircu. ijie.ellien liaben Im Jahr 1872 73» fl. 22 kr. 
i i.n der Liuuicsaiistiill, .IPtW d. fli". kr. von Privat iresulbclinfleii betragen, nad war das 
KupkuM'urt.iMecn ih-r K;i h sc am .iL Dceindicr l;7ü auf a-lL".*J fi. angewachsen, dem 
aber ein Pas iv.it an il vt.-n TäUii II. a:i rilekitiimlijjuii Unlerstülzungsbeitrligen gogenllber- 
sland. An sulebeii riitn.tl[;.ut.g:!ii siuil im Ji'.lir 1*72 ai-ev,b«n worden: 
1102 rL fUr leningltlcfctc Feuerwehrmänner, 
1U40 II. für Hinterbliebene von aulchen, 
1491A fl. für Ausrüstung von Fcueriviiim;, 

Anschaffung von FcuerllSachgertithschaftea und 
Förderung vijn Wasserleitungen. 



In Verb in dt iii.- n,i: .Ii 
imiiigainlir 1-17 ias Lüben g 
der das Jahr darauf erriel.tr 
.ifi.i-r Kjinpu. die im Jahr J 
Diesüllie .,.11 den ärmeren Vul 
selinlV,;:,, il,;e [■:i>[-.sinii~sc Jin! 
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Gesammt-Bctrag der Einlagen: 

1) hei der wllrltcuibergischen Bpukuü - 2,564,507 II. 

2) be) Brarks-narkaascn 3,277,830 H 



]) bei der wilrttcr.dwr ? i»cl;<™ Syarkiisfe. . 3,087,310 fl. 

3) bei ltezirksäparkasseo 3,419,124 B. 

. .. ■! r:(i - , ,.j;.i ii. 

sonaeb im Ganzen Mehr-Einlage 1,355,403 B, 

Unter den l:ii-.:^;iiih:.L:uL: i|.;r -s'. in r t l- : 1 1 1 ■ c l j_ ii^- bi i? i l Mparkapsc 

befinden muIi aber Zinse iSod/Jüä H. 

welche nach einzelnen Oberanitcrn nicht ausgeschieden werden 

Diu rinr:iiin' d-äj- ;mi;Li.«^iv.m !-:inla(;e]i von. ■l I .1Ulj,-131 ii. 

vermindert flieh daher u:n den -jUli :lii.--.'_.1.olk'ü 15uira£ v-jii . . . ^'ii,'- 11 "' Ii. 

auf " 4,151,223 Ii. 

Vermuten die Summe .iur Einlagen von '~ ■!■ 

mit dem Betrag der lillckzahlnngen von . 4.1.".'. .ulj-i I. 

ergibt eicli ab Üesamnitbclrag der Möhre ildamen die .Summe von . ~,n«iM{~^~il" 

Auf den 3(1. Juni Ir-TS lie-trup-cn die Uchrciidogeu l,4,lü,.lä-l fl. 

dieaullitn lieliiiifiüi sieh sonach im letzten Jahro hoher am . . , . 242,184 II. 



giiln: -csli-lll gewesen, mit <L. EJ :ll]f dum [jii iierlielien firmiilljiv LI/ Ii; 



Wnrrtendicrg unter dem Gen: 
räumen. Unter diesen lleniill' 

."■{.TIIUIIIHiTI SllilUII^SUi^rll'llll 



lerrschaft herrührten, ala die eigentlich- 
, dninnter die TheilgeljUbrcn, namentlii 
nicht zur Jigdkundlialtiins n. s. w. Scher 
4. Juli 1S00 die Errichtung neuer lianc 
ilinigs Wilhelm Tom 18. November 1817 b 
'.n Gunsten des Lehen! 



sei Ii] crimen ,\l,i;.viii!] ii: dum Sinei- l'iiruiLenlrie^ilen linlr.'. dasä dicselhfil liirtail mieh 
;ils Keallasteu ans' dem H;::- li-tfrin bliul.vii. Die Krldehcn wurden m Kin filtern, 
Landenden Uimlei: in j:ili;lii-lie (iiltei: mip: wandelt a\la i-n lii'lae'iie:] llansstal) einer 
snlchi'u Jahren emr.te ali r -e!,i-t werden. I.'usi.iikH-c jniirlii-Uu l.eiiiinigen durften zu 
einem Theil abj-elü*!, yn einem »ädern Ttieil in ie.le Killen mnfiwiindelt werden. 
Wa» die Falllekcn anlangt, m gestattete, das 11. Edikt vom 18. November 1817 
gleichfalls die Allel Mika den, subs; wider den Willen rlcs l.ehunslicrru. Audi wnrdo 
durch Gesef< rinn ü;. Serdember \W diu KiLli.'kjdiisun;; des luftleren für die I.an- 
duruien bcsliirnnt, in den -Fällen, wn der fiv,v,il, die Ii 'Iii miliiiciikmiimer, eine üiVulit- 
lithe (Jorimralior. erler .Sliftnnc diu l.chen:dicrren waren. Die jiiliriiuljen Ali.u-aijcu 
lilielieu auuir hier als Iteall.nten anf dem Gote. Del) Standes Ii erren rjeuenllher aber. 
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.V..|:.'...--|| 1H'!H!.SI-1|. ILMl'll ^f!,Tlli:lllT Villi HILllctfll Li 

um; doli nulicn diesem vurliin gcnunntcu, tUcbcn die Fal 
(.■.Inn!:. i:iL iL,.- Vi riicliulrcueu 'i lÜ'Tl:] -t/c n::f nii h v 
ng der Lcil.eigonscliafl ist glcicbfalls durch Ja II. 
r mit dor Maasgabo ausgesprochen wurden, Juan die 
HofdODlnenkaniiner, der Gemeinden ur.i! dor umer ;ff. h: 

int.ge ?r.1gel!]ieh von allen Leistungen aus der fn 

o. iJic uii-i^. i. I.ci'uäcrreu willen entschädigt ■ ' 




Ahgal..eu iL. 1:- eerailc/ii auf, thcils. erklärten ai 

dam) diu AliÜisimj; der Kn.bii'ii und hesti ti-ti enülkb (Ii.- im .Iaht IM~. v.jrlK-Jialtnnc 

Eiilscliiiilipiiii,.- ih:;- lnrccl.li.ilcn fiiLlsliiTj-seliiuVii flu diu Aufhebung der leibcigen- 



Dnrcligteife.nl Indien jcilceli die iiesctie um 1*1* und 1-1!' gewirkt um! 
den in Frage stellenden Luslen min! Abgaben ! 11 >■_ j 1 1 nu Ji t du Ende gemilcht, dergestalt, 
dies dieselben jetzt fast nur noch ein historisches Interesse gewahren. 

Das Gaset! vom 14. April 1848, betreffend die Rcseitignng der auf dem 
Grund und Hoden ruhenden Lasten, bestimmte in Art. 1, dass alle ans dem Loben- 
Lud lirundkerrhclibeiii.virl.aiuic entspringenden Innerlichen Lasten, nnler Aufhebung 
dieses Verbandes «lli-t, nluiuil-uu seien, lins» uas-ellie in liiv.iel.nng auf Jon Blnt- 
iielie.itcu slulliinde, si.wio dass die Auflo^llug neuer Cruudlaaten und die BiMmu* 
neuer Haue riehen unstatthaft fei und bleibe. Dl die Erbleben schon im Jahr 1817 
gefallen, waren, .=0 bezieht sich diese gesetzliche Bestimmung nur auf die Falllehen. 
Unter Jen ans dem i:™ndlienlict.l:ei1si-erbaeiil kerrlliicnikn l.u.tie. verstand d:ti (leset; 
im VVcseiillti-lieii nie liiüilh*t..]i. Djt Senium ln.rla r.trculil sodann wurde gleichzeitig 
nncntgeldlicä auteuhehen .Att. 1-j. Von der nul ..-dingten Vilr.lii.-hUmg Kör Ablösung 
jener crstgeJueliteu Lasten waren uliein un«gom,i,m,.u, die G.e'.db.-.li.. i,du:T. und ] .■-.eus- 
leine des Munlskinumerguls, der Hnfdomänenkainjiier, der nnler iiffer.tlii.lier Au:m:-Ii- 
slebundeu.K Gr] ic reell uften und Kirch cnpfrllnden; jedoch ist sewohl .[■-■neu Mehligen, 
rda den berechtigten VerWall 11 ie.-eti die Befugnis, eii^eiüncit worden (Art. P), diu Allf- 
hlbang des Lehens- und Ginne 



erfolgte in l.eidia, Fullen die Aathcbang der Grundinsten nnt] 
mit der Anmeldung nur Ahleaung. Von dien,., liefojiui-s ist wniil ausnabmcloB Gc- 
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L-ebUlircii, äonie bei Hilll7cli.-iil.il das liiactü, bei (Üben. Kinn- 1 edlen IlbiigeM 

Arten von Gnmdab;.-alirii und 1 1 u np' 11 ,1a. lofartit. de« diiiTii=,l. 1 |i|Mii'li..'ii Jahrcs- 
ertrag« nacb Ali/ng ib-s V c r w. . 11 im g-a m'iiaiid- (Ar!. !'(, Inj. Dieses Alil...,i-.b:!;iita1 
konnlo von den v'er|>llicli(ttea in /ieitrtiilen lach einem Ziusluss villi 4°,o In einem 



i](t U ererbt igten eintraten. , ... 

Namen und auf Kosten des Slaul» wurde ausserdem iiviscliru die rdiebtigen und die 
l'riviil'iL'rctliliiilen, sowie iliej.nigrn t.neatliclitn k^rperieh.ilitu , utlebc diese Vcr- 
iintteiilug anrufen WüUlen, >-iiib \li|i>silii;-skasst gesel/r, im uvlclie. die Entsrhudignngs- 
ansrjrrielie jene;- i;ereel:1ie.;'U l'U-rgcgaiigiTi siiic!; dafür liatle sie denselben 4" ..ige 
tHiiigatio.ot.il in minien Bimmen aal' den luliaber oder auf lies- Namen ausinjlcllcu 
(Artikel 4). 

Auf dieser durch das Gesetz vom 14. April H4S gesrlmireiien lirumlhige 
baute nun im Jahr 1S1'.> die Ur.'-tligebung weiter furl. Ks sind i.u nennen die (lesetze 
vom 13. Juni, beliebend die Kreigeluirj: der Tin ilnaliuie au der AblbsungikasBC, 



er Ablilsougsgosetzc traf daB Einkorn 



Ans denBullicu isl r« trevahncii, daBS bei der Ablösung der Zehenlri, auf die 
Kigouthlimlicbkeit dieser Abgabe Itllckaiebt zu iieliineu war, verinügo welcher dicselbo 
gegen eine (iesammllieit voll Grundstücken ging, wähvm! (in ilir o(l mehrere Zcbout- 
berreo thei Ige Hemmen und auf ilir Lasten der vcruhicdeuilen Art gehaftet haben. 
Zu erwäbucn ist fenicr, ilnuB durch das erBle litiuli vom ■>;. August i ine Ilfeld bell 
aufgehoben wurden die noch hcstelieniieii lie.de Gleuel artiger A!i.abcn, dann die aus 

der Leibeigenschaft liorrlllireadeu oder unter (bin Titel der i'rlilieren Erb orthlhiig- 

keil oder I-nndcBan fieberig ameiilhch auf Absterben eines CelTillnllichligen gefor- 

derten Abgaben, eine Utile Ten graml- nmi Beliiu::!ier-Iie!iea (ielinl.nn, die auf ganzen 

Mark Iiiifen ndienden vüglrilirliea I scliiu/la-iiliel eii Alkalien, die nie.bt für Staats-, 

Kirchen- oder Geiiii'iuilcz wecke n leistenden persönlichen l'roliiien, desgleichen die 
noch nicht abgelösten dinglichen Frohnen imd r'rohngeldrr, sofern eolche niebt er- 
weislich aus dem Lehen- oder Gnu 



sind. Üuei 



ir Abgaben trat mit dein 17. Januar \?ii> als dem Tage in 
Wirksamkeit, mil welchem das Itcirl.-gcsd/ Mlier die ünndivi hlc des Jcllfsehen Volks 
Gesetzeskraft erlaubt Latte. lileiri.Kcilig wurden dann nr.cli gegen Knlriehtimg lies 
lufaclicu Betrugs des j;ili:liclien kvhicrtrag'i ilir aiifgehiiacii erklart die auf einzelnen 



Wasserwerken und die auf dinglichen 
"icBBUngsbofugiiisä 1 
r die der Ausseid 
Augnsl 1S40 bat 
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ilirlien oder scluililn'rrlicheii Verbände «'Heu Bullend gemacht 
;oleho nicht in den (l-.itet oilcr [ " u1 i-rj ai lü nbu ehern oder in 
ernährten, die Stella dieser Blicher vertretenden Urkunden. 



ISIS und lö-lU bildet, uni auch dies noch in erwähnen, dos Gesotz Tom 11». April 
1865, betreffend die Ahlosmig von Leistungen für Uffentlicbe Kwecke, der sogenannten 
Kotnple&laälen. 

Mit den Jahren 1873 nnd 1B74 aber Linien nun dio 25 Jahre ab, Innerhalb 
deren dio oben erwähnten Jahresraten abzutragen nnd dmiit dir Alilii'iu.i^KluijLi- 
keiten auf Grund der Gesetze Ion 1848 und 1849 m tilgen gewesen sind. Die zu 
Vermittlung des Ahl isn:)!.-äp<!ili:'Ll'ts eingesetzt;: AbHim^-tha^e u::J dir mit ihrer Ld 
tnog botrante Abloaongstassenkominisslon haben deshalb am J . Juli 1373 ibre Thfltigkeit 
einstellen können; was an Geschäften noch vorkommen wird, sollen andere Behörden 
des Fiuanzdcpartcmcnts vollends be'.'iii'iii- 

Zu Anfang des Jahrs 1373 war der Stand des AblOsungsgcscblills Oberhaupt 
folgender: Im Ganzen sind zum Abschlüsse gekommen 

134G7 Gefäll-Ablosungon mit JSi.TSIlH!) fi. au kr. Ablüsungkapilal, 
113:14 Zehnt-AblUsungen mit 48,480202 fl. 43 kr. , 

Von enteren waren 49 noeb unerledigt, Ton letzteren bedurften 19 Lasten- 
abfiodungen mich (Irr lierciiiiptnj.'. Auch dir Vullzne lies Koiciiiciliissca-Custilzts war 
weit vorgeschritten, indem 245(> Ablösungen mit dnem Abnndmjgikiinital ™ o,6841 JOB. 
11 kr. znm Abseblnss gekommen und nur I7n Fidle zur Bereinigung abriß geblieben sind. 

Mit den Fcudaitaslen, wie wir den Begriff oben festgestellt haben, ist somit 
jetzt gründlich anfgeriirimt. Kein Vcrbältniss dieser Art darf von neuem begründet 
werden. Nnr LeiijiiudiiiLjc, Witmnw. Apanagen sind auch fernerhin noch als eine Art 
ton Reallast mit vorübergehender Dauer denkbar. 

Längst beendigt ist auch, nach dem GcEcbi vom 8, Juni 1849, die Ablösung 
der sog. Bannrcchte nnd dingliebcn Geworbs -Berechtigungen mit AiüscUieaanngB-lle- 
fugniss mit der Hälfte lies duieii il.iv Auiliehung verursachten Miuderwertbs der Ge- 
werbeanlago. Ks wurden biebei 333 Fälle gezählt und ein Abnndnngskonital von 



:n fllr die verschit 
der die neue Maas- und Gewicht 
"Verfügungen, zn Beschaffung der 
sowie znr Vermitllung der Bestell 



fllr gewöhnliche Verkehl 
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L-cmljcv IST; ? l?ictt>Jl3 :ll 
■Igle im Jahr 1872. 
.-orgcBchri ebenen Konfralc- 



Biese Eicht 
(I ETuidd, als Au> 

FiltfisEgLcitsniaase 



r<1cn durch VenniWtmg der Ceniralsielle fUr Gewcrlic 
■. mit iol^mkn Nnmirili^m;.'!! nnp^esUttet : 

2« bm, 



180 



Gtivitliio cinFclilifiJliO: J.t ]'r:if.i^ii:ivwirliir, i.il Sib.c mit 3452 „ 

Wugen 194 , 

Die Eichung dieser /asl anBsnhliesslieh von wllrllembergie 
gclV ili ;:((■]! N;inii;üni.i;ui:: m.l Wanj.'Li wuriln vini iUt OaitniMtlb für Gewrlju und 
Haixloi Iresorst, ivclclir mir.cnioi iincli -Js fi.irjc iiltiTrr Unvidire und IIS Stuck 
ältere Wangen (kr KielrailgäjniMT, son-ic dir Eli lf^:i| filr .Iis Kii/luiriL'- hinter ;ll 

prllfeu liatlc. Nur die Normale filr '['rci-lML!n>li[iii;mn'. im <;.i:i.-.i:i r. fiü:ie, sind ^m-iirlir 
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nach Bedarf Yorubergeheud Tcnresdet 

Visitationen der Eichungsimter hnbeu bis iura Ende des Jahres 1872 durch 
den mit der Besorgung dos Eiehungswcaeus bei der Centtalstcllo beauftragten Beamten 
stetige Cnnden : 

bei vollständig eiuge riebt eleu Eichnugalitutem . . . 23 

bei yuneichungBuiurtalien 11 

Prüfungen von Eichmeistern wurden vorgenommen . ■ . 384. 
Uebar die TbSligkett der EisljilucHiiiiLter de* l,;ieiiea seit dein Beginn ihrer 
Thtttigteit im Herbat 1871 bis zum Iii. Dezember 1872 ial dt - 
folgendes zu entnehmen. Es wurden von denselben 




fl. IS kr. 



Schon uus der vorstehenden Darstellung über die OcscbliflsthStigkril der 
Eich ungelernter ergibt sich, dass das metrische MaaE ziemlich raseh zur Durchführung 
' immeu ist. Ära viillst:iiiiUj.-slei! hdieinl ilifs .ler F;ill in fein bei tbui Eiri^igk.'it.-.- 
s, weniger noch haben lieh die metrischen Unterabteilungen de» Ccwicbtssjstenis 
cbUrgert, und am me:.-l:n ^iliitie:iehti*e-i li.'.-er.-.t iL:,- 1 J u ri: IliI i i r 1 1 - 1 - ile= uetri- 
cu LlingenmaaseE, wo die Abweichung gegenüber den bisherigen Maasen eine sehr 
d wenn such ivei;h;er im liii'i iiHieUn, so doch sehr häufig im Pri- 
tc FuBBmuas und die ELo angewendet werden. 



Maases in Verbindung mil ei 
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Die Verkchrsanstalten sied nach der K. Verordnung Tom 21. Oktober 1S6-J 
unter die Leitung des K. Miuistcrinma der answKrtigeu Angelegenheiten gel lädt wor- 
den, welches nach der durch die VcrfaBaungsurkunde bezeichneten Ordnung der De- 
partemeotB vor dem K. MätiiatiT.un: '1-.\h Iuiuti: vin^'T-eilit i^i. l'llr ui^'-ro Zwecke 
glauben wir von dieser Ordnung iilmiililii ii 'md die Sta(i«ti* di:r Ve.kehraailBtallen 

dürfen. Eine 2uaan).uenb!ingeude Statistik der Verkehreanatallen haben die Jahrbücher 
letztmals im Jahr 1S(11 Ii. 2. S. 121— Iii] gegeben. Seitdom aiml nur einzelne Ab- 
«■liuiltc derselben weiter bearbeitet worden (a. insbea. Jahrgang ISÜ'J S. 187, Jahr- 
gang 1S71 S. 274 nnd 411), während der jährliche Bericht über den Gewerbebetrieb 
die IMrifitHurgfilHiLis.' dpr Yriki-lirnimlilk-ii -/.war l>cr'.li-'4sk'!irL't, aber doch eben nur 
in den TT: Hl]* um in eil ctwülitrt tat. Jn Folgendem geben wir nun wieder eingehendere 
Auaztlgc aus den ober den Betrieb der Verkehreanatallen im Venvaltnngsjabr 18",'™ 
an den König erstnlteicii lieriflilcn Jen K. Mhiistrriurrn der auswärtigen Aogelegen- 



, Bietigheim bis Osterburken , . 
, HeiTbronn — Ball — Crailslieim 

Zuffenhausen bis Well der Stadt. 
. fjnuatatt bis Nürdlingen .... 
. Aalen bis Heidenheim .... 

Qqldahofe bis Mergentheim . . 



, Ulm — Ehingen — Schccr . . . 11,. , 
„ Hcrhcrtingcn bis Kisslegg . . . 7,h „ 

144/, Meilen. 

(VergT. den Jahrgang 1971 der Jahrbücher S. 274.) 
Davon ist die Strecke von der Landeagrenze bei Nürdlingen bis iura Babubof 
Nürdlingen mit 0,i Meilen von der bayerischen Regierung gebaut nnd an die dies- 
seitige Verwaltung verpachtet, Aussordem ial die Bahnstrecke vom liabuhof Ulm bia 
zur hajeriscticn Grenze auf der Donauhrtlcko bei Ulm mit 0,. Meile vuu der wurltcmb. 
Eisen uahnvcrwal (im;; lirruoljM , über der bayeriaeben Stnalsbabn anm Betrieb Uber- 
lasacD. Am 20. Juni \i'ri ist die a, T Moilon lange Bahnstrecke von Weil der Stadt 
Uber Calw nach Nagold eröffnet worden ; beim Seblusa des Rechnungsjahres 1371172 
waren Mensch 14S,i Meileu Bahn von der wurHemb. Verwaltung gebaut; deren lletricb 
nmfaaste dagogen eb Tiabnnetz von 14Ü,i Meilen (lllty Kilometern), wovon Ü,i Meli, 
auf bayerischem, 7,j Meilen anf tadischem und l,i Meileu auf preussia ehern, die 
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Übrigen 140,. Mellen auf wllrttcmb. Staatsgebiet liegen. Da von der nen eröffneten 
Strecke bener nach VerLallni« der Betriebs reit nur u,, Heilen in IWuuluimij: ki.iiuuen, 
su beträgt die durchschnittliche Bctricbjlängo des Jahres 1«,, Meilen. Doppclgeloise 
liegen ron MUhlnckor bis Ulm, von Caustatt bis FeElbacb , von Aalen bis Uoldsbofe ■ 
und von Altbcngstett bis Calw anf zusammen 22 Mellen. 

Der Bauaufwand für die eröffneten, von Württemberg gebauten Itabnen, mit 
Einscbluss der Auschaffungskosteu illr die darunter begriffenen Aule beneide:- und 

eilige i> Tln-ila d.,r Zinsen aus dem 15;,:]k;i|:i[;il « Jifir 1 i!cr llut/eit, welcher nicht 

unter dem Aufwand für dio Verzinsung der Hlm.u^elm]il irj AI iii innen vcrrceliiicl, 
sondern aus dem Kisciibibnl.aiifriiils l.::-lritien worden ist. Lal beim Rccliminjsab- 
scbluss von 1871. 72 mif 17il,437,4S0 Ii. 3 kr., alsn filr eii.c Meile lkil.iil.jr ige a'il' 
l,Ul,ri7T 11. 13 br. sieh belaufen. Hicron sind in flcmiislicil der llesl immun gen in 
den Eiienbahnban- und Finanz-Gesetzen 13,113,iil)6 fl. 8 kr. von der (Iriindstodrs- 
Verwaltung bestritten, 14,7ÜB,e:iT iL .(7 b~. dem Verneigen der Ucätvcrwaltung eut- 
nomnien, die weiteren H2/i3i,976 11. 8 kr. aber durch Staatsanleben gedenkt, wovon 
bis jetzt 10,601,157 II. 62 kr. heimbczablt sind. 

Von diesem Baukapital werden uacb Verbunds! des Antboils, welcher au dem 
Aufwand für die neu erüfliicto Strecke auf deren lletriebüeit entfUllt, für heuer nur 
108,910,1117 L 

o Bauaufwand für die Strecke 

vom Babnbef Ilm bis so Donatlbrlleku in Abzug mit 408,133 B, 

bleiben J D ts . r .us .■ .'i :i~ Ti~ 
Dagegen ist das llaukapital der Bayerischen Staatsbahu-Ver- 
wnltim,; riir diu E!:ili:i n.'i d.T [.iindcsgiYiije bis Nür.lkngrii. iveVlii!-- 
von der diesseitigen Verwaltung mit 4"io verzinst wird, im Betrage von S &ijm II. 



iiud zu Lrweitemn): i;ml \VrU.--crmig der llabnanlngeii aus d< 
er Eiscubahnkasao in den Jahren 

1856171 4,033,461 fl. 

1871172 207,000 II. 

zusammen T^IHTT 



An Transportmitteln waren beim Ja 



90 Oepllekwagen mit 290 Aebaen, 
3748 Guterwagen mit sah; Achsen t 
724650 Ccntnoru, 
zusammen 4458 Wagen mit 10348 Achsen, 

Gegenüber dem Vorjahr bat die Anzahl der Lokomotiven um 23, der Wagen 
um 161, der Wagenachsen um 314 zugenommen; auf eine Meile Uahnliingc kommen 
durchschnittlich l,u Lokomotiven, iä,u Aelnen an IVrsi.neu-, (,cr:ii:gcnen- und Bahn- 
postwagen, 58,« Aebaen au Gepäck- und Grltcr-Wagcn. 

Die Lokomotiven haben im Laufe des llet.-i.l.fju'xe.' mir. Zügen iXuliajuiluii: 
747006, ohne Züge 32734, zuaamnjeu 771)740 Meilen zurUekgelogt, gegenüber dem 
vergangenen Jabr 133643 Meilen mehr. 
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Steinkohlen bei 681,64 



,344,7 £i. r ) C1t. 
ist folgendes: 



14,939,088 H. CO kr. 



Strecke Ulra-Donaukmcke .... 
suusliso Eiimahmai (Waecumiclbco, Er- 



rtcseldungou, Kanzleikosten und sonstige 

Ausgaben lic-i der tli-^iljnlmiliii'kliiML 153,818 fl. 39 kr. 
Beitrag sn die Untersffllittngskasse fllr 

Dicucr der Vcrkcbraiiuitalton . . . 21,760 fl. — kr. 

Ii) iinliavrrmiltung: 

Ki! mlil iL Hj.™, ISiuvmk'jnliNi, Reisekosten 
ihs l'crsonala fllr Itahnuntcrbaltnui; 

und liabubewaebnng «2,002 fl. 12 kr. 

Unterbot nng de» ISahnkorncrs und Bulm- 

C-hcrbaneB IfiOS^W fl. ■"' 

desgl. der Bracken und UurcbläfEe . 21,270 fl. 

desgl. der Gehaudc 221,003 fl. 

Unterhaltung der aonstigen llntiu anlagen 33,771 
Unterhaltung der ~ 

16,337 
26,293 

Uehrige Ausgaben 7,919 



nkr. 
55 kr. 
58 kr. 



2,316,121 fl. 31 kr. 
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a] Transport- Verwaltung: 

WcrkBtattc- and Zugibegletaings. 

personal! 838,4W fl. 4!) kr. 

desgl. dos Stationsperaonals .... 443,170 fl. Iii kr. 
fT^ri-. [.■.■- ii-: null Unterhaltung der Loko- 
motiven 345,870 1 4 kr. 

(darunter 4S.126 fl, 11) kr. für Um- 
bin tob älteren Lokomonran) 
Ergänzung und Unterhaltung der Trans- 

portwagen 736,634 fl. 12 kr. 

(darunter 70,018 Ii. 10 kr. für Ver- 
besserungen in älteren Wagen und 
177,548 3. 23 kr. fllr Anschaffung 
von neuen Wagen als Ersatz dir ab- 
gängig gewordene) 

.Lokomotiven 1,030,037 6. 30 kr. 

ileLimij;. Hrlirarlir.il!!:, Schmieren und 

Reinigen .1er Wagen GB,B66 ß. 27 kr. 

Invuntsjuntcrhaltnng und sonstige Kosten 

den Werkstätten- uml FidirdiOOälei . 39,BGO U, 30 kr, 
Heilung, Beleuchtung der Stationen, In- 



.... 409,300 0. 24 kr. 
..... 140,433 fl. 5 kr. 
ingskostcu . 58,333 fl. 40 kr. 
AnthBÜe fremder Bahnvcnvnltnngen an 
den Transporteinnahmen vom direkten 

Verkehr 3,310,427 fl. 57 kr. 

Mietha an andere Bakuvcrwflltnngen fllr 

Benützung ihrer Transportwegen . . 02,042 fi. 23 kr 
Sei adenorslitzc, Ell ckvergllta ngen, Nach- 
lässe 23,448 iL 33 kr. 

: 7,51B,780 a. 8 kr. 

) Kill» an Bayern fllr die gepachtete Bahn- 
strecke Nürdlingcn— Landosgrcrac 24,019 fl, 60 kr. 

Gesammtiiiis gälte Ul,üiii.:'.i'l> II. x sr 
Bei Vcrgleicluuij; d,r cä im: air einnahm mit der l^s.-.^rnta^.rabc bleibon ala 
leineinnahmo rem Laufenden 5,743,416 a. 8 kr. 

' iil jedoch bei dem Bctriekionds . ■ i n i u Verminderung um 82,332 a. 42 kr. 



von 5,831,748 fl. SO kr. inr Staats!) au ptkasso 



Skr., die banre AMiefcrnng um 585.012 11. V: kr. liiilier. Unter 
der Al,li,.f,-™ii t - -iliul iiliri t -,rai :siü,:iS:i il. kr. Uifiiärlrausporttaien vom Kriogsjahr 
H7(1'71, «..klu... e-rsf lie!li;r zur l'lrlit Innig gekoiuitiL'n sind, iuli reißen. 

Die Heiiiciuuabino mit 5,71Ii,4!i; - k-. Iietrjit Prozent des Bauauf- 
Bands von 158,910,1'.I7 fl. fllr die diesseits ausgeführten Ralinbautcn, während im 
Vorjahr die Reineiaiiiilniiii auf LM'li l'n>/i!iit lius Aufwands sich berechnet hatte. 
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Einnahmen uml AilijrslilT. >l;rtr:d>.' lktrjgc in Abzog 10 bringon! 

iten vergüte« Anfwand für die Beförderung der w 



PoelkkaKlitm auf den Bahnhofen 110,944 fl. 31 kr. 

rechnete Fracht von dienitüichon Sendungen . . 245,711 fl. 26 kr. 
diu Hinauszahluugcn an fremde Bahnen ans den Trans- 
port-Einnahmen vom direkten Verkehr .... 3,319,427 fl. 57 kr. 
die Tai- und Fracbl-Ruclivcrellfttugen 26,798 fl. 33 kr. 

rlii' vnl.'ehil'^lY';^- m:<l n-lx-'Meti Gehalte 

dos auf den claaaBiacuen Bahnen verwendeten dica- 

aeitigen Pcraonala 1H,6I4 fl. .MI kr. 

3,722,4«! fl. Sii kr. 

i) an der Einnahme 

der 1'achrzins der riiiyaifli^ii \>rn':iliiiii;: f;-r din i'.it 

llüenvieaeneltahnatreckcvoDUImbisiurDimaobrlleke 16,08» fl. 27 kr. 
■:) an der Auagabc 

daa Pachlgcld an Bayern filr die Benutzung der Bahn 

von Nbrdlingcn bis an die Lmdeagtmtt . . . 24,910 fl. 50 kr. 
der an» dem Betriebs llborachuss von 187 1172 bcstrilteuo 
Aufwand fllr Erwcitcrnng ond Verbesserung der 

Hahnanlagen 207,690 ü. 33 kr. 

(wuruukT der ubcnenv.'ihule Aufwand fllr Umbau von 
1.'.I;l ]]m..|i".ii, l'.ir V Ol li:.^'J:n;'^'j:. äi- iiltercn Wagen 
en Wagen niehl, 

lelnng de 

■aufwand nur theilweisc, d. k. soweit einge- 
rechnet ist, ala er dem Mi )ir L -i:iik:il . I ■■ v wn-.w 
Sclnonen entspricht.) ~23276i0"O3 kr. 

Werden hiennch von <kr Kimiilirue ;i,i:H,j-2 «. 63 kr. 

rcehnet, ao bleiben ala 6 

eigentliche Uctriobeeinnabmo .... 12,061,223 G. 23 kr. 

eigentliche Betricbssusgahe .... r.,IIS6,232 11. ]U kr. 

Reinertrag 5,9(16,941 fl. 4 kr. 

Die Betriebsanagaben berechnen neb biebei auf 50,! Prozent der Einnahmen, 
wogegen aie im Vorjahre auf 52,i Prozent sich geslellt hatten; durch diesen Bein- 
ertrag bat das Gesanunt- Anlagekapital für die im Betrieb stehenden Bahnen in dem 
ursprünglichen Hntrof,- von l:>fi,i:i I j :i.T I 11. mit a, 7 i Protect, in dem dorch Amorti- 
sation redmirten Betrug von HS r 4iS9,907 fl. mit 4,™ l'roze.it sieh verzinst, wahrend 
im vorangegangenen Jahre eine Itento von 3,n, beziehungsweise 3,si Prozent aicb 
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Von den Tai- und Fracht-Einnahmen, nach AIimil- iii:r S i i 1 1 :m h 1 . c t ,U«: i At,- 
thcilc anderer Verwaltungen und der EtkkrQrgtltangBi , entfallen auf den Transport! 





1871— ra 


1870-71 
















\t- IM'-, 1: 
















3.83D,8S4 
























■otehM 


s 








- 













Diese Tai- nnfl Fracht-Einnahmen berechnen sicli hienacli im Verfiel, mit 
dem vorhergegangenen Jahr für die Meile llelriehalänge um 11,916 fl. 8 kr. höher, 
J in t- die N'utimeilc nm 13 kr. niedriger. 

PeiBonenhillele worden verkauft: 

1871—72 222,037 1,930,442 5,897,953 S,O50,43I> 
1870—71 159,114 1,436,083 4,531,745 G,lsjli,SJ-i2 
teuer mehr 32,323 500,359 1,338,2 LI 1,899,433 
Frachtgüter worden im Jahr 1871—72 45,550,018 Clr., im Jahr 1870-71 
36,938,726 Clr, somit heuer 8,311,292 Clr. mehr befördert. 



Verkehr and Verbrauch ion Stoinkohlen und Koake«. 

Der Einlrill von Skinkohlen und Koalta la das Land erfolgt theils iu Wasser 
auf dem Neckar, tbtils per Balm auf deu Gromsiationcn Bruchsal, MUblackor, Pforc- 
heim, Jagstfcld, Osterburken, Mergsotbeim, Ulm nud Nordliugcu. Die Krp'linit-i: de« 
Jahres 1871—72 neigen im Vurgleii-lu- mit dem vwim gegangenen (Kriegs-) Jahre eine 
gani beilentende HtBirjoniUH iL-- Verkehrs Liail Vi;':jr:u;i-lis -.-.in ( ■.■ L Ii k.- 1 h k- : i . 

Ea wurden nämlich an Steinkohlen und Keakos in Württemberg eingeführt : 
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. . . 209,4113 316,009 
blieben 

nonach 644,163 636,338 

tili- Heiliji'ijmi mi'l ['m^elmeg llbrig, 

wobei pro 1871-72 die Station JsgMfcld mit . . 96,618 Ctr. 

die Znckerfalmek ZätHingea mit 27,983 Ctr. 

die Sls.1l™ Kecksjunlm mit . 3,000 OD. 

konkurriren, der Beatrcrbraneh aber von 617,588 Clr. 

d« Stadl Hrilbroan und den benachbarten Fabriken von Hoilbroimer Eilnscra iu 



iaBrncbnal . . . 3fi«J,3ü\ ^ il,3<\' 0 3,1>11,M0 - 50,6°.', 

* Pfortbeiiu . . . '23'318=; O^'f. 14,716= O^'J. 8,603 
, Jagetfeld . . . 468,398 = 6,0°(o 266,110-:. i t ->» : „ 302,2id3 



Gesiramtsuoiiue detau- 
uüiI Rubrkohlon . 7,421,77« = 95,5»/. 5,785,723 = 91,2°,. 1,636,053 - 



uamnen . . 342,464 ^- 4,5°/, 661,354= 8,8°/« — 218,890 

■rase Zofqbr. 7,764,24(1 100,0°',, 6,347,077 -= 100,0"', 1,417,163 — 

:r per Bahn . 6,1)10,6511 =.= SH,0»:, 5,31)2,730 ^ 94,1)«/, 1,517,920 - 

jnWasser. 853,585 = 11,0«/, 954,3*7 - 1&,1°/, — 100,762 
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Es leigt sich somit wieder eine Abnahme il 



mit 7,764,2*0 ' 6,347,077 1,417,163 

liier Ulm S ! S ™ E ™SHT» 21,525 - 770 

„ NUrdlingen 23,040 17,520 5,520 - 

„ Friedrichsbafcu . . . 14,950 50,840 - 35,918 

bj in bsdiseben und boben- 

zollem'schen Orten mit wllrti. 

Stationen zum Verbrauch gc- 

80 dass fttr die Konsumtion in Würt- 
temberg verblieben sind . . 7,592,519 6,191,653 1,400,866 — 

Der Breiinwerth Ton 1 Kl.ifu:i T.imiciibnl/. wird [j: i:u KLsi-iiliäliniirtNi'lie Im 
DurehechrJrt 18,98 Ctr. Kohlen glciebgerccbnol. Die Kf]iL::ikfc t :mii::. a ir.ii, Jalii,; 
1871-72 mit 7,oGi'..:i!!) f'tr. .:i,ts F i[:li- sr-nnrii d;>m lir.'imweiflu: yfiri i.Sä,84J Klaftern 
Tannenholl — gcjini 47?,7.">l Klaflur bei iS,1!ll ,rö:t Ctr. pro 1870—71. Bei einem 
Znwacbsc Ton s li Klafter Tannenholz |iri> Jahr und Morgen, wie er filr die Staatp- 
Cliirlwiiliiwisill angenommen wird, wäre nlso dir die üai'lili ultimo tU-wuiuimg einci" 
dem Kobleiikonsuiii n.u 7,rii»2.r.]li O. ^cU'-jk. iimn-udi-ii H:i i:n!i.i:/i]iort S e eine Wald- 
flScho 70U 781,124 wLrrttcmli. Moriiun Oller 44,72 Qnadratmcilen — fingen li;tT,ot>l 
Morgen oder 3(5,47 (Inndrarmcilcu pro 1870-71) - ffl 

Selbst diese Zablcn werden necb etwas 
was an wllrttemb. Orten, insbesondere in einigen Schwarzwaldorten a; 
Koakes verbrsm'bl wird, dwwrlbraj inai Tonil vun indischen Eisenbabu 
dnrehLandfubracrk zukommt und daher hier nicht in Rechnung gebracht w 



Es erforderte im Jabrc 
iler Betrieb der Eisenbalinen fttr 



1,259,167 1,346,090 - 86,933 

fabtt iacL des mit der Schwell 

eemeinsohafthebcnTrajcktscbiS-s 78,267 100,503 - __ 22,2:16 ' 

zusammen , ipsifiti 1,446,593 ~ 109,169 

Nach Abzug des surf den Eiugangsstationcn selbst zurückgebliebenen Quantums 
ond mit Ansacbloss des weiter unten dargestellten direkten Kohlcntrsneites durch 
Württemberg kamen anf den wlirtt. Eisenbahnen mm Transporte und legten dabei znrnck : 



OigitizM By Google 



122 

ah ilrocbsa! . . 3,723,643 65^668,202 1 n,<U 

„ Milhlaclier . 2,084,111 23,705,203 1 11,40 

„ Heilbromi . , 21)2,503 2,6-17,375 1 14,0G 

„ Jagslield . . 419,068 1,881,321 1 4,49 

„ Ulm . . . . 82,525 «07,301 1 7,37 

„ Nordlingen . 126,445 813,404 1 6,43 

„ Plc-nacim 23,318 45,843 1 2,01 

„ Osterburken . 2,800 18,430 1 6,60 

, Mergenthau .300 800 1 4,00 

MBUomen 0,664,613 95,639,534 i 14^5 

Nach der GrOSBO dt« ^117.- "i! ,rri i: Kiii,h!iii il;u:illl:,-i Iiis lii'ülti '1.11 10,000 Clr. 

iidka airii die verschic denen Empfangsstationen (ivoronter aneb die badisclien, hoben- 
lullem'tchcn nnd bayerischen Orto mil vrllrttcmt.. Stationen mit inbegriffen sind) folgcn- 
dennaasen Dntereinuder : 

Empfangen bat *) 1871—72 1870 - 71 1869—70 

•Stuttgirt 1,527 ,267 1,235^60 1,276,230 

Wasseralfingen 7Sl,4&4 520^002 625,590 

•EMbogen 413,993 376,701 452,720 

• Cim 363,116 287,350 236,860 

Heiden^™ 288,100 232,103 245,870 

Caontatt 274,165 211,740 191,350 

• ItcutliDgen 201,300 130,373 159,310 

•Brothsal 183,319 152,850 191,837 

Lodwigsbutg 173,978 147,116 139,070 

*Jagntfeld 149,143 164/170 13,300 

• Hall 136,525 93,440 02,100 

Göppingen 130,305 108,866 112,900 

•Aalen 129,633 103,785 132,820 

Friedricosuafen 106,528 150,751 105,445 

Tabing™ 105,970 69,354 59,110 

Znltlingcn 86,185 52,445 38,830 

Kottweil 85,246 84,817 105,340 

Crailsheim 83,145 78,014 54,495 

•MUhlack« 82,398 78,505 78,500 

•Gelaluigad 77,940 65,602 90,250 

Kirchbeim n . T. . . ,. . 75,550 33,640 43,410 

Rsvcniburg 75,310 45,560 63,640 

Gingen 69,430 42,795 48,620 

Gmünd 62,785 44,295 57,780 

• Bietigheim «0,895 64,892 1)8,780 

•Plochingen 55,430 50,460 36,360 

Altshannen 53,659 59,020 77,080 
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1S71-72 1370—71 1860—70 

Zulfechauien 17,755 38,810 36,920 

Metriogea 15,010 61,530 67,710 

Hechingen 42,830 24,815 34,630 

SDHsen ........ 39,655 22,390 20,230 

Bretten 37,710 12,765 85,330 

Feuert«* 37,435 16,890 16,770 

Kunigsbronn 35,fi85 nnter 10,000 20,800 

Weil d. Stadl 35,225 12,400 16,770 

Eislingen 32,610 13,240 35,400 

HUrtiDgeii 32,116 13,605 19,610 

Horb 20,420 11,910 18,300 

Blirabcuron 26,688 22,390 29,380 

Schwenningen 25,421 unler 10,000 11,100 

Uhingen 24,660 24,110 17,340 

Waiblingen 23,966 16,893 27,070 

Nordlingen 23,040 28,380 30,530 

Aaperg 21,760 13,800 18,930 

Bibeisco 21,215 22,503 21,580 

Eyach ........ 20,fS00 10,260 13,200 

Unterboihingen 20,505 unlcr 10,000 14,800 

Illingen 17,567 21,720 '21,230 

Oshringen 10,420 unter 10,000 14,890 

Schorndorf 16,205 dto. 10,150 

Unlerkocheii 14^30 11,740 11^800 

Aulendorf 14,770 40,795 28,850 

Neuenbürg 14,333 11,230 14,205 

Bopflngen 13,865 ' 12,410 16,660 

Waldenburg 13,085 unlcr 10,000 nnler 10,000 

Vaihingen 12,930 dlo. rite. 

Hocbenwnngen 12,400 diu. dlo. 

Oberndorf 12,260 dlo. 10,880 

Snlz 11,835 13,440 13,500 

Scheer 11,200 nnlcr 10,000 nicht im Betriebe 

Bempflingen 10,890 dto. unter 10,000 

SchclklingeE 10,660 dlo. dlo. 

Allmendingen lo'oOO 14,580 17,200 

Der direkte KohlentraiiKitrerkehr liiast sieh in nachstehender Uehmicbl 
durtellen: 

Juli 1,200 Ctr. 22,800 Ctr. 8,600 Ctr. 

Anguat 1,200 „ 18,100 „ 31,000 , 

September 1,600 , 39,900 „ 38,000 „ 

Oktober ...... 1,800 . 36,000 . 35,400 „ 
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Die lieiiebungen der 



]i nil RllckBicbt :i 



i, 17. S 



auf iltn ti LlliTverki.br für we-itero Krii'.c Uittaeibiae gemai-lil. Wir freuen uns in die 
Lage ^L-sGtxt werden na sein, Uber ilrn aeueslt-n Stand die-er Verkife!iej.iei,iiia.-.Mi 
an der liand de» dar»l>är ;tr:i ili. Januar 1S74 [lern K. Miaistcrinm der ansnfirÜgen 
Augelegenhciten, Ahtheilnng fUr Vcrkolirsaa stall™, erstatteten Bcriehla der KL. Eiscn- 

iudaidirekli tilgende ivri.llV rillirlien MI kounen. 

Die direkten Vtrbiud:! Ilgen der v.iirrteuiiierei^.lie.n St an! »ei seaha.hu fllr den 
Gaicrvcrkelir erstrecken sieb gegenwärtig 

im Norden bis Lübeck im Sudan bis Leeco und Tarent, 

„ N.-0. „ OBwieciro, „ S.-W, » Genf u. St Mauriee, 
, Ciegled, , Wealer.„ Paria, 



„ S.-0. 



linkten ßulerverkcbre 
WechBcIvcrkcbr n 



- Kirelihcimer Frivatbahn. 



Zwischen der wllitt. SlaaUbalin nnd der Kirebbeimer Privatbnbu findet seit 
21. Sept. 1364 ein direkter Vcrketir stall. Der gegenwärtig gütige IMmuwi Int die 
SUlioncn Kircliheim n. T. und Oel Illingen in v..r:i t.Mni Iw'i: ihn ergämen i Nach- 
trage: rem IU. Anglist !f7U, iL Juni 1B7S, Iii. AngnFt 1WÜ nnd 1. Decemaer IfVIi. 
Tiitfe-™ Verkehre midt! die -.viirtt. ii.tvnni'.Va:>;va Kiattiakalin.i Aaivendung. Die Tuen 

l'iir die [SeClulemn- von Stvinknalcii und Ki.akH vnu den Ki!hleii-I"eliergnaj»l;ili ia 

n.uk KireliheLai :i. T. »Lud iai internen Ki.Llealaht vuni ll.;ceiiil>er eallinlle-n; 
dieselben haben jcdncli auf Kceimeiig der Kirehbcillicr Habn tum J, Hai 1S7U ab 
eini; Klni.ung nn 0,1 kr. erfahren. 

Durch YcnuLlllimg ilet ivlirt'. Staat.- ijnlii-. U die Kireliliiaaier FrLvatkilia aaeii 
mit der k, baycri.'eliea mal ;:rjssli. Ijadifchi.il M1.ia:sl;-a!m. der Main-Neckar- (l'rank- 
mrt-OiiVi.ii.LaWi 15:it:ii, in i'invei/.i.'.-i.itea üiilniei;, mit dea Sanrgrnlieii und der 
Ii ergisch. Märkischen Dahn (mit letzteren V Dabnen nur fllr den Htcülkoblciivcrkchr) 
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sowie mit den sMiIili-uHsi lu-n VltWJm-IWiil™ i„ direkten Verti-lir gesetzt, wobei die 
Matk.n Kirckheim u. T. als Staalsbahnstatiou behandelt wird und jLwuftJisc tliu Ab- 
rechnung nnr mit der württ. Stnatsbahn erfolgt 

In direktem Verkehr mit der Matinr: Kirfjh.'in] u. T, stehen zur Zeit 131, 
mit der Station Oelhliugen Sl SlaUonen der Staatsbabu. 

2. WUrttemliergisch-Badigchcr Wechsel verkehr. 
Eingeführt am 9. Januar 1854 zwischen der Ii. wUrttcmbergiscben und groaah. 

l,:uli>-'iiL , i: Siaalsei'i'Lrhalm vi;i lirlU'Ual, und , Mal 1, l'ri'u .r '.M'i'.jr.-r :V:]^lülr.>.f.;:l hh- ij . 

via M.it>h.:k3', l'rorzhcim, Jas-iijki, tlftlcr j:i;k-v^, Uf^-e ul keim, l'rii!iiii™hafrii, 
Constanz, Immendingen uml Villingen entsprechend erweitert. X.n diesem Vu-kchre 
gehört auch derjenige zwischen den Statimicn d.-r Kti/tliiiliuk:] ■ i i'i , .ii-,:ii::i.:i-V.".l,!;, l „j , 
und den Stationen der übrigen vtUrtt Staats bahnen. ~ Der gegenwärtig gütige Güter- 
tarif ist vom 1. Juni 1871, mit 2 Nachtrugen vom 1. August 1871 nud vom 1. Febr. 
1873, von denen der entere, nachdem in neuerer /fit die bailifitie (intcrci- 
peuilion in Strnssburg aufgehört hat und, in Felge des Beitritte du lieidisbahuen 
in F-laase-Lothringcn zum süddeutschen Eisenbabnveiband, ftlr die Station Mrasikjrg 
neoc Tarifsätze erstellt worden sind, ausser Wirksamkeit getreten Ist Der Tarif fllr 
den bndiBch-wlir1lciiih.j r r i-'h^ii \V , e'[.-i , lv.j:ke;.i <i;!lii:lL a'.r.k e: iii:^.-^-.- .Sl ,?i»ik n':il L -r.- 
Frncblsa'tzo ab den Stationen Heidelberg, Mannheim (Bahnhof, ukein- uuü Ivjciarliat'.n!. 
Maxau und Kohl. — Dio Abrechnung besorgen die Controlon der betreffenden Ycr- 
ivalltlngen. ]u diesem Verkehre aiurl einbezogen 

78 warttemhergisebe Stationen, 
6G bndische Stationen. 
Für 4 der wllrttembergiscbeu Stationen (Sasendorf, Moebenwangen, Nieder- 
biegen Jiid Schusse iiricd) besteben nur Frachtsätze ftlr Holz nach Mannheim, für 
1 derselben (Schusse mied) aber aneb noch ^ehikihleri- F:-a< ]:<-.u./.s von Heidelberg, 
Mannheim, Masau and Kehl. Sodann besleben noch SpesUl-Fradjlailtze fllr Sag- 
waaren und Bauholz in Wagenladungen mischen der württcmheigiscben Station 
Sulzdorf und der badischen Station Wimpfen. 

3. WUrttcmborgiscb-Baveriscbor Wocbsclverkebr. 

Eingefllbrt am 1, November 1860 zwischen den k, wtlrtt. und den k. bayeri- 
schen Staatsbihncn. Der neneste Tarif mit Instraditungen via Vu-dliagni!, ' Vlm, 
Friedrichshafen, l.indan ist von 1, April 1810] denselben ergänzen '5 Nachtrüge vom 
1. April 1870, 1. November 1871, 15. Januar 1873, 1. Sept. 1S73 nud 10. Deo. 1873. 

Dieser Tarif enthüll insbesondere anch 3 Spociallarifo und 1 Ausnabraetarif, 

a) von Koch- und Itadeaalz ab Hall und Jagslfeld (Speeialtarif Nr. 1); 

und Untorpeiaseuberg (Speeialtarif Nr. 2); 
e) von Hopfen ab Meckenbeuren via Ulm-Augsburg naeh Bamberg, Furth und 
Nürnberg (Speeialtarif Nr. 3 vom 15. August 1B72|; 

d) ran einer Anzahl Rohprodukte ab Heilbronn nach verschiedenen k, bayerischen 
Stationen (Aninahraetarif vom 1. Januar 1872). 

Dio Aufstellung der Abrechnung für den würtL- bayerischen Weohwlmkabi 
besorgon dio beiderseitiger] Cjntrokn. die Schlnasabrechnang jedoch die Controle der 
bayerischen Slaatsbahn. 
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Via Bornlnshora eingeführt seit 1. Janaar 1B74 iwiachen der WQt-ttcn i l i i . ■ I in i ■ I n.- j i 

l'.aii A Dirsktrones der getOTetaerfachen Balmen, uiimlicli : Korduatbnhn, Coutrnl- 

bahu, Bcrner rilaatslialm, Fn-.lMir^tr [Salm, E''r:nWfiiii«s«-Hjbii. Juni iinluattiel- uml 



Soll der Erbauung dea TrajcktschilTa ist fllr den via Eomnnsboru aicü bo- 
iy l' l' i 1 Ii' [■.'Ii \'til;ui.i- t L 1 1- - l iiikuliiiii; ■I.t i.i'.iLT /■.■l-u!:lii Halm ia:d H'.'LkT i:i Fi-i'/ihi'.::- 
hafen und Rorasuslii.ru liii-li! mehr erfi.riierk.h. IIit Linn-:..: Tarif ilütdrt vom 1. Juli 
1B73, ist crganit durch 2 Nachtrüge vom 15. August 1873 und Iii. ^|,lemuer ]«:(. 
Lhi'ellie enthält neben de« Eilpat-, L> SUIckpl- und Ii Wagcnladungsklaaacn noch 
« .S]ierialiaiih- dir eine AniaW lir-ltiili-uder Artikel. 

Hieran achliesat sieh tuilaiu;, ui.l ilerv:!ti-]i l.lawei.i'intlieiluiij.- [ mit wiitemi 

14 Specialtarifen, der für den zwischen Frankreich und Württani'ijur- via Huhwcii sifli 
bewegenden Güterverkehr mit Wirkung vom lü. August 1873 elabliile Gütertarif (Genf 
tranait und Verri&res trarjait). 

Schliesslich ist hier noch des unterm 10. Juli 18TU neu erstellten Tarifs fllr 
die Beorderung um l'li'nl.'ii Iiiiii Villi, Kalrrjciij.-cn. (Juten], ao.. ivi niianl:i lim Gegen- 
ständen uud Lcielini iw-srlu-n rrii'JridisliafhiL uml Iii.in.LNslk.ru mittelst Trajekl-Dam|if- 
honts, sowie des direkten Tarife vom lä. September 1871 iwiscbeD Friedricbshafen- 

Dle Abrechnung Uber den ivurtlembergiseh-BeliYiciieriacbeu Verkehr vi.t Ii ms- 

li.irn Li: iLi-.; LSkcktini] c'ir wluvtiiurisi'Sn-n ^urJuslbahn iu Zürich übernommen 

uud wird solche von deren Betriebs .(Jontrolo gefertigt. 

Ii. WilrtternbergiBch-Schweiierischcr Güterverkehr via RorBcbacb, 
Koraansborn, Seh affhamoq and Constauz. 
' Via Rorscbnch eingeführt am 1. Uni 1884 für den WcchBclverkchr iwisebcn der 
wllrtlembcrglscbeu Bahn einer- und den Vereinigten Schwoizerbahnen andererseits und 
durch den neuen ani Iii. Oktober 1873 in Wirksamkeit getretenen Gütertarif thellwoise 
ausgedehnt anf die Knuten via HumanBhoni, SchaBhauacn nnd Conatans im Transit 

;e Tarif ist hi 

nnd der Klsseeueiiitheilniig bis auf die Spccialtarifc, deren er 
mit dem nntcr i anfgcfShrtcn wlIrtt.-srhwciiertBcheD Tarife. 
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6. Güterverkehr mit der Hain-Neckar- und Frankfnrl- 
Offenbacher Bahn. 



Eingeführt am 1. April 1864 für den Verkehr mischen der württemb. Slaals- 
bahn und der Main-Neckar- und Fraukfnrt- Orlenbach er Eisenbahn Uber die Strecken 
Heidelbcrg-Jagatfeld, Heidelberg-Bruchsal nnd Durlacb-Pforibeim der grossbenogUch 



Der deneit in Wirksamkeit befindliche Tarif ist com 1. Dceember 1871 nnd 
enthalt ausser dem allgemeinen Tarif noch Specäsltarifc fllr Kaffee, Lcder, Schaum- 
weine, Streicbiundor , Tapeten und rafuuirlcn Zocker, sowie fllr Getreide, Malz, HUlacn- 
frachte und Oclsamen, Kleie, Mehl, Muhlcnfabrikato, Bei«, Rcisklcie, Kcisatnub, Reis- 
bitzen nuil Bncbenkem, Hieher gehört auch der auf den 1. Juli 1870 umgearbeitete 
Fniehtttbcruabmetarif für den Verkehr «wischen Orlenbach, Frankfurt a, M. und Darm- 
atadt einer- sowie Augsburg, München nnd darüber hinaus gelegene Stationen der 
K. bayerischen Sioatahabn andererseits, mit Umeipedition in Ulm. 

Die Aofsiellung der Abrechnungen besorgen die eiuiclnen Controlen; die 
Ktblussabreehuuug erfolgt durch die Cootrolc der grosshorzoglich badiacben Staats- 
ehienbahncu in Carlsruhe. 

In den Wechsel!' erkehr mit der Main-Neckar- und Fraukfurt-ODcnbachet Babu 
sind eingestellt: 

seitens der wurttonbergiBchen Bahn 40 Stationen, 

, „ Main-Neckar- und der Fraiikfurt-Offenbacber Bahu 10 „ 

7. Belgiach-BadiBch-WUrttembergiseher Güterverkehr. 

Eingeführt seit 15. September ISiiü Zivilehen folgenden Verwaltungen: 
k. würtl. Staatabahn, grosak. hadiache Stiatsbahn, pfäliische Hahnen, hessische Lud. 
wigsbahn, rheinische Eisenbahn, bclgiar.be Stantsbabn, belgische Grand centrale Eisen- 
bahn, belgische Nordbuhn, belgiaebe Societe generale d'Erploitation und englische 
Eitui-ci-i'.Tii-Batiru Die IleRIrdernng der Guter gebt via Mairabciiu-Ludivigshafen-Ciilu. 

Der beatebendo Tarif ist vom 1&. September 1869, ergiinzt durch 4 Nach- 
trage tum 1. November 1870, 1. Man 1871, Ui. Oetoaer ]A'3 null in. Dezember 1872. 

Die Abrechnungen Uber diesen Verkehr werdon je von den Controlcu der Ver- 
sandlbahnon aufgestellt ; die Schlnasabrcchnung aber fertigt die belgische Staats- und 
die belgische grosse Ccntralbahn. 

In diesen Verkehr eind eingestellt: 

16 Stationen der wllrttcrüberpschou Slaalsbahu, 
44 „ , belgiacbcu Staatabahn, 
14 „ „ belgischen Ncrdhahn, 
27 „ „ belgischen Orond-Ccntral-Bahu, 
13 „ „ soei6tc gonerul d'eiploitation, 
1 „ , great-castera-Bahn. 

Eingeführt zwischen den Stationen der niederländischen Rhein - Eisenbahn 
Rotterdam und Amsterdam einerseits nnd Stationen der grosabcrzogl. hadiaebeu 
und k. württembergiseben Eisenbahnen andererseits seit 20. Dceember 1868. Die 
Inatrauiruug der Gbtcr ist seit 1. Februar Wi!) eine doppelte: entweder via Cleve- 
Cdln-Malnz-Lndwigshafen oder via Emmerich- Giesaeu-Fr&nkfnrt a. H. Fllr beide Routen 
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trüge «ginn aiud. 

rienwurielu in Wa-niliHhmsuüi von miinlrU.-ns WO Ctr. nh Ulrt-i-ill, TIcnogeubuBcb 
und Eindhoven nach llrnimaal, Ludwigahurg nnd Heilbronn erstellt Zu iuslradiren 
sind diese Transporte via Veulu-Uingen-Mmni. Ludwigehafen. 

Sodann sind dt". V.'rkelir. um ni.il l'riedrieblialVu, im Mti'ke 

der seit 15. und lV. Ja:mr 1*:* pltL-on nollündiseh-scuwcLjerkiebim Tarife, mit Wir- 
kung vom 1. April 1*75 n ach stehend o zwei neue Tarire getreten; 



le und Fricdricbabafcni 



Für die lietln-derin;; vi.a ''■'-l.'.tn zni-eb.'a l.ivi.T|n.(.l ni-il einzelnen nilriteinii. 
Stiiliimcu bi-siebl seit 1. 7 >. Juli l^f'D t:in U,:b,™1nnctarif aiit direkten Frarhtsalieu via 

n) HDtterdam liitnierith i:k: <_-ii-l- r.iiikfnrl a. H., 

b) Ku I lerdam-Cleve-C ölu-ätainz-Lmlwigshufcn. 
Iii den Frariits.il/, ii sind nili' \Yl..-ii-|.™-n « iiili:ilr.-Lj m l Aiisuirtinu! der Asae- 
kuranz und der Kosten nur liillaniLi-. :ir::. lloieiinKuüe. llie .Vnilnn-eii ail!«-oa jedorb 
in bei Jen RicLtiun/un au nie ..A;.-en!i:r [ier nndoillniliselieu Rbi-inciün':i:ilia in Kultur 
dam" adresairt sein oder dies-' Wiiiiiilleii'sniriv.-e [ragen. Die Transporte Huden 
/wisilh'ii Killerdau; und 1 .ivi-r-ni.'l vorn i i ttt Ist der Boote der „ Cork-. sleum- skia- emn- 
pany" statt. 

Die Abrechnung Uber den Verkehr via Lndwigshafen boeorgt das ge- 
rn eins': 'in fi liebe AbrccknuiigabaTean der rhei ein eben iinluiei: in Onlu, wftbreud der 
Verkehr via Frankfurt a, W. von der Oütercontrole der Cid □■ Mindener Hahn in 
Ciün innere ebnet wird. 

Im direkten Verkehr mil Ki. t J .'U il ;uc:i , A mite rd um um] Liverpool hiuj 
lfi wurttemberuiacho Stationen eingestellt. 



U. Wllrttombergiscli-SuclisiKchcr Güterverkehr via Hof, 
oeiiehnngswoiBC via Eger. 

Dieser Verkehr, an welchem die k. siieksischen, k. bayeriaeben und k. vtllrt- 
tcmbergiecLen Uubneii t]ii'iluei,in..'ii, lieslebt seil IS. (Vob.ir IM und ist via Slird- 
Hilgen, Leziv. Ulm eingGricbtel. 

Der iUr Zeit giltige Tarif ist vom 1. Kcljionr 1S71 und erzürnt dureh iwci 
Nachtrage vom I. Januar 1H73 und 1. August l-7i;, a.raie i[n.-eU einen Äneeinllarii 
illr HpiiNuinluiifta min 1(1. Januar IS7.1. — Tic:' llaupKarif eatbiilt neben iwci 
Spccialtarifcn fllr Getreide- und Zukertmnsf orte a-eh einen lirceiallarif ihr ."tciii 
kobJcn und Koakes ia sau/cu WasenlaJ-.in.-in von mludes:uiis 1-0 CIN' ab Zwickau 
nach 12 ivllrtlembcrgineheo Stationen. 

Dio Abrceli'uiOL' des ivl!i(:, nirieri-is.'l:-i.::,i..»i.«:lien i.ll:1..:vv.Ticlir.i ist dem Central- 
abrechnungaburoan, des süddeutschen Eiaenbahnverbnnd.« übertragen. 

Eingestellt in diesen Verkehr aind: 

a) vun Württemberg mit Einachluss dor vorerwähnten 12 im Ganzen 26 Stationen, 
ferner nur für den Koblenverkchr ab Zwickau noch weitere !i Stationen! 

b) von Sachsen i!3 Stationen. 
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.tränen dar bayerischen Ostbahu 
ja der wllrttemb. Stutabatm einerseits, nnd Statio- 

(U'T <ilh.TfirlilesiqiliL.nl EisfliliiLlni . ilrl 1 1 L i ■ il i ■ r : li|.'.->i li-l::;:ik:-i li:-ii F.ls.'i I ■■^.n iliiiI 

nicdcrscblcaischcn Zweigbahn andererseits, via Gürlitz-Egcr, bciw. Goriitz-Ilof. 
Der Tarif int ergänzt dn.f.li einen Nachtrag vom 1. Janoar 1873. 
Die Abrechnung Uber diesen Verkehr besorgt die Conlrole der saclisiseben 



fflvia U 

Ii) Maliuncii Jcr iii?.| >rw li!esi.<ili -nilrk'icl.ii i^'iiibilbn . . . . 
c) Stationen der oberschlesiscben Eisenbahn 

12. TtiLUingiacb-Wurtlcmborgiacbcr Outervorks] 

Eingeführt eeit 15. Sepieniber 1831 wischen Stationen der wllrl 
Staatsbaun einoracita nnd Stationen der thüringischen und Werrabahn ai 
Lichtenfcls-Nürdlingcn , bezw. Liobtenfcla-Ulm. 

Der (tor Zeil noch giltige Tarif Ist vom 15, September 1371. 
Die Abrechnung des Verkehre besorgt das R ' 
•' ■ ■in der B. bi 



in der Wcrra-Dabn . 



13. Saarbrücken- (Rhein -Nsha-Bahn) WUrttembergischer 
Quterverkahr. 

'An diesem Verkehr sind folgende Verwaltungen hetheiligt : die k. F.isenbahn- 
direktion iu Saarbrücken, die pfiUiischcn Babuen, die bessisebo Ludwigabahn, die 
IniiisiilH! im;] -iic ii L"t r c ru ! > ■.- 1" L.-i sei i u. SljiLlsl.o.jiLi. 

Der am 1. Februar 1B73 in Giftigkeit getretene Tarif entblilt Fracutailtio 
iwiücben Stationen der SaarbrUcker und Rhein-Nahe-Hahn eineirsits nnd Stationen 
der wUrtlembcrgiaclien Halm andererseits via.l.uilwigshafen und via Maiimiliansan. 

Doraclbo ist ergänzt durch zwei Nachträge vom 1. Juni nnd 1. Angnat 1813. 



plalztacbcn Eiaenbabncn in Lodwigsbafen. 
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29 Stationen der Saarbrucker Bahn, 
Ii. Stationen der Rbein-Naho-Babn. 



14. Saarbrack cii-PffiliiBcb-Hadiscli-WlIrttembergiseher 
Kohle nverkohr. 

Bei Einrichtung des Vcrkchri sinn Zwecke des direkten Bezugs von Kohlen 
und Koakes ui den Snargrubon ist zwischen der k. pranssiäflt?n HcTf.-Ti-erlisdi7i;k.-.:iiii 
in Saarbrücken, der pfälzisch en, der ^rtis-ln-riziiiiii:!. !i;nlin liL:ii und der k. wllrttemb. 
Bahn eine am Jliiri IM 1 .;; in Wirkunu- t -<:lKl':m-. Vereinbarung getroffen worden, 
zufolge welcher durch die Empfänger von Steinkohlen und Kölkes neben der direkten 
Fracht aueb deren l'rei* olim' Aiiredinuii;: einer l"ruvi.wn an dir Kiscnljalinglltcrkasse 
der EmpfaugsBtnlirm entrichtet imden kennen. Der nenostc Tarif, welcher nur die 
Transporttaieu enthalt, ist lern 1. September IST* unter Aufhebung des Tarifs yem 
lß. September 1869, Denselben «rgtnien zwei Nachtrüge vom 16. April nnd 1. Scp- 

Bcstimranngsortc bezahlt werden k LiuuLu, :naeii'. die k. preußische BcrGwerksdircklion 
in Saarbrücken hei jeder Acnderung bekannt, und niud dij betreuenden Preislisten 
bei den Espeditionen aufgelegt. 

Der Verkehr geht tlieiU vnl Jiaimheim limi l:-;d .ii:it llluT Mansie Müblai-k :r. 
tbeils Uber Masan-Bruchsal, Mannhoim-Jagstfeld, Mannheim-D nri ach und Maiau-PFor!- 
heim. Uei Sendungen, welche zu ilcn gh-ichen Sülzen sowohl Uber Maiau-Rrucbsal 
beiiv. Mlllilacker als Uber Mannheim-Bruchsal initradirt werden, haben die Versender 
eine der beiden Kenten auf dein Frachtbriefe Torzuechrciben ; andernfalls bleibt ca 
den Versandtes pcditiiimii] Überlas-;'!!, die Trnusporlroute iu wühlen. 

Die Abrechnnng diesei Kohleuverkehrs besorgt die Controle der praktischen 

Ausser diesem Verkehr bestehen noch besondere Tarife für den Transport 
um Kohl« n:nl Koakcs von den Saargruben nach Stationen der k. bayerischen Staats- 
bahn, der k. k. prlr. Kaiser: n-Eli sab clh-B ahn, der k_ k. prir. Österreichischen SUdbnkn 
(Tiroler Linie) und den italienischen Bahnen im Transit Uber die württemb. Bnhn. 
In deu direkten Saarkohlenierkehr sind eingestellt: 
79 wUrttcmbcrgisdic Stationen, 
dann die Station Korschach, 
ij pfaliischo Stationen (Kohlen Stationen) — Boxback, Homburg, Maiimiliansau, 

Ludnigshafcn, St Ingbert: 
Iii S^arb-lLkd- .-Mliooeu :ii rn l,t e.=iationcc) - ■ üriesborn (Kronprinz), Püttlingen, 
Louisentbal (Gerhard), r. d. Heydt, Malstatt, Dudwcilcr, Sllibaeh, ,Mk-u-,ia:d, 
Friedrichslhal, Beden, Ilzenplitz (Russhlltte| , Heinitz, Dechen, Küuig, Zieh- 
waldstollcn (Keunkirchen). 

15. Koblenicrkehr mit der Rhoiuiscbon, Cbln- Mindencr nnd 
Bergisch-MSrklschen Bahn. 

Durch Einrichtung dieser Verkehre int der direkte Bezug von Kohlen und 
Kölkes ans dem Bubrgcbict ermeg.ieol. Die Iii liLuseudungcn ab Stationen der rhei- 
nischen und CSIn-Mindenor Bahn werden Uber C61n- Bingerbrück -Ludwigsbafen und 
die ab Stationen der Bergiscb-Markiscben Bahn Uber Mublheim a. d. R. beiw. über 
Siegen -Glessen instradiit 
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Fllr die beiden crslereu Verkehre gelten die Ausnahmelariie rem 1. Febr. 
1873 rosp. 1. März !«.:>. du^äu i;ir der. Ikr-ife:, -Uerkifehe., Koldcnverkehr der 
Tarif Tora 1. Juni 1871. 

Die Abrechnung Huer den BergiBch- Märkischen Kohlenverkehr besorgt die 
{iutcrcontrolc der Ucrgiscb - Märkischen Bahn in Elberfeld; dagegen wird der Kehlen- 
Verkehr mit der rheinischen und <Sln- Mir.dener 1MU von dem Central- Ahr ccbnupgs- 
bnrean des rhcim*rl:. n F...-r:i , j;L!nAril..;u;ds in Alains abgereehnel. 

Von Wtlrl tendier:.- h:»1 in diese Verkehre angenommen via Bruchsal; 28 Sta- 
tionen, via Jaftstfrhl : -l Stationen, vi:, Königshofen: 1 Station. Koblcnstationen sind 
an ,1er rhemi scher, Bahn 9, an der Kdlu-Mindcuer Bahn 3, an der Bergiacb-Marki- 



Der sllddcntaclie Eisenbr 




nsB „ Kaiser -Ferdinands-Nordb ahn, 
, lipssiüdjf I.udwigsbahn, 
„ Frankfurt -Hanauer Unbu, 
, Ms.in-Neekar-Bahn, 



jr.steiitii'.l ist der ['.in-riti .ler I .in cra lauter Bahn, ,[eren Verwaltung ai 

„■ CleernUiirhli ler licirln-F.is-iLlulmrr. in Striisslill rf nt'rriirrrniij'Ti ist 

t In Felge manch 



zwischen ihr und den U u-rniee !iii:::-.cr. Bahnen, der :jav ergehen UitLedw. de] l-'rank 
fnrt-Hanauer Bahn, der pfälzischen Bahnen, sowie, den Keicbilaihnen bedient; auaser- 
dem wird aie transitirt von einem Tbeil des aUddeutsehen Verbands Verkehrs zwischen 
den licielu-ea-enbabncii, den pfälzischen nnd den badisebeu Hahnen, der besaieeben 



verkehr zwischen Main/, (.iuBiuvaburg nnd Mannheim einer- und den (estenci einsehen 
ab Wels rückwärts gelegenen Stationen andererseits wurde neuerdings, i ~ 
billung der hisberigeu Vcrkehrsausdehnung, in Felge .ler Eriiffuun] 
linio Ecgensbirrg-Ncumarkt-Nurnbcrg regulirt und iwar in der Weise, da 
kehr Oeslerreick-Mannheim hälftig ober Simbach-Jagstfeld nnd hälftig U 
Wurzburg inttrailirt wird and die strecken Sirabaeh-Jagstfeld und Plaut, 
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Ronto vorwcc 1& hctw. 50'io der Fracht als HtlricbslMsiCL-.iTsnli «hält, der Itost 
aber unter die GemdneehalWiMir^i mni a 1 .;!' j.'.k-r Huiitu unter die einzelnen Halmen 
uro rata der Meilen repartirt mird. 

Ai-; ^räiiiiittrfliiiLTiidt JJdrtlLtioi: des h i": iL il u t-~ i.- Hlo; i ^HWij.ibiurtaLj'^ fim^rl 
die Direktion der k. priv. bayerischen Osthahnen in Mimchen. 

Die Anrcrhtiuug im Vcrli.HL.-lc bi'Mri:! ein cij.'cm'H Aiireeliiiuiipdiun-ai; in 




41 wltrtleinhergisehe Klammen, v.-ili iieli-licn Ii) in den AnHnahmclarif fllr Eisen- 
faljrikatc aufgenommen sind. Audi fallen ■«> deiflellicii unter den Ausnnbruc- 
tarif für Steinkohlen und Koakes mischen der böhmischen Westbahn und der 



i Verkehre Mti der 



ferner von der k. k. njstorrcichincben Staatsbahn t 
WM) nördlich 



i südöstliche Linie: 64 Stationen; 



irunler aber 12 nur in den Sperial- 
•Li il in doli A; 



ailtig Tom 1. Sept. 187a, nrit Reoipcdition in Cjoglcd; sodann 

Sndlish]jgc.»ell8chalt, der Mctiacs-Fllnfkirdiner und der k. ungarischen priv. Fllnfkircben- 
liarcscr Eixcnlialm einer- n:iil Hliiiiimcii iier nilrlteiiilieTfri^elicn, ljinli-.ch.i-ii, jiiUliiHchoii 
und Rcicha-Bahncn vin Mfcrburg-FrBJizcnsfcBtc-Kufsleh-Ulin beiw. Siirdliiii-cu anderer - 
seile, mit Reeipedilion in Kafsteic, iom £0. Febr. 1873 { 

l(>d. der Verkehr mit der Buschtielirailei llidm via Xüi.llinc-cii , ciii-cliilirl 
seit 8. Oktober 1S7'_> Dir lMi>:iick.-:t™|...7rc :i!> e.c.) Ht.HioDCTj Praf; (Itubna), Prag 
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17. Woetdcölschcr Eisonhahuvorband. 



Der nach Anntisnng dca niitlt] Sil; Li: K:-ii]l>:;'..r:iiil,nndeB nnf J. Januar 
' iil zahlt folgende EiBenbihnverwaltungen 



Eliei 



dns Diicktorioui dir _\!.-. ^ J u :j r^-- 1 1: J I.- i r - 1 : i -.1 ;'.r 
.Iii Dii'. L --:li"ii il.'r IStiiilsSiliiVii^i.-ilii'a f" 
die k. Direktion der Slain-Weser-Bslm, 
die Direktion der Coln-Miüdcncr Eiscni 
die Direktion der Main-Netkar- Bahn, 



die k. it 

FUr Württemberg und Baden besieht dieicr Vorkehr seil 1. Aug. 1858. 
Die dttMit in Giltigkcit befindlichen Tarife sind: 
1) der Haunttarif fllr die Bahnen des weatdeulschfn EiBenbahnrerbandcs «um 



der groasfa. Indischen Bahn, der Main-Ncrkar-Uauu and ,der k. ? 
bnhn via Frankfurt a. SI.-Hcidelbcrg andererseits vom 1. Okl. 1872 nchat Ii Nach- 
trägen vom 1. Dee. 1872, 1. Febr. 1873, IS. April 187a, 1. Mal 1873, 1. Juli 1873 
nnd 1. Sept. 1873; 

3) Der Tarif vom 1. September 1S73 fllr den Verkehr nach nnd von den 
litaliulltn Kil.l, fit™... Inn-.;, IIa«), l.r.iv.n-lh, rii-liD^flirini, SirkuigiTi, Waldsbut, Schau"- 
hausen, Constanz, Fricdrichshafcn, Komanshom, Rorwjhanh, FmBaefa and mf'-f 
12 Nachtrügen vom 1. Oktober 1872, 1. April 1873, I. Mai !>>7:i und H). Mai 1873 (der 



Der Tarif iu 3) mn 1. Si:|jtnn.l.--.-r l»72 -r.:U irsi-Mik-t, ^.ulllim den andern 
Tarifen, bei weMitsi ■.!=■- GüIit in i-LTscaicJuau KI.i-.-üil iln^'nnik siml, für den Trans- 
port yon Gutem nur noch 

1) Eilgut, 

2) Stückgut, 

8) Wagenladungen in bedockten oder offenen Wagen. 

Abgesehen von dem für bestimmmle tüiinaaii ^cmi.ibc (vllcr in r Anwendung 
kommenden Sncciallnrife nnd ton eiaigtn einer besonderen Fnwlltberechnnug unter- 
liege Utk ]] (sog. >pFrrij.'-.'ji) Tia:n;i.>i:ai1ikiiii li.nii:! in iliesmc Tariii: <■[:!:: l."]iliTsi:bi-jjiimi- 
uneh Gattung der Guter nicht mehr statt. 

Die goscbaftafUhrcndc Direktion dos westdeutschen Verbandes iat dio k, Di- 
rektioü der Main-Wcscr-Bahn in Cassel, wo auch ein eigenes Abrccbnungsliureau fllr 



ä Stationen anderer Verwaltungen 



18. Rbeiniscber Einen bahuvc rband. 
Mitglieder diese» Verbandes sind die nacb stellenden Verwaltungen; 



der Veiwallongäiall der heHsisdien Lud 

r]i.' Uli :;i.i;nri ;il ;i l'.mihuu JSalllieUj 

die GcncraMirektion der grossh. badisehen Staatseisenbabnen, 



Im V..,k.-Iir 
-Wurms ge- 
:. Scjnuraljcr 



Die Ii 

Stationen der ln-ssisrfcni 1. 
Ibena Tia Jagstfold und bei 

Neben diesem ncU: 
•Le:i u!jit1::i1Ii llasi-l ^hp-: 
iingeu ein beaiizi ii'i T;:i:i 
Zeil umgerechnet wlo» ;■■ 

Noeb ist m erwül 
LuÜwäBBhifei! midi Stalii.ii 
des Tarifs vom 1. 

von Cocons von Lniera, Zürich nnd Cbur nach Ctefeld via RorBcbach-Frieilricbshalen- 




13. Rechtsrheinischer Verb ande-Guler vetkebr. 
Durch diesen Vorband, welchen im Juli lSfiö die badlselic Halm, die Hain- 
Meckar-Babn, die Taucusbahn, die nassauisebo StaalBbabn, und die wUrttetribergUcSe 
StaitaLahn gegründet Laben, fiel« Wilrütui in-ri; in ilircktcm VcrkcLr mit derTamius- 
nnd der uasaauisebon llabn Uber die badiseho und dio Maiu-Neckar-Bahn. 
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n Verkehr noch giltige Tarif Ist Tom 16. August 1865, ergänzt 



Stationen Oberlahnstein nnd Gaste] nach wllrlt. Stationen. Der Tarif ist Übrigens 
veraltet und bind Verhandlungen Uber Umrechnung desselben im Gange. Die Abrecb- 
m Verkehr erfolgt durch das Abrecbnungshtircau des rechtsrheinischen 

Taunusbalm- and 




andere rseilM. ivelekir ubir ilii: ;Lu;r^'. , em[ct wir.], iv 
ferlaugt wird. 

Tin Aneeblirtw nu diesen \V rki-lir sind tür die direkte Beförderung von Gütern 
zwischen Stationen der verbellen Maats- ii:ui dir liuvcriseiieu Ostbalm, der bühmi- 
lohro Westbahn, der Frankfurt-Hansncr, der hessischen Ludwigsbahn, der rheinischen, 
der ivurlfiiTiWi^i-ilii-ii , der li:d:si'ln-n miuI i[it [.Iii Iii scheu Bahnen einer- und den 
«rationell Ciom-je.-, Gi'iv, nml Tric-: der (uslerr. ^ ■■; iL I ■ ;l1 i :i i':-s>.v.L.s besondere Tarife 

via Brenn cr-Kui'ä( ein, vom 1. .November 1Ü7L', u_l>Ht L> Nachtragen vom 1. Juni 1SV2 
und J. Februar 1673 erstellt worden, für welche In der Hauptsache die im deutacb- 
[laü einsehen Verkehrs giltigen reglcmentnrischen and Tarifbestimmungen samml Wanren- 
klassinkatiou msasgebeud sind. 

Ausserdem besteht noch ein Tarif IUr den direkten Güterverkehr mischen 
Stationen der oberitalieniscbeu Bahnen, der italienischen SUdbalmcD, der romischen 
Bahnen und Trical einer- und Friedrichshafen transit via Lindas andererseits vom 
1. November 1871; die Frachtsätze dieses Tarife kommen aber nur für solche Sen- 
dungen in Aulvendung, deren Bestimmung»- ivhji. AuEgabe-Orl eine flchweiieriecho 
" ;r eine zwischen Cooatam nnd Frei! 



Station ist. welche im Original-Frachtbriefe angegebea sein ninss. 

Nun hinzugekommen ist noeh ein Amnahmctarif für Golrcide aller Art vom 
1. Oktober 1SJ-1 fllv den Verkehr ilnHeeii-i-iier Kationen nach Nürdlingen, Ulm, Broch- 
snl, Frli-driebliafiai, lltilbroiiü ■.lud Mülilaeker. Zum Ziverk der Abrechnung Uber den 
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JJii! lUlgomciner direkter Tarif u 
<uid «ürttembergiscben, baycriBebcn Staatsbahn- und Elisabcthtiaho-Stationtn 
rrseit« via Avrkuu.t- b™liuii;sw,'i!i- lWfint-KcM und AmanvillcEB-Forliaeli- 
i bezicbnngBKciie L-jdiviL-iJmi'Lii Iii:,;: \n-.-.:iU iü, Probedruck vor und wird durcb 



■ Uber den BUddontscb-frsniusiscben 



scliaftsterkobre. 



- zwäficben Württemberg und Bi 



n lü. November 187;i eriotfbeo ist, kunuiil bicr nur nueb 
zwischen Württemberg tind Bayern iuiBctmebt. 

Derselbe bn'jiitt ciuciseiti ilit! Ht;Ltii:iii:tj Krai.kfmt, D;inni.la(]t, Mannheim, 
llu.HCLi5i.r1cr], Mainz nud üuntavBhurg, sowie Stationen der Nasssuiscbcji nud TaunuB- 
itabn, andererseits die Htatigoen der k. baycrisclcu Staatsbabn auf der Linie Ulm- 



in der Weise geregelt, dasa derselbe nach nnd von den bayorisebeu S 
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1 In: ;:e:ri:et wird: der Verkeiir r*i.iii'':i M:l:]il1k' : .iii, Vlüi,-£ lli ■ ■ L G.i^:LV.-b:ir;: .;ii..r^.ir^ 
und Augsburg und darüber llinsusgelcgenen Hta-jiHieti öderer* eil. nln-r flumniisfliafls- 
verkehr mit Iuetradirnngs-Ansseheidnug ort, so daaa der Verbohr von und nach Mui- 
heim vis Ulm, derjenige von und noch Mainz und Gnstavabnrg via Aacbaffenbure 
goleitet wird. 

FUr die TrsusporUiosteii erhall die Iraunportircndc Route &io vorweg; der 
Reat mit S5 a i'» Siesel in die GorocinBehaft und wird im umgekehrten Verhällnisa der 
Entfernungen unter diu Kord- und Südroutß vertkeilt. 

Die Abrechnung Uber diesen Verkehr fertig! das wllrti. Controlcbureau, 

Hieboi mag noch erwähnt werden, dass die Umarbeitung der vorstehend nuf- 
gEfllblteu Tarife mit EUcksicht auf die im Gcbic'e des Tarif«™« allgemein in Aua- 
sicht Btchcudcn 1'cfonncn in der nächsten Zukunft notwendig werden wird, wie denn 
auch bereits ein grösserer Thcil [Ler Tarife, in Folge de* auf den Indischen Baluicn 
mit Wirbuug vom I. November v. J. air Einfohrubg gelangten Wagenraumlarifa, den 

Endlieh ist noch zn bemerken, daaa nach dem Einganga erwähnten Uerieht 
der k. Eisenbaluidircklion vorn 17. November 1611 die Zahl der mit der WUrtteni- 
li-i^isdaTi Shintfijalin in direkt™ Verkebr «(eiieckn ntalinini:] anderer Halmen auf 
S03 sieb belaufen hat, gegenwärtig aber 1036 beträgt, somit in den letzten 2 Jahren 
ein Ztmacba von 232 Stationen eingetreten rat 



Geachäftakrois die Einführung alter Neuerungen im (lebiet des Poslwoaens g 
wie sie das ElalBjahr 1871—72 brachte. 
Der Zeitfolge ni ' 



4) die Ermässigung dca Uriefporto'a ftlr den Vurkcbr mit den Vereinigten Stauten 
von Nordamerika; 

6) ilie ÜUhmg des Gewicht! majimuma fllr Drucksachen von 15 Lotb auf 1 Pfund; 
0) die Ansgabc jrcstempclffir .yicil'blimiiT in Drucksachen; 

7) die Zulassung der Poatmnndato , dttreb welche die Post den Auftrag zum Ein- 
7.ug von Geldern bis zum iietrag von 87 H. 30 kr. übernimmt; 

8) die Einführung der neuen Gcwicktsordnung für das Deutsche Reich beim Poat- 
hetrieb ; 

9) die Einführung des Geseire* IiIjl: di* 1v*i.y.'*"il, und des Gesetzes Uber daa 
Pustlainescu de.. Der.t.-rl.-ii Keiitia aamuit Reglemeut; 

10) der Wegfall der Gebühr fUr Fahrpost- Aufgabescheine; 
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17; liriiu/.rih.mL'sviTi.irilif Z:il:ts^;iu nvei-undeh. 

Diese Soucrm._v:i i:i \ ui/inüii::- mit der steten Ausdehnung des Poltkurs- 
uetr.es, ferner mit d.v al;ni. : ir.%i-n An*iV!ar:iL_- der I midpoetanslall auf alle Parasiten 
der einzelnen OberamtsljEiirkc uud mit der Vermehrung der Poststellen hatten notll- 
v.- und!:; erweise auch eine ausgedehntere Benutzung der Tost im Gefolge, nud wirklen 
nicht Unwesen [lieh :iuf R:!trie.j"..'r::"!i;.ii*-c ein, ein rnstaini . der iiei der Heur- 
theilnng der HiiaiiiiclCpn Ttefidtale du* l'.latsjahrK 1171- 73, welche einen bis jetzt 
noelf [■ie. erhielten Ii i ■ i :i r- 1 1 i :\::<±v.-?:r?.u. r.i-Av. n^i icn- litet bleiben darf. 

Was nun dir KciiinLLii-jeri'.'hiiissc des eben genannten Jahics betrifft, au- 
steilen sich solcbo Dich dem Vorlra;; dir Vu.Mir/ktinn wie folgt dar: 
(S. dh T.lcll. igt Jor dicliilcn Seile.) 

Versuchen mit dem Ktatssatz 

pro 1870(7]. pro 1671172. 

von 168,000 fi. 163,332 n. 55 kr. 

wi, nie al. geliefert mehr . . . 168,981 fi. 46'/i kr. mehr : 231,973 11. 52 kr. 
Sncht raun im einzelnen nach den Gründen dier-er licili-nlcudiai Erliühung des 



durch den Krieg herbeigeführten Rückgang beim allgemeinen Pückercivvikeiir s-ail 
eine- .Wfalls eine — zunächst durch deo Fehlposiverkehr uud durch den Transport 
grösserer — sonst |>er Eisenbahn 
nähme von 136,558 6. 44 kr. ergeben ha 

(lie*j:iL]i:;en l'.i dinier; mit dein Verjähr nicht Ii 

a-.f die ll..vliriii, ;r,er;reiioi.'w de- nbnnrnicn Jal ivs 1670,71 ui 
eben iliesou Gründen "-ui.!:ni I"ji- die iietrcticii: lii:Lii.lhn.:i''Silioii des Etats pro 
1871/72 die Erfahrungen der normalen Jahre 1-ti* iiü nnii ifm'iO mit einer jähr- 
lietien StcL-crang vuii i;a. Kl.OIHI 11. üiiii AiibiHsjuisikl gcMirnrrini, m dacs von der 
taü]]«). (einnähme. .„,, Mtf.K.l fi. 30'.': kr. im Jahr 10159 71) auf »73,000 fl. pro 
1671172 r-cscbloBscii müde, Oe^cn diesen ttalssa». weist demnach hener dio Rogrih 
„Psckereiporlo" eine Mehreinuahrne von etwa 109,000 fi. nach. Die Gründe dieser 
Mehrciunabme sind in de? idarkcn iieclilzuiiL- der i'in-t uiui l'iicjercjlraii^wrt in sneheii. 
Hemerkenswerth ist dabei, dass die Unndclswolt noch fortwährend dio Post zor Vcr- 
B grüssorcr Kolli häufig benutzt, llei den gl 
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Einnahmen. 




Bai i. Itibjüi IUI/;! 
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limine .-[-- v.u.: .-.e! L :.:ji-iYe-:;e:.;- rv.or ±:: Verr.:j;:ür.;:i_ r ^eneui.Li.] den: \" li ;j Ii- er- 
litten hat. Der Gruna beider Erscheinungen liegt darin, daas einmal eine Anzahl 
wäkrcud des Krie/jH era-bicneLier, l:il]ip>r ut.d viel ge!e«iier /eilBcluiften aufgchM, 
die Kahl der Almncnmni ;.l=e fn iiü-.deit I::.t. -vahrend ttdereraefa die grossen, 
allerdings weniger gelesenen, aber Ihenren und daher auch eine namhafte Provision 
abwerfenden :ias!iiiul:s:-iift] 7,rM ■ji: i :t:u um wieilet in de:j Verkehr Iratnn, nebenbei 
auch diu Preise der deutschen Zeihmgon aich au einem grossen Thcilo steigerten und 
damit der Post eine erhöhte Speditionsgobllbr anfahrten. 

Schliesslich Unmit ein M. l.rcrli* allä InventaratUekcn gegenüber vom Vorjahr 
mit 11,872 II. 41 kr., verbunden mit einer Miudcransga.be für dm lüvcntarium von 
21,131) fl. 55 kr., in Betracht, was zusammen ebo Mebrehmabme von ca. 33,000 H. 



ir hauptsächlich in den liubrikcn n All;.-<:iietMe V < nv;il--.i:^ln!dteii- und r lSe- 
aondero Vcnvaltungakoat™, Geiüilie. 'tV.-elder elf . ett.", hei neleiien die vermehrten 
Ausgaben besonders vuu de: liiiiühiiig der Gehalte und der Amtskosten-Kutacbadigtiugcii 
herrühren, ebe ErhiiimiiL-, die bei feMelln:^ de' Elaia ina Ango gefasst und bei 
"' " " icrtrags auf 103,33;! ft 55 kr. berücksichtigt war. 

la der Oberpoatkaase betrug auf den 30. Juni 1872 

m rem 30. Juni 1871 mit . . 30,197 fl. 9t kr. 



Ilijliü Ii. - 
2f}X> tl. ü 

u/joo a. - 



Summa 2,V>iT> il. 3-i kr. 
,rt. (wie oben.) 

Der AESchaflungmvertli .Ilm im l'i.-hr 'Ii lieiindlichen UetriehB-luventars, einschl. 



um 18,661 II. 41 kr. 

DasAnUgekapitaldcrk.Pc.etcnhctrugaLif denSO.Jnni 1871 333,751 H. 43 kr. 
'"ili berechnen sieh auf 

15,(118 fl. 50 kr. 

>o pro I870J71 

abgeliefert warden 336^81 1- 4ä'h kr. 

somit Zinacnuberschuss 3a"l,M62 fl. W'fc kr. 

hiezu Abnahme der I'enaioncn nnd Gralialien 

um 1640 1 &1 kr., knpitalisirt mit Wh 

(4',',°i.) 36,4 63 fl. 20 kr. 

Summa der Tilgung 353,126 fl. Iii'.'i kr. 
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Derselben stellt gegenüber eine Vernich™ n;.; ilns Anlactkn]iUals: 

1) dm-tb Jen Nenbaa Jcs Stuttgarter 1'oBlgcbänJe.B um 

640,000 fl. - fcr. 

(Geselle vom 21. Augnat 1865 und vom 
22. März 1873.) 

2) durch den auf die Pofltverwaltuug enl- 

die Diene rwolimragou an der Bahnbof- 

slriBäo dahier um ^330,530 H. 56 kr. 

Snnima der Vermehrung '. y.-'.i.ro! I!. 3u kr. 
Nach Alling der Tilgung bleibt eine Gcsammtvcrmchning um . 612 ,104 B 3SHi kr. 
wonach nich nun das Anlagekapital pro 1871172 berechnet anf U4ä,!^(> fl. 2il'- : kr. 

Bd einer Aliiifl-.-i-.jiiu- im die Slialsliariiilka.-.-e mil. 3!>:.,:W> tl. 47 kr. bat die 
Poet Im genannten Etatsjnhr eino Rente von 41,» 'in abgeworfen. 

Werden die Beträge der fttr fremde Vfi-waitunircn erfinden Tax™, Narli- 



2,713,L!j<j ä. JY, kr. :-S,t35,li0 iL UV, tr. i,V l:i,:«i :1. kr. 3,135,180 fl. 9'l,kr. 
sn cru-lii'ineii als wirkliche laufende 

2,085,653 H. — kr. 2,280,604 (1. 20 kr. 1,763,482 fl. 27 kr. 1,879,763 fl. 3 kr. 

_ 1870/71: 332,170 fl. 33 kr. 1871172 : 400,841 fl. 23 kr. 

iud iu Prozenten der Brutto-Einuahine verauagabt 

1870(71: MV». 1871172: 83*/,, 




464 Poatbnreaux in Württemberg' vorhanden sind. 

Anf den 30 Jnni 1872 betrogt diu Geflammt zahl der im iinsaern Poatdieusl 
fjiai-liiifliiili-ii iinii veriillii-htcN-i! llnlieii-leteii aller Kategorien 

3340 gegen im Jahr 1371 3133, also 212 mehr; und zwar 
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Postamts- Assistenten - . • . . 
Fostpraktikantcii I. und II. Klasse, i 
jonigcn im Probcdiousl . . . 
vcrpiliehtetu E'riv:Ufjü,l-olij[fen nnd ■ 

Poetstallb alter 65 tß, 

lusammen . . 1317 geg. im, fr 

UuterbediensUte; 

im unmittelbaren Dienste der Postverwnl tnn ( 
Briefträger, Packer, Ilnreaudioncr, Wagen- und ramtaJikt 

Landnostbotcn nnd Landpostbcsorgcr ... 971 926, 
Postkondukteure zar Begleitung der Postwagen 
nnd Bahnposlen 78 SO, 



zusammen . . 2128 geg. 8007, i 
Freimarkcn-VerschHeHSer sind aufgestellt: 
090, somll 00 mehr als im Vorjahr [ dieselbeu beziehen für ihre BemUlinug IS des 
Werths der bei der Postverwaltung erkauften Frnnkozcicben. 

Beim PoBtHagontrEU sport wurden am 30, Juni 1872 mwHdeti 

gegen 1871: «omit 1878: 

ärariBcliQB Eigenthnm . . 220 109S 213 1178 J Wagen mehr, 
79 Pltttze weniger; 

Eigenlbum der Postbaitor 
und Poatfahrton - Unter- 

nehmet 471 2436 464 239B 7 Wagen mit 



Ii Wagen mehr, 



Die Postwagen haben am SO. Juni 1872 auf Landstrasacn d 
geogr. Stunden (iiiglich), gegenüber dem Vorjahr mit s freijjrt. 

28'/« Standen (täglich). 

Eitrapoefen wurden befilnlert im Elatsjahr 1871— 72 
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Im Landpostdicruite sind im ganzen (einschliesslich der Nebenboten, Hilftboten 
und Poatbes orger) verwendet 

97 1 Personen mit 1 89,968 h, 20 kr. Jabrcagcnalt (neben freier Dienstkleidung) 
gegen Ü20 „ „ 129,037 1. 8 kr. . „ , 
im Vorjahr^ 



lit 10,936«. 12 tr. melir Gehalt. 

durcbscEmtüLiiii T;,^'.'!' ä Wfj.-sn;iidtu.:UiMWKu5s) 
9 täglich werden dabei Fuhrwerke oder Handkarren benutzt, 
r. 2G'j< Wegstunden weiter, 
dieser Beten (einschliesslich der «qf die Be- 
anf die Vermittlung dea I'rivntvcrkehra .er- 



Uglith Staden 4878V« BOIMt, 

.snf einen Boten kommt dt™a_ mm täglidi« Dieottuit van . 6,. 5,, Stdu. 

Mit dem F.lal.-j.dir 1*j 1—72 !j:-!;miit ciac wr.t'iiliii'he KihMiui,; .Sit Aii-j:atic:j 
Hb die Landpos tan'i lall, iveil dh: Gehalte ili'i- Ili.tCN mit Itllrksi.lil auf die allgemeine 
Lobnateigerung criiübt werden mußten, -lud weil -Ii.' I'jit Verwaltung sich die Aufgi.be 
gesellt hatte, im Laufe den Kalenderjahres 1S"2 diu Inc. du.) 'lässige Hedivaiu^ 
sSmmllicher Wnlmpliit/e de* Ladies m-IL-lhIm herbe :;t;llili ich. Diese Aufgabe int auch 
dorch Ucbcreinknnft mit den Amtskcrporatiouon glücklich gl" 
1. Januar 1875 kein Hans in Württemberg nur, du nicht seine 
bcfürdcrungsgelcgcuhcit gehabt balle. Im (laiueu war noch mit 41 
wegen der I'amilciiin'Jitiiuii- in Yeibuidlung iu treten. 

Die statistiti-licii A-.:fc-!i-hran~.'n Lil.cr die im Jahr lfiil— 12 durch die Post 
vermittelten Briefe, Zeitungen, Packereien aller Art, Personen, Postanweisungen und 
pqstnmndato ibd folgende: 

















Ä. Brial^osMlegeiuKaiide. 


























1) Au> dem tmwnu cijco™ PcäieHeti 






















ä) Aoi den WKhKi.Xbr'T»»^!"- 
























3) Aus den Aaituili , . ™ *™ ! 














M13862I 154'ji 










1) »Hh dm Am ■ ■ 
















1! 



















































Digilized by Google 



Anzahl der mit den 




V ■■■iL iici- l'i-.t.-.Liivri-iiü-fiL ivjt.bn ieiri/i^iki': Int.] Wkt r.t)f miill'-K ■ 

Giouliliiiijjcii: vi:, siiuk hui fl. 40 kr. 

AoBinbbiugeii : m Miuk mir fl. 4Ü kr. 

(iejicnliber (1™ V(ir, : r,i.r Gill fin;]Li L"n:.=ntic beim Po»l- 

, 17,801,073 fl. 34 kr. 

pro 1871—72 mit ..... . . JfG,240,450 li._41 kr. 

8,439,377 fl. 7 kr. 

llicnach weist sneb dieser Xwcig des PoaWorkete, wie alle übrigen, eine 



Die neoerilu-.i;- shiil^clüilili; liiHiilial'lf Ibtab-eliim.Li Lift r.i<1iLlliruu fllr Piist- 
mnndate siebert ancli diesem Insi'.tule eine ■.-..■nur! ri .■ IVuiii/iiai; mvi:. de. rultikniti.-. 
Besonders werden dnreb dawdlie neue tdine^ Weensel auf kleinere l'liitie nun Einzug 
gebricht 

(bciw. unAnLiiinglicb.i ISriqlo imii l'-ickercicLi aller Art) kamen 

■, WcliCH! llcil AlllVi-lllTEl WiflliT III ;.-.•-[!■ Iii H.TllflL ktjiiu:en 



anaobri ngli clic Hei o n rb rii- f i', ivcl.be verbrannt wurden: 
4,208 traukirto Briefe . . . 3,378 0,025 
1,759 unfranbirtc Briefe . . 2,0» 0,308 
2b rekommandirte Briefe . — 0,01 
FahrpoitrsioiritUDkc: 

403 SHIck onnedeklatirtenWcrtli 1073 0,022 
281 Stück mit dektarirlem Wcrtb 243 U.025. 
Die Vcnninderung bei ilcn L"a":i r i> j s: I u n l s --Iii- i: -.'n ist eine natur.-aaasSL.', "eil 
das KriegBjahr 1870— 71 mit den zaiilreitiieu niekt bestellbaren Sold Htonpiiketen diese 
Gailling von Sendungen unnatnrlicli vermekrt kalte. 

Kacb den vorstellenden ErgobnisBcn Irifl'l in Württemberg dnraatoDlüttHefc 
pro 30, Juoi 1372 w Im, sl™j 

n) eine Pontstclle anf . . . . 0,703 □ Meilen 0,795 Ö Meilen, 

b) nnf jeden Einwohner ankom- 
mende (und ebensoviel ab- 
gebende) BriefposlgegcnBian de 12,63 KtUek 11,37 Stück-, 
ankommende fand ebensoviel 

abgebende) Fracbtstllcko . 1,70 Stuck l.OSSttlcki 
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f) von der Bmllunusgabc . . 2 fl. 45,. kr. 2 fl. 28,. I 

gl rom Bcinoitrag 13,i kr. 10,» 1 

Es kann zum S.U,,-^ n.n-li Iimv. .rgeliobeD wer ' 
Angcsitlits der nun sebon seil 2 Jtihren andauernden gl 

im Stande ist, den Wünschen ciniclner Orte um Verkehrs™ oessomn K en ohne ai 
iingsllinhe Abwäiiiiaj; (kr lialn i zu :i- iigimlcti Opfer entgegenzukommen, sondern aoeb 
iru aU-Mimiueu Ifriawi-rcln ikri-liiufril.rni, wmIic Usi der ull iveii -cI.i iiJim Frltieh- 
Unng nnd PcirlcLfial.i-el/.iii:^. uv-h'k- .-i.I in i-U-ji :;.j:Ji;:iä.j:]. i'liM erste jedenfalls einen 
die l'ostkosso im Gefolge baben. 

denn anch das — am 1, Januar 1874 in Wirksamkeit tretende 
IT. Mai 1873, welches fUr die t'ahrpostscndungen des deutsehen 
n bedeutend cmulssirrtes Porte, z.nmal lur schwerere Sendungen 
r,- T".:j t f. ■ r i ni 1 1 1 1 (iiiifillirl, nie » ilriWili iTgiH .-in: V i ist v r r ™ ai Inug Bnanilell 
' ' " « sie den zu erwartenden Anfall an t'ahrpostperl!. nicht knebt 
■> tiiin vn-nli rbe ^rie:];^!!^ Ei-ili^kurr: lies r'llirjMt-l'trKs 
im inneren Verkehr ins Augs fassen. 



lleuersieht Uber die Verkeilung der wurtten.bcrgis eben Pontatellen 
unter die einzelnen Oberamtsbeiirkc des Landes nach dem iSt&nde 
vom 31. Dccembcr 1372 

(t, den Jihrj^e 18G7 S. 1B8 ff, 1670 S. ISO ff) 



OberanBbeiltke. 


Namen der Poststellen. 




BIUtngiiL 


EbcIiikliik, Forustach, Oratsupaeh. arossnlach, Mcrrlioidt, Oppm- 

AidlioEaD^ Hüblingen, Deufringen, Dttflnpeü, HnlrgirlinKeii , BUg- 
].!..:■- 1 h 1. 1 vlu.jicn. Kleinfiurxji, NQIflhdm, Schwei- 












..!.r,;]diffflq. aiDafalicliii. filflnc.ütrjgen .^Pernuaa . RtDniDgFD, 
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»alten). 

In den Kalenderjahren 1858: 1870: 1871: 

rdcu bcföidert: 
1} Statu- rmd Frivat-Depesehea : 

a. interne angegangene und angekommene 298,274 384,464 395,80« 

b. internationale angegangene und ange- 
kommene 112,600 232,604 293,703 

o. internationale TranaitdeneEeben . . 6fi,0tiü 33,250 55,637 

Znsammcn 5W>,i)b6" "üili,31b "Tj; ; M-i"s 
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140,66 



Die Anzahl der ijclW.lcrri'1: .«Imt.«- in«l j'rivanVjii'SftK-ii ls.it .ii lum Kalender- 
jahr 1870 gegen lfilll ™ JO,* IWilt, im KalcailL-rjalir Itlll uCRCII 1870 um 13,9 
und gegen 1868 dm 47,4 Prozent Yeimehrt. 

Von den im Jahre 1871 bi " " 
sind erhoben in 

Stnttgut 92,738 fl. 

Ulm 12,899 B. 



['"iT.'.lrii :«■.■:] 



. . . 4,249 fl. 

. . . 8,711 fl. 

Wildbad 3,258 fl. 

Lndwigsburg 3,016 fl. 

Tübingen 2,862 fl. 

Reutlingen 2,672 fl. 

Göppingen 2,441 fl. 

i lösammen 134,805 fl. 



Im ülirL-tn betrug die Einnahme 




i-L'l;aiL]iial/. abgeordnet. Daa 
und nothdlirliig ausgefüllt wt 
pli'fgiTltn Vt'rti-lir lj,>«-;ilti(,yn, 
i'iliL'htiiiT uml mit voller iliii 
Der Pnvai,ip, lc =,].ci:i- 



m Aufgabo dasselbe m 
■ilircnil ucr ganzen Daner des Kriegs 



um 30. Juni 1672 auf 001,344 II. II k 



I. hub Hobcits- und obrigkeitlichen Rechten — 0 — 

II. Fakrtajen, Frachten, Kacimal iiL,-[ii:ivisioi]en etc. Clc. 

J) nnmitlclbm- erhoben 60,981 fl. 46 kr. 

III. aus Gclumlcii und (.IrimiWIlcken 8 fi. — kr. 

IV. Ersätze and Rückvergütungen 23,1« fl. 35 kr. 

(darunter iou der Tnycfciwslalt 23,0m d. 33 kr. für Be- 

V. Zinse uns Aktivposten — 0 — 

VI. Au« treidftll sein: Einnahmen 785 fl. 1 kr. 

Summe . 216,324 fl. 13 kr. 
B. Ausgaben: 

L Allgemeine Vcrwaltungskostcn , . . 7,392 1 49 kr 

n. Besondere dergleichen, nämlich 

A. bei dem Schifffihrtsbetrieb 171,14« 0. 16 kr. 

(darunter für Jlaterialieii, als: Kühlen, Holl, Feltwaaren, 

Tanwcrh etc. etc. 86,639 II. 10 kr, 

Inventar, Kosten der Wtrita etc. . iiO,4;>2 fl. 9 kr. 
die Betriebskosten der Trajcktanstalt, wllrtt. BctrelT, 
mit 17,032 II 27 kr.) 

B. Bei den. Stationsdieust . . .' 8,813 fl. 39 kr. 

C. Vergütung Ii f.n l'ri'inile lliOTilerlingsanstalten . . . Q/mS (I 47 kr 

III. Auf Gehaudo und Grundstücke 204 fl. 4tS kr. 

IV. Ei-.t.-u' Ii Millingen uud Ersätze für Waaren- Verluste elc. etc. 2S6 fl. r>0 kr. 

V. PasKiviime — 0 — 

VI. Abgang und Nacldsss — CI- 
VIL Ausserordcndlicho Ausgaben SSO 1 9 kr. 

Summo . . 197,629 11. 12 kr. 

über deren Abzog von deu Einnahmen nock verblieben aiud 19,2ii.j fl. 1 kr 
Hiezu kommen : 

der Kaeseubestand und die Zahlungsrückstände von 1871/72 

dor Geldworth der Matorialienvcrrätbc am 30. Juni 1871 27,898 1. 18 kr. 

Summo . 41,193 fl. 19 kr. 

von welcher wieder abgehen: 

der Kasacnbcstand und diu Zaidmigarnckatando von 1870171 

mit - 0 - 

der Werth der Materialienvomthe am 30. Juni 1872 . . 17,470 fl. 26 kr. 

wonach sieb ein wirklicher Reinertrag van 29,716 fl. 63 kr. 

ergibt. Die Staatshauptkssso erhielt abgeliefert: 

En laufenden Verwaltung elatsmäsaig 7,878 fl. 23 kr. 

lum Grundstock als VorachuBsabiaLlnug 22,038 fi. 30 kr. 

zusammen 23,716 6. 53 kr. 



153 

Dar Botriobsfonds der DampfichifTfahrtnaJiBtall bat betragen 

»m 30. Juni 1871 27,898 fl. 18 kr. 

1872 17,471) 0. 36 kr. 

ist mitbin pro 1871-72 um 10,-121 fl. ' öS* kr.' 

kleiner geworden, hauptsächlich dureb Tenalndenmg den Slcin- 



Der Vermüi-ce.i'vcrlli im Shillir. mit Hu.vliürili-ii , 



i'crwaltnngBjahrca auf 364,497 fl 

li 1872 dagegen auf 359,012 fl. 



■ODtcfa 18T2 hoher n 4,514 Ii. 44 kr. 

entsprechend den an den Dam|il'lni"ini -Üljiii", ,w:i;iehii' I „Königin", sowie dem 

dthlenpbrnt Jle.-liv' stalteebiljKii i:..r^LtLotiiMi durch H'iU'limm:; tbcila der Ilampf- 
keaael, tbcila des Hobtbuea. 

(Als jährliche UiiilU/wi;.- wurden iir. Minimum drr liui-el nach, licrcchuet: vma 
Wsrlh der oisorocu SchilTsscbaalcn 6, der MaMliincn . Kcjsd u-nl des Holzbanca der 
Schiffe. 10, der t^biffausrUstungsgcgcnstlüide 16 und der Gebäude 10 Prozent). 

Dem Vemiägciiswerthc at.'lit nl» Srlmld ge;. : i-iinhi-r : der Kisibdra;; iIit vmi 
da GrlliulshiclsviTivahniu; d.-r d'aa:i.lia.u|,tk;me. in den Jahren ISfiO— 71 zur An- 
schaffung des Trajcktboula und des Dmrjpfii-öicä ^liUrharii- so|.;:üj:cn VuridiUfd: 
Onaammon 170,000 fl.) mit jtf/t mich 147,1«! II, 30 kr. 

Jener Wurth tili^tei^ wr.iit di.-w VcrliiudU. hkeit im 22l,iM> fl. 33 kr. 

In den zur laofondon Verwaltung abgelieferten 11. 2a kr. bat der Schuld- 
betrag von 170,000 fl. iltr daa .lahr 1171—72 eine VctKiiaimy von 4,Ü1°I. erhalten. 

Werden zu der gcilatlilcn Aliticfcrunj.- /.nr lauft ndt ii Vcrwallong von 

7,678 fl. 23 kr. 

ingerechnet : 

diu HU- Amortiantion verwendeten 22,038 fl. 30 kr. 

die aux laufenden Milteln bewirkt! v.iiiiögeusznnahmo von 4,614 II. 44 kr. 

zusammen . 84^81 fl. 37 Im" 
Oed hievon fbr Verminderung lies Hctrielisfoncls .... 10,421 fl. 52 kr, 

abgezogen, m erscheint ein Keinertaj.- von 23,30!! 11. -],") kr. 

Uder lifo von 170,000 L Anlagekapital. 



1870171 99045 248 2710,1 10 280 141 27 l,3iiSnlll,Jl 72:12:0,4 

1871(72 129924 444 3035,5 40 346 1Ü744 1,334287 .9 410171,11 
worunter mittelst des Trajcktboolcs ; 

17&5 — - 13 175 13SÖ0 695813,0 10118711,0 

lR7tI79 i mebr 80870 136 m ' 4 M 68 2617 

(weniger:- - - - - 66328,4 813081,4 

Von jo 100 Reisenden der gowübulichcn Dimpfbootc benutzten 

den L Platz 28 34,1 

„ II. „ gegen volle Taie 70,4 64,5 
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Unter der transncrtirten Gütermenge befanden sieh i>203d,<l Ceuluer S.lulll- 
naareu. Die Amabl der dureb das Trajebtboot ubergeacteten Eisenbahnwagen boliinfl 
sieb mf iJ'Jäij, mur.nvt W. ade iu nurd™ auch 10 Lokomotiven und 

i) Tender mittelsl diese- Bonfs Uber den See gebracht. 

DLo sümrnllieben Üebitte fiil: li.n rammen :i->>;7 Fahrleu an; llud legten dabei 
einen Weg von lSOia Meilen nu-uck* auf .ins 'IVa/r-kt^la:!- entfall« hieven 360 

Fabrtun niil 115! Meilen. Seliluppl (.■ wareteu irefnlivl : :inl |j ■■ t» ■ >l- eeu und IGSleeTe. 

Im Vorgab« haben sieb 7-1 Fahrten und 1674,8 Meilen, ao»ie 40 U-Udenc und 37 

des Trajekte-chilTs in012 J ,'< Stunden imvck- 
iWnutcn, nnd bei dem Trajetttehiff B1,B 
,Lv,A der eisliierianr.ter, Üuote an Stein- 



gelebt, Ali dur.-lir:elir.i::.!el:c r.-..u. 
bei den gewübuJichen Dampf boo- 
Minuten, gegenüber von renn. 2">,i 
Zur Heilung «forderten ■ 
kühlen und aal' den llci.'.v.ertk su^ 
Trajeklstliills L'UCSO Centner und 
bd ,li:m V„i!,ciiKi[. ralirau.il 



Die Ergebnisae der Finaiiivenvalluag aiud im Zuaaniinenkang letitmala im 
zweiten Hefte den Jahrgangs 1801 der Jalir blichet fllr diu !) Vcr«-.>lturig.j,d, lt ,„,i. 




II II I II I m! Hier, 

Verwaltung t: F.tanjaler 1-71- 7'_>. vergingen mit ilnn KrgelMÜsscn des Vorjahrs ■.:::! 
Mein vttalisrtii'ileii'ii Voranschläge, i'in: Stelle, fiiiclc-a. Daran soll rieb anreiben die 
Stntintik der KCtuciuwnulik iieri W.ü.- und Stenern des lieul'cken Iteirha, unweit fllr 
dieaelbc ans dein Kaietidei-jalir f f-Ty Wumcinlierj da- .M.«.ieiial geliefert hat. Den 
AbschlusB der S(ali"lit der Vcrnalm,,;: in, Jahr 1*72 wir:! endliek die Uebcrsiriil 
Uber den Stand der Staat -seLe.il am ixt Juni 1872 bilden. 



1, Eine erwünschte Vcrv.il].tainli l <iiiu crliid! die Stili.tik dci Verwaltung ilurcll 
diu von dem liondcarath des ilcutahrn licienä am 7. Ucremlier 1 ST J zuletzt an- 
geordnete Statistik der gemeinschaftlichen Zlillc und Steuern, der Organi 
sation und Verwaltung dieser Abgaben und der :ii]f .lu-wl],.- ;i IS.vu- habenden 
Straffälle. Nach der Bdtbireifmstnmg hat das ltcich aomnlicsslieh die Ge- 
hn Bundesgebiete Begonnenen Salles und Tabaks, sowie des ans Ruhen oder 
andcicn iiiüsinlistlicu Kiytupiisseu da^e-rclllm /uekers und Syrups. Die in 
der RcicbaverfuSGUug woiler vi r_v schein.. I.. ]iie:ie:iliatt ÜlT U .-iu'.^Tilii.;- de> :l:aar.t 
wir» und Kiers erstreckt sich auf Württemberg nicht. Dagegen besteht als Reichs- 
eteuer noeb die W uc hselst ein u eist euc r. — Kino nestnl liebe Gnicullaiic. fllr die 
Statistik dieser Abgaben bilden die lilals, die vioitclj iihrlicbcn und jährlichen 
Atisi-lilllssc, wiwie ält< JahivsreehniinLvn. Ks ist ;itn-t fllr tl.m.lieli era.ditet worden, 
in Verbindung mil der Vevwnlliin- dieser Abgaben eine iti'il..- weiter« statistischer 
ErfTfliiiifSü zu gcivmme], welche, .vi und für skh fiir die V,'-,v:;)tn:i^ und die IVciler- 
bildung der Gesetzgebung von Werth, ausserdem aueli noch in maneln-rlci ivirtli- 
sehaiihclie Veitiüliiii.se, sei rs auf dem liobi.de de; l'rjireiilulti™ oder der Technik, 
aci es auf dem Gebiete des Winand::., rleutliidicre Innblicke gestatten. — Die 
Ergebnisse, des Jahres IfiTi' iieseu vollständig vor. Soweit sie für Württemberg 
ein besonderes Interesse bieten, können wir darüber auch liier das Wesc Iii lichte 

2, Zunächst solleu die nichtigsten Heelinnugacrgcbnisse fllr das Kcieh im 




Tabak 
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Km- uml ..Vusgauu-s*„il 9HI213 Tblr. — Tlilr. iKMC:-'. Tblr. 14;M4:s Tblr. 

Hill:<-iiiii.kwslcncr. . 415160 „ 195 „ 415096 „ 233460 „ 

SalntetUtt .... 494878 „ — „ 485o8fl „ 14IB74 „ 

Tabsiitener . . . 1732 , 13 „ — — 



Zu der gemeintiukaälii-ijUD ^ll-Liimar.nL.' :it< Wl'. rite ruber;: im Jühr ISTS vom 
mummen 3,011ä05 1/ hauen in erster Linie beigetragen die 4 HnptxoIUinlef 
rrirdiiifetafcu, Heilbrum , aiuttpnrt und lüm mit l',.141081 II, , und zwar Ucilbronu 
MStKUl fl., Stult S ilrt T4-0«:i Ii. V't.n Hedmtmi- ivepcn ihrer Einnahme nn Kalistcncr, 
sind noch die Haiiptsteuerüiuter Hall, Kotwvil und Kuli., wahrend sich der Rest 
des Zoll-Ertrag» auf 1- [lauiilslsiurihnlcr, die T;i lud., (euer llberbaupL auf 15 Karaeral- 




i kr. vum Zollecntnor der 

4 Tut., yon ra 

Zucker 5 TLlr, und vom Sirup 2'i. Tblr. I.etriijrl, Jlelc.isc .mdlieh unter Conlrole 
ihrer Verwendung zur Uuiiiiiivoiriln-roir^nj: /olilioi cin r -.-lil. Welcher Zucker unter 
den Zollsatz von -1 Tblr., welcher unter den von 5 Tbr. lallt, iü dnreh VcrjjloieliLing 
mit den Mustert vjilti dt« linUiiiiLÜseUn Sliuiüart (Vstiiistdiin. Bui den Ausfubrver- 
ghtuugcu cntsebcidel der Polarisationsgrad und zwar werden, bei der Ausfuhr von 
mindestens 10 Ctr., vergüte! fllr den Ctr. 

Kolimckcr von mindestens 89 'h 3 Thlr. 4 Sgr. 

Kandis und Zucker in weissen, Vellen, hurten llroden bis zu 2b Pfd. Nett» 



sonstigen harten Zuidier oder weisse trüekeno Zinke; in KrvBtn.il-, Krutuel- 
und Mchlfhrro von mindestens BS'le Polarisation ... 3 Thlr. 18 Sgr. 
Diese gesetzlichen Bestimmung!' n weisen auch der an das Bcstoucrnngssystem 
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lisä Uli Cnniiiai.™ 1»7M72 ni.d ist 
isIisclicD Amtes (Baod ]L lieft 1) 
Württemberg nocli die Campagne 
fllr IS7JV74 lior;mjieheu. Weitere 
diu Hund. 




Dir Zncbci-fnürike 



_m 

Der Werth der in der vr, reichenden Taljelle enthaltenen Ziffern ist ein Yer- 
schiedcner. 'Ein Thci] derselben beruht „:,|- Jen im mittelbaren An Schreibungen der 
Slcnervcrwallang oder lässt sich wrci-jroiH durch ilioic direkt co^trolircn. Ein an- 
derer Tbeil grtlndet sich T dir AiiL-sdien der Fabrik,-,,, welche uutuntCT nur durch 
il:nT': !k:Vil. L !ii' ^i l.'s['!l::-ri: l ii li l .-.t.i'i: bililcc k'.|l,,cii. Iiiliih tM:. J hieb a,,^ liic-cil 
Ziffern ersehen, dasa in [|er Campagoo LS71 iL 1 -Idu iv irl,C[:ib:r„-i«)iei; I :i: I. . j,.-.-...-ker- 
fabriken zwar mir lvenij; mehr als S sclhsl j-eidmu-iie Hüben aehanl Iahen, wahrend 
im Dnrchsclimll lies gan/ei, SMU-i-liids iLhh V.TUälliiL.«,. vir, im,;;, -kehrt es war, daia 
nber sonst, was die Zahl der in einer Fabrik überhaupt und der in einer .Scbiebt 
vcrirbchflc,, HlLhfii. eile tvivfiiiiirun bMUmisar aad .las E.ver.giii-s au Hohiurker, wie 
an Melasse aiuWI, die llciviÄrf.iill;,:,- dm-™-,- ilui-tigei- sich bellen, als nach 



fahrei 



„. De. grössere: II,,!,,.,-!-: tra- |,-,- ückhi, isl keb u.n !..■ Ji„ (T t t r 
b Interesse haben cudlieb die Ergebnisse- des Dillusi innrer- 
en und die zn Dnrs1ell.l!:e ciiie^ U'--..ta.'i^ ij j:ve, i:cr crl'jrdcr 
12,07 Clr. im Durchschnitt und 11,70 Ctt. in Wllrlleniberg, 
■ecbnnngen im Jahr 1869 noch du Verhältniia rm 1:12,50 



während man den 
m Grand gelegt hatte. 

In der Carnpagna ! 8, '£ 73 sind nach F. 0. Lichta Monatsberichten im 
Zollgeliirl überhaupt ,;:!'[ Müh,,,,,-,, Clr lil,l:.-a veistenerl worden, welche aber in 
der Fabrik aticin ein wenig beleidigendes l:„inltr.i ^'liefert bähen, eine Folge der 
abnormen Witlerung des Sommere I3T8, 80 dui zur Darstellung ton 1 Clr. Robzucker 
wieder 12,3 Clr. grüner Ruhen erforderl worden wären. Die Anrichten fiir die 
Campagno 137M-7-1 waren noch im Oktober 1873 nach Quantililt und Qnniität 
^-'L'iii^-Kiv-iis i,ir ilaa ,lei]i:,e , :ie Fabrikat],,,] steinet ^.in.ii^, „o dass Lieht auf eine Ernte 

von gegen 71! Mill '., Clr. I; : l:>.--| mit ein-',- /„■■! eri,,i-:,',-k- v-.m mindestens 5'/t 

Millionen Clr. reebnel. I Wird jetzt „l'lh-iidl b,-si:,ri:rt. . |j>i u -.N Urtl. an bor; rirfhen Zucker- 
fabrikon haben in den i oralen «analen der Campagnc 1872-73 747350 Ctr., in 
der gleichen Zeil d,:r Üimpagno 1-TH--V-1 IsV^iJT-i Ctr. versteuert. 

In der folgende,, Tabelle .teilen wir die Ein- nnd Aastnbren von Zucker, die 
erhobenen Zuckeriüllc um! die bciahlie,, .-Wst'ulirv-.a-ilcaii-i-n gegenüber. 



Gin- nnd Ansfuhren ron Zucker. 



In 



IM Ii, 

2-1 

■ • 11 > 



harter Zneker . 
Rohzucker 



3S7.S7 
17126 
1.ÜUW7J 
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Dia Ansfiilir.L'ii:i:iiiL!v in vii:5rtirifrsm.i=5ig rtr-< Ji'.Liatc r.aeb bescheinigtem 
Ausgang 7ii bezahlen, die in der Keil von, I. September Iii« 31. August bezahlte 
Ausfnlirmrglitimg ■.■ii!s|irid.t (latrr i.iri.t diu in i!n ::l.:ie!,eit /.eil au.-edlLrleu /nirkev- 
meo;. r eii. Aueli .ifi.lL.-t /ahlut.g (Irr Vernlituue; niebt uotbwendig bei Jen An- 
fubramlem. 

Zoekerraffinerieii bemundcu um IH71 — 72 im JMlcebicnil, in Württem- 
berg 4. Die ciMcren ta!.cu im ümai 511*7 Ctr. d.ln.iial- und 2,*S120 C(r. 
Hubennieker verarheilet, «-c.vrm auf die, wllrltenibergi-oben 1-HDlä L'tr. Rübenzucker 
kamen. In. Jahr 1S.7U-711 »urden in Wuriieieb.ig I4:i+k:j flr. raflinirt. Starke 
iöcker wird in Württemberg niebt fabricirt. 

Die flr den in Iii [Kl i seil eil Verbrauch vr-ili leibe mit /.uekermengo der 
1'rinluktiini nnii Kinfulir von 1«71— 72 berechne! das kaiserl. stali »tische Amt aar 
4.4:K]-!1 [Irr., oder bei einer lteviilkcruiii: von 41 Millionen des ganzen Zollgebiets 
auf 10, g l'fnnrt auf den K.inf, gce.cn 4,iiU l'l'cnd im Jalir 1B4U, 7,37 Pfund bi 
JaUr IStiO (Kolb'a Statistik !>. Aufl. S. 2»)- Im Jalir If72 7il wurde nach der Be- 

5. Dio Tabaksteuer wird nach dem Zollvercinsgesctz \ou leGsTmit je 
fi Hgr. eder 21 Kr. jährlich von ja 6 Quadraturen n'LeLi.dsch) mit Tabak bepUamten 
Lande- erhoben. Slatl li Qiluilrarriilln'n neiden un'li einem Ite-mhlussc des Bundes- 
rat!« vom SU. Me|itcmlicr 1x71 K. Quadratmeter der Steuert ercebnung zu Grunde 
gelegt. Das unter diesem bclra.-e blcilicmlc U i;i= eines )'rla:v.e.-s Iii steuerfrei, eljcn.q:, 
der denselben niclif .-n-^L-h.-inl.- Iiher'rliiossemle Tln4l einer irrijwren Fliehe. Die 
I, Stotel Iti-u Sien erbe träfe sind nach der Einlc v.u eil« üjli'ie im Monat Decemher, 
zur aridem Halfto im Monat April fiilhg. Ein Erläse an der Steuer soll antreten, 
ivenn durch Missivn'di" oder andei" l.'iiL-h'aksiiilic . ■'■lebe ausserhalb des gricuju- 
li.hcn Witloraiissi'ech-els. liefen, diu Kniiü Jim oder zu einem gtiisscren Tlieil ver- 
derben ist Die Steuer für den iu das Ausland in Mensen von mindestens M Pfund 
versendeten Tabak wird vergütet, wenn die vorgeschriebenen Controlcbedingungen 
erfüllt sind Der geringste Vertut Li Ii -»alz l.eträet dir den Zentner Koblnbak und 
Scbnunftsbak 15 Sgr.. für den Ccnlucr cntri|i|ite Walter und Tabutsl'abrikalc &< Sgr. 
Doch kann der 1! um; ei ra Iii die .tusliiaivcr:;lltu;ii: bis am Heirate von 2U und 25 Sgr. 
lUr den Ceatner erhüben. Für ml-. Geiz, grlir.e Tabak.likilter, Taliaks-loni-el und 
Alifidle wird keim' Vergilt im;.- gewiibrt. Aus den Aeslar.do eiiif.vl'iil.rbi unbearbeitete 
Tabaksblilttcr und «tcngcl trafen iluen Eingangs zoll von 4 Tblr. vom Ctr., Rauch- 
tabak in Holl™, atmend Heu olIit c:i!ri|>j;ien JUätt.m ..der ge. chilitreu, Karotten oder 
Stangen 1U rieliliu|ill:ibak , aiiel, Tabak'iimii! und Aliiidb- siisrn ..ileben von 11 THIr., 
Cigarron und Schnuiiftubak von L>0 Tblr. Die Kol Irllck verg Dt uug, auf welche 
Fabrik nuten, wenn sie ein Lnf-er von miiulcstcus liHn! Ctr. Tabak halten, und am 
Sitze eines zu den AI b liiL'iinseu erm:i,-b' : ;M:'ii Amtes sieb ln'linden, dir den r'all der 
Ausfuhr nach dein An-lamle Au-]inieii liain'n, ist dureb lle.ieblun J.m llumlesrullis 
vom 20. Mai 180D geregelt worden, wie folgt: 

Pur Scbuunftabak uud Kautabak . 3 Tblr. 

für liauebtabak, dein vtie;„s):,i,di.el.e II, alter lugcmiBebt sied 3 Thlr. IS Sgr. 

fllr Rnuebtahak nur aus ausländischen Hlättom 3 Tblr Ü4 Sgr. 

fllr Cigarren 3 Tblr. 24 Sfjr. 

Glcichr.eitig ist die Am-fulireerulllunu. fllr itliimiisebeii Tabuk (b. oben) auf 
17 1 .f lind 22'.'i Sgr. bestimmt worden. Eine auf diesen Lieselzlielien ries;i:iiLUiii;.-e:] 
fus sende Slatislik ist fnv das -e.iaiiniir.r /nil;:eb:i l des d.'iir-tl.ei; Keiebs Uber die Urit 
vom 1. Juli 1871 bis 30. Jon! 1*72 dnreb das kai-erlieln: sla:islisebe Amt vcrUlfent- 
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liebt worden In der Selirlft: Der Tabak in: Z.,:i{t.-l,retc Berlin 1873. 

Weifere Materialien -:,Wu ju. WiirtiiT.il.ern zu Gebot. 

Siebt man nun allerdings auf die durch die Tabaksteuer gi 
sehen Daten, su ergibt sieb, dats dBr Artikel Tabak In 



Tabakorte 4067 

Steuerpflichtige Tabak pflanzer .... 1 94916 
Zahl der darch diese mit Tabak beiiflamten ■ 

GrondstbiÄo \ 163174 



im- Fl.iiW i 



i; d; 5 Tai.. 



Die 63 Tabakorte des Jakra 1871—72 haben sieb auf 13, die Sil Urs Jahrs 
1872—73 auf 16 Karneralnmtsbe/irke vertttili. Angefallen ist Stuttgart; nea hinzu- 
gekommen sind Causlatt, Leonberg, Mergealheim und WdbHllgBlli in beiden Jahren 
hatten Tabakbau Ltietigbcim, Grossboltnar. ü Ii „'linsen , lL-iLI:riirm , I.udwigsburg, 
Maulbronn, Heueusladt, Oehringcn, Seliornitorf, Hall, Vaihingen, Wcinshcrg. 

Der Ertrag in getrockneten Blittteni war 1971—72 im ganzen /,.illf,TliLct 
Überhaupt 71394« Ctr. nud auf 1 Hektar 31,7 Ctr.; in Württemberg 5671 Clr und 
in. Dnrchscbnitt 31,1 Ctr. Die letztere. Kiffer hat sieb im Erntejshr 1872—73 auf 
33,4 Clr. gehoben bei einem Blatter-Erl rag überhaupt von 8503 Ctr. in Württemberg. 
Die Mitlelpreiw eines Clr.'-. gelr.iekni'te; ISLüIit srarukn IST! — T2 im grossen Durch- 
schnitt auf 8'/i Tblr., in Württemberg auf 9'J. Tblr. und hier lB7a— 73 auf 11 Thlr. 



Festgestellte Tabaksteuer . . , 
Stcuer-Erlaase nun vollen Bolrag 
„ „ zu '.'itcl der Slcnoi 
Zusamm 

Betrag der Steuer nach Abiug dei 
beiahlt , im Erntejahr . . . . 



16630 
608460 
962474 
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Der voraussichtliche Ertrag der Tabaksteuer Ab . 
wird auf 7030 Thlr. angenommen (im Dezember 1S73). ] 
eli'!HT-ni-!;wsfii ii:it ivi^i im tlni-in /iilljn-Llfi. s .i in Württemberg Vorzugs* 
ll;i M -.:l.-il:l:i- _.o -.ü.^i. ! : : iv.c[tei Lini: laoinii; in l'ieli^ee. ii.'iieii 1;. 'V. l'r'.; 
Bayer» " 




hoben 1B71-72 ii 
Mr., welch letzterer Botrng 
sich im Jahr 11-72-73 auf «Ulli Ttilr. crWItit bat. 

An Ausfnhrvcrglltuugon wnrdcu jn/tvalirt 11.7.1 -11 im framen Z.JI.'tl.iete 
734!)7 Thlr. und in Württemberg IS; Tiilr-, weleb letzterer Netras das Eilffnthc der 
im Jahr 1872-7» liier sdcitlek-ii H.ne.rer-illn^- von Hl Thlr. gewesen ist 

r Handels- und Geivcrbckammeru tllr 1372 icheinen 



der Tab 



ZUfera 



- .Ii.- Dan 



- des den 



e für den 

liebe statistische Amt auf I £56247 Ctr. oder auf 3,1 Pfund auf den Kopf gegen- 
über von einem lüj.i!n i;;.ri ])i:reWI : iiii[ 2;< Pfund berechnet. 

t>. In einem nngleicb höheren Grade, als hei der Produktion van Kubeuzucker 
nnd Tabak, ist Württemberg bei der Gewinnung von Kochsalz betheiligl. Von 
der geBammten im Zulljjuljiet veL-..!euertei; IMI/enneii^e Iii! Wiirttembcrg 2,H"'a ver- 
arbeitet, an dcat im Erntejnbr W71-72 cii^e]i:lani.t eeiveM'iir:! Taliaklande nur zu 
O.B'iV Tbcil Benommen. Deepen feile:, von dem im Jahr 1872 gewonnenen Koehsali 
lies deutschen Kelljrelikts 14,7".., nnf Wilrtfemhere;. Hier befiehl:,, 2 .Slerasnlzweikc 
und Ü Salinen, sämiiitlieli im .-irnul'l.etrieb. Held-eliUml im Uui/en hat 8 Steinsalz- 
werko nnd 22 riatinvn im ,-taaWj. trieli . weitere Salinen iiad in deu Händen von 
dem gewinnen 1:"> Fabriken Koclutalz als Nebenprodukt. Mit lienützung 
1 " ■ tu Reichs 

S. 199 ff. geben wir luuaubst Uber die Bauproduktion dee Jahres 1B72 eine ntihere 
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50371 
L.V i- ■} .>.!!! 



J 10,840207 I 1,504592 



; sich anlehnende weitere Statistik des Salles 
besondere Bedeutung. Nacb der linbcreinkunfl vom 
und dem Gesetze vuia iTi. yorember lSm untnrlLoKt Jas im Zollvcreinsgcbiet 
eingeführte Salz einer Abgebe von 2 Thlr. 
Zollccntaer Netto gewicht, deren Ertrag jetzt in die Beichsknsso fliesst. Be- 



Dic an dio Bcatene 



sul..en. l".ia[iji'koiiL i:. w. von Li.j_'en-1a':iLlcu r dio zur Au*fubr bestimmt sind 
nnd wirklieb niiBjiefiihtl wcrdi-u. <■ rf.mk'rliehe und verwendete Salt; 

2. das Sali inr Natronsnlpliat- and Sodafabrikation , da» zn allen sonallgen ge- 
werblichen Zwecken bestimmte Silz, jedoch mit Ausnahme des Salles fllr 
solche. Gewerbe, welche Nabrangs- nod Gewiss mittel für Mcnechen bereiten; 

3. Jas znm Einsahen von Hüriugcu nad übnlichen Fiachen erforderliche Salz; 

4. das Vieh- neu Dungsalz; 



werden soll, 



■£ zö landwirtschaftlichen nnd gewerblichen Zwecken verwendet 
3h vor der abgabefroien Ycrahfolsonj; unter amtlicher Aufsicht dena- 
" «tanterUtft 



die abgabenfreie Verabfolgung des Salles uoeb bestimmten Con 
allgemein geregelt, lljL-il.- für Jen eiii/iinrii Füll k-nndei* iiiiiii'jrJnell sind. Eine 
Vergütung für die um J r LJii:;-.;iri, -ihll; iil.il da: I.'i-li;i'.'I'.ti ■.Trl'UiHLi'j.iT. K ^i:;T--ii 'hiiim 
■ in der Hebriahl det Falle mit einem MasimaMictrage von 7 Kr. vom Ctr. erhoben 
werden. Von dieser Befugnis« wild indessen in Württemberg kein Gehraach ßemaebt. 
Der Versandt Ion noch unversteuertem Salz innerhalb des Zollgebiets findet, sofern 
dasselbe nicht deaitnrirt worden ist, unter Begleitsehciacontrole statt. Hieran in- 
knüpfend gehen wir nna dio Ueberalcht Uber den Absati der Salzwerke im Jahr 1872. 
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Such dem '.ll:lltSClU'll Z.illf.lii 

Nid) dem Zollauslaude . . 
G c «am mtatj sali der Saliwet 
DismuliT Steinsalz : 
rflea^rlictraü für dos anf den Salz- 
wcrken in freien Verkehr jresutile Salz. 

FHr da» versteuerte Sali j 

Fllr das nuf privative Rechnung freige- 



■r i-crl'ul^n, ist in erwähnen. 



ii"fiS:i;l Cir. vcruolttcn; 
203187 „ ibgabelidci Sali, 
. 886520 Ctr., worunter S Cir. englisches Sali I 



.-sendete Salz in litrtaclu. Dieses K eit entweder 
i. min Wi'siedcn) nili r an Käufer, midie am Silz« 
nl eist iIiki .Steuer inli:i- Hut! .n'rielileii, oder aber an 
1 aas Sali vorerst viiivcrz.elll uiler tmveratenert läse«, 
r Entnahme daraus, entweder nochmals mit Leperii che in weiter 
zu Zull Dilia- sieeiT fmiifj-nn zu »vrJt'ii. In Wiirtifniherp heatehen 
neben denen der finlüiverlie srlljat, iiiclit. Im Sltil^i-i) Zull^-Wt 
m Jahr IBIS 81 öffentliche nnd in Frivatoicdcrligcn mit einer Go- 
vou 1,409741 Ctr. 
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AXTiibi'fivi pi'Ii-i.i'r^'H Speisesäle . . 
nssslicn znm SpeiBeierbrancb 



Von Seiton der Rcishsstatistik ist der Veraacl 



.acut worden, das in den 
'0 dasselbe sculioKslich 
such Bchoil fc-su* fiqjlllrkt 



L'i'lL'Ui Ctr. 
B7743 „ 
10Ö99 „ 

tsiin „ 

16508 „ 
„ 



Uv^cczultarn . 

Her Cesarua! verbrauch Wur Hemberg an Sp-iseaalj reo 230181' Cd 
«orttf mbenjisebeo. 7010 Ctr. 



<leu l.slJWJil in lao d«r.rtbsrt afllicbeo Dud liewerbtatli 
9 Cir densrbea. 20-117 Ctr aosUod.ül.ca Sali »«unter &M201 Clt. 
giecbee .Sali, vii nc\c-f ..rtran.it nnrdfo «eil Slllci 
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La Jahr 1878 hat die Einnahme an Saluoll und Salmtonor bctragon; 
im gamea Zollgebiet ....... 1,359163 Thir. nnd 11,047332 Thlr. 

in Württemberg 4 Thlr. nnd 515749 Thlr. 

Den Sali verbrauch berechnet du kaiserliche statistische Ami fttr das Zoll- 
gebiet im Ganzen auf 15,4 Pfd. aal den Kopf, fttr die südliche Gruppe auf 1(3,77 Pfd. 
Der Salzprcis bat fast im gaaion Zollgebiet 1 Sgr. oder 3Vs Kr. vom Pfund im 

7. Diu b dem Bisherigen behandelten Zolle and Verbrancbsitenora sind 
durch den Zollverein begründet worden und Tan diesen, in Gomasshcit des Artitcl 35 
der Reichsverfassung, an da.« dentsche Heid] übergegangen. Die We oheleteiupel- 
«tcuer dagegen ist eins Reichsslcncr im Sinne de* Art. 70 der Reiclisverfassung. 
Sic wird erbeben, traf Grand de! Gesetzes vom 10. Jnui 1S69, von gelegenen und 
eigenen Wechseln, von auf Ordre lautenden Zahl engste rspreebon u. s, w., und war 
ehe ein inländischer Wechsel von den Aussteller, ein ausländischer Wechsel von dem 
ersten inländischen Inhaber aus den Händen gogeben wirJ. iicr ^'ci|:.il.vh'i:[;: u\r 
Entrichtung der Stempelabgabe wird genügt durch Ausstellung des Wechsels auf einem 
mit dem erfordorlicnen Stempel versebeuen Blautet oder durch Verwendung der er- 
furJtrjdmi S1o]ii]iclluatlic a:i( den: Wechsel in ik-r durch den Dundcaratb bestbimten 
Weise. Die StempchijLiul.o wird iu icL'cLdcc >';':i:i.i Litzen erhoben. 

Bei einer Summe ran üü Tlilr. oder weniger mit 1 Sgr. 
, , „ Uber 60 „ bis 100 Thlr. „ l'ii , 
• • ■> , 100 , ,300, a B , 
„ . , 200 „ „ 300 „ „ Vit „ 
und so fort ven jedem ferneren 1(10 Tblr. der Summe I Vi Sgr. mehr, dergestalt, daas 
jedes angefangene Hundert dir ti.ll n: <■ luitl wird. Mit lieni Verkauf der Stcmpel- 
blankcts und Stempelmarken sind die Poststellen beauftragt. Der Ertrag der Wechsel 
Stempelsteuer im deutschen Reich ist fttr das Jahr 1874 auf I,!l5&ti70 Tblr. und, nach 
Abiug der noch 12'fi betrageuden Antheile der Landesregierungen daran (iMOSU Thlr.) 
nnd der Verwnltu^-kwt.Mi (,i4:iHi) Tl:1r.i, mit l.föütloo Thlr. netto in den Etat cio- 
gestellt. Wurttemlirr- soll Thlr. nn [bringen und WM Thlr. erhalten. Die 
Ergebnisse von 1S72 and 1S73 waren fttr Württemberg folgende: 



Den sliirkaten Absal 

Hsndelskamnicrbericlikii von 1-STJ S. MO dm l\..lam'. Siultenrt, dann folgt mit '!i 
des Absatzes von Stuttjiart das Postamt Ulm, ferner Heilbronn, Göppingen, Esslingen, 
Cnnststt 0. B. W, 

8. Bis hieher haben wir i!ie. Siati.'ik der ^ i- 1 c c-1. jiTd 1 i . ■ t? Kiille und Steusm 
des deutschen Boichs selbst, soweit sie W u 1 1 r c :i 1 1 ■ c i ^ herüh-i, behandelt. Daran reibt 

a) die Statistik der Organisation und Verwaltung dieser gemeinschaft- 
lichen Einnahmen, 

b) diu Statistik der anf dieselben bezIlgUehcn Straf/Klle. 

Die etatere aber zerfallt wieder 
b die zunächst nacb dem Stande am Schicke des Jahrs 1872 zu liefernde Narb- 
wcisnng Uber die Organisation der Verwaltnng der Zelle nnd Bcicbsstcoern 
in Württemberg, nnd 

in die mit diesen Jah.c becicnemlc, f.jribiufciHic fic s cl, ä fls.« tnlistik der Zoll- 



92,86 gegen linden, 61,09 gegen Uohonzollcrn 

80,46 „ Bauern, 1,96 , Hessen. 

Die bübere Leitung der Verwsltuni: und de. Finnie.* d.T direkten und 
der Indirekten Steuern, darunter auch der ZiMi uml der jl< hvmtcuem ist dem Stcucr- 
collcginin Ubettragcn, welches mit 1 Vorstand, (Direktor) und 8 Coli e?.ia: mittlen cm 
(Batbeu und Asses««™) bettM ist mul ein Kanzkinersonal von 2 Secretifron, 4 Re- 
gistraturen, 17 Bovisaircn, '-• Kuiiilislcn, ;i l"'e|iistcn ur;d 4 Kaaileiailfwartem tur Ver- 
flljuug bat. Lamuna des di11ls;aon Ri-,cl;s 'uivirtu als e ont rol ire nde Itoamto 
er für Zolle uud Steuern genannt, 
(bei den Hauptämtern). Für die 
'crwstltuug der Kalle bestellen 4 Hnnptzollämter und 12 Unuuttletierämtcr, deren 
6 Bezirke das ganze Königreich nmfaasec. 

er, in deren Bezirken Buben Zuckerfabriken oder Kaliwerke 
r- und der Salistoucr. 

Verwaltung der Salielener (Sulz> Die Tabaksteuer '«heben die Komeraläiuler, 
die Wcehseläicm|>elsteucr die l'uslstcllen. Die 17 I]aU]ilämter sind besetzt mit 
.11 Hnuptamtämit^liedcrn, 2ij Assistenten, 2 Bcvisionsaufsehcm, 1 Hilfsarbeiter, 24 Amts- 
dienern. Ausserdem fungiren bei 1 selbständigen .■ihierlienncnl die eines Hauptamts 
4 Beamte (bei dem IWnml in Stuttgart). 1 Neben Zollamt I au der Grenze bat 1 
Vorstand 1 Aint=di.::ici . bei :s Nebenzollämtem II an der Grenze sind angestellt % 
Einnebmcr. Zollämter im Im. cm licrlthcn noeb 4 mit 4 Vorstanden (Zollverwaltern), 
I Assistenten, 2 Aratsdicncru. Diese 4 Kelllimtn haben Xi.-J.-v-^jn-ji. Auf den Staals- 
saliyterkeu sind, combiulrt mit der Salzwcrksverwallung, 6 Salzstcuerämter mit je 

Für die Grcn'bcwacimiii: dient die Greuiivaelie mit I beriltenen (ireniemit.n. 
leur und, auf 6 Slatii'iien vcilaeilt, iU Anschein, unter welchen 2 beritten. Die 
Aufsicht bei den EUbeniuekerfabrikeu üben, neben einem Beamten eines Hauptamts 
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(Heilbronn), 2 Obercimlroleure und, auf 5 Stationen, 20 Aufteilen die bei den Sali- 
werken, neben einem Beamten eines HnurjtainH (Nu!/), :i Oliuri'uitnileiirs und, auf 
6 Stationen, 8 Aufseher. Einer der SalisrcccrcoLlr-ilmr- UM zudeich die Controlc 
bei einer Zuckerfabrik (Zllttlingen). 

Tramporli'in.ti-'ilc im 0:u vV;i[k iIihIl-; n'ilii mehr statt. 
Die Controllrung, Erhebung und Yerrcehnnng (1er l.cborgangssbcnbcn ist mit 




und Erledigung von Trans portselicinen 2012. 
8. Neben der iunBcbz.1 nnr fUr das Jahr 1872 aufgestellten Statistik der 
Organisation dsr Verwaltung der ZOllo und St™-™ des lieutselu-ii Reich« ist fortlaufend 
und ulijülirkiti iiljscliuVwmi cir.c 0 ei oliii II ss ( Ml i st i k der M- Verwaltung,, übrigens 
in der Beschränkung auf die Abfertigungen bei der Wnuren- Einfuhr, Ausfuhr und 
Durchfuhr huridatellen. Die Zahl solcher Ahfertignngen bei wl ' 



■Ügaag von Beglei betteln: 
Iii der ausgefertigten Bcglcitzcttcl . 
hil d^r lugcliurigen Ladungsvor 
:il Jer ali(.-ffi::tieli!ii Vi'a;:cii . 



Die wurttcinbcrgischc Eisentahn isl über den liodcnscc durch ein Trujckt- 
nchlff, das 12 beladeno Wagen a::fWlimr-:i b:i;iu, mit dc'i !■■■'.!» nlirrinelKMi Eisenbahnen 
verbunden. Hicdllrrli wird .■nn.hilirtt, d.Mi lllicr das Grvii/Uuqil/.i.lliiiiil. Kritilridishnfeii 



abgefertigten /olibarcii Wuareii In 
direkt nach der Schwell aus. Lii 
FriedTichshnJen lindet stall 

über Herhesthal m 



, Simhacb und Knfstcin nach Oesterreich. 
Die mit Begleitzctteln auf die inneren Hanptzoll- nnd Hacptsteueräinter 
fertigten Guter sind vorwiegend fUr den inneren Verbrauch bcslimmL Dioso A 
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labferlignng erleichtert dio Granieingi.ngss'niter , vermehrt dagegen dio Geschiffte 



der Aemtcr im Innern, and nimmt von Jahr zn Jalir zu. 

III. A Marli Simeon mit E eglc itachoin Ii 

1) Zatil der ausgefertigten Begleitscheine I Uber Waaren, welche 

a. unmittelbar vom Auslände eingegangen . . . 7543 

ä. mit Begleitschein I angekommen 6BS ' 

mit Foaldeklarntion angekommon 29 

e. von Niederlagen angemeldet 1518 

2) Zahl der erledigten Begleitscheine I 20128 

dsruDtcr Heglciltebeiuo Uber direkt durchgeführte Waate .... 1447 

3) Zahl der ISeglcitscheinnitazrjge, beziehungsweise der zur Schlussab- 
fertigung benutzten Begleitscheine 1 mit Anmeldung der Wnaren 

a. im Eingan gsabfertigung 17824 

b. in Niederlagen 3266 

c. inr Weilervcrscntlniig mit Begleitschein I 320 

d. zur Woileircisemiung mit Begleitschein II 1 

e. inr Anafohr 153 

4) Zahl der Ahferti gongen mit Niederlage-Abmeldungen mm Ausgang 

(hei den Ansgaugaämlcrn) 332 

IV. Abfcrtienngen mit Iteglelts e b ein II: 

1) Zalll iler nwfialipt-a 1V e -liäl.i-!jiane II 06 

2) Zahl der crlcdLctcc li^l^ts-üdn,: H 144 

darunter Uber Betrage von 10 Tblr. und weniger 35 

, , mehr als 10 Tlilr. bis DO Tblr. ..... 92 

„ „ 60 „ „ 100 „ Ml 



Anjacrdcm iu? ! cftrtl S t erledigt 

Begleitachcin I Uber inländisches Sali .... 1576 46 
II „ „ „ .... 81 0 



Hur hei dem Hanritiollamt Friedrichshafon ist dio Abfertigung mit Begleit- 
schein 1 von grüsaerem Belang und betrifft Erzeugnisse der Jv-Wcii isml Vurarlberir-i 

Die lJi'Klri:sclit-it:ai;ifi;;:ii ^- Ijei Jeu inneren Aerati-ru i-t l'ul 0 -i; iii-s /iviMlicLiUmulck 

Die gresso Zahl der bei selchen Ae Entern arledlgt(E Begleitscheine 1 rührt haupt- 
sächlich von den Bezügen kleinerer Geiv erbet reihern: er in Zeug- und Moiiewaaren, sowie 
in kurten Waaren l.oi-, w:ilivfijib die [Scillae um Ci.li.iiialwjiiifii, I'truea, n, Maacliiaen, 
Ocl, Wein in Brässcrcti Jlciipai Über [ieilaromi -cniiii-lit werden. Letzteres Amt hat 
im Jahr 1872 Uber das Eingangsamt Luiinerieb im direkten Se Iii ITiahrtB verkehr mit 
41 Begleite In- ine,, 133S4;. Cr. /.ulll.are Waaren erhallen, nährend die 10104 in 
Stuttgart erledigten llejIi-ilHeh.-ine aar «i.V.I Ctr. hegrilTen haben. 



V. Abfcrtigangon auf Niederlagen: 

Anmeldungen a. zrj Utfcnllitlaa-, Ni.Yl,;i!a^:'n . :*.!■! 5 

h. in Privatlngem 1605 

e. in Conteclagent 0 



Die Niederlagen werden hauptsächlich henlilzt für Drogncn, Farhwaaren, 
ehomisehe Fabrikate, Materialeiaeu, Wein, Kaffee, Gewürze, Cakao, Südfrüchte, Pflanien- 
nnd Thicrfelto, Kobtahak. 
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Von den Privatlransillagem am Sita der Hanptzollgmter Hellbronn, Stuttgart 
nnd Ulm findet ein cthobliohor Zwischenhandel in Droguerio- und chemischen Wanten, 

VI. Abfertigungen zum Eingang in den freien Verkehl: 

Zahl der Anmeldungen zur Vcizullnnf; (spcciollo Declnrntiou, Beglcitschcin- 



AusiUgc a. s. w.) Uber 

a. unmittelbar und im Grcnz-Aosage-Verfabren vom Ausland einge- 
gangen IVaaren 6038 

b. mit Aiisa£ezcl1ch] auf Aemter im Innern, 

mit Bcgleitzcttelu und Begleitscheinen I u. II angekommene Waaren 13492 

0. mit Postdeclnralionco au^koiiinicae Waaren 33M9 

d. von Niederlagen abgemeldete Waaren 6691 



VII. Abfertigungen znm Ausgang: 

1) Deklarationen Uber auflgangszollpllichtigs Gegenstände 

2) Anmeldungen um Ausgang von Zncker 

3) AtuJEangBbcBcheinignngcn für Zucker ..... 

, Tabak 

VIII. Abforlignngcn nur Vereonduug Ton Gutern dee freien 



Verkobrn ans dem Inland durch das Ausland nach dem Inland: 

Zahl der nusgefertigten DeclaralionsscbciBe 618 

IS. Verkehr im Grenzbciirk: 

Zahl der erledigten Legitimati onsschoino 0 

10. Den Schinna der n-jf db pcmiiiiselKUrliclien Zolle nnd Stenern des 

deutschen Reicl.M Sf„!ic!k bildet die Statistik der Straffälle. Die 



Untersuchung nnd Abnrtheilung von Zoll- und Steuervergehen ist in Württemberg der 
Compctcnz der U Triette -ml/epra. .Sell.sl in dem Falle des Zusammenflusses vdu 
den durch die Gerielite ab/uurl 1] eilenden Vergeben mit Verfehlungen gegen die Slener- 
gosetzo sind diese letzteren den Verwaltougsstrafbchürden Überwiesen. Snr wenn bei 
auszusprechender Freiheitsstrafe oder bei der Verwandlung von Geldstrafen in Frei- 
heitsstrafen die Zuständigkeit der Verwaltnngsetrafbehhido nicht zureichen würde, — 
wenn die Haft länger als 14 Tage danern sollte, - haben die Gerichte das Erkcnnt- 



niss an fallen oder dio Strafvcrwandlung in verfügen. In dem letzteren Falle, bei 
der Strafverwandlung, darf aber die Gerichtsbehörde auf eine Prüfnng der voran- 
gegangenen Admin is! rat ive Utscheid im g nicht eingehon. 

Dio Steuers tr:..:'!iL'>i;,1..> ii hi: 1 .'..jniic'::« 1 dii' lli:zirk-]i ili/' i:ii' , iiiiril l 'n, die Ohcriimler, 



welchen noch die ordentliche siratrcel. dickt l.'!]tcr<-„ckung aller Steuervergehen obliegt 
Sie bilden, soweit ihre Zuständigkeit reicht, — Ihr Geldstrafen bis in SO Thlr., bei 
Legal- nnd Conuibalionsstrafen bis zu 30 Thlr., Ihr Freiheitsstrafen nnf aaft bis zu 
8 Tagen — , die erste Instanz für die Aburtheiluug dieser Vergehen. Ist eine die 
Strafgewalt der Oberämter übersteigende Strafe zu oikennon, oder ist das Erkenntniss 
in I Instanz durch Ge.-c!/ -i.t.-r Vi-runlimt;;; d,-r k.i!ier-ii f'n 11 ( i.>lfl feile vorbehalten, so 
erkennt in I Instanz das Stcuercolloginm, vcrjrl. uln-n '/,. a, hei welchem zum Vortrag 
von tärafsacben 2 rcchtsgclcbrtc Mitglieder besteht sind. Gegen alle Erkenntnisse der 
Obenlinter ist ferner eine llfwhwc.de, ein Rekurs, an das Mcocn-iillf (.-iuin zidiisHig. 
Ocfrcii die Erk^iinlaiKsi- des StciK rcollcfiiiinM in I Liu-Iat». (jilil, wenn die trafen eine 
gosetzheh bestimmto Iliihe Überschreiten, — bei Freiheitsstrafen mehr als 8 Tage, 
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Lei (leldstrafee Tr.ebr als S1 Tlilr. (Lluicb?lhnler !B 1 fl. 30) — , llcr ürseWerdeivee 
OD den k. Gobeimen Karh, bei dessen Lnts rla i.ljn- ■> r.?:'V -^■■■killte Mitglieder >.u- 
«Ofirr. nein rjilssaji. Dir Fri-: ;.n Anmeldm:- d« Krkm=ef helrd-t 2 mal L'l -Sluudcu 



die Vornnlersurbune:. Audi i-1 derben tiL-L den /iillen I der M.dinahl der Steuern, 

a.L-".n edeiilüebn l'li(ei-.url.lil.L'" und S'llili.i la,:l.; :- , :'i:.;rr!|-.li'.l fünf k.i;-. l. - L:]iljlITinii^:;- 
Yerfabren). Dieselbe Bt-fn^i.i-s linbtu -unter der jjli-iidirn Vorauf selzllng aueb die 
Okoräciler 711111 Aii-=p]^LU Yen Slrnliu, belebe :ui iure erdeullkke Pi::i[i.:1i--]i:'. 

Ubereieigen. 

FUr (Ins Tctfaiiri-ii der \i'i ■..;(!' ui^-bididi ilcii In .-frai'-e«-]ien k Jdi- ;;iv-1/liefc 
nino besondere Protcsäiirdiimi« niebt Im Allgemeinen dient den rnlfifiiebimpi- und 
straf bebjrde:] d.d.- allj-(]iKiii.^ htrai , |!!..iesMiriLi.i]:i^ fiir die ticrlelitc vom 22. Juoi 1943 
iur Rieblsclmur, v-elelic /.mir Iii r letitr-rc lllircll die. mil dem 1. Februar lHiitl ins 
Leben getretene Slr:if|ir,nesso.rilauLig um 1*'<P nlMser Wirkung j-wclKt. fllr (lau .Straf- 
Terfahrea der VerwaHwi^-sbrliiinien nlm ai- maasi.^b.-iid d.^dnili mab nt.erkanil 
ist, weil Bio noch alcllt auf (Irin l'ri.mi], der (Ir-iTentliekrit und Miindlicbkeil beruht. 

Im übrigen kiunmen tllr die Heliaudluiii: di r >l t- traf- neben ia Iictraeljt: 

das Gesetz in UutreU der Slrafrrkurfe vi.ni äk .lind iSÜI, das Z.dhlrafeefdi Vinn 
15. Uni IrS33 Art. fl'., die Vertue, tu;.-, "uelreltead da. Vi rfabren in Znllfl.-afsäet.en, 

vnrn It. Xnvrniber L-Md. unil das r,es<-t/. Acnderuiia- lei I'.dii-i-tral'ri-.dils In (reifend. 

vom 27. Di-eember 1871, Art Ö2, 

Diu weiteren liefi.T" 1 , ;inf trieben ili' idii/eluoii Al.^-il' 'Ii l.ri ulici: eud ilri -ii 
Umgeliunfr eben die Vrraiiki-sii-i; fllr dir Strafs'atiftik bildet, find im letzica Jahr- 
gange der Jahrbücher, 1871 , S. iL' IT., Hl und S. IC'i IT. ailf S el)llirl werden. Da« 
fiel] die KtrafsfatUMk im Fidge.iden aueb am" dir Verplan ^c^en die lirnimtv-cin. 
slcner und Braam! Isstcucr mlrckt — verej. auch in dieser llr/i-.-hnu;,- de« Jnhrgitng 
1871 S. 2ri7 ff. , — beruht suf einem Ton dura Bundesrat a II sj;,.-]i nie bellen Wnie-rhe. 

Die Statistik der f-lirufTide '"II lm.-(eliru in liivei.;in;.-cii des l'rnie.s.tniides, 
der »1< Go£Cn stände der Leu Ire tau; de ai d van Znlldefraade mit Hcndita^ befehlen 
Wanrci), der vvi elitäreren V'irknrnuif <ie beim lireui.iuffiebl. dunste, .i.wit' der crledipten 
Knll- und fiteui'r|iri>r.essc. Hei der [n-iiaeen Annlebriuii!; und ili-r ullu-Ujim !.a-c der 
■.vlirKeuilareisrlien Zidler.-nf ^r-en das Aii.land find im .Uhr 1ST2 wichtlie Vi.r- 
knmmniise beim (ireujani-ii tt^li ante aiie±:ii|.t ni-.'iit 7.u nieliSrr! j.-niesoil. Auch iül 
keine Coulreliaiide vorgebt nnmen und laben sieh die enldeektim Zidlilefriiiiilen be- 
schränkt nnt* 1S.S Pfd. P;iauiwn!lwaami. :i.7 Pfd. ierti-e Kleider, ;>j m , Pfd. Leder- 
waaren, ;U Pfd. Fkiftb. Pfd. Kiisr, L'iifi Pfd. Ilei, und L'l,:. Pfd. Zucker. Prozesse 
aas AnlatH der Kuekerf ieiicr sind {.deicblalH niebt angefallen. En be-e kränkt fieli 
die Htatiftik der Slralfalle in \\',,tleiulM-rg im Wnseiitlii'keii auf ful- ende Xae luve isung 
de-; Preisstandes und der im Jahr 1872 crlcdigtoa Prozesse. 
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knnn-r-g ziffernmilssig genau iirainrcijri, vtrrn.x-iil. Für dun Ilaupi Ii nanzetat auf dio 
iivri ViTiinlliiii-si.il: 10 l~-l)l—lb erstmals ist als Vorarbeit die Ausscheidung von beider- 
lei iicstiiiuiriii'ilcr. licr .-niarssi-ljiiliL vidizosca «'.iidrii. Au<::i ist 111:111 {ik-icliiiLti - brrr.ui.t 
gewesen, z,n ermitteln, »eiche Siiranien, neben den Aulebeusgelilem, noch weiter für 



in Abiei 



cii Aktrj 



eine kündbare. Zu der rrstcren gehören die Kapi 

ihiiJiidir Wliial..]iii(iiiT t 'i'lil und d..-r ['j]ii"r(.'ililfiii]M-iin::-lMiNls, ,[:i.. H:„ ii.. | :r;;l:;i| 1 di-r 

vcroiviijtcc] Kiiiii(,-iii Kataiiiiia. n:i.l dir, >;iätoliii im Jahr 107:1 -74 zur Hciminhlnng 
jvl iii^ in de 11, M:l:tiriiisvln':r!ir.[l .11011- Liir k 11 miliare iM-hild i^a-rae:] Ufli'lit r:= dm 
seil 1843 aufgenummenci) Anlegten, welche auf den Grnml von Verlaomngen nach be- 
stimmten Tilguiij^plam-n lr.-iuv.n«J.1..vi find. Di,' idrld kiiudW Sobald, am 1. Juli 
1S73 in eiüem Betrug ■■ im 1 IJlTii'L'i) iL. Dil: ;;uiz untir dk alk-imriiic Staatsschuld, 
die kündbare anilctr-ril- fallt v..r,vii L-ind der KiscniilinsciulJ zur Lisi. Die nach- 
stehende Veber.iclit joll iage.ii, webln: SrlialdbeUTU;« überhaupt von 1845—7] contra- 

am 1. Juli 1873 'nach vorbanden K 11 1 and b Iran 

der allgemeinen Staatsschuld und der Eiscubahun-huld. I 



Nominalbetrag If 
Tilgung seil 18* 
Restbetrag am 1 



waltnngtjahr 1Ö7 1 — rl ein iSctrng vun :\i.iT01?'j il. 12 kr. 1 

lieben Kassen des Landes 26",», bei auswärtigen Bankiers 82 
Wird von dem Restbeträge drr allgiwiiirii Sclnihl 111 
nbgoiogea der oben angegebene Betrag der nicht kündbaren & 
so erscheint am I, Juli LS7S dir allgemeine Schuld bei r 



liehe Tilgungen 
Schuld, insbesoi 
summen f>,llH7ö 
schuld im Otto 
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1«,GG1400 „ , 
] 3,737600 „ 
4,463400 „ G 



25,778520 fl. in Obligationen zu b'lt, 
welche erst vom Jahr 1880 an zur Tilgung gelangen werden, a, n. w. 

Es Big mullifli in midiem ltuUiiiI ivcin.r:, ila->s der il.ial.Jgrandstock seibat 
mit einem namhaften Betrage als Gläubiger der Slaausscbuldcnverwaltung erscheint 
und z. B. am 30. Jnni 1872 im Besilzc war von 

&,022500 fl. Siaats-Obligalionen zn 3 ''s 
2,041200 , „ „ „ i>li'lt 

3,088700 „ „ 4"n 

4,711700 „ , „ p 8'fi'jo. 

Für Zinse hieraus, sowie aus anderen Aktivkapitalicn sind noch in dem ilaupt- 
fnuunctst fllt 1878— TB jjtrliili 692347 II. SO kr. als Einnahme vorgesehen. 

Auf der anderen Seile ist nicht zn verschweigen, dass am Seblnssc des Jahrs 
1873 ein Beirag von rnnd lä Millionen Gulden ans den Miltein der franiBiiscben 

Kriegfenlseliiidiginig it: UL->li-t:Ltuii£r der Ki*l U-i !'"i.rl-i!:;Lin- i Iis Eise ubahubans 

unverzinslich vorgeschossen WH, filr welchen spiiier dnreh die Aufnahme weiterer Au- 
lchen Ersatz geschafft worden muss, wenn n.imlieli die fl.cn -eilacbleu Kriegient- 
srh;iil:^iiii ( ;.<ui'lJ.'r /.Ii De:-!-iiii;,- liiij. engen An hg«! um f i iurdeilieii werden, für welche 
sie dnrek die bereite erlassenen Geselxe ^i l.li;--li;n I -tinmit worden sind. 

gestiegen, als die JahreBzilfer dieses Jahrhuehs streng genommen gestalten sollte, so 
werden sich dagegen die l..l^i-:nli i: Ziffern |itu innerhalb des Rahmens unserer 
Jahreszahl halten. Die Berechnungen Uber die iib Eiscnbnhnunu verwendeten 
Gelder beziehen sich durchweg auf den Stand vom 30. Juni 1372. 



ertrag mm EisniSjnlmliM rtrwcn.M™ J^Uttrl mit 1,S41141 fl. 2S kt. nnd den Ab- 
lieferungen an ilie Stsiataliatiptkassn seit 18J8 mit -tun am men 57,(172844 fl. 57 kr. Die 
]lifnd:MTlr.i,:;ii:.s<i uTrdi-i; l.kiKicli u Vri-.-ir-.tn;: lIl- Anlagekapital» Wh Jim iiU. Juni 
iKTi iikLt ziiRcrcicLl babcn um (i^fiiwst fl. 17 kt. 

SellieBalicb aei erwähnt, dura iu Verttomuig und planmäßiger Tilgung der 
den n»n|iliji>lar]dtm-il (k-r ttiuissrlmld liiMcnJi-i l" U.-iilialiii-.litlJ iiaeli ilrm Klaiule 
vom 30. Jnni 187a noch bis zum Jahr 188<), mit welchem Jahre das erste Eiicopabn- 
nnlehcn ™ 1S4:) h -rtÜ!.-t sein wir.!, jitrücSi ',\2ii-L70:i Ii. -!' 1 kr. crfordcrlieli Bind, oblie 
BerUckBicbtignng.der erat im Jahr 1880 beginnende.. Tilgungen an der &<%igDD. 
Staatsschuld. 



(Silin Tom S. Juni 18'« ä 3 Ii'- M 

1. 

WitteniDRSberlcht für 1872. 



wcltlicr zu KtnllfjKl 1, bcliiL- im.] an iliti 'iliri^n iisaiiunni /ivisdjen IC (Freq- 
denntadl) nml IM f I "Im mit Fri.jdri Lintia (tri) H.jii beivcigtc, rnhrt llbrip,coB weniger 
sondern dio Wänocateigc- 



die Monate : November um B*.68 
Jairasr „ 2. Gl 



H"ml(!rta;c 
Hiiratiicrta|;( 
Der Nie 



September 
Juli 

Okl ober 



D gibt die folgende 



18.04 17 73 



991 10.74 1005 




Nillinieteni nue^edrUckl : 



■erfrlighcn iuii denen in 



reicht, uro ilaa Deficit dn Winters zu deekeu. 

In Folge hicvmi ergibt sieb der Sbdi'räsljj^- des mdäiiL-ajjpii/ki 
(Hovbr. Jl-Hovbr. 72) iu Kcring. 

Vom Nomnliw IST! Iii- «ntn Miir/ 1»73 Ijlluli diu lieyeMliülie der 
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ScbopHgcn . 
Stuttgart . . 



Das Jlarometer, welches ad Aafang ik.< M.üials nl-iur Mittel slnnd, fiel bin 
zum II., diu von da raaeh au steigen {innerhalb 31 Stunden nm 2l.6mm r ); bis- zum 
ia. dauerte der habere Stand, von dem oh alsdann friedet [Wlokwkll, um am 24. 
ein zweites Miniumni in erreichen ; nni Hollhüse des Monats nahm eH wieder einen 
mittleren Stnud ob. Im Mittel des Monats atand ca um 4.7 Hill, au lief. Torben- 
sebe;nlo Winde warnt Nunim: li.uipis.k-ldicli iu de/ ersten, .-tidwost in der zweiten 

ibifls. 

Dio mittle« Wnrmc suw.ibl der m^zm Abschnitte , aJe dea Monats war an 
'grosa, letztere um S".7 C, am grüBalon war die Wbrniostcvcrm:;: jur Zeit der beidun 
tiefsten Stande des Barometers. 



40.4 1B.2 223 



Daa Barometer zeigt B nahem gleiche Minium, den und L'd -, da.- ll.uiul- 
raaiinrani fiel auf den -Ii. ein zweites Masi. imm auf den 7., am Anfang undSchluas dea 
Monata war der Stand ein mittlerer; daa Monatsmittel war um 117 mm. zu hoc.li; von 
den rrtämgini A Ii s( Ii Hilten zeigte bli.s der vierte einen zu liefen Stand. Vqrbc tischend ( 
Wind- wir™ in der ersten NiilKe <],■■-. Mouaia Nerdoat, in der 



ieWHn 



SBdweat 

fUnflen Pcntade; in der aechjtcu nahm sie Wiederau. Der Monat 



; den 27. Keif; den 1 
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Vetgleiclinng mit frubercu Jalirtn flir Stattgart: 



Das liarometer stand im Anfang des Monats liocli (Jfadmttm deu it.], fiel 



■er 



llimeter 21.3 17. & 37.8 38.1 Ü9.2 3B.0 

Der Ilarom eierstand war Anfangs in Hef; sein Maximum erreichte er am i 
™itcs weniger hohes am SD.. dam-i'ciifi: tiol Mein ti.f.ntr stand am 21. L'cb< 
hielt aicli da.« Barometer nnr vom 6.— 14., im Mittel äea Monat* stand es u: 



Vurncrrytliciidt: '\ h.tlii'j:;lLt:i.: : N -.i:-.! -?lt.l'vt;1 

S Ware, & trübe, 6 gemischte Tage. 

Regen: den 1, 2., 5., C, 8., 9, 20, 21., 32., 23., 24., 29., 3( 



KrUseten war der Warmeii:iiT<c:nm in ,]■.:, i l..t,l,-n Ta^tn dt» Monats. — Der ü 
schlag war am rcitblicli steil Hl Ifny II- 1 ' Mi», statt 103), und Ulm; normal V 
a Frcndcnltadt und Mcrgcutbcim; «oust war Cr zu klein. 

Vcrgleicliuaji' niit i':Hli'j;i;:i Jalirtn fiir t-irnttgarti 1S j 4t 



Der l)ar.iti]tttr-:;uul Inil mvi Mucis: vua einander verschiedene Maiimn anf- 
lartdaeü (den 1. tun] •>(,), diiiwiwätii ein Minimum [den 18.). Das Barometer stand 
Uber deni normalen Statut am Anfalls mnl fidikss, in den vier tuittleron l'cutadcn 
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j: Nordost 

Die Warme war im llillel um 0°.öC tu klein ; eben Ueherscliuns zeigte sin 
uns in der 1. uml i t'oir.i lo. uahaie. die [Ihrigen zo kalt waren. 

Der Niederschlag war aehr rcichlieli and erreichte an den meisten SUBoom 
nahezu das do|inrlln ,]« diireh-iLdmitllirdien lliiiln.hf Vielfache Delierschwcmmungen 
Saget das Lude de» Monat* 

Rftgen: den 3., 5, 6, 9., 10., 11., 18., 13., 15., 16., 17., 18., 19., 20., 21., 
2-J., 23., 21., 'ib., f,., 25., 2ä., Jl. Gciviii«: den 10., 2;S., ;S1. Graupen; den :t 
Hagel: den 2u Der.,19. Hai iTttogEtsonutrig) grosses Hagelwetter, besonders im 
ulir.Teii St'cSartlmf mii.1 auf der Alb. 

Verglei drang mit früheren Jahren für Sluttgart: lSiihriis, 
ia;a. isii. it:o. iseo. isss muhi. 



IHmeter 111.9 21.8 

Der Barometerstand war in der ersten H 
±, im .Mittel normal. 

Vorherrschende Windrichtung : fJordoat. 

Die mittlere Wärme war lliil If'.ti C. zu 
iic. vierte und l'liiil'le L'eulaiic auf, iviilr.-.Mi. 

Der Niederschlag lilieh nnter dem Dur, 
enstadl, und tiefender* fieLui.ilocli («n i' 



18.44 10.44 18.56 



Zahl der bis 30. Janl ver- 

»IclmereP Summertage . 9 f. 20 12 

Niederschlug in Millimeter 66X1 74.1 53.0 S8.2 



ei e:=(rn l.lritluln ,I,:h .Munal., in 



l.uli und JlcrgfiLllirim Imeh :t lielrüfliilii'li nnter dem Durchschnitt, 
in klare, 2 Mibe, IE) gemischte Tage. 

Hagen: non 1., 3., ü., 8., 9., 12., Dl, I I., lä., II-, IM-, 13., 25,., 23., 30.. 31. 
Gewitter: den 8, DJ:, 13., 28., 30. 
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Statte*»: 
20.03 i 



Der Bart 
Das Mocatsmittcl 



n Nordost E 

Der Niederschlag war za klein iu FreirdurBta.lt und Iieidenheira, nurmal in 
att, Calw, Sehe pil [(■-': i. rnu-MirL in Mci-rutheim, Ollistatt, Ulm, !«ny. 

12 klare, 2 tnlbo, 1? gemischte Tage.. 

Regen: den 1. — II., 22., 23., 2-1., Üü., 27., 2S., 31. Otwittcr : den J. und 22. 

~:Mieren Jahren fllr Stuttgart : lajitrim 

1872. 1871. 1870. 1853. IMS, EiÜd 

17,38 18J6 10M 17.71 19.44 16.65 



Zahl der bis 31. August vex- 

zcirlinctcn Sommertigo . 32 39 
Niederschlag in Millimeter 62.8 79.5 



Der Barometerstand war sehr schwankend. Im Anfang des Monats war .-r 
ein mittlerer, Tun dem aus er am 13. ein erstes Maximum erreichte; den 19. und l&. 
fielen ««-ei einander -1,'icln' Minium i-Lji , mvisjiji'n wdrlii-u das Baifiinel.-r sk-U eicht 
Uber Mittel erhob. Im Mitlei des Monats stand das Barometer um 0.1 mm. iu tief. 

Die iwei ersten Drittel waren hei vorherrschendem Nordost sehr wann, Im 
lettton Drittel stellten sich bei vorherrschend™ Südwest und .siul-lVin.l kulilc Niklils 
ein, welche das Mittel herunterdrücken. Die Wirme des Monats war um 0°.9C. so 

Dar Niederschlag erreichte an der Jlehrzall der Htauimcti oii:bt die UiiH'te 
der normalen Höhe; nor im Scbwarewald (Krendcnstadt, Calw) ivar er normal. 
13 klare, 2 Irtlbo, 10 gemischte Tage. 

Regen; den 7., 8., 14-, 19, 20., 21., 22., 2:.., 25.. 3n. Gewitter: den 19. 
Reif: den 23. 

Verglciohung mit näheren Jahren für Stuttgart: IHlbiu 

1872. 1871. 1870. 1869. 1868. flftüE 

Mittlere Warme in 0." . 16.42 17.24 lil.ÜÜ 17.21) 17.01 15.54 



Zahl der bis 30. Heut, ver- 
irichnctcn Sommcrtagc . 41 47 SO 56 
g in Millimeter 88.6 211.2 43.4 27.4 
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Zu Anfang des Monats zeigte das Uiromelsr einen mitlleron Stand, von wel- 
chem aus fallend es im :y ein erste* Miaininn t-m ielde, dein :ui: 7. .1:18 Hauptmaiimum 
ri.k-te; tili ivi-ilere* Mir-.iniuiii f.ilj;te 11., v-.iu wo an iler lia turne (erstand 1U einem 
iwcilBn noch unter Mitte! liegenden Maiimnro erhob (13.). Von hier ans sank das 
Harometer Iiis /um ]!:iii]>imiuit:m:ii, wvHii-s »in L>.\ -Mttlhiul : in den letileu Tagen 
ivar Hein Slaml wieder ein mittlerer. Das Moualsmitlel ergab sieh um 3.3mm. in 
klein. — Vorherrschende Windrichtung: Hordnsl. 

Du eisle lind Ict/le Drittel waren n; ivarei, du /weite in Fnlire kthirt 
N'Schle in kalt, 10 dass das Mittel des ganzen Munal« nur um 0°,4 zn warm eich 

Der Niederschlag übertraf den Durchschnitt in Stuttgart, Freudenatadt, Calw 
ura ein Drittel bis ein Viertel; in Isny und Heidcnheim war er normal, in SckupEoeli 

J klare, 11 trübe, 16 gemischte Tage 
. ßegen: den 1., 2„ 4-, S., 6., 9.— 14., 20„ 25., 28., 30. Reif: den 10., 17. 
Vermeid um:,- mit l'iiilie eu .Iilir.-u für Stnltgart; ISührimi 

1B72. 1971. 1870. 1SBS 1663. HMtE 

Mittlere Wärme in C." . 10.94 7.rW 10.50 9.00 10.67 10.50 
Froettagc & — 0 -i 3 

Niederschlag in Millimeter 5LS 32.1 100.fi 83 5 75.8 33,3 



Von einem mittleren Slaudo ans eireichto das Barometer am 8- seinen luch- 
sten Stand, ve-u dem es sehr rascb herabstieg, nm durch den (.nuscn Zeitraum einen 
tielrarlillieli uaier i|.th llitrciiselmilt tieliudlielnn] Mund ciiiniiu'litafiii. Der tiefste Stand 
füllt auf den 3(1. Abends. In: .Mittel stand r* um 'LW Millimeter JU tief. Weitaus 



In derzeit Mit \>-i:> iit der iuveniler 1-7'.' der zweitwärmste : feine Warme 

von 13S0 (7.7i'0 - l«il (7. 1SI) - luv, Cil.SD) - lMr> m,.7:Vi - 18G2 (0.63) - 
1841 (6.52) — 1825 (6.Ü0). 

Der Niederschlag war bedoutond und crroichlo an der Mehrzahl der Stationen 
da* l'i.fache der normalen Hübe. 

4 klare, 10 Übe, Iii gemischte Tage. 

Regen: den 3., 4., 3-, 3., 10., 11., 12., 18,-22., 26., 28., 29. Schnee: dnn 
VereteidmnE mit frnhercu^ Jahren iTlr Slottfrarl: ^ ^ 
MilUcic Wanne in C.° . 8.00 2.64 5.69 5.21) 8.46 4-31 
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Bei voihcrrscbender Bildlicher und s^k'eädiciier IVLuilslrtmuiiB bitte das 
Barometer hat dnri-ii d> ii jraiii'jn Mi iiai einen tiffi-n .-itand; erst in den teilten Tagen 
erbub es lieb bei polarer Witulatriiiinng eliv:,» Uber den normalen Stull. Im Mittel 
stand ca B.5 MDL Uber den Durchschnitt dca Uccembcr. 

Die Wärme, ivnr dn-c!i dt-n j-a:i;'.en Munal betrii eilt] ich in groaa - im Mittel 
nui 2*,4. - 

Der Niederschlag llbcrlrnf llbcrall den Dureiiaciinitt des Deecmben nnr in 
Scboplloch erreichte er seine normale Höhe nicht. 
4 klare, 10 Irllbe, 17 gemischte Tage. 

Regen: den 4„ 7., it., 10., IG, 17. Selm«: den ik, 12.. 111. Reif: den 
B., 13., 81., 24.-31. 

Vorelcichnng mit früheren Jahren fllr Stuttgart: 



i;-i...b,i=.- 




Wintertagc . ..... 1 22 20 12 — 0 

Nicderechlnr: in Millimeter 45.1 11.1 60.8 8U.3 3'JO 3n.3 



% 

Zusammenstellung der ßcobitchtnngsresnluite der wiirttomb. 
meteorologischen Stationen für das Jahr 1872. 



Zn den 21 Stationen, welche ara Srfiliis.fi>' ili'ä Jahres 1*71 liest aiuk' Ii. kam 
im Laufe des Jahren 1872 noch eine tveitere, die Station Tigerfeld am Slldrsnd der 

achler ist in Tabelle I. enthalten, in welcher zugleich das ernte BeonaclUungajalir jeder 

cbem an eine nnnntcrb roe b e ne i$eübac!]inn,rsijiS'c vorliest, «enn auch von ver- 
jcticdciieti ilei.baulitin, uiIlt inil verschiedenen ln-lnimenlen. An einer Reibe von 
Stalinncn ivindi' sriuiti vor der in der TiirjeuV I. aii^rgclc-ncu Zrit beobachtet nnd CK 
ist hierüber nnl' die /.n-'iran-.rii Stellung an KehaiFr-r von ..riicninircr, Beitrag ior 
fclii, ra tisch-:iiclo,^ihi^.ci.en Sinti. lik \V:iL'l.:,.il.,:r-M- - Staltgarl l J 'i7 — lu verweisen. 

Den folgenden Tabellen int die. Ilrnieikin,;; nsr,ui-y.iini iel.en , daas mit dem 
I. .la iii.n l-.il' der ,'e:.ei-;.iif: :'..v.- h.in.l: i1ihc:h;.' , i l'lie:ni;iae:. '. : kala l i L-. L 7::i M : ki- 

hatenhoiebe III I lt la rannt 

des Wiener meiere olojrb, eben (Juiign-sMa entsprechend fllr Weit der Bucbalabo O, fllt 
Ost K gewählt, ao dass 

E = Ost, KE = Nordost, SE = Südost, 0=.-Woat, NO = Nordwest , SO — Sttdwal. 
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Junges der Würau- mua iciiä.;!iü dir Tabellen ii -XIV. 
gewidmet. 

Tabelle II. gibl elic tüglii-lii-n W;; um- mittel von Stulrgart und deren Abwei- 
chungen Ton den Neriii.^l.'^rl li-^n diu AI..L.-.ii.l|..iu^ <ks V'.';!'. „ Normal- Würmc- 
mitiel von Stuttgart- mii-ttt. .Tul.rf.. Jaliri;. 1f7i.ii. Di.i Milti'l siml au* den 7 U. Mor- 
gens, 2 1!. Nachmittags, und II U. Alimiiiü ;i ji ■ ^1 1 ] 1 1 ■ ■ ; i Ikuliridiliriai'ii iin.1i der l-'ormel 
VII + 1I^ 3-1X_ „fallen. ]jj a M,„ e i c ii UnBen ainj erhalten 'Utrch Hublraelion der 
ii von 1873. 



Es waren Ijicnarli (ii 
Drittel in kiH. 

Tabelle Iii. gibt den 
liijlif.-«! \litti-l drrjeni;ruii iwiiil 
Umeau dl lWlin lail.L-i llü.iil in 
die kleinste Wurmt Killt im i! 

rnr4Siati..ii...n.(.:.iN.i: 



K67 in den bei 
sind, gibt Tabtllu iV. die A;>v,vi,;mii.-eii 
Tabelle V., VI., VE geben die ; 
■ ■iijflimii lli-iiliaiOiliiiiL-lorniiiie 7 U-, 2 U 
Tabelle VUL die ans diesen er" 
Nneh der m 



i des Jahre« EU wann, ein 
i, dargestellt durch die llltif- 



ärmc hat die Pcutidc Juli 36.-29.; 
itioncn aof verschiedene Pcntadcn. 
, .Stuttgart), deren normale Wiirme- 
n Jatii L'iiiiä,Mii veröffentlicht norden 
in Nonnalwcrthon. 

II Warme fitr die 



DigitizGd by Google 



Calw, Solz, Bönnüjbeim. 



Tnhellc IX. gibt die 



m Mitteimbleu. Ilililct m 



der Gnng dor Wärme 
Eh weriteii diese Snmn 



Canstalt 
Frwtautad 



o unregclmäBsifcr die Würmo vorlief. 




(an, 29 Trige), Freudeua 
Scboufloeli (13 Tape), H 

lieim, Klrchbeim trat er /lorulivli wir .iMmnlon Zeit Ein. 

Der erste Uerbslfrust fiel m frilb ein in Cid™ (un »Tage), 
,L>7 Tniii), Heidcnh.-ici :!;>). Kirclil:ci!:i !M\ ScliCMiÖf-ii will). TtLIür-scu i 
— zn S|)ilt in Briitlisil :H Ta-.;i, ('msiiLtt. r.'-il, FrLoilrii-lmliatu» ..Iii:, 1 
Iany (H), fJergeiitheim (24), Slutlsarl (IS). 

Beben Tabelle XII. and Xlll 
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Sehupfloeb .... 10.41 „ 7.74 
Calw M5 „ 10.71. 

Tsbellc XIV. 

Zahl der SoromcrUgc, (1. b. der Tage, an weihen, da, n.mi.mml-r 
n.in.le-tens iVC. e„vieht, -kr I' rast lajrc, all wdd.cn es mindestens Ins an« (..'- 

frier, kt Mit, und der Wintc rlage, an wollen es nirfit Uber dou Gefnerpnnkl 

aich erbebt. . . 

Die Zsilil der nr,r1;^i: -.v:u in Kinheim ;L-i!::i!::-riui II : ■ --: j ■ l 

Htalionen war sie - mm. ikil l.eträihdiel, ■ /.II kleinen halle lirmM *> Sa- 
niert» -e Halt Iii -- Freuden stall 11 stillt L'L> - HeUl,-rih...ira Iii stall 13 - Isny 
23 ata« 31 - Scnc-pne-ch IG statt 29 - Stuttgart 41 statt 69 - Ulm 16 stall 38. 
Von den einzelnen Monaten hatte m Stuttgart 



September . . 'J 
ie Aniahl der Frosllagc war m Stuttgart in 



KirdncLm, Hcidenbeim, Isn)'. 

Dia Zalll der Wiutetttge war normal in Ulm, ja gross in 11. i der. hei Ii, 
(41! s!art:541; an sahimlliclien lil:.i;t]i rilntidiicii viel zu klein, z. 11. in Stuttgart 1 stall Ii), 
in Frcodonstadt 7 statt -1:1, in Schoplloeh 13 statt r.l, in Isny 2 statt 34. 

Tabelle XV., XVI-, XVII. Luftdruck. 

Tabelle XV. eik liie niuiatliil.ni Kxtierne iLw I.iu'tilriirtf , sir.vie de.==eu 

iikinaHkhc Mittel. ■ ■ Tabelle XVI. die liiil'lj.-i^-CJ Mittel ftlr 'Avei e\tr.:m-j Slf.iim 

deren eine — Cnnstatt — zu der. tii.t'Hte.i .teti-mrn [reiiiirr , wiilireiid die andere -- 
Frcadenstadt -- eine der hüchaten ist - Tabelle XVII. endlUli jrilrt die barometri- 
sebcu Mittel der Jahre weiten, sowie die eitremct, Stände des Jahres. — Die fllnf- 
i;i(riscii Mittel von <J;u?ratt sind ausserdem i:i Tabelle XVI. nueb mit den Koraial- 
wertheti verliehen; der I.nIMvimk v.m 1-72 übertraf lihriiiich ilen normalen am moi- 
slen in der Pentadc «Kr. 2. -Ii. (ü.f.1 Mill.i, während ci am weitesten Unter dem- 
selben zurllekbiieb in der I'cntade Dceember 7. — II. (-12,83). 

Bildel man in Tabelle XVII. riie liai.ieielriwS.en l>iiT, r .-;i/..-n <ler Station Rau- 
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Caoatatt -Stuttgart ■ 
Causlatt— Calw . . 
alt-Hoidenbciir, 



"FT- 

. | ,,, \ : 



unter llfcniimif; ,U-r ,.Ps™ir>.rh>rtaMii >„:, .TctiiLi-k ■' die Tiif.-[„ XV11L Ei!» XXV. 
herwliaet, wolciic sich auf den D unstdruek il. Ii. den Druck des in der Atmosphäre 
nia Dampf rortiandencii Waase» und auf die relative Feuchtigkeit beziehen. Die 
lr.(*te.c Hühl gibt an, wie viel Wi.Bnerdntiipf.lK- l.-.Ct ciikliih nitlirilt, wenn die Menge, 
welche sie. lermflge ihrer Wilma und bei dem jeweiligen Luftdruck aufnehmen könnte, 
= 10O gesellt wird. 

Die Feucht igksil ™ iu l'riutlrii-li-ilnfi-i, iialie/JI normal; all den Übrigen 
Stationen war pic meist in gros-; sie »einig zu SUltkart 77 IWcnt stall 74 — in 
Brachaal 81 statt 74 - zu Frcudenstadt 77 statt 7D — zu Heidcnhcira Bä statt 77 — 
zu Sebopfloch 83 etatt 76. 

Die Feuchtigkeit der einzelnen Monate betrug m Stuttgart: 



Ku ttocken wnicn hieraaol 
□nd nahezu April, Juli, Xotcmbcr. 

Tab. XXVI. Mi XXIX. 

Mittlore Bc.vijlk.ung. 

Ala Hkala ist nach den 
■ 1.'' zolin I liil ige gewählt, in wt 

:> halbb od eckten IT 



eii:liah\Micn Zahlen sind durch Uulicriwlzuiii; ai 



Ilie initiiere IkiviilNung «- 



Freuden stadt 8.10 . 



Oktober . 
November . 
Deeember . 
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Zu crlib »uns die Monate Mai, Juni, Ansogt, Oktober — klar waren dagegen 
Jinuar, Februar, Märe. Juli. - Die übrigen waren normal 

Tabelle XXX. bU XXXV. beziehe., Hiu.ii siLif uV,i Xicdui-*ul.la b -, iasbeKondere 
Gewitter und Ilagcl. 

Wiener rneteoral<i(;ijelie[j Cum-if-o mir alle ftu-.viilerl.ifi', nick die einzelnen Gewitter 
(,'ciäijli wurden sind: da in diestr lkvicliiu- l.isli.T au vurful.ieiluiic.r. Stnliiiiicn ver. 
»chinden verfahren wurde, bd ist eine Verplcieliune mit Ourcbnebnittsiahlcn cr.t zu- 
lässig, wenn die letzteren einer Rt.visi,t:i unlenvinirii fehl werden. 

In Betreil der ^flnii'<--iiTi.;e:i ergibt eine Verglcicliung mit den Mirtuiialileii 
von lSööJßS. 

Canstalt . . . MB« 25. Novbr. 12. statt April 11. Novbr. 14. 
Frcnrienatadt . . Mai 11. Scptbr. 21. , April 24. Oktbr. 20. 
lleidenbeim . . April 9. Novbr. 11. , April 20. Novbr. 9. 

Imj Mai 11. Novbr. 11. „ Mal 1. Novbr. 2. 

Schopnuuli. . . Mai 13. Novbr. 11. „ Mai 4. Oktbr. 23. 
Stuttgart . . . Hin 22. Notbr. 12. „ April 11. Novbr. 14. 

Ulm April 9. Novbr. 12. „ April 18. Novbr. 12. 

Endlich geben Tabelle XXXV J. Irnd XXXVII die in den einzelnen Monaten 
beobachteten Windrichtungen. 

Tabelle XXXVIli. und XXXIX. pbünomcnologiscbo Beobachtungen. 
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]lle Bewegung des Vodciiscos Im Jahre 1672. 



befestigte, welcher nach wllrttemurr-i-rh-n l'nw.'ii .•-.-ili.-.li ist ur.d iiiitfr der Aufsicht 
der Hafcndirnktion sieht, und der neuere nach Meter (.-ethcilrc, ivclrkcr jHeicbfail.J im 
Hafen und zwar in der Nulle der üitlle auf^y teilt ist, n .iL.- Wsi' n 1 iah n gel eine ein- 
münden. Der letztere wird Tun Seiten .in- Daii:|.r.i l.i'il , :ili. , t.-i..-i»-ktion beobachtet 

Auf den alteren l'e;el [.-nieten, ricl. die I:>iäl.i-Lr:: MidciinWni, welche in 
dun Jiil.il.lk-1.trn von !Sti7 jmlilieirt sind. Derselbe gibt in wllrttemhcrgiaehoui Mause 
die folgenden Resultate: 

Jahresmittel . . 3.52 Fuss 

l.-.jajri^s Mittel _3.13 „ also war der See 1872 im Dtircbsehnitt 
zu hoch um . 0.39 Fun. 

Die Mittelstände der vorausgegangenen Jahre waren: 1871: 3.12 — 1870: 
2.52 - 1800: 3,27. 

Der höchste Stand des Sees fiel auf Juni 28. mit 7.38 Fugs 
„ tiefste , „ , „ „ Januar f>. „ -0.05 „ 
somit die jährliche Schwankung 8.U1 Fuss, 
Der mittlere Werth der letzteren beträgt 7,04 1UD war 1873 die Schwankung 
erbeblich tu gross. 

Die mittleren Stände der ciniclnen MLinnt.- waren n l'im.-u .iin-L-i-i;:!.. l.i) .... 
rli-iu älteren l'.'gel .Iii- tilgenden: 

Januar . O.09 0.93 — 0.90 Juli , . . 6.96 6.23 +0.73 
Februar. 0.10 0.97 — 0.87 August . . 7.06 5.2Ü +1.73 
Miliz . MB L06 —0.40 September . 4.&3 4.37 + 0.16 
April . ISO 2.2U -0.70 Oktober . 3.92 3.27 +0.65 
Mai . . 4.20 3.7& +0.45 November . 3.2G 2.10 +1.10 
Juni . . 7.30 5.80 +1.50 Deeember . 2.72 U9 +1.23 
In den ersten 4 Monaten war der Stand da Sees dm-chana unter dem nor- 
malen ( ea war die Folge davon, daas dnrrli .-ine Heile: um Monaten vom November 
1871 an iu wenig NiedewUlg i;.-r'..lli-u war. Vom Mai an blieb der Stand Uber 

Mcdrr.tll.iL- anfzuws»«« taiia. Vergleichen wir noch die folgendo^Tahollo , weiche 
die Abweichungen vom normalen Sund vots fltnf m flmf Ta-eu enthüll, so seilen wir, 
daas der normalo Stand in der Mitte des JL-unls Mai emidit ivnrde; hierauf alieg, 
da unter der Eimvirl:nn h - <\f. weitenden Wärme Seb.eewhmclic im Gebirge 

rascher vor Midi (.-inj: . und illeleicli d.-r Munal M;ii einen reichlichen >;inil erschlag 
aufzuweisen liatte, der See sehr mich, so dass er schon zu Ende des Mounfs um 

2.33 Fuss Uber der m.alcu Wando fiel, bcinn.l. Der See näherte aieh nun dem 

normalen Stande wieder bis Mitte Jnb, von wo er sieh wieder hob, um Mitte August 
die trriisstc Hohe Uber ib-m normalen Stande in em-ichen. Kaicli näherte sieh jel/.t 
der Spiegel des Sees d.-r lir.n.Lalrii Iliil..-, ja er i-.uik von l'.n.lo fä-ulcinber bis Anfang 
Oktober unter donsclbcu, um von da an vollends eine den normalen Stand ziemlich 



Der Nullpnnk' 
gefaxten, ab ilor des allen, es sollt 
am 2 Ccutimcter grösser sein, als dii 
(kr See gleich hoch - ■ ■ ■ 
allen Pegel in Melenmas Uberseli 
abiieM fUr die Diffim 



um 0,112 Hslct liefet 




— auf das Melermsas. Die letzte Culllmne „Differeriv. lii'id.T 
Eibl dient Difl'ereni dnrch Alling der Angabe am alten Pegel von derjenigen de« 
neuen. Die Einbeil der tier ernten Spalten sind Meter, diejenige der fünften Millimeter. 
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IV. Württembergisclio Literatur vom Juhro 1872. 




Stotlgut Bd. 41. Stuttgart, HHiwtiiwijatt. 187a. 4 

Sigel, Albert, Dr. tueil., die. wlli'lcmlirrfi^; SiüiLläl-zllw in den Kriegsjahron 1670 

nnd 1871. BinUgart, Maicr. 1872. 8. 

Jahrcsliific des Vcn/iin Uli v;i(crliind:=i;Lc Naturkunde in Württemberg. Uerasi6 B c s ebon 
von dessen Kedakliouskoromtaiiion Prof. H. v Muhl, H. v. FoLliog, Ü. Frais, 
F. V.ErilH, 1'. Zoc-h. Stuttgart, N-h.vem'rb.trl. 1872. 8. 

Geognoatiacbe tycdilkarlc vnr. Wii-ltiiulicra;. Heraus gegeben vom K. stfllisliscli-tupe- 
granruachen Bureau. S. Lioforune;. AÜasblül Aalen aufgenommen und beaehrieben 
von 0. Frans. Atlssblatt Blaubenreu aul-.ju, mimen mit« r.,„ir<,fc des Prof. v. 
Qucnstedt durch J. Hildenbrand, beschrieben von «Henstedt. MhMM 1-111- 
ivangen aufgenommen von 11. Bach 1807, bwofariabm von 0. Fraas 1871. 
AtkLiHatt'Kirchli.'ici ai^i-iirem:™ und Ijewlivieliei] von C. Doffner, Zusammen 
vier Karlen Ii lütt lt und vier lh-iu- Iloglpirm.ili'. stu(!-:itt, Kkvbblt 1871—72. 4. 

Gutcknnst, Geognosie uuil jti:i'.T.di'<:iu W'.üUuliUj^. lui- Lcurer und mm 
Selbatunlerrielil. HluIIhomii, Mi'boiirlou, 1872. 8: 

Wurm, W., das konigllclie Bad T*4u«ei, B. Aull. Staltgut, llotfiuinn. 1873. 8. 

Lumpji, Karl, dii' r..jwirtliB;-LiulU:iij.- des Iht1.I'.l-![:h'~ 1 J . . J- = -= in der friitienn und jrliLpjen. 



reiell Wllrlteiv.berj.-. Ka.'li dem !-lru:d vom .Inn. 1 «72. S. Aufl. Stuttgart, Koch. 

Walcsrodo, Ludwig, die schwäbische Indogtrle-Aucttllmig in Ulm. Siatfgnrt, Grü- 
nbger. 1872. 8. 

Katalog der Gcwcrlw-Aii<ä1>-]liiriir in f'alv, ,|.-r It.v.irko fnl™, [^.uberc, SiLjioH nun 
2». Juni bis luni 31. Aug. IX7:.'. Stolle.ail. Vcrlarr v.m Uaaseastoin u. Vogler, K. 

!■' [ i'l i c Ii, Herniinn . 'In' .-VLvh'nl.'is-.iiie All.. Mil uesuinierer ISerii..;;sier,li jü;:g ihre: 
Neckar- und Dun anseile. .Stuttgart, T.evy ii. Müller. 1373. 8. 

Höchsten Cr, Ed. Fi., rtarinr in AMicripdcri. DL.; iviltil.TiiWi-jrix-lic Si;liw:wwrdd- 
hahn von .stmf.-art ULi _Yi<..<.ld. Stuttpirt, Kohlhammcr. 1»;: 



Adress- und (;™ 



.ill.n.nii. Herausgegeben u. im Selbstverlag rtm L, Ell- 
Wein; arten. A 1 .] < : t Li rl i e !ie Heeelircilmnr; .(er Kin-hs, 



silZQnirCU. Iin : ! I '! ■ ^ 1 ^" i ■ L ! . i ■ ■■ .Ii'-. Vei füssers. 1072. 8. 
Lecher, Mu\, Utii1f.[:itir.iiii:i /■! b'l'o.kl u:ic Ii . das Knwsc 1':ish im fiirsilklicn Fehles'- 

kcllcr 7 iE PledelbaeL Oer.i.ii^ii, ilauniae.n's llnelidruekerel. 8. 
Hulwerl'a, Ft., neue. [er l'lnn v,,n Mn(:-a:r. mit dem Frrniiie^mhrer, den Kiirlehcn 
der Umgegend von Slntlsiiirt und den Ilndcusee.., einer Keile der k. wllrtt. Eisen- 
bahnen uud einem F:il.it|.|ii.l.m liiic- Ahfalift und Ankunft der /llpe im .Srn harter 
Bahnhof. sluMgnrt, Lchrci-lil. I=i72. Quorfolio. 



Wirteiuiier:iiseli l'ranti'ii. KiiL-clirifl des Iiis!., Loschen Vereins fllr das wiil.-inli.— -.srl.i! 
Franken. II. lld. i. Heil. Jahrgang INil. Weinsberg, Drnek (Lur 6t he Iii eben 
Hnchdrutkerci in Ikillironu. Audi mit dem Titel: Znr Feier des ISjjbrigcn 
Bestehens des Iiis Iuris eben Vereins fllr v.iileuibergiseh Franken, (ic^nludi-t den 
21. Jau. 1M7. Herausgesehen vom Vorstand des Vci.ins Dekan II. Hauer in 
Weinsbcrg. Jleilbronn etc. 1872. 8. 

Schriften des Vereins l'lir <ji .schiebte des Rudcn.ecs n. seiner Umgebung. Hell 3. 
Lindau, Stcttuer. 1872. 8. 
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Hälfte liicfcs Jal rl.'.unk]-:;. .-Unfall, 1-72. Sltiatopt 8. 

F.lvsra, Rudolf, Yk-tor Akne. Hoher [an. svmitjjarl] «ein Worten u. Wirken. Tbl. 1. 
Bremen, Müller. 1873. 8. 

W. Förster, Jubann Kepler. Eine Festrede gehalten uf Anlass der didl.iimk.t- 
jälirijjun Feier ve-n Kcjder'i tk-lrarl.-Hgn am Ii). Januar Iii- 1 in der Aola der 
Universität zu liciii». (Lief. 14(1 der Saiuiiilioii; i-niehiieistiin.llii-licr wi»s«i- 
ecbafllicber V»r;räee Urnnf..-. i-. Virtlnuv u. ! lull/CLülorff.i. Ueilin, L'idci-ili. 1ST2. X. 

Oftcrdingcr, Ludwig l'eli\, Dr.. Zinn Andenken an Johannes Kepler. Bede. 
Ulm, 187». Druck von l.iiy. 




Zweit« Sammlung Gewgiricier Familien -Urkunde» und Briefe. Stuttgart 1872. 8. 
^ (Dmek von Bmr^ ^ ^ ^ ^ ^ (du in "I h d jlhri 



M i ltdall eriieiie liaudcukmale au H Seliwntic». Der Münster in Ulm. ileraii^epciieo 
von J. v. T.gl.-, OI)«li.'.r;.il,. aufj;«,,. „i, m,.l y.v.i-i.-l. n>u A. Ucver und 

C. KitBB. 31 Tuldll in «ai.lstico .:i-bsl KlIii.il.THII^. «r.nuUinenl ZU dein Werke: 
Ulm'- lianatütsciiitliic im Mirldidtor. Des eh rieben von Prof. K. ü. Haaslcr. 
Stuttgart, Ebner u. öeubert. 1S72. Fol. 



llegkriii^lilalt Ülr dai K.'-ük-ndcli Wllnl,-i[il*T» vi.m Jahr 1872. Stuttgart. Gedruckt 

Stuttgart, Dmtk von Celles Erben, gr. t). B 
Blatter für Ge.ueiii.ie- und Cor |> erat i ous-Yerv. all neu. iir ß au des Vereint der wll.ttcn.- 

bcrgiacLeu Gemeinde- und Coipwitions- Beamten. Kr. 1—12. Oet.— l)ee. 1372. 
■ Red. W. Wcith. K : ;sli:i;.-.--.. i.iasc maatin. i. 
Verl1a111ll111i5i-.11 der ivliitreiiilicrL'isciicu Kaiii:ner der flanilei-lierieii i-!7U Iiis 1372. 

I. Frotokull-Batid. 1. Bciligen-Baud. Stuttgart. Gedruckt in der Uallbcrjicr'BcluHi 

Bnchdruekorci. 1. 

VorliandluuL'eu der NU:il!<-ii:l,i-i;-i-c!ini Kaiiuiiir dri Abeeonlii.'li'ii von 1870 bis 1872 

(—73). 1— f> r™<c'UII-ll!ind. I H.-iln^cn 11:iuhL. 1. AI11I1. ■>. lle.ilai.-M.- Band. 

1. 2. Abtb. Stuttgart. Druck Ton B8b.ni u. Co., Gülti u- Küliünf, J. G. v. Cotta, 

Zn GnUenberg 187U— 72. i. 
Bitacr, Friedr., .Staut -raln, Dr., N'euo allevmeini- Kiiiurduiiiis flir da- Koiii^ivieli 

Württemberg. Mit dem vollBtaudigeil Ausle r ::l^.-=.nal. lial nni; 1/ ljetcriiu_:eii. .Statt- 

gart, Motzlar. 1872. 8. 
Du Jagil-Qenelz des Koaigreielis Württemberg vom 27, Oct. 1855. Auf Grund anit- 
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rbeitct ton Rc;;.- Registratur Bauer in Ellwangcn. 1872. Im 
'orfassers. 8. 

Piilijei-Vcf.irdiiimaen für ■ 3 L . - SiaiLI llailln.un. iiaviiiirl auf finsnd [1er neuen Geaell- 

gebnng 1872. Ucilbroiin. Drocfc der ^elKilselun ü'.iilidrtiktTci. 1872. 8. 
Eisele, Jul , lle.i.-ij:i--A.~isii;iii in b-'b.iu^i-n. Aii1i;liihi;; für liie <_; emeindepfleger in 

voraelirirtraaasigor Bcaorgmia ihrer A rr:l.j - n-siluirti-. 1872. Selbstverlag. Druck 

von Feget in Ehingen. 8. 
Dio neue Justiigcsctegebiiarr im K-K. Württemberg. Amiliche ilnndanerjabc. 4. Bd. 

Stuttgart, Hemer 1872. 8. 

Das ivlirttemb. Prilizeiatrafgcaelz vom 27. Uk JrM Mit a im dura Anmerkungen VOI- 



nml (In Sliaiiinic-^Onliiati; I i i Eii.üllirnng dea 
Deuli-clie U.icli in Wiirll.rinbcrg vom i'i. Dea. Matitoit. S:ntf f! urt, Siliscbke 1872. .-. 
aug ( H, Kreise riia'.sml:] vi: l'.i.llK.'il. .-Sipple'ncat in dem Handbuch des im K.-B. 
WnrtitiiiijiT- aeltandeu IVfstnu.-G-. Familien- ond Viirmundschaftsrecbla. Ellwnngcn, 



den JabreP 1H71. HmntgegeVai von rlc.n K. W. .la-ümiiiiistfrium. Stuttgart. 
Druck der McUWkIict, Imahiirn.-l.crei. 1-72. -!. llAr Tilrt dar vorjährigen 

Verwaltung im J. 1810. Stuttgart 1871.) 
Wlirllamla-rfiscl,,-.. Cerialirsblnll. l"ator Miini .kling des Küuial Jusli/uiimi-leriuin 

Lcrauagcgcbcu von Dr. F. Tb. F. v. Kübel, r,. Bd. Stultgart, Mnachke 1872. 8. 
Zoilstiirift l'itr dia lVdsril:i.,v (.■■inlt'nir'ii.-a a. Ii emeimie Verwaltung. Herausgegeben 

von 3. S. Äuliin villi 1! lisch pv, I lliartrilii.ua! ralh el,-. in Itnüiveil. 14. Jahrgang 

1833. Stuttgart, Uctilcr 18IZ. 8. 
IJcncral tte-istcr /n aar Zeitschrift für l'rdiviiJLjw lloriclltsbarkoit 1 

waltnng. 1.— 12. Jahrgang. Stuttgart, Meiner. 1872. 8. 



E.'anjr.-lisclics Kirchen- und .-.linllila-l l'iir iVailt-ialiar;.-. Ilcdiidri und beranag. von 
Karl Aog. Loihbrand. 33. Bd. Jahrg. 1872. Stuttgart, Greiner. 4. 

(Hartmann, Jal.l. Des Magistcrliiiel..; cviiii/ia-li Folge. IS72. Heilbrnnn. Dtuek 
von Öblct. 8. 

Katalog dar kathuli.claa FJnhciii.tilleii and dir nimmt II eleu Geistlichkeit dos ISia- 

thums Kottoiiburg im Jahr 1872. Tübingen, Druck von Fucs. 1872. 8. 
Ohler, Guat. Fr., weil. Prof., E|ilniru.< in Tnliingen, g[:«ui[i>n''lte Seminar- Reden. 

Tu hin gen, 1^7 L _'. Hcekeabancr. 8. 
Statistik dos Filtern cht*- v,. i;r;ic:iaii;.-s.v:;c::-. im K. It. V.'jr.liinlicr; ,v..i d.c Janre 

l8«3-70 u. 1870—71. Verüiv.-iHliclit mm K. Wiirllemh. Ministerium des Kircuen- 

u. Schulwesens .Stnllgart. l'rittas Erben. 1872. 4. 
CorrespondoiEbbitt dir die Gelehrten- und Realscholen in Württemberg, beranag, von 



0]>Er S ludieiiralh Dr. Frisch and Professor II Krnli. Ii). Jatirp.in?. Stnllcart. 
Kleeblatt. 1872. 9. 

Hory, Emst, Das LL-iL!.;iLla:|..-li]C][iiin\]- S, i.:in;ir ,t; I.uUvi£Viiii-- ^lnil^arl, Grli- 
oipger 1872. 8. 

Horj-, Emst, Dit iliiiubi-ln-il.j-TTiii.-iTk-lit in Jon Jlüilil.cii'iliiikii Württembergs nnil 
ilas liisliml y.v.i HtT;LiJjiM;!i:;. : v ( ,i-, Arhuilsli-liri'iiim.'r, ii, T,iiJuip.l,nrg. EM. 1872. 8. 

/[LW;n l,M cr«iclinii.. der Kümsiidi.'ii I mv< i-iT^: l,i!>l: ( ll, L -k m Thbiiigfii. 
Vom 1. Juli 1870 Ms 3U. Juni 1871. Tübingen, 1872. 4. 



.ica Oberiinsiiikaminer, Domiracuuircklioi! und Forst- 
Kluttynrt. TJniL-k vini Cidtn'n Eiben. 4. 
Iilii Hkucr-Ctilli-sium vom 1. Jan. bis M. Dcc. 1872. 
lliller. 1872. 4. 

crkebrsanslsltni. Jahrgang 1872. Stuttgart Colla's 

;nttgart, Kor Reform des Gemeinde Ktencrwcscns in 
Rlckikht auf Stuttgart. Drntk von Laopii in TB- 




lt«Jioi!«hii(1*-ikrkJit WUrlteniljtrpsrliCH MuiTäls Vcruinf SÜKr «ii;e TliLiti K k.sr 
wahrend des Krieges 1870— 1871. Stuttgart. Drutlt der Metiler'ecben Boch- 
drnckerei. 1872. 4. 
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AUFSÄTZE. ABHANDLUNGEN. 
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Zwaitar Thell. 



AUFSÄTZE UND ABHANDLUNGEN. 



I. Zur Lafldesgeschiclite. 

Die Heirath 
des Wörttembei^ischeii Grafen, narhberig'en Herzogs, Eberhard im Barl 
mit der MarkgraBii Barbara Gonzaga von Mantua 
im Jabre 1474.*) 




mala nar Herr lies Urania Theilen von Württemberg, sich zn vermählen gedachte, 
Icokls ihn der Kurfürst Albreclil von Eranilcnliurii ad srm.j firiissiii.'litc, liie MarkgrBfiu 
Barbara Gonzaga von Manttra., die Toehlcr des Markgrafen Ludwig von Manlua uud 
Barbaras, einer Toehlcr des Markgrafen Johann des Alchimisten von Brandenburg. 
Der genannte KnrfUrsi, früher Markgraf von Brandenburg- Ana nach, ein eifriger und 
gewandter Vorkämpfer das Kaisers, »elcber den Einfluss des brandenburgisehen 

war, hatte schon früher in Wurtreniiiciy; fur die im .Fülue HM! vrfuSgte zweite Ver- 
mählung von Eberhards Mutlsr Mechthilde mit dem Erehering Albrecht VI. von 
Oesterreich gewirkt und seine eigene Tochter Elisabeth im Jahre HS! Eberhards 
Vetler von der Stir.r^ric; Urne, dem (,;nfon, späteren zweiten Kcriog, Eberhard dem 
Jungeren, iur Gallin gegeben. Eh war übrigens nicht das erste Mal', dies eich Mit- . 
glieder de» wuritembwgBcheii Hauses mit Töchtern ans italienischen Furstengescblechfern 
verbanden, war doeb Eberhard« [Irgrossmutter, die GanJuTn dca Grafen Eberhard 
des Milden, Antonia eine Tochter des Beherrschers von Mailand Baraabo Visconti, 
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frühere Brno! K. Friedriche III. von Sicilicn, welcher vor dem Bcilager gcatorben 
war, und lcblo am Stuttgart« Hofe damals seil 1453 als des Grafen Ulrich dos Viel- 
geliebten dritte Gemahlin Margarethe , die Tochter Amadeus VIII. Ton Savoycn (des- 

geslollt hatte), in erster Ehe an den KOnig Ludwig Ton Neapel verheiraibet! 

Des Markgtafcn Ludwig vi.n 7,i;,n(aa Vnier, Johann Franz, halle der dculsche 
Kaiser Sigmund auf seiner liumtbiut rir.zi 'i Mai .'.-[■! c:-r< n Markgrafen d« Ton 

ihm uen errichteten Mark cl Mnu:r.a (:l...l.rn. i:i i'.ir A':j->ii-li: , .laiierrh vn:i 

seieeu tk'ccein ulmi/icln-n (Asehleu-h Gc.ch. K. Sigmunds 4. 78). Zugleieli liatte er 
damals Ludwig und ISarh.-ira verhol, eine Verbindung, welche selbst von einem man- 
tuanischen Schriftsteller, Fintinn, dam berühmten Verlader dir LebensgescMehte der 
Pabste, t HS1 (1!. ftievlii vulgo appnllnti l'latiuai Hisl. incl. urbis Mantuae et 
nercniss. lainil. Goincguc. Vimi-ib. LnS v . :',■>-). als Uli das Haus Gonzaga achr Tor- 
Ihoilhafl angescheu wurde und von anderer Seite (liu eh holte, Versach einer Gesch. 
der Cburmark liraudenlrjrg ;:, iM) als de- Grund augelllhrt wird, wesahulb der Kaiser 
jene Bland eserhiiiiai ig der Kam : .l> G(.i.-<:iga .in-geuoinuicn habe, indem diese Ictjlerc 
als eine hlshcr nicht iili-.tlifbc Familie der I, r an ucr.l. Ursachen senil nicht ebenbürtig 
gewesen wlirc. - Markgraf l.tdiviu fellisl, eeboreti den 5. Juni 141-1, itir Regierung 
gelang! im Jahre 1444, gestehen den \ >. Jani M7S, seines langen Harles wegen il 
Turco oder der J!:irti s c genannt, war einer der besl.-u l'llrsten seiner Z.il, ein Freund 

glänzenden Hof, an welchem Manner wie der Maler Andrea. Mintegi», der Architekt 
Leun Hatlisln Alberti, die Gelehrlen : der oben genannte Piatina, der Philob^e liuariid 
und der Lichter l-'ilelfo, viel vcrs-clirten : icr; l'uhsl Hiatus IV. erhielt er im Jahre 
1477, fünf Jahre v.,r Kl;r- ihard, die goldene ISwie. Seine Gemahlin liarbara. gcburen 
im November 1423, gestorben im fii.vember \ iciehr.ete siel], ivie ihr Zeitgenosse 

Pabst Pins II. ihr nachrühmt, durch sVtlinhril , Ge tb und Geist aas, war auch in 

der Kunst iu regieren erfahren (l'ii II. pe-nl:!'. eummeutaiii Francof. Ii 14 p. &3; s. 
aueb Sueehi a. a. 0.). 

boreneu IJarbam nach Deutschland geplant gewesen.*) ^Der deutsche Kaiser Fried- 
rich III. lies* nämlbh nur;-!, seine Gesandten bei ihrem Vater ran Sic werben für den 
erstgeborenen Silin seiinx Sehwcslcr bstimiinn und des Mark-mb-n Karl von lladeu, 
Christoph, deu Stammvater der ueieh Legierenden Linie, /.war war liarbara damals 

Heimat bleibe („ourdt nliquo modico teraporo in' motemis moribua^am veraari"), 
war auch durch die damaligen puliliseh.u Verhältnis--,; Italien, sein- in Anspruch ge- 
nommen und in bu.ijincu G.|..lveili.:l:nisi..-ii, dneh ging er auf die -lache ein, und es 
wurden wenigsten; im AlL-emeinen ,]:c i.üiiiti.en l,,eirivrrl:äl::ib-e ib'.- K!: ■ ;iLi-;i- 
Anderem eine Aussteuer vnu iii«) Veuet. Dukaten, «in ileifuthsgn: und eine Wiiler- 
lagc von I2I/.H drgl.) festgesetzt. Ks kam aber, aat ilubebuinileu Gründen, nicht iura 
wirk lieben Abscbb:p [ii.-ver Ehe, und Markgraf Christoph verheirathete sich im Deeeaiber 
1468 anderweitig. 

Der wIlEltombergische Rrantwerbor am Hautuaner Hofe war nach einer im 
Schlosa iu Kilchberg aufbewahrten Familienchronik des Tun Ehingcnachcn Ge- 
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i siegreichen Zweikampf betland), sowie naeb Eng- 
icrhards Pilgerfahrt ins gelobte Land im Jahre MÜS 
-e uaeh Rem im Jahre 1482 mm Mitglied der Re- 



er Hieb in: Kliffe di:* Eriken' Si.piuml um O.'fisrreidi gegen die Re] 
nedig bei Roveredo Lorbeeren dureh einen siegreichen Zweikampf mil einei 
nieebcu Edelmann Antonio Maria d'Arrugon di Santo «ercrino (t. Pnppenbeip 
der TnieLsessen von Waldburg 1, 143-153); t 1510- Baiat: Ritler flct 
Sacli Senheim , ein au-^fifirlniflrr M j;ii-i„:iiiu , Kbn liaid* Ih'flcilcr auf seil: 
fahrt, in der FoL-c iv-lrtlcmi.- ■i-ifiIht. .^iitcr badisrher Landtiofmeiitcr, -f 



in seinem Gefolge, der 



riettrr im seiiKj-iiisili, n Bind, ein freund dos bcrldlmten Humanisten Johann Rcoeblin 
CEarppretbt, Slaatsarcbiv 2, Ü3). 

Am 1. April 147-1 kam fclirjiuir.i naeb üoven i i-ijuni ]iia.i titanischen Flecken, 
vier .Meilen slLdüitlith von der Stadt am südlichen Ufer des Po), woselbst sicli schon 
die alte Markgrzifin Barbara mit ihrer Toebter eingefunden batle. Am '2. d. M. folgte 
der Markgraf Lndwig und nein Sobn und späterer Wb^er l-'ricdricb , worauf sie 
am 4. d. M. olle mit einander nach Mantua. logen. Da Barbara dem Grafen aebr 
ivoblgelicl. verlobte sie Markgraf Ludwig in der heiligen Woche |3.— S. April], nnd 
am 12. d.M. „um 1:1 Lb.'") erfolgte die feierlicbe - " ■ 
an welche sich grosse Festlichkeiten anschlössen. 
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e Barbara den 29. Jnni d. J. von ihrem Vater auf d 
ieliefert werden; allda Latte sie Eberhard ehrenvoll in cigcnei 
rodle in empfangen mü.L -;;t:i; itrnu Ci-iVJsc auf seine Kostet 



adt und Amt Benenberg mit all™ DrtaebalMii, L':ircrrh.ii.,Ni, 
woraus sie als Witiwr ii'Wi iL. j-ilirlii lu-r Einkünfte in be- 
sprach für den Fall , dass dieser Besitz durch Hecht oder 
bares Schuld, vorloten gehen sollt?, die Verweisung nnf ein 
isscidem nach der Hoehicitsfeier iq Urach als MDrgengäbe 
n der Ehre und Wurde seines Hauses nnd Standes eulspre- 
neuo Gemahlin, worüber dieselbe auf den Fall ihres Todes 
ar Schleus nnd Stadl 
i und die Amtleute, 
c und l.'nttrt Nauen daselbst sollten ihr alsbald für den Fall des Eintritts 
lchnft Huldigung leisten. Bcido Tbcilo Latten als Bcogeld 10000 fl. Rh. in 
Als Zeugen bei der Ablassung dieses Vertrages werden genannt : Graf Hans 

18. April reiste Graf Eberhard wieder ab nnd wurde mit grossen Ehren 

mantuaniselic Clironlst Schivcuoglia schildert den Grafen als sechsnpd- 
klein, mager, bärtig, mit einer Adlernase, von gutem Aussehen, gani 
der, des Italienischen unkundig, so dass der Verkehr dureb einen UdII- 
■cheben tnnssle, die Markgräfln als achtzehnjährig, schlin aber sebr stark 




eichet seine Erhebung auf den päbstlfcbcn Stahl 
■kgrüfin Barbarn, dem Kardinal, bischof von Man- 
Twdsnkte, beauftragte den 1. Juni 1474, da. der 
0 IU Horn weilte, dessen Gencrulvikur mit der 



noch in erstatle.nlen r.HK.K) ü. i;,i,:iil, s ,.|,i«- s> „„,] rililH' den 4. Juni hi Lcliergabe 
seiner Tochter liebst Aussteuer ilmi Hcs-t Je* lhirii'.lispi'es in ICci in |i C c: ri seinen jüngsten 
Sohn Budolf. Derselbe war in; Jahre M!)l -ibercn, im Jobrc Miiii von den: Llcutjeica 
Kaiser Friedrich III. ii l'.-rr.ir:. v.'iii, Eiii.r s.'liliäi'u, wurde Stammvater der FUrslen 
von Casliglione und fiel den 'i. .Juli ll'X' in der üchiacht am Taro, in welcher sich 
K. Karl Vlll. von Frankreich dureb einen üic_- über ein iveit Ulifi IcßCIJCS Heer von 
Mailändern und Venctianem seinen Rückweg ans Italien nach Frankreich orewaug. 
Ihm wurde beigesellen Ludwins R:üb, Hr. Ilnciimcd de I.ii]iis, gmt drin Geschlecht 
der Markgrafen von Soragna, Es sehloss sich ein stattlicbes Gcfolgo an, welches im 
Ganzen, abgesehen von dorn ciL-entlii-hcn Ter f:-. uns mehr als ;iu Personen bestand. 
Uaiioi befunden sich unter anderen: „D. Hermaunus, oraler illustr. D. Couiiiis. Wirtein- 

in Italien sieh lufgebalten^afTO, der Graf Anlon Maria von Mirannola, nbne Zweifel 
der (von Litt», Famiglie Italiane in der G e schied ilst.i fei der Familie Mirnudoln auf- 
geführte) bei Palm: Miliu. IV. »nbl 6-.iliU.-iu! (-„niiistlh-rc in jiüli.ilidicm, pisanischem 
und anderem Dien-de. cinhc Aii-.-h.'.i-i^.; :Iit Fuinilic tJu:j.:.i^a . Acten ^cji Gon^i^n, 
wie Rndolf von K. Friedrich Mi. r.u Fc.rrata ,.„„, K j lit - ^blapcn , t 1496, Johann 
Peler von Gonzaga; vi« Edeln-auen : „l'uilla de T.irellis*. die. (ialtin des Marsiglio 
Ti.ri-Ilj, Olafen von Mi 



des Francesco Secco v. 
Jahre 1495 in gi _ 
Lnni», llrfiini de Ubcrtis, Gualdrada de Csp: 



Der Aufbruch geschah am 10. Juni [„un Y> Uiir J , nach .-ichivcnogliaj. Das 
Gefell e.vierscMr :ji:ri.i Li.; lioiiii.ii .u: dij Lilcru vjl: i:cr ii.-i-c und den l.r.d':i.!-:'r. 
wahrend derselben; erhalten Bind in dieser Hinteln :in -j l'.iict'c der MurkgTtttro Tom 
13. 14. 17. 23. 28. Jl ,n Um Kalter, vom 1J. an ihren Vater, sowie des Mark- 
grafen Rudolf vom 11. V2. 17. an die Mutter , .üinmllirli ii. italienischer Sprache ge- 
sehrieben. — Solchen Briefen zufolge kam der Zug am IL nach Verona, am 13. nach 
Borgbctto, am 14. uai li Ku.crcdo, Ali-nds Limb mich Trien:. ivosiObsf den Ii. nament- 
lich zur Erholung der des Keileie. nhhl üii sewuliulon Frauen/immer ein Basttag 
gemacht wurde, am 17. nacli Hofen , im __. n:n h Iiicrln-nck. -.v.- mau bei Erzherzog 
Sigmund von Tirol und seiner Gemahlin Aufnahme fand, und war am 2». der ursprüng- 
lichen Verabredung gemäss in Kempten. 
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Capitanoo. Etwa eine Meile vor der Stadl in Sta. Lneia erschien der Podcsta mit 
viel«! EdeHeidei:, i'l'.r.ifii, Trorürct.-rn mal PleilVrii, und nahm die Rraul in die Milte. 
I m ,30 l'lir" in dir Slaill srltxl lnIhiii:!. wurde di r Zc.ü v.in il-'in empfangen, 
welcher nicht zugleich mit dem Podcsta die Stadl hatte verlassen dürfen. Es war 
ein grosser Auflauf, die Fenster der Htfnser mit Kranen, iliis Stra'scn mit Männern 

liedecki. Hin ililsi sien ein irln r iiil.li:* dnrli..|. 1 Im-neLtlii Ii d--. S!('-.ir:l in;u;. r i-i ■ - i Ell 

abendlichen l'csliu.dd (.-«Ulli .llaiker.i italulf, der -'eihst durch l.'iioii sali eil keil «l- 
hindert war, daran Tkeil zu nehmen, in grosse Verlegonbeil, wem er den Ehrenplatz 
neben seiner Schröter einräumen solle, der obengenannten Griten Paula, deren Ge- 
mahl Eingeborener und Haupt der FamILe war, oder dorn Grafen .inten Maria von 
[Jirandoia, wcleher als Fremder in ebren war. Endlieh setzte er seine Schweiler b 

Linken, woselbst mit dem Aufwarten begonnen wurde, /war erii.ilj sieh kein Wider- 
s[i]-jiii i^L-^i-i, dicsr s.ine An-., In-, i;:: . ;illi:i:i '.Ii s<i::er '.uener l;-.::ii -.ü^-.ui l- .lud vm- 
Btrllliisur.t- der btiilra Tt.cile bat er seine- Mutter necli an dem Reichen Tage, sieb 
die Sache zu überlegen und ilim ihre Ansichl zu schreiben, da sie in solchen Dingen 

viel mehr Erfahrung habe als er; aueh entstund il lie Aulwurl der Mutler nicht. — 

Ueticrnuciitct wurde zu Verena iu dem renVeseliudickrci: l-i;;:lu:f lieben Paläste. Am 
folgenden M.ir;:en .I.r M.i;l,_-jiiti:: in die Messe, ■ ■ - : i - 1 rii i ._- Irl i: .Ii:: iicid'ii Rekkircn 
der Stadt, wd b 1 i 

der Republik sehrifl] ich angewiesen werden, sie mdgliehst in obren nnd es ihr an 
Nichts fehlen zu lassen, w era cd" Markgraf liud,, Ii dankte md die- tlrflllile, seines Vaters 

„14 Uhr" dieses Inges wurde dann u r i .rik liegen 

Einiges leichte Irmvld-ri,, des Markten und etlicher I'ei.eiieu vom Gefolge 
abfercchnel, ein- die Reis.: in; AUfc'MLiHm'ii ^llleklicli um Statten, aber wenn auch 
Barbara ihre Matter wiederli..^ vcrsjdiejic, zwirne sich, kiter nnd guten Muflis. 
in sein — wie sie eiunial ieinvibl, ii'.el.r A\ ihr müjjlie!] sei — und wenn anch der im 
Zuge befindliche KaMmüi-r SierJcirin r; l; i,[, |ti : ,n i;, : ,. Mnlrer vi ii Trieul Mis berichtete, 
wie sie sich stcls wiirili^- zci_-.; und die Mlldiekeil aichl fllrrkleud daln rreite, so strktc 
sieb doch das Heimweh ein. Nichts mache ibr an sehr Schmerz, schrieb sie an ihre 
Muller, als dass sie nicht za jeder Stunde von dem Wuhlbefindeu ihrer Eltern ver- 
nehmeu klinne, und der <i„il„rii ilieille in, öl.*,:,, Schreilicn mit, es vergebe 

kein Abend, dnsa sie nicht ihm Hriefe Llbergelie, wclclie sie im Andenken au ihre 
Muller mit Tbriinen benetzt habe. - Freilieh war aber aueh durch ihren Wegzug in 



Koch nnd Keller, alle in des (ijalVu i'uriie ucki.-i.l.;;. mit '»*\ ['forden. Den 30. Juni 
geschah der Auflinicii iem Xuiintea iiadi Jlcniiiiiligfli . "iirellut ileu i-.i^-l lu|i?:i \t\f. 
Donnerstag, gerastet wurde, in di-r Naelil ioru Doli mos In..:- aiil Freiing wurde wieder 
weiter gcici.-t mich L'hi, wohin melireiv Grafen und lierru zur Aufwartun;: lieseliieileu 
waren und wo Llrieb von Wc steril -ileu eie Verköstig Ju£ für sechsthalb hundert Pferde 
besorgt haue. Als Barbara Freitag Nachts in die Stadl einfuhr, Bingen vier schwli- 
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biscbc and zwei inantuaniscbs Adelige zur Seile des Wagens. — Kum Geschenk er- 
hielt die Martcratin auf der Dtirebrcisc ym der Stadt Kempten einen silbernen ver- 
ileekfon IVelier, /«ei Wagen mil Knber, desgleichen mit Wein, zehn Geschirre ndl 
Fischen, Yen di r Mii.il Mei:.iiiiiii:-'ii dieselben Wag, silmlnngcn und Yicrzchn Geschirre 
mit riehen, yun der Stadl Ulm vier Wilsicii ifiit Uiibcr, inv.-i desgleichen mit Wein, 
zwanzig Geschirre mit Fischer., Ton den beiden l-.Mv:T- !■ lü . i . 1 1 : s : r i Städten übrigens auch 



■ -r Kiijif'ii .!■ ]i :. 1'iH Lutea -li ii Min-k; Trafen Kurl. Als mau gen 

Urach kam, wurde i:in Kenn, n und Siechen veranstalte! i iv.ihn-n.l desselben ritt Etier- 

der Ordnung und H!,l:..ilicit Ii: (I.,- t des Festes umtosende Anstalten getroffen. 
Marens von Ibiilfinivn uuil diu Vögte viki l'raili und Tlilimgci] hatten mit 400 Ge- 
wappneten iL diese]- liht-iil.t i.ii «eigen, Kinder auf de! Ülrass,: gehen zu Isjjcn wurde 
überhaupt Ycrbulcu lud Ulis Viel: imisstc aans-rhali' d.T TIiwt gehalten werden. 

Heim Eiafahrcu llarl.aras in dii: Sind! kam iuerst der 7.v$ des PFallgrsfen 
Pliilipp, dann des Markgrafen vim linden, darauf die lla.ituaeis heu, ilnmittcHinr binter 
diesen Barbara in ihrem Wagen, tu jeder N.-itc deswillen J«L Adelige, mietet der 
Zug des Grafen riricli neu seines SeJinc- (irafiii kt„:l,ards d.x Jllugoren. Dagegen 
urasste der Zag des Iluchzcilers selbst zunächst aB.seri.aH. ,le.- si.nl. Mein«], bis alles 
Fremde unleigchracM war, damit es keinerlei irrujg in der Stadl gebe. Eberhard 

gehörigen des Hauses, .«■■ner Mutter Mechthilde an der Spike, sodann der cben- 
gunanulen Margarethe (iral" I jricl.s < ieu.iihlhi. Kleal.etl: vim iliainienhurg Graf Ebor- 
bards des Jüngeren ^cniabiir., seinen lieiiici. Schweiler-,: Mechthilde Gemahlin des 
Landgrafen Ludwig von Hessen iir.il Elisabeth Witwe Graf Johanns von Nsasau- 
Saarbrlleken: ferner mit dem llis-cliof von Couslanz, Uetinsini von Laudenberg, allen 
Aeblen im Ornat, desfilcicb,:,, den fliesten, und Schülern der Stadt. Noch vor der 
Kirche war Enipiunc dund rVc ■■ei.ii.nt.i, weibliche!. Glieder des Hauses. „Alssollicb 



Gim!" l'oi rlinr.l :ni ihm l lab:i:ra;V:i l )iil:| |- l.i.ir.lcci'.ie! , worauf 
■r iinrlinrn '.-.in ilueci Itriie.ei liu.l dein Mi I lt g r. ,: . :V i Kurl eli.'inliiliii. 
..Wiscnhcil aller i'iisim und rurstinn-u , Grafen. Fieiberru, auch 
ie Ucschlugung der Decke Vollzügen nuide, während die 
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Am Montag den 4. Jaü (st. I Iri.listae:) t-rfülftc r'.er feierliche Kirchgang, 
Barbara führten die Markgrafen Rudolf und Karl in diu Kirche, 24 -bum Lip-hte.r 
«Ofden ihr dllTvli A-.l-.'lit-'- n.rp:et:a^cn : atf Uaraara filmten ilic .veiii liehen ll-itlizcits- 
gästc, je von zwei icilillüuln::] Ltaplcitpl. als erst!: da- .'.['.Itter KhepLirrts. Als der Zag 
der Frauen auf dem Kirchhof stillstand, kam Graf Eberhard, diu Pf. Ir;.-rafen Philipp 
iur Hcelitf-n, den Grnfi-a F!rip-h zur I,iiil..-n. plann Markipraf Cl.r'p("| li iiinl Graf Kirnt- 
hard d'T .HLu^-erp 1 . sel-jet <lii: iürslliebcn 1 ■<•[;■■ ha ft e r . die sonstigen Oraler. . I'rcihcrrii, 
Hilter und Knechte, «OfCSCIl die [frei ISIs.-h.lf,: ,n.,i (..,„st.w., Augsburg und Speyer 

mi'l-pil allda ilcrina fa-.la.f vm, Gjs.cn'tz nuil 1 ts; die Llie machen, wie sich dann 

gepüri, und als das gescharb, stiesa er okümt gnUd%pm Fncen einen Hing an ftlr 
Im, alert Mden inil in-iiiivpn ipn-.l-.-u ll.-ir.i .'iii.'i-, filr dreis-N; Gahlen. Als nun die 
Ehe gemacht ward nntl man in die Kirchen kam, da kielt mein Herr von Ccslentl 
das Ami löblich ILnü 'v.pp 'Ii pl: .- i ll.v ipii. iieppr. .:er. I'inl.p-ii.ic.. Wupper p;cr.rdnct das Amt 
zu singen itl der rap-.'ll meine- Jb-rr id tmi.-l.tca uf iii r Oi|-:el meines Herrn Pfalz- 
grafen auch des Bisi ln.r. v.ni Auir-huri: Orpranj-fcn.-" 1 ) — Um das HcreiudrHngeii 
Uuberechligtcr zu verhindern, halle ciiw Stunde vor BciHun der Feier :iti j.eclcT Kirchcn- 
thOr ein Edelmann mit zwanzig Gewappneten Waclit gehalten. 

Kacb der kirchlichen Feier ,-rMfW da.-i Fctinahl, rjp-i wekhoru Männer nnd 
Fraaeu getrennt sajsen. Hei den letiteren gab es zwei Fursleutisckc; den ersten 
hildetenp am Ebrciinlatzc ISartiaru. dann Kljeraards .'.Illttcr. Gral Ulriebs und Graf 
Eherharda des J Unseren (Viiiaf.linu.-u : den zivp-ileu die Lander: ilin llci-hihihlc vinj 
lfof-cn, die Oriilin Paula T..relii. die ü.iilm F.Ii. a';. etil v„n NassM-Saarb rücken, Katha- 
rina Graf Georgs von Wenlenberg Gemahlin nnd dcH Hurkgmfen Karl von linden 
Tochter, Graf Ulrichs TPiehter Helene, u. s. w. Vierzehn Grafen und Herren mit ein- 
BiidiBauzip; Kiir'-.-lpt.-ii -halft, Uber Tisch l'lici-I Im [' la.iciizinimer : ein.- jede, l-'unplin 
hatte ihren eigenen lVcintriigcr, ihr mit dem Wein aufzuwarten, lici den Männern 
waren es sieben Ftlrstontischo j am ersltn süssen: am Ehre 14 J atz Graf Kherbard, dann 
Pfal.-.jpraf Phili|.|i, Maplpi-pa- 1 l;cd..:r, Markgraf Karl, der Bischof von Coustani; atn 
zweiten Graf Ulrieh, Markgraf riitistuph, ilct lii-chcf von s-äjuiver, der Graf Anton 
Maria von Mir.nndpjla, dos l'fnlzarafcn [welcher,, ist nicht gesagt] Botschaft ; an' dritten 
der Bisehor von Aug-bina.-, G.ppf Wii.-Iiu vp.n lli-mip-iier,; . dir l"):-.ilsi-luinis(er Ulrich 
vpiip ..eiitnidiciui, de. Muifc-N.fcn All.iccl.t 11.11 llraude tili nrjr und ilc- Ihiyug:, Llipi-' ip; 
von Baiern Botschaften : am vierten: Graf F.herhnrd der Jüngere, (äraf Rudolf von 
Werplp-nlier::, s'i.pinanil vr.11 llal. iilier;:. Giaf lluppo vipn Werde tilipa-L- , n. s. w. An den 
anderei. Tla.phi-ii wap-ili- cp.hI. :iai-!i dm 1-liri-tpii p-spi-isl ; iiip-r kamen v in-ii-t die Grafen, 
dann die Prälaten, die ISafehalh-t: der lleietsttäilre , itiiler nnii Knechte. Vor den 
Tischen dor Edlen Ihateu Dienste 83 Knechte. 

Nach dem Feitmnhl «aide llaii.ara in- Taurlnni- gelllirl, vvr, f clhsl im Namen 
Eherhards der lfiaclmf von Api S ä:inr,- .Üpp Ce.-ehrekp! en.piins nnd sich dafür bedankte, 
nnd zwar inerst ven den Fürsten nnd Fürstinnen, dann von den Prälaten, den SU die- 
botsehaftem, den K.iai!pln, n.leh' l(t/;,-ret, th-r Dekan viin Vraeb, nnd von der Land- 
achaft, welcher der Latiilhi.ftneii.ier daokle. Auf ".ei Tisi-lup iMPrtlc das geschenkte 
Silbergeschirr gesellt, au deren jedem ein .Sri] reih er die einzelnen Geschenke „zu 

Rathbanse aupi zusab. — Dienstag fand Gesellenstechen Statt, bei welchem (14 Helme 
zugEgen waren, Millw,..rh iiaeb de.ai l'.säe:. null Abends wieder Rönnen. 



■| Inj Mittp-lull-r f-.,-'i.i!j !.L-i ViTnpiLllniij.il I. nili^ .in ppip- r-ppli.ill.t f-i irptpfipplpr: , sa Buch 
noeb bei llonog Illritha llochfit im Jitiie IUI ztri-i Tage Himer einindsr (s. u.). 
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Sehr pross war die Znb 
suhiw bisher Kmiamit wurden. Vim iliiu'ii lirneliten mit I. II. rfiil/uraf I'liilipii .'i7 
Graf™ Eitter und Knechte, 34" Pferde, die Markgrafen Karl uml Christoph von Bad™ 
'.",| Grafel tiller und Kueelil..-, i:i ! l'i'e.de. .Markgr.il llutl-jH een M:,ii!;i;i Sü Grafen Hitler 
lind Knwlilt, l'l'erde. die Grafen l.bicl, und Eberhard der Jüngere 03 vou Adel 
und 4M Pferde ivi.ii denen S:ii"i in ,1er .Stadl, SIS in Dettingen ,: nie ige bracht wurden), 
der Bischof vou Sueier 11 Pers-iuen ur.d s:i Pferde, der von CoiutaiK ]3 Personen 
und 40 Pferde, der vou Augsburg U Personen uml 44 Pferde. Eberhards Müller 
und ScIlWcsleni, der Markgraf KmliJf, fnmic.i ilir l'nleiknnineu im Sehloas, Pfallgraf 

Privalbtlnsern, uutergebraeht. Achte und IWbstc waren 18 anwesend, von 1& benach- 
barten l(-'iihs"läd(ei, Rsisihaliie:. uiieli f.-lil'i-ii eielit ALj^ci i r .ILLi-t .■ der wKrllcmbcrgisehcn 
Lnndkapilel und Aojnter. Jodet fUrslliehou Wr-ni minie ein i'-deliiiimn und ein Knecht 

Dr. Bernhard Schüfcrlin, „Ii no Zweifel als des Ildienisohcn besondere knudig. Mm 
rälilte in, t.liiiii.'li 4i=(1 Pferde, um denen iVV in der Stadt, die anderen in Dettingen 
nnd Siebinsen eingestellt waren. Am Mor.tn.- wurden aus Kilche nnd KeLer bei 
liU.M Personen gespeist. 

DicHocUeit kn.Hc ans dem K.-ll,-r und Ka.li-i, : 4 E-shuger Ehler Mai.a-ier, 
IS milche KLinw Elsiisscr "'ein, iie.i M) Eimer Xuekiinvoii] , bei 1 Fuder Essicli, an 
Herrenbrnden Alt/t k Gchidlireulen Iii (.mit. Seli:ii:i':iniden Kanin. .Summe alles Krudes 

165000. Von Souc.lag Xarlil Iiis Mim.-.iel, Nacht Ilms ein Wviiil.nu u im Sdilusshrjf, 

2 Bühren mit tothem, 3 mit weissem Wein, vruk-i an IS Eimer Weins goir.lukeii 
wnnlcn. — Der Speis7c[<c1 brncLlc um Sonntag -Saclits filr die fur-Ilicbcn Personen 
15, für die Frauen, traten, Hilter ,nnl Edcileme IVu das gemeine Gesinde f. Gerichte: 
auf .Meiling in dein Murg.-ic.scn ler ..die' Fdrslcu and Fürstinnen- SS Gerichte, nem- 
lieb: Hübner in einer wcit.cn Krähe, ein graues Kram und dbrre Bratwürste darauf, 
ein Wgcbrutoac- um Milci„c>.ivclun, lieissgcs.it'.eue Vi'iU-nnen (d. Ii. Forclleu), ein 



aulz . ein lYil.llirell in einer giiiuin liriiiio, ii:i (..-liacuenes Iii, er Heeder, ein weiset 
llues, ein ilrnteiics 1U u lielineni.hrei. ■. sodann u„cli v.wei se.(:. Seh anessen,*) „das erste. 

ein Werk darin drei Singer süssen, darauf i-t ge.-laiul du Esssilber uud darin ein 

UaUell.auiu und darunter f rosse udige Vügcl, und mehr auf demselben Werk vier 
Silber, du bi den: eine:, i-: gc.visce ^j'n-'.n mir ihm I.i.v.-.e. in dem andern zween, 
die dun Traulieu trugen, in dem diill.i, ein Hirsch und darbei ein Hund, und in dem 
vierten ein I'fau, item mehr ein Kss„n ist genesen eine ilnrg. daraal" ein .-ji ring eil der 
itmun nnd um du: ilnrg eie. ""nss erglühe,, und darin lebendige Fische'; für Frauen, 
Grafen, Freie, Hitler nnd Knechte aui Mi mag :,nni .Miirgenmabl 1: 
Hühner in einer weissen ilrtlho, ein grllm:. Kraul und du 
gejetteiie. V.uiieiuem, ein W,:el,i ate„es e„n jungen Selm einlein, ein Wil 

Wetter, ein llianiirailes. .-in Suli eni Iineni uml Fieiseh, l'a'teten, ei 

Hii!iii,:i ni,n7ei,, eiuweiss,-. Hei.- in einerMileh. gei'ullie ublaten, eiuBratene 
t'iir d it s gemeine F.CBiude 
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bekamen die Filmten und FUrs.lin.ien Ii, die Frauen, trafen, Freien önil Biller H, <lia 
fiCiueiue ('■csiude Ii. Dienstag r.nin lentis die cn-ten IS, die iirciten !), das lctlte 
ä Gerichte.') 

Ea war dies für die damalige Xi.i1 gewiss cinH sehr glii:H"iide und kuslbare 
Hwhxcit, allein die Pracht und der Aufwand bei derartigen Festlichkeiten nahmen 
rauch in, wie schon eine Veie-luienen;: mit Ueno« Hinein von U'llrüemljurg im Jahre 

der solcben ^Vinkn jr. iuiiiligeiideu II, ■: Ludwig und IVicdrieb I. leisen. 
Freilich SCHI der jüngere l.'.abeikhei-er iv leiiii! seiner Schilderung dieser Hoctiieil die 
wiinsmlirlif Keiaerfcnng lu-ir ..welehes ii l] liaiuei iiiel.l untcrlisseu können kic auiuici- 
seri. ilicwci! es jetit l-iiL: i iliiiiin knniin-ii . d;i" ;v.n:h mirger.-lent , wniins sclion llieül bei 
Hocliicitcu, ■■Liniere T." i : 1j 1 mir hei aemeinen liastimeee i-r, es liic-.'.-e filrslliclii-u Trae- 
tatiou nicht allein gleich, hindern es aueli ni.eii kosllielier halten und riiaclu-n wollen. - 
Am 7. Juli waren die Feierlichkeiten ir. lhnic unil der eiü.i-re Tlieit der rnr- 
nebtoen "Gäste mg jetzt von danoen. Aucit Markgraf Hildulf gedachte sieh in seine 
Heimat i. a begehen, allein, wie er an (liefern Tage seiner Mtlltct scl.ri.di, sein Schwager 
Hess ihn sli Ijahl nielit ziehen. Der-elhe vvullle ilaa uinl -einen Cii-filTl.'ii noch einige 
feiner Lämlcrcicii zeigen und die Versicherung seiner llem.diiin wegen iines Heiratln.. 
gutes während limlehs Anwe-cnlieit In werk seligen, fn cntschloss sieli iler Markgraf 
noch hinter zu bleiben. Darauf vcr/icmele am 9. rl. M. Barbara- aal' dein rwhioss 
itu Uraeb itn Seh la, Verna, h gegcnliln., ihren, Urinier und den, ol« ngemmufen Dr. Ray. 

viiri Spät, rnil Einwilligung ihres ( fallen eMliel. auf die lüteincho uinl uii.l leiiiehe l-irl). 
nehai'l. Dagegen eeccbiie iln l:b.?rbael ah llorgcngahe ■- .pm -Ha iinmcnso lilicrn- 

damit' auf KcIiIoüb und Dilti Tm i. i n it i 1 1 II. ] .fünften, bestimmte 

auch, daes znv Eriiüiir.nng der Einklinlle ans r-ehlo-s Streit utd Amt lievienk-rg. wenn 
dieselben 201X1 tl. jährlich niehr helrage.i sollleu. die Fiukr.nfle an. der ?tadt Tlichige],, 
iur Ergänzung der Einkünfte, au- En! ringen die ans ISreitenlejIz (Tlildngcr Amtes) 
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rerwandl werden sollt«. Den II. A. IL Vormittags " Olr lies« llnrugraf Rudolf in 
Bebet Sclwester Nan-.Hi n-if .ifaen. Marfcl j.ii UiTiviiiii-i L- v„r dem Haine dus Kellers 
Geerg Vischcr die Vertreter der Keiner Seliwesli-r Kiipenief ur.i-n Stielte und Dörfer, 
diu Beumtcu, Urt^v ir-:jnd.: und iLeu -i.i-K-irii l'ijuLi iIlt Eb.v'.lincr vnu Stadt and 
Amt Herrenberg, beziehungsweise Entringen, Hl . j_-3 ■_■ L-:-1 1 . die lkamteu ven Tübingen 
(inglcicb auch fui lireiViili.il/) l.uhliaeii. n™ Akte "„hüten bei drei se' 



es Orden« in .l. nl 



Landen), Hann um Hailliiiaea, Emimienlliiii' denselben Ordens in 
Ton Sachsenheini, Wniielni ■..■n Y'.-v.bin. Hai:' vun Btlbenbofon. — Den i. August 
kam Murkirraf iiv.iLi.lt' niil seinem (^'./Le nnrh Manlua zurück, alle ganz in deutsche 
Tracl.1 pekhidfl, s.i das.« mau sie la-d nicht mehr kannte, null diu Feste und Ebren- 
b««:L-ll]!j;c[i r.ilmieml, ivclclie ihnen in Dc-utsehtaml zu Tiicil j.viv..r.len iStiiivi-n..^iia> 
Barbara unterhielt auch ii: ^atcrer /.:it einen ii^n \erkelir mit ihrer Heimat. 
Derselbe heslnud natllrlicl. in erster Litiiti in Niu-hrir-hleu Uber (Ins jr.-ciisi-iliu.e Be- 
liuden, be/u:; Neb ahnt nainectlieh auch auf Mittheiluu;: il. i Live.: ci.i-^e l'.-i.k r Linder, 
!f lit y: ii:.,. ■;:.■[, r. I.aud 1 1 : l- 1 .1 . ■ ■ le: diich i:n.l:t in -iil. i \ .i:;.i.;:lielLkeil aufzuweisen 
balle. Bekannt sind Illingens: vi.n ■ idclen Urirtci: nur La. .Ii t.'l c r ende ilar'uara«. an-, 
Urach datirte: an ilmni Vater, au ihn: Mutter und au ihn' s.bväucriii M a: [iure 1h c, 
Gemahlin ihres Bruders Friedrich, Tuehtct HcrzJi." Albrechts III. von Daicm, tom 
aU November 1474, au ihre Mutter vem IS. Dceen.ber 1+74. Ihrem Vater IheiltC iie 
mit, sie b-ittc ihn Lvriic .Iii. Ilm.de _v-i !iii kl . -.v,-l.-li-.- ilit li.iuahl ilctii.idh.'ii vernn rechen 



sich nicht mehr bewegen. 

Eberharde Vati war eine al'.'a'klichc : Barbara i- ar i^cic!] ilircr Mutter durch 
,d vielfache Kenn' ' 



rslill war nieht allein T 



L'c-t.jrs.-tL;"! mm LLnsicdci, v.fldi:, au:' ihrem Wittums- Grund und Boden Ivcrirleiclie 
onten) gefiTündet wurde, sie bat'..; die j.ilnilirli.i Krlnalm:«, mit einer gesetzten Zahl 
ihrer Jun-fraucu in alle Kliisier, ivclrl.e in ihres (ietmiils Landen waren, einzukeilen, 
und der letalere nahm nie, wie berichtet wird, bei der licfortnation dieser Kloster 



rm Alter so schweren Leibs, daas sie 
ubgen, sondern meistens rriusjrte geftthrt 
Iterwesen hatte nie lebtinftm Interesse. 



:m Ksl. Museum der bildeod™ Kai.ite in Stulls«! wird zmr ein Oelbild, bilbe Fijur 
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das Kloster Kircbheira, weichet sich ihrer Zunciguns m erfreuen halte; als dieses wm 
Graf Eberhard dem Jüngeren, weil CS ihm ein ij;ir].\:en vi-nvok-ert hatte, schwer be- 
drängt wurde und sich in seiner Noth an der. i.:;il'.-n Khn-liard im Hart windle, der 
ihm dann auch ]!eifta:ul leistete, schrieb Lariiara den Ii. Mai 1 IST von Stuttgart ana 

folgenden Jahre* liess Ural' i-".l>er:nrd , als er liegen neuer Bedrängnisse de. Kloiters 
dasselbe besuchte, seine Gemahlin dabin nachkommen, um, wie er in den Klosterfrauen 

gab dem Kloster ein kcll-aic-. teii'nnilit v:,r. i:i;i:,cl.cilci gulen Kiscli.'n, ja es gefiel 
ihr Wer so weil, dass sie in der n,nrwccl,o ivicicrkihrie und daselbst ihrer Andacht 
pflegte, bis sie von ibrom Gemahl wegen der Ankunft des Kaisers nach Stuttgart 
abherofon wurde. — Auch für Gartenbau nml Landwirt uschaft liatte sie Sien; den 
12, September 1491 kaufte sie ihrer llaso r.lisaliclli, J.t C.emaliliu iiraf iüii'rianls des 
Jüngeren . deren llaumpartcil zu Stuttgart hinter dein Schloss auf dem Stadtgraben 
um BfiU.fl. Wh. all : tanicntlick nlirr ..hat -ic mit Vicniic:]:-!! ihre eigene Lust und Ercn.de 
ycliaM. danlnili si'! infliri-rllifils m Vr'alfi'iiliii.-ii bei ihrem Vit-liMau- |d. Ii. ihrer Maierei 
Haseuhof bei Waldenbuch! gehalten." *) 

Graf Eberhaid änderte llirij.-ciiä im Jacre 14W eie \ <-rsi.-h-;r1iri- .«einer (Jcmaldii; 



Da ihr Gemahl viel dnreb Krankheiten beschwert und sie somit für den Fall seine 
Todes e'lirsorvJ ■;<: lrcll'e;i aumwitäcn war. hinlcrlegle Carba™ im Jahre ]-VJi ilir 
Verweis- nnd Witt Ilmsbriefe hei dem Bürger nu-isle, nnd Kalb der Stadt Ulm mit de 
Verordnung, da., dic-selbc:; lii.i« fliiefe lic: ihren Lekcitci; Niemand als ibr selb! 
geben Ballten ; wenn sie krank würde um: .nicke llrirtc kiinrn :ilifi,rdcrto, aollton si 

(Stemlioftr 1 I 1> ] 1 er d 1 schärfte Graf Eberhard in seiner 

Testamente seinen Erben ein. seine l.ieniali!iit m ilirein Wiltinu nicht 7.n irren, nm 



nur einmal halten ihr Mutterfreuden geblüht, aber ihre Tochter starb sehr frtlie 
wieder.") Sic belog nuiinichi ihren WilMensili llehlingcn; seilen den Anglist 14% 
schreibt von hier aus der Gonzagasche Orator Donatus (iuiiardi, des BisL-n eis Ludwig 
von Mantun Scerctlir, au den Kcriog Eberhard II. von Württemberg, und im Jahre 
1501 erscheint Barbara als Käuferin eines am ehcren See daselbst gelegenen Gartens 



u 

[8t Aich.). Allein sie hatte in ihrem Wtttwcffirtuxl manoba Ve.rdriossliohkeiten. Ans 
dem genannten Schreiben finiranli- ah den, ilir-m ticieall *i liteieielieu Naelil'olg^r 

iciocii unkt üiili'T : I i:ii7:inli -.-Ii!.;.: ;ii7 V' .TiiLivcliiii^ den Lrzbisehof von Mainz, 

Grafen Bcrlhohl zu lls-iiiii-bn-iL- An liai h vi.r, den Erdder den Grafen Friedrieb von 
Uenncbcrg, des Gemahls ton Eberhards dea .Jileeien Siinve..tiT Elisabeth, der ja mit 
Eberhard noch in näherem Vin\iilr.v::iYr;:u,--.v:!.i:tei=*c stehe, als mit Barbara. Im 
Jahre 1497 wurde die-j' Aiijieh'genh-'it dureh einen Yerdileb erledigt. Als im Jakre 
14ÖS gegen Eberhard den .lihigcroii dii: bekannten Unruhen ausbrachen, (inehteEe 
Barbara diesen Vcrclcicbsbricf uch-st iL in (,i,ki um! ■■üW'-mr. Silbergeschirr »1 
Bürgermeister nnd Rath der Muli Ilm , Steinhefnr 3, 7-1:.). — Aueh wegen des Ein- 
siedels Lallo ihr Eberhard Jiin-cre liiuiuiiclirnlir.likeih u bereitet, indem er ganz 
tfJ-'en aciiic /e.-ui:::- kau-;, ■.-.•v;i . I . l 1 1 L" 1 ■ iei':i dem 'J'nilo Lijcriianls iru Barl an sie dos 
Ansinnen sichte, diese. SUfl wieder aufzubeben, doch blieb diätes AnBinnen erfolglos 
(Cless, Vereueh einer . . . Laude"- nnd Ciillor-Gcseliiclu, e. 1, Württemberg 1,1,. 2!>4). - 
Es sind ans der Keil ihres. Wiltwcnstaudcs ijnc.Si ziemlhb au.tillirliclic Viriciehnir-se 
vorbanden Uber ihren Besitz an Kleidungsstücken, Tüchern, 'lei.jjickcii, sewic an Silber 

mitgebracht (bis auf silberne SalztasHcken und eine silberne Ampel hinaus), was von 
den vurHehjedcuslcu Gebern nu llnebzeii geschenkt werden (vcre.oldcto und nicht ver- 
goldete Schcncm, Herber und Kiijjfä — Hezcichiv,mj.-cu l'iir verschiedene Arten von 
Trinkerl-i^cr,). was gen Wahl, nlmeli gchürlc (St. Aroli.). 

]m Mai (nach einigen am 13., naeb anderen am III., s-. Stcinlififer 1, 247. 
Stalin 4, «Hl 1:"A>H starb ftaranra mi:-li :'asl aclilkitr.cua II ithv-i,ii. !;1 :i auf ihrem Wittwcn- 
silz in fSnliline.cn luni wurde, "Inn' /.weife] in Folge iliri'r eigeu.-n Ar.ojütunig, in dem 
ibr lieben Eruiicuklii-Icr K ir 1 11I1. L111 . rlat:iic'a und iHrsllieli zur Erde bestattet. Bei der 
durch einen Ulil/.^ialil l;i rl.: i::ilUlirb-i \ eilin-ri.im^- des Klo=lcvs iluj Jahr lüiij ging 
wohl auch ihr Grabstein 111 Grunde. — Herzog Ulrich von Württemberg iliuHcu diesen 

"i'Mili^fall iniliT M' i|i-iil-:n-.i i:!.LIiig dran ,-h .i-rn ni.cli K-Ii i- 1 .il ' ■ II Br'.iilT der ilcrZ' igin. 
dem Bischof Ludwig von Mautua mit, welcher an den Herzog ein noi:b erb alle 11 es. 
■>!: Hittl-T lkr/..i;.'- I. H.-ü. .11 gi'driii-kti^i l);u;]i<ctvii:j..'ii ii:r iiie..i' MUM.dbi.s rkiileit 
nnd mgieieli wegen iier Ai -|irllrbe il:: raniilic (.■.n/.aira an Barbaras sämmllielc Ver- 
lasseuscbafl, und m~.u an il.r li.'Tal'is'.nl. Wi.l : Mn:g,i:i-al.e, Kleider, Gold, Silber, 

Gcsebmuek, baare^ i.leld, i'Uiwui.ili'.- lud liiiln/'.v.gkilie Haue, d.'n n'iiejULnannlLü 
Gttiiardi absandte. 

Die- Verwandten der vev-turl -.eilen Üitpil-lii ivarrn Inn aber daninl-i, iii'r.in'it 
sie bei den VeibauJIniig.'ii iiijer die lieerli;!!.- liir-.iben -enamit werden, die feigen- 
den: 1) der sebnn Öfters erwähnte Hroder Ludwig, seit 14» Biiebof von Mantua 
als Nachfolger seinr.- in die.iem .Min: gesbirbeniai Urudem Franz, t löll; 2) die 
Söhne des lilteeleii Itrnders, di s Mark -mich Frieiirieli 1. UM) und der Margarethe 
vonünicra (f UhO) einer .St Investor Ik-m- AlbrclKs- IV. vmi iiaiern, dessen To ehtor 
Sabine seit 14'J« mit llerz..g Llrii.li verlobt war: Franz 11., jetzt regierender Mark- 
graf t 1Ü13, fiitiistmiml. dannd. |„,listlicl,er iV)l.,niitar , seit 11. Deecmbct 1 TJTif. 
Kardinal, i l.'-Si., ui:d .Manne, i- li.^i M die .Sühne ein- jikieeren Uruders Jelinnn 
Frani, Stammvalcr!- der fersten von ^abk.tetta 11ml [iozzoi.i UVW): Ludwig f IS40, 
Friedriek t 1Ü27 und r.rrhllfi i IfriS»; Clidlieb 4) die Siilme des -fters rciiaunten 
jüngsten Bruders, des Markgrai'en ltmlolf (t IV-''')- Ludwig Aleiundcr t 1518 und 
Johann Franz t 1&34. 

Es wurde sunllcbst ein Tag in Augsburg gehalten, nuf welchen die tlantna- 
nisehen als Gesandte den obigen Guiurdl und den Jobann Franz von Feschem, 
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Württemberg; dun Abt l.ee.Mleml r.m AJelljer;.-. [Inn Kanzler ]. 3 ni ]i arter, Sippenunrg 
nnd Simon Keller aljnrdneten (Heyd, l'lricb [, : j I uael] ilom Bair. R.-Arcliiv). Alleil] 
diese Verhandlungen ballen «Tfrsl keinen T.rMfs, wurden ih.it.Ii duivh den l]airisrhen 
Lrljfe.l.e.ekric» des Jabr« I.'jUI nel erbrochen. Heu -Ji. 1'clirnar l.WJ kam indess 
Markgraf Frsna IL mit den drei Sülim-u seinei Brii.levi Juliane Fr an/ dabin uberoin, 

, dass die lelatereil ihm die Ilälf ti; it. i Ausnfieli. Barbara. V.-rlas-en Schaft über- 

licsscB, wofUr er aber feine, eigenen Brealcr und dir -Sühne des Markgrafen Itudtdf 
zu befriedigen halte, und wogegen ili*. andere Hallte den .-: ül i :-■ u n von Johann Fraua 
und deai Bischm' l.iiiinig von Maninil veihlriii.'ii snllte. Heu 4. September lfiOü von 
seinen' kflnfli-en cVliivie-ersiibuo, dem Hern.;; Urb-Ii, lim Vcrmiilclnng angegangen, 
brachte nun aber Herzog Albrccht von Haiera' rien T. Dcccmbcr d. J, an München 
zwischen den] Marli (Trafen Franz II. in do.en eignem Namen, .«iwic in demjenigen 
seiner UrUdcv und der HiiiiiK- des ilark-r.'Vn K.nli ]f einerseits und dun Herzog Lltriuli 
anilerer.cits, be;.j|.|.i!:.; ; ,n eij; .[.ivn li.e.jllinöebti^t.-n u'r.en VciTltiih zj Stande. Diesem 
guluUBü sollte Herjo;; ['lrieli an die <ie;-en|iari.-i fllr d-ien An.];illehe an die Hälfte 
der Verlassei)»rliafl 13«« Ii. je in drei Kielern m 43;!3 , . , j il. auf Gcorgii Jtartl Angs- 
bure. aezaliloii , Wii-irjeii Mark^ra:' l'mt auf alle Ansprüche irgend welcher Art an 
die Verlnsien.ehafl au verliebten batte; Ulrich l;liemalm, alle Sehnlden, soweit sie 
aol' diese Hälfte der Krbsrhaft (allen ivllrilcu, mir die Aasjirllrhc de. <', ri ifen rhri.hinli 
von Wen] en Je":: d:.. l'nra] In rL.d.cnr.^ron ..'ii:.:T i.Ma-i'abi. L-": !■-.-.■■ i ■ nr. ■ , T i><j 1 1 1 1.- r des 
gemiiuiioii Miirh;:rali:. .b.b.ioo l'ra:!; 1 . vo:. '.'.ai.lim. "ell;.-n bin l i . ■ ! j1 .riehen, vielmehr 
sollte er in dieser Hinsicht von gonzagaseber Seile schadlos gehalten werden; wenn 



Georgii 1500 eine Quittung dea Markgrafen Franz ihm _v.. April ir*«l vor (vergl. in 
einzelnen Kemerkunicn ilevd a. ;1. 0. .S. ö-l und ders. in IVilrtt. .lahrb. Ki'J, II. 4-Ui ff.). 
Heu 11. t-cnlcmbcr ITH Iii sehhi.-s sblr /(.dann der Biiclmf l.u.h.ii' vun Mantaa fnr sein 
Viertlreil der Ansprüche an die VcihiHn-uschatt (.Ingeln Vereleielie. an und beachei- 
oigte den Empfang von 21iib'.-! t\. 4 sihll,-. S Illlr., welche, narb der Analogie de« 
Vergleiches das für ihn au t.e..,n-ii iiwses Juliref misllene e'=l( Ziel bildeten (tt. Aich.). 

- Ueber die vullst li^ ILtVI-Hkiinj- elr. r Mir-lnder der Familie (iojuaga, sowie 

Uber das Alhkomeien mit den Sjljiien rU 1 . .Mi;rk;.rafeu Jollann Ftanz sind keine, 
Dokumente mehr vorbinden, allein nael: djin Kitlicrlwu in selilicssen, dürfte das 
Haua Gonaaga für seine Ansurliilie an die Verla.seuscliaft der Hctiogin Bsrbaru von 
wlIrttcmuergisclLer Seile üiShh) Ii. erlutlleu bahsiL 



Johannes Sichardt. 



Eine academische Rede') 



Dr, Mandry, 

Professor £□ Tübiogen- 

Nicht Tic] Uber ein halb JahThondcrt «ar seit der Gründung unserer Ilech- 
sthtle IfiiiC-ii, als du, jiüiK'J K„t|...r.--.1iu]i i:i eine. Kri.ie eiatral, ion deren glück- 
lichem Ausfall« ihm fernere Gedeihen anf lange hinein abhängen musste. 

Ich meine die- Rcfornialinii h!. t Uni.L-sitnt. die im Jahre If>:!-L begonnen hat. 

Unternommen und durebgetührt von dem Luudcsherrn, dem Barop) Gilten, 
der ki jäboti aus dem Eiile zurückgekehrt war, hatte diese Hcf.jrnialiiiii mniicli-l mm 
Zwecke, den neuen {Hauben, dem sich der HcrMc zuirc-viide^ haila und dem er 
sein Land zuzuwenden crdachlc, p.um Glaoijcii der l'nivcrsi.a! ir. machen; sie sollte 
aber nicht minder der Iramanistisrij-ii Kicl.linifr dc< S:ndiiluis, die in den letllen Jnbr- 
zcl.nlcu aich YiirbcruLM und mehr und mehr Hullen eilan^t halle, zum endlichen und 
definitiven fiLofo verhelfen. 1 ) 

Dio Reformation i:n kirchliolun .■iiinui stics auf kein-; criiohliclnii S-hwiiii:;- 
koilcn — wenigstens ausserhalb der theo legi »dien Facultnl: sn trat der leltlangc- 
fllbrti Zweck, sehr bedeutend in den Vordergrund. 

Die Verfolgung dieses Zweckes führte zu einer Rcil.c neuer i>i(r.bni-.'!icr 

lSe*liiiiiunu;:cu, i l'in: ;i vr.:tr\ n ■ - ■ 1 - l.i v An . vi.r Allem aber — und hierin 

berührten sich die beiden Zwecke — zur Berufung einer grossen Anzahl neuer Män- 
ner, die fest nnd ganz auf dem ßnden der neuen Ki.auun; "lebend dieselbe rasch 
und sicher zur Gcil'.mg I lilednieh dh' Umrcrsiti.l hi crhr,hiVr Ilhlthe bringen solllcn. 

Auch wenn nur dicj.'ii:i;c:i Gili'iirl.'ii werden, deren Berufung dem 

ersten Stadium dif ir; K.;!' l .rraatii-.i!Sprr.7L-ic-, an-clUirt, ist Ol immerhin eine eriieliliclie 
Anzahl neuer Kamen, dio uns an der Universität begegnen. 

Auiacr den ciirci:! Mellen Kcti iinnlnrcii - eiaem .imbrcsius Ulnarer und Simon 
Grjnacns — nenne U li den X Leihen Paul (.'uestautin l'hrv-:c, die l'liili-Snjer. Joachim 
Camcrarius, MelehU.r Yolmav und Wilhelm lii-nt, den Mediziner Leonhard! Fuchs, die 
Juri-icn flai'.lii'lriib.LLL- Au;;::, lins and Jidiaiiac' SnJ.imit, ;u ucl:a letzteren i.nhl Lud- 
wig Grcmpp und Caapar Vnlland hinzutreten.') 

Ich will nicht sagen dun ersten, aber immerhin einen hervorragen den Hat/ 
unter diesen zahlreichen Nonlmiuroiieii nimmt der Manu ein, dessen Saun::! Hie in der 
Einladung zu. der heutigen t'cstlcier p'üanat ii:i:leu: nimmt Jnhannca Hichardt ein. 



•) Der oben abgedruckte Tortias ist am G. M:.r/ 1S73 in ,J.T .'.„Ii ■!-: caii.u il i: I init.m 
Behalten mini. Auf diu Versalsslunf der Festrede Bezügliche! wurde « ( giluicii, Jngejen in 
den Heilsten |I-lVi [s- ,1.: !;■.!■ :■„ (,- Jri r, NejtoJt Slmtriil nn^fogl, lo-eil es der MiUisilmii 
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und rtio noch bedeutenderen Widerwk'jtigkeiten, die sieh nachträglich et 
nicht besiegen nnil aus ihrem neuen Wirkungskreise verdrängen lioascn; zu den We- 
nigen, welche im Gcgcntheil iL Tübingen m " 



h, ja sprü- 
hender und glühender die Geistesfunken sind, die veu ihm andrehen: aber öfter, als 
" gt, ist schon die rcrlite uml allsciliue Anregung bedingt 
! der Verhältnisse, der durchschnittlichen Anlagen und 
enigeu, welcho angeregt werden sollen^ noch bäu- 
in nicht gethan und bedarf daa Wund greif™ und 
Aufgehen des ausgestreuten Samens, die flicke der jutcudliehcr, i-ilmnc, die Siche- 
rung der Ernte der treuen und Uesfandiucii Nachhilfe. Gill diiu* für die Gegenwart 

— mn wie viel niei.r filr eine Zeit, in weleher die Ver.ichiedcuheilen der deutschen 
Stimme in Anlage, BiidTiu-urrad, iiüdieu.de: diitliils'cn denn ilu ;ij iicl-Ii ivcit iviniger 
miis;;!-L'lji-hL>ii unren als i]cnt/.:ita;.-eV für eine Zii:. in uelcher die ■=■■.■ ii i- i i~S stt-lh-rä = = ■ h ■.; 
Thiitigkeii, »emgatens anf dem Gebiet des Unterrichtes, mich SU ausserordentlich 
zurücktrat gegenüber der tullmlli Mitteilen;.- V ihr eine Zeil, in welcher es sieb 
vonngsweise darum handelte, neue dem Lehen fremde Anschauung«- nnd Denkweisen 

— dieselbe erstreckte sich (her 17 Jahre — hätte ihm nlebt die nachhaltige BeXu" . 
tung verschaffen können, die er iu Wirklichkeit gehabt hat, wäre nicht der Haan, 
der zu einem BO treuen Tn':iini-er gen, irden. /u;:lchh der Mann gewesen, dessen Tu- 



Die ThJitipk -i* des Univcrsitlilslelirers bat sich zu keiner Zeit auf die eigent- 
liche Lehrtätigkeit und deren unmittelbare (..nndlage. diu strenj.; ivisienseliafdiche 
Arbeit, be.chranken kiini.fii. Yim jeher, und vor drei Jahrhunderten neidi viel mehr 
als heutzutage, hat auch die nrakli-eht Ainllhun^ der Wissens ehalt, zu deren Lehre 
der Kiniclne berufen ist. und hat dai l.ehen der 1_ i T(.iTi%iiiui , der er augobSrt, die 
Arbeitskraft mit in Anspruch genommen, die Stellung innerhalb der Universität mit 
bestimmt, die Bedonkog Iii: solche mit entschieden. 

Indessen selbst in den Meilen von Shhardt* ilcrufiin.L', in ISi ilcn, in denen die 
Refennatinn der rniiersiiät der B,'ieliafrieiiiiu uiil der i'(,r|mralii, [it ihren Hin- 

Universitätslehrer seine Stellung innertmlb der Wiaaenachait und seine' Wirkaamkeit 
auf dem Lehrstuhle, sein Einfluss auf die ftndirendH Ju-eni: eur-thieden in den Vor- 
dergrund. Natnrgcmllss : die äussere GetUillung de:- Universität , ihre innere Einrich- 
tung, ihr oorpurativeB Leben — nll dicB ist ja zu allen Zeilen nur Vorbereitung, 
Mittel, Nebensache gi'uciml h dem ei-eiitli, hen uiui lc/teit Knveke iler Hochschule. 

Was nm nun in der damaligen Zeit di,; Vurheeiiiaeiifeii für eh, .virksa j 

Arbeiten auf diesen: wie! tasten (iehietc des I mversi'at. :,-!>: :ns- 

Ich kann und will eu nicht versuchen, die allgemein ce.d ■ -1 : r . ■ Frage allgemein 
au beantworten: in Hciiehung auf die RechtawisBenBcbaft, m deren Vertrcliuie Sieh.: dt 
berufen wnrdc, lag die Sache folgcndennaaaon: 

Die Scholastik war im Rechts unterrichte der italienischen und franjilsischen 



□igitizcd by Google 




(cliliiK-.'ii I:n1 in: lVi m:[i'N Huden, in .Im sie v.:rp;lnn*l . iü<: jl.^r Jie l.cUnn.iillo A- 
selben sieh uoch nicht völlig zn nssiniiliren vermag. 4 ) 

Um so uübBr laf ivrade .Icr üfriilsiviästu-i'liafi .Iii' Eimrirkmig der neu 

(ici-tsiilNililllj, die hril L-ILicl i-ii J,d™'linleji luicll ÜCB virKi-hiuiU-lisl.üi Kiellinie 
bin '. Iii vv :V.::v.n U-cnien liat'e; ■ L i e - Kiinviit'jiij: dos lillmnuiymns. 

läher; denn ilw ijiuil-.'n JiTj.nii;;™ Hi'i-ii!Mvisst]i.sfli:irt, dir d 



Hochschule, aufweichet der 'geistreiche Bebel onctfiihi 20Jihrn laug wirkte, iu wel- 
cher Rcuchlin mehrfach in lieiiebnug nlnnd, an dcteri Artisteufaculttt Mclanchttion 
mn 1M4— 15JB in je.-eiiülielicr Krall thäKi: war. Safli Xacljiie-b.tou , die uns Uber 
eine Reihe von Tüliiugcr Juristen ans ilrni Minuli- kjb ileitprnosseu und Schülern 
orliaitcu sind — Ober Jeu ppiilero:] Nanisniann lieorp Lam|iartcr, über Martio l'reu- 
ninger, den Prennil von ricinus, ober Gcorj.- Minier. JIuL:inihlli(uis Lelirer, Uber 
Koiiru.1 Plllkim, den I.MiriT um iii,™iivm!i-= Snliviipf - fehlte es denn stiel, sehen 
in. arten Viertel de» Iii. Jahrhundert* in 'l'nliin_-en koiuotwess an Ikeet^elehrli'n, 

ucli der 



Aber Ton keinem dieser Männ 
Metbode gebrochen, die fonscqnemen 
fllr die Recbiswisscruichall gOOgW, Ol 
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Rechtswissenschaft und ihrer Lehre nur ion 
™ Nei;:iiuu ;a liamauuitisehen Stndlen im All- 
nutulasc, umfassendere Bekanntschaft mir dem 



;: walir^riifiiki..:! J.'l.l,.]] 



IWrcbutiiMm aiMiiitu: wer.n ich '.■niili..[i Mi dir Virile später beder.l l.r Mäencr 

erinnere, die ungefähr um diese Zeit dt; s l -1i-jIuii Krimis hrsurht haben — ich 
nenne Sil« Aller Ulrich vim Huücii, MrnL die späteren follegcn und Freunde Sicharits, 
Lennliarilt l'lLi-ii.i null .Tn.iliim < - ilih i :iri:r-i ... wird es kt-iee. weiteren Beweises be- 
dürfen, (Ins« kantn irglndwo anders eine Heimle gefunden werden konnte, die In 
gleichem Masse wie die Erfurter Heimle dazu geeignet gewesen w-Lro, den Anfllngor 



Studien in der lllctiliislen Weise ei umleiten.') 

Lud als nach der Sitte der damaligen Zeit Sieharrtt .eien ali Fua:';dei;:;:iri::tr 
(nniro 1A14) die Universität lir«i K . Vinn] er wiederum auf eine Schule, deren bnmam- 
htiHi'h.« iilaii/ncrimlc jreiaiic in die Zfi! h-ie.cr liiimalricttlntiun fällt — naeb Ingolstadt, 
wo damals die Lehrlliinii-kii: des Koarad 1 fites noch i:actwirhtu, wi. der Schwabe 
Jacob Lm-Iier mehr, ir.jie. r eil' iV-inon a'jer iiiueer [:ii1 svlnri-.'u Wullen fljr die Prin- 
clpien des Humanismus ciuirat , ir» Mäsuicr, wie Aveutin und l'rbanua Itegius im 
Sinne der humanistischen U:cl,1uc:: Iliäti; waren. 

Sichardt widmete sieh denn nneh lediglieh htmianie Machen Studien — liierst 



berufen wnrde. 

Der junge leguMIdtiT Maxist i- hlieb aber nicht lange in dieser .S'ellung:"; 
es iog ihn wieder in das ;;ci-ii:i tfievc um: ivirlum- T.elien auf der lluchschule. Ob- 
gleich Tiillig mitteile . nuittirte er deshalb im Jahre Vjil den Schuldienst, begab 
sich aber nicht nach Ingolstadt znrtlck, sondern naeb t'rcibnig. 

Was ihn Mir Wahl gerade dieser VtLin-rMliit licwugcn hat. i«! mit Sicherheit 
nicht in ctbeben: schwcrlicli ist es der Ruhm des Ulrich Zasins gewesen; denn Zasiu?, 
obwohl trobor der Vertreter der humanistischen Fiiehcr ned dnreb sein ganzes Leben 
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hindurch den hnmaniatiKflen Kranen angehörend, in denen er hoch geehrt war, konnl 
um diese Zeit doch Mob als Rocbislebrer in Betracht kommen : dio Jtirinprudoni abr 
war fiiebardt durchaus fremd. Wahrscheinlicher i< . :ln-s ^kj.i.iul ■- _ i 1 1 ■ ■ keli-jak 
nunmehr Air beendigt haiton und dio Auspickte;; Lriau^-.;:,'.' einer Irct.-^ir : 
Freiburg, wo, fowcii ich sein-, in den humanistischen l'ädipm damals mir ><■ 
Fri^eu, ob überdies kränklicher Mann, thätis war, für bc^iukrs h -lm*tij.: erachte 

War dies wirklich 
Hiebt; er hlieh vielmehr in 



Dasa Cr in dieser ersten tVilinreiT lYrkdc .kiri-i'iLnk-iu. slialiit hülle, iiE 
nicht richtig' aber daa lÜBSl sich Wohl mit ziemlicher Wah^helnikiikcit na;,c[:men, 
dnes er durch den vertrau«-]! Uüieiiiij; mit L'lricli üiishiä und Atmen Freunden niobt 

bloa in seinen hutiiam.ti.clieii Aiitiassiingcii bestärkt 1 ecljulcrt, snndern auch dar- 

act l.k^r.vkscü v.vi.kn is.:. -.vclciic iijdeutung die humanistischen Stadion für dio 
" (inntau und müsslcn. Dem; wie li.utt eil] Haan von dem 



Feuereifer de« '/. 



ein Hiileiier Mann einem solchen Freunde, Verelirer null Mitarbeiter die Frage, deren 
Losung ihm selbst Lebensaufgabe war, unbekannt lassen sollen?") 

Dio Empfehlung ton Znsiua war oa wohl auch, welcher Schürdt die Be- 
rufung nach Basel verdankte — nach Basel, wo er den Lchratnhl der Rhetorik 
(da lateinischen Sprache) einnehmen sollte, und wo seine Beziehungen zu den buma- 
□iatiaehen Kreisen darch das nähere Ycrbältniss, in das er hior mit Erasmus von 
Rotterdam, dem fast vergatterten Haupte dieser Kreise, trat, ibre Kruuung erhallen 

Sichardt ist jclit der fcrligo Mann, der als Lehrer, als Schriftsteller, nament- 
lich aber als Herausgeher von Quclkimcrkeii eine reiche Tliatij.-keil entfaltet 1 *) 

Von dioBen drei ■■kiten seiner Itasler Thii^rkeit iierllbrt uns allein die letztere 
niiher: einmal weil sie eino .Seite in dem Wesen und Charakter dos Mannes zeigt, die 
für seine spätere Tübinger Wirksamkeit von grosser Bedeutung wurde ; dann aber und 
namentlich, »eil wir ihr die ernten und bcdciil-: mlhl. ii Leist ui eil. Richardis auf dem 
Gebiete der llcchlswisaonBcbaft ujid wohl auch die ganze üiiäloro jnrisbseha Laufbahn 



Das frische und :t:e,e Treiben ilci- Humanisten kreise, die Hcgcistcnia L r, mi'. 
der mcL dieselscn den rc'icriicfcienfeii der antiken Weit zuwenden, der feine, klltut- 
kristlic Sinn, der in ihren Stiiöi.iur.;:cn nicht zu verkennen ist, vnr Allem die geistlgo 
Freiheit, in Felge deren sie auf alles Veraltet», .\h st erbende, rnvernlliifligc zer-etjmd 
einwirken — all' dies wird zn allen Zeiten und auf jeden Unbefangenen eino gewaltige 
Anziehungskraft ausüben. Abct eine Seite hat ihr Thun und Treiben denn doch auch, 
dk eher absttasi als anv.iuht: es ist eine eewi-se Sihiinredncrei, die gar vielfach in 
den .icl:r:li.stcllerisehen Lcislnugcn aus jener Zeil hervortritt und die seilist mahnten. 
' e Humanisten dazu gebracht hat, doss eio in der Vcrwertbung der erlanglen 
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u 

fOr nnnllti erklärt, weil man sieb ja doch vor den Gerichten öicül auf deren Inhalt 
berufen dürfe! ") 

Wir worden um-h i:irU icliien, Kenn ■vir webi-.-iers als eben der Gründe, 
welche Fast nnmittell.ar uacli (Iii - 0 ; i Li] : .lii.n:ii ebr fi.ieeun blie Wendung im Leben 
Micbmils liervarge rufen lialieu, die lie-cl.afl^nri.; mit ili'ir edhlen Quellen auschen 
Uder vielmehr dir; bei ilic.<cr i.clc^enkil- imunenc Ucknnntsrhaft mil dem römischen 
Rechte nud die durah dieao llck.iiiiiiscl.ai't vermittelte [".■iKnuumiip, dass anf dem 
Gebiete der Re cid nvisacns drall dem Ilimuiuistfii eine Wiilnhafi praktische und ein- 
Üussreichu Wirksamkeit miiglkll eei.") 

Sichnrdt frilit uamlict: j;tv.t aliiizlLi-U sdas 1 lasier l'rul'eäsnr auf, kehrt im 
April lfi!i*l nueii 1" if Herr;; üiirllck, kaufl sich die juris! i.cl:c llililblliek eines kaiser- 
lichen Käthes, und wende; -iili uii-clilics-lbli dtnr KrclilsslLidb:]i Hl ■- mit solchem 
Eifer, data er schon am '26. Kovnisbcr ii'iil. clricl.xciti^ mil Fieliurd, die juristische 
DoUonfflidg erlangt 1 *) 

Ware ea uns ailck bellt ausdrildslbl, lie/.eu-t: wir würden duck ohne alles 
Bedenken annehmen, dasa ea Ulrich Zasin! war, dem sieh der gewesene Professor 
dar Philologie nud Rhetorik als Mndirendcr .lor Hechte mrr.ugsiveise auseldoss und 
unterordnete. In ihn erhielt er Ulm Leliivr den Manu, der aliein in (rare/ Ilculscldiiml 
auf deiu Lieljiele der Ree:!!.' Wissenschaft mil den humanistischen Aiisehauiii:[:i?ii l-ILiit 
gemacht halte: dnreh unmittelbaren AiiHclJuss all die Quellen, dnreii niü-lirli-tes 
Xurllckdfl Ilgen wen intens der Answihl.si. der srlu.la.-liselmii Dblektik, dureh die 
Anlange HClhatstäudiiter rcchtsfesclucbtliilicr Forschung."") 

„Kr isl ein .Mann v..u er c^rr Zukunft« - dieses Unheil des Lehrers Uber 

Seilen dca Zasius, belli pelmscn weilrc, liier die al^-nvehale liulli^keil eines l'rivat- 

draenten im Sinne der «ninall-cii Zeil liiie.ius und zu ei - mehr als .■■rlliiei-^elieudcii 

üll'c blicken I.clirlhii'.ipkeil zu kommen - bis im .Sommer des Jahres lüHi, also nach 
einer weiteren l'.i-i vki;iui;;:!.cu llelc! ,:i'i^illl£ mit dem Rechte und seiner Lehre, die 
Ibrufruu." nach Tübingen erfolgte. ' 



Niehl die Fncnltst und die (inivcrsitlit waren es, diu Sichnrdt uaek Tübingen 
berufen haben-, vielmehr isl die TiiT.if.iue ui.iiiiiMli.r durch ,1,-tt Herzog erfolgt — auf 
den Vorschlug der Ue formaleren d. k. des Simon Grjnneus, der in Hasel College, sdbat 
Facultätsgenaase von Sieharut gswesen mir. Der Herzog traute — wohl nicht ganz 




Die Hoffnungen, welche Gr}- nacus uud der Hering auf Sichnrdt setzten, Unichtra 
d nn T.n I n k n r W e 1 I I 

allen diesen Rii lituii^cn imi der l'r"fe,-sar ]>..[:, l.Ii.- der J'.risiciij'a'dlnt bis V.U seinem 
Tode geblioben.») 

Docb — bevor iel auf die Thii:bkcit ^icliarilts in Tlltibgcn etwas naher 
eingebe, darf iah wohl mit ein paar Worten seiner iiusaoren Stellung und deren Knt- 
»icklung Ecdcnkou. 
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iireli TiilJ npren gekommen mrj in die ordentliche Professur de« Cejdei ■ 
lio er dann ohne Wechsel and ohne Aenderong Iiis zu seinem Tode inuc 
Der Gehall, mit dem er berufen war, betrog 100 fL, schon bei 
veismig der i'rot'essnr dt» Codei erhielt er aber eine Zulage von (iü fl., 
irsten Rccondoktion fllr ein Jahr auf SU S. und im Herbste 1Ö37 nach Ii 
iaodlno. : .-r, KNimlij; anf n») II. erteilt wurde, m dass sein ordentlicher G. 
in 200 D. (wie es scheint, nur vorUlier,:chciid, fl.) betrag. Gelegt 
eiien l'eitjcliuuy, die mit der AliUiiiun;: einen von Nürnberg ans crgan 
leint, wurde ie!:lena i;cr inluliel.e Coatract in c 

dk 

erklärt und Michanlt ei: 

Hei diesen Gcbaluvorlinltm: 
von der Universität betrittt — geh 
den bUchsteu des damaligen TUbi 



Die Lehrtlijtie-Acit SLeliiirdls — aus den criTlcrtfli (.rilnden in erster 
Linie von Bodcunmg fllr Tubingen — erstreckte aiib Uber das 2. bis 8. Bush des 
Codei d. b, Hb.-r die. |,riv:itreihiliel,(-i, Tl,c-il.- die.ws Gesetibuches. Sie wird llber- 
" lend als bliebt i rfi^reieli gertlliml ; Richard! hnlic immer vor gefüllten und 
Stilen gelesen nnd nllnmlig Hilrcr fast aus ganz Deutschland herbeigezogen 
die seinen uiilit ^lnnienilm-., aber d-.ir.-ii Klarier md Kiisslielikeit :in-.-..:- 
Vorträjuri] mit der ii.:-:-lee An l'n;.-i k^n: ki-ii und die "ans seinen 

Helle als einen kontUrcn rVUri bewahrt haben. Uiemit 
Inhalt der UnivorsilatteditMi die mehrmalige Abwesenheit 




auch wirklich ans t ei.ci...anet deich Klarheit, F.ii.iKcl.l-eit und NaHIrlichkeit der Auf- 
fassung und dor Darstellung : sie sind durebwoben durch zahlreiche Ucisnlole, die 
zum Tbeil so uumiticit-ar dem täglichen Lehen entnommen sind, dass sie seihst für 
die Kiillnri:e-.|!iehle nielil .iliiie luicrcs— "ein niuoliien; sie fassen die urozessuaHscbe 
Venvcudhaikeit der materiellen SltH durch Entwertung von Klage- nnd EinTadefoimn- 
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»0 lüsat stell doch ni 
Quellen, an hialoriau] 



dem Zustande des KitIiI?* und d-r K^l,i.ivi[---'iiv-:n]": 
war - «eine Kchiine lii^ -I,: l-.-iril>:i» liewcilt dies - 
läil'l dem Senate ilur Tübinger Unitoraität den Kalo 
od ersten Raugcj in tiorafen, aber einen aolabcn, dir 



V-.TwLi-l;li;-liiL]ii; im Leben hin und nahm in 
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-tisihr Inri-inn-lei:/ u ödidi c.lbclirc-i. : ' '; 

Man mag es bedauern, dass dem sd war: denn hierans mehr als ans andern 
allerdings auch mitwirkenden Ursachen mitebte "Uli -tk hi n-i; : .1 i^ri der Aufschwung, 
den die deutsche Rechtswissenschaft nnlet der Ein« hsnng des IlamauismiH in nehmen 
begouneu halte, tniz dir Energie wiuts Anfanges bald erlahmt, dass in Folge, hievon 
die humanistische Reebtseebulo ihre ebenso pliimcndcn als nachhält] feu Erfolge nicht 
auf deutschem iluiien errungen hat und dass es erst drei Jahrhunderte später dor 
deutschen Bcchlsivisstnsi'iiaft geiunfea ist, die ^lelhin? vr, criingen, um die sie au 
Anfange des Iii. Juhrbundcrls arfolgroich coneurriron in können schien. 

Man mag und darf die«, wie ec-a;;!, b.r.hucrn : :il.-<-r jcunilalls war die Sach- 
lage, als Sicburdt nach 'lYbit.geu berufen «-unlc. so pcstaltci, das- nr auf praktische 
Tbiitigkeit hingedrängt war, ja dass. er ohne eine hervorragende praktische Thatlg- 
knit nnuiöL-lk'h die bedeutende Stellung in Tübingen erringen k, Hinte, die er in Wirk- 
liehkeir errungen hal. 

Ein in der gerichtlieben Praiis versirter Jurist war nun Sichardt zunächst 
nicht. Aber er ist ein Mann ton der entschiedensten juristischen Begabung nnd m- 
glcicli ein.' durchaus praktische Natur. Wir finden ii,n lic-.ijalb in wenig Jahren in 
einer praktischen Th;i(:|:k'.- : .( von hcncuieinicin lluit'uuge; im Znsammcnhsiigc biemit 
seinen Buf als Jnriscousultus im eigentlichen Sinne räch steigend, bis er seinem 
Doicutenrnhine mindestens gleichkommt ; dem i'nf ^i-Tt-ii.i-inl. seine Tüchtigkeit in diewr 
Richtung bald nueb von Aussen anerkannt. So will ihn auuo 1Ü37 die Reichsstadt 
Nürnberg zum Advokaten, Kaiser Carl V. 1B48 zum Roicbskammcrgerichtsassessor 
gewinnen; Hering Ulrich aber verwendet ihn nach kurzer K=it zu wichtigen Cc.cliiifleu 
und Sendungen — so 1543 in der Vorbereitung der damals pn.jcktirteu llcicl.-kaiu- 
n;ui-ench:svi.'italion — und ernennt ihn spülcr (frühestens 1M41 inm bcBoldctcn 
berioglichen Halbe.») 

Die Gutachten, die Sichardt — im eigenen Kamen wie im Namen der Fa- 
cultiit, für sich allein, bisweilen auch zusammen mit seii.cn ('"Hcgcii Kaspar Volland — 
abgegeben hat, sind nach dem Tode des Verfassers mm Theil gesammelt und ge- 
diackt worden. 10 ) Sie beweisen grosse Vielseitigkeit, indem sie sich gleicbmüssig 
anf Fälle ans dm Ciiminal- wie dem (üvilrcchtc, dem Lehen- wie dem Ekercclite 
erstrecken; sie beweisen auch weiterhin anfs Zweifelloseste die eminente rrslü^lHj 
ISegabung siebarilti. Hi.hardt ist Meister in der Kunst, die auch dem Hechtsichrer 
und ihm vor Anderen nicht abgehen darf, da sie und sie allein den Rccbtskenner zum 
Juristen macht: i u der Kunst der lieehtsanwcudung. Er versteht namentlich aufs 
Beste die complizirten Lebensverbältnisso in ihre elementaren Beziehungen aufiulbsen 
und ttlr dieselben die sie lionnirenuci. eiiilarhstcn lieebl-jt/c r.u linden; dabei greift 
er die entscheidenden Fragen unmittelbar und ohne Umschweife heraus, ist kurz und 
praiis, und IBsst allen gelehrten Prunk tbnnbchst bei Seite.") 

Indessen so umfangreich diese Censulenteailiätitkcit Kiol.aiols auch gewesen 
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sein mag, sie wird doch — jedenfalls in den letilen 4—5 Jahren von Sicbardts Leben 
— weil anfccivt'^ai i!iireii die die ,!■]-.■ lI'h: als jiltvh j_ILöJic"r Rath zu lösen 

hallo: Aufgaben, für deren Umfang, intcusiviiiu il:nl Wi-iili-bcit die Akten des 
königlichen S(sa(-ureh!>'es riin- ^: «Kl' AhmH um Helcgcn liefern. 



ilings nicht Uber chil- mnl iTiie.innlrci hdiclio. seui;,':i-. Ilhtr :.t:.atsi'.'eliincbe Vcrhal'.msse 
an(i Fragen. SiYlinrdt :mi aber nach inuuilUilbar Pnwcsi- um! ÄMiiissclirLfU'ii huhu- 
arbeiten — so [iiil:i..tlTIL:':i die ivii'litipj iitaaisfclniil, die. llf-rzui: (.totiipk persönlich 
auf dem Reichstage in An;:sl:iir:;- ■km Kaiser lll>-,vj.--:li«! hat; <r hat Verfrh'iehsver- 
hau.l] liji-l'h zu [,ll,--:i ;niJ h-.-i leaididiveii Arbeiten niilzuwirbfu — mj lhi'i der itLviti.ni 
der ersten Ebcerdiuiu,:. hei der L'invciiune. des ersten Laadrochtes, hei den Verarbeiten 
fllr eine nieniuelirlriischi! Oeri-ahordioii.-. l.ml veriibcrsca-e nd erhält er selbst den 
Auftrag zur ucr.-.üiiliclieu Vritrcic.ug der wlirlteniVr-iscbcu Interessen, wie fruber 
{lilei) hei der Visitation des Kcic L.knianicrfe.rieiils ,u .Speyer, so jetzt (läil) auf 
dem Kcickstagc zu Augsburg. 1; ) 

Uebcrall erweist sieb Sic'hanlt ah den scharfen und kcuiitnis.srciclu.r. Juristen, als 
den mir iiiu bereits kennen; aller auch als eiuen schlagfertigen, klar blickenden and 
;n Gesell äff mann iiml ;:clc[:c[:ikch als ■■-.lxu in dijdjtna'iseiica and 



Diesen ElgenlckaOau des Geistes aud de; 
die, Stellung, welche die Herzoge ihren gelehrten R 
das aio ihm schenkten. Er sab entscheiden, wen 
zu einigen vermögen; ihm werden die Gutachten 
Rccktsgclehrter zum Suiierarbilriun) zugestellt; 
schwiei-iger Lage der Herzog persönlich uar [{all. ui 
aber wird ihm ein lriohllger Eutsclrluss, den der I 
hat, anvorzllglieli milgethcill.-») Und dieses Verl.: 



sein GiitiK-lüc.ii iil.i-r die L'henrihinji; nie! auf seine ISi'tiii'ilL'iuii: bei il.-n Vurarlj eilen 
m dem ersten Landrechlc — so rnuss ich mir dies doch versaecn. "j Denn noch ist 
eine Seite der Wirksamkeit sicl.anlts nicht rar Sprache j.-efc.miwu , die hei dem 
siier.iell.il Interesse, das sie für die Universität Tiiliinjiii kielet, an diesem Ohe 
uumoelkli ;au; mit Millsi luvt ijo:i nbcr^in^c:] werden kann: ich meine die Thalif.-- 
keil Siehardld in Verwaltung und Umgestaltu'^ der Ibiversilni Tübingen. 
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Sicbardt bat an der Veiwiltnng iet UniTersitüt sehr regen Anthcil 
genommen: er lial 4tnal das flekte.rul ileraullfEU und mindestens 7mal (ius Dekanat 

BCbiedcnen Su[i=rnlti-mi.']i^-ii und ('..iiiiniwii.m'iL um] ist wj ziemlich llhcrall [ii'thcihgt, 
Seibit in erster Linie helliciligl jcwei-cu, wo es sii'lj i:n; wichtige .«Irr sebwk-ri-e 
Anircle^ca heilen hamlelic: bei den mehr sclli-aen Deputationen an lieu Ucraeg, bei ■ 
il ■■ Ji IlcMllamgcn iII.i t die leacn Slalulen, bei di'n V'cihnmllnnefii mit dorn fltlcliugen 
Kassier, bei den rr-ircMulieuen cfpcu ük'ui'nmJaj.-oi und amlcn: Schädigungen der 



kannt") ~ nicht l"cl.lc:i kennte: salail'i '■: c* m ;:[ i ür -eine | Iii. ii^],;:; - ij,' Angabe 
eraebtelc, aueh in niese:: Dingen die volle Kraft cinr.naetien. 

Im Eime] [i.i l dieser Tlülij^ril liael.yu-cbeii.. «in bei der Uilrfti c keil unserer 
l.'aivu:--: Iii n k:im:i :ni>l:'k. .r::ii Hl.werae'i in el].:c;::eii,ci. Iii Inicrcaso. 

Die Kichtunir S/.chardls im Mkcmeiiicn, iiameiitiieh t!er Standpunkt, dm er 
in der Frage der li-l'.uiiMlicn iK-r 1 inivi-rMtiLt ciia.id.m, 1:WI sich dagegen mit einiger 
Sicherheit coualatircn — weniger aas den luivcriität.-aUien, al- ans einzelnen Andeu- 
tungen in ibeila gedrn elften liieils iiie-rcl-iiiktea lliii lVn an, jener Zeil. 

Siehardt ist kein fe.mie.er llef-nmitw, der die Um livinemlcii Ideen überall 



Beharrlichkeit auii Festigt 




Glaube mir: elwai Anderes ist es, ein Ree] itJigclc littet 1U sein, etwas Anderes, 

Latein and Griechisch in kennen 
and das» er traf der anderen Seite dneh unter Denen genannt wird, denen die Re- 
formation der Universität viel verdanke — wie dem, namentlich Melancbtbon, der aus 
dem Hause des Csmerarios kam und gewiss nicht geneigt war, die Gegner der bu- 
inaiii-nisclicu Kieliinn.K in sililwn, in einem lUai.icllen Schreiben an Uckter iniii Unit wen 
der Universität Tllbinaen .'!:». Oll. ir.V.) Sichanlt mal Fueh« im Hinblick auf die 
Verhandlungen über das Statut uaiaenllieb mit den Worten nnfUbrt: 

Sie baben nacb Fleins llml 'Irene als wackere. Männer gebändelt. M ) 

Und liena sieh liena Uber ■Iii 1 h.tiij.lsiiebliehsbiu der dai.ials verililirten Fragen 

sehicdeiibcit in der Xiel.iu::: I. i ]ir;ikii-eii..:, I V^ren-Ci ■ki:l:^ii • 11:1: dkis eiekt 
namentlich gerade fllr die Fragen, die wie es scheint hauptsächlich dio Differenien 
bervurge rufen bähen: filr die Fra-en naeli dem Verhältnisse der Arli"lcufacultat !U den 
alten Fncultatou und na..':i d.:i iS:.liii;vi.,i de? 'l:iir: itt.'.H in dio leiteten* 

Jo mehr die Bedeutung im» Rcwnsstsein kam, welche der Humanismus für 
die Faenlisü!.wis... : aieiiafica haben konnte nnd mnsate, welche er bereits in entwickeln 
begonnen halle: um so naher lag der Gedanke, das diese WiBsensebaften lolbat anf- 
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ngeben vermocbieu im eigentlich huMUÜJtfeehen Stadium - in dem Studium des elassi- 
aebafi schürten. 

Und je öiibcr dlCEer Gedanke la^: — Lira sin mehr iih.il-1.1vi; iLi.-.ieu ige.:] üunn 
nisten, die in eine Vtu i]lr:,'MYi,Miinliull ^ j rk I i l ti i.hi^..-.irnii,r. :i waren und deren We-en 
erfasat ballen, diu Gefahr erkennen, diu Mi.-, sulelier AulTiiMUng in'ehi liloa den aus 
reLeadin I ir /,e I liii r: !■;:]][! iL' Li.]] e'>ijn>ra:ive:i in Mi Uli innen nnd Mudieneinricb Lungen 
sondern den betreuenden Wi.isemeleilieii selbst drobte. 

Daher vielleieln iiiunelier ninWeliligte Wideri-Iund gegen die lülligo füaicli- 
itd-un;;, Widelie die Arli.tenineiilliil anslrelile — ie!i bemerke übrigens, daas ein telelier 
Wid.rflnin'. in:. Si. l.nrdls rn r^-'/iuL-: ivri i: :ri:l ■ ■ I . l 1 1 ■. r :uei- aneh das Bestreben, 

■Iii N'beidilllg der FuelllniliUL , nie äiihsuili K.'im.eieli.'n i1-. sit eii keine lig und ilaa 
Kr:iirdeniia< II I V den lLir.ti-iEc. Ii, d.eielben ti-.üiuhulteu: ein liei-treUen . das namentlich 
in den Vcibjuidhmnen Uber die Nolbwendigkeit der Promotionen und in dem Ana- 




rirji.jiljjiii.kn- aus manche der Aeuderuugen sein mag, denen damals die Vertreter der 
allen Far.illjteii eiiliregeiiWirkten. s,> uvnig ekb heumilage ..illst der Gedanke einer 
ijriniiuieli-.n l'liigeftsliuig unserer Ji\irl.5tl,eden lu:d ihrer LiuriehiJugen ohne Weitere» 
iwUek «-eisen lässt: fllr rtii-liünlrs Zeit kig die. Suche anders. 

Sie liattc ein volle« und genichliges lulcrctfe daran, die (".lundh.grn iler 
k.r.uj e i n n e .'i Ii r.e e i". e n lusti; .iti'jL i.iekl erselijuern ni lassen: den In zell ifeweis liefert 
die (jeiialliue fk.leulnr.g . i.eleli.- die iknlselien flnch-ichiden, die arif diesen ungi- 
linderlen tlriiiiillugeii auigeliaut find, in den l"i,l- enden diei Jabrli linderten für die 
..I .n ■ i . ' 11 ■ i i ■.' Ii"! . I :i: lieudeslejeiis ;Ll.r i liatt.t ned 



Gegensätze tu gar niai el ■ n seine:- ( ' ilkven den li.ieiiisislisi Ii.;: i .|..-di.illi linearen 

lind ?"leraeleu Slaudelinkl I; ■ an '■■.in Ibe.le nieiil veriiiium-le: " ; i'ie er die enteren 
Beiiidiiiugen in d.-iu Kernige und dessen Huf niidil inr Gcivininiiig einer elenden 
Stellung iunerlialli der Cmiitualuui. Nvuli] aber du und ilini in deren Inlcresse und in 
deren Yortlieil benüzte;") wie er nueh l'ur die doreb Teuer ond Pcat schwer be- 
drängte Stadt Tübingen, iu neleber er dureli Erieerli von Giumieigenthnm noch in 
besondere Beziehung giUreh-n war. ein warm filmendes Herl battc.") 

Aber mn die Bcdrnlunp des Mannes klar zn stellen, namentlicb Dm klar in 
stellen, von welei.er lledenlung .-uchunks Wirken gemde in jener Keil der Krise und 

bedllrfen. 

Wio wenig lii.i /.iiiliieiirfsen hierüber im Unklaren v,-.rr,ui, leigl vor Allem Heuog 
Clira>lo|ili in ft'U.i-n B.vJ-enniigen, K:el,nrdl eln.-n "Indien Kinlii.ilger zu eje Winne Ii, 
naclidem sokber am V. Henteinher Iii;",. 1 nae!i längerem die riiiitigkcit des unermüd- 
licbon Mannea freilieli kmun i unelirjuA;ne.e:i rjieet:lu;n: : gestorben war.' 1 ) 

ChriBtoph aclireibt au Boulfanicm Amerbaeb in Raael, das« er in Ersaln von 
Siebardt einen gelehrten, eit:as lirtlllnnleL Maun branele, der der .Sprai-iieu, sonder- 
licb der gricchinenen, mäebb'K, als Lehrer wie Praktiker geübt und zu einem Primarien 
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II. Belege und Ausführungen zu einzelnen Sitzen der Redt. 




□igiiizcd by Google 




»SSSSf 





□igiiizcd by Google 




□igiiizcd b/Gijoglc 




□igiiizcd by Google 



BSBfBi 




□igiiizcd by Google 



Ausmünzungen der Künigl. Münzstätte zu Stuttgart 
bis zum Schlnss des Jnhrs 1812, 



Die Bekar.iitiievliLin;: ' K'iinidi. lien V iiian/iüiiii.-iti'rhiia.i liher die Ansmllli- 
z.migen der Kün^-lUlien W : .nzsi::tte zu Stuttgart ie.hi 2i>. Mai H73 in Hr. 131 lies 
Stantsanzcigers ist diu letzte, ivelehe mul: in Ueniiisheit der üestinunung des Art. 24 
de* IVii'iu-r JHIm Vertrags vom 23. Januar lÄfjT zu erbssen wir. Die neue Mltulgc- 
selzgebung dos Deiitfeiiei: lti'irlis ■.t^iliLi-r. r Lilr die Kvikiiuf; diu .Vi-präe-nng vim jiil.-r 
anderen, nls den dnreh die Rcicbsgcsetzc vom 4. Dezember 1871 lud II. Juli 1873 

lnod ausgeprägten Hauen. An Stdta der verschiedenen Lnrienralirni^i i.-iii dl.' 
Itoichsgoldwübnuig ; eil Stelle des Tlialcrs und Guldens tritt die Mark. Selm» ist mit 

auch die gruben Silljenullnicn SIlddcutscnlaiidB für den Schniclitiegel' gekrümelt, uud 
nicht lerne mehr dlirtle die ücit fei», ho Thaler, Golden und Kreuzer nur noch flir 

stucke von donnelben Schickial werden getroffen weiden, das erst dMKasperle (1837) 
und den hüben Knmentiialer ,.1*)J1, dann im Jahr mi die Seths- und Drcibntzncr 
ereilt hat. Damals ist dem „Zwanz'gcr" sogar ein po e Ii sehet Wae iuuf geworden; mau 
hat geklagt: 




Heute, bei der weit tiel'er j.-rei!'ei::l-.n .\cii,'..-rii n - Li: d;n MluKU.'tiiiL.l-.'ii UeiiCfl:- 
lauds und unserer en/eren [ieiiearli, in es gewiss ::i-;/.eLet. »■■■ili einmal einen knrion 
Blick rückwärts auf das thciliveire sein- buule HilJ der Vergangenheit /.u werfen n»d 
jlu einem Nckrolugc de. Tlialers und Giddens das Material ans Wnrttcmbcrg zusam- 

Es sind gerade fünfhundert Jahre, dass Grof Eberhard der Greiner 
Ttra Kaiser Karl IV. m Prag am St. Auloniustago (den 17. Januar) 1374 das 
Mllnz]iriviletillnl erhalten hat, welches ihm dann im glciebcn Jahre am Dyonisiue- 
tago (d. i. den B. Oktober) von Kllraberg ans, wenn auch zunächst »nr dir 10 Jahre, 
abermals bestätigt worden ist. Das erste Ulla; .dick, das wir Sit» der (irafcnzcit mit 
deren Uepriige besitze]], ist ein Schilling etwa von 1306, Wo Graf Ebcrhnrd 
der Milde regicrie. Als Münzstätten der Grafel] werde» in einer Mlinzciiiifuiiini 
von 13% Stuttgart und Göppingen genannt, wahrend Herzog Leopold von Oestcr- 
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64 ' . . 

reiili, tu i t weii-lii'in cl i ■ ^ Cniv.'niii ii L.-1-..lilnn'ii ivniili', seine Minien „Mit Roltenburg 
am JJcggcr 11 schlagen sollte. Als Mltramcisler trat im Jahr 1414 Haus SpOriin in de« 
Grafen von lVLlrllemhorg Dienst. ]-\7S slflltou ViViLltr.miitTL- und llüiK-j] i'i'nieiiisrtnft- 
lirh Haus von Arnberg als solchen auf. Im .Mir 14!>3 crliicll ilurcti Graf Eberhard 
im Qitrl Hans Wydcubciu ilu:i Arnims. Tili' iler diiri'b diu LTni^-raren v.. M 

■r.ll'ln!;i'.i '>7rk-lif'^\i, im:] - 1 "- ■ ■ ■ L" au- ckr Ivlli.' il.'r Sl. lii i.i-. -..kir.l.r ;m das Hirsebauer 
Thor verlegten Mtlnzc m Tübingen KcliLJlin.u.- , 1'iViuiig.' und Hidler y.u .clib-i-n. 
-u iIil i.uiiil'j-.i 1.1.1'aiLik iL i.ii l. i : i-i z" c.'iii ti^iivl .l.-s j I s.r i - 1 - Küi.L'ivii-lis in nli-r 



U'iiriiLTf,-, l)i;iilfllral-l!is*i.';tnlion, l*-kk Ffaff, C 
temberg, iu Verbindung mit .('-in sehwnbiscben lirni Reic 
hllcher UM, II. S. -Vi ; Xellcr, die Frage der intemalid 
Reform den deutschen MlinivrcBons, 1889 j cmllich Li den ( 



Ein Pfund war gleich 240 Slllek Hellem, Hill« ;r..:icr; (inen Sr tili in f. Jetzt, mit 
dem lti. Jahrhundert, gewann die" aus Norditalien "und Tirol lierillhrcnue Gulden- 
und Ktcuierrochnuug uicbr und mebr ausschliesslich Eingang. Groschen f.ii- 
naru groni) wurden zaers: I'l-'ii in Uübrncn. llnlien um diosclbe Zeit in dcrüdiwcii 
ausgemünzt. LJurL-li die UUrE-ra!hn..ri]i,uiip; vmi Illingen ist im Jaht 1Ö24 die Kol- 
rauhe Mark, also B'fii Golden auf die Mars fein geben. Schon 1543 aber galt die 
Mark fein W Ü. 10 kr. Auf dem Reichstag in Ahl iI.m- ivmM-j l-V.l der Goldgolden 

^ ' Von der Kitte dos 16. Jahrhunderts an, niebt lange ntoh der Ent- 
deckung von Amerika, in l'i.lirir der Ersi-liliuBsunu: der silWrlirie«erke in Zacalecas 
■riil l'or.-.i aii-.l d.r l'.i:iii -.'u ;: Ar:inli:uiiiuiijL--.ULinliR'as, datirt nnu aber die er- 
lifililidic .--Lliicrznfiilir tiaeb Europa mit der Wirkung liner Uaurrc Zeit fortschreitenden 
EiiliviTtbmui der F,.li:lini'l;il!e, nc-Kdit- skli in cl.-mMcitjcu der Preise und Lohne ausjer- 
lich erkennbar machte. Zunächst sncble mau uin' eigeu.'iu üuIjll-Lu iijc'i tfillicrcrMn, 
mit günstigerem Erfolge am Hin und in Hachsen, in Pehmen und Ungarn, mit nur 
viirutiorgebfiuli-m GllicU auch im Mm niwalil , wn scli.ni lf>4a Gruben iu Angriff 
genommen waren oud zo Endo des Jahrhunderts im VnrbacblbalE ea Bich so günstig 
io sobickcu schien, daas Herzog Friedrich im Set Christophsthal eogar ein 
eigenes Mtlni- und Streekwerk anlegen und dort die Sri Chr ist o pbutbaler aus- 
prägen kouutc lObiTüarsk-si-lirtilnmi: um FiiMdoustiult S. 7 Li), nach dem Vorbild der 
Joachimsthalor im Joacbimsüial , Ton deucn der Tbalcr, l&lü, den Namen erhalten 



□igiiized ay Google 



L'L'irmi. (Jniditr nun j.hLliui in der nllnntligcn gcringwcrlhifrercn Aos]fi;ij;iir.!; ih:r Mün- 
zen, mit anderen Wort™ in [Irren furt«bn; : .ltr..l.--n 1 (rfc l.ln lirmm.- Iirrwtii m kennen. 
Wold will erst rohtni anfanflkli ilii' Ilr».»: uuf ih-n m K . r Mllmprobationstagen der 
in JIIIiizwoscu •.■uiTespiLidirumVn Kiti'.-' Haii'ru, lim kun Mii'l Schmljeu. Als jedorh 
der droisalpjälirii-e Kr L< Iic-ann. seine- -rbreeken Uber Deutschland zu ver- 
breiten, nnil in den Jahren Kill— '>» ni.rli ilit- Kip|icri-r und Wipperer mit dem 
Erfolge ihre Gcwlnilie Hclxu, dsts dir f.srsc Mm* Silber Iiis zu 2(VI Gulden, ja Marli 
andern 1 1 - ^ :;ej.-cii (!n]i|.'ii liiu au-pdirmlii vruide: — da widerstunden auch die 
Wllrttrn] lieber IIitm.^ iI.t Vrr^ai-liiiiiy .liclit liini-cr. Dir dri%,.bi>rcne Snhn Fried- 
richs, Julius Friedrieb, errkldide auf srinrm A|imus;i:iiL>i</ in Brenz eiucHtlDi- 
slättc, auf welcher er vom '1. September 11)22 bis 8. Mai 102.1 fUr Uber 1 Million an 
doppelten, einfachen und halben Elirechguldeii aosgcmtlnjt bat iOboramtsbcschrei- 
bang von Heiilcnbeim R. und der regierende Hernie; .Tclmnii Friedlich bat 

in gleicher Weise Ilivsrlii-uldcn gepikt, .iriTi, wirklicher Wertb nur 10 Kreuzet war. 



■ kr Hi-iciislliahr . . . zu 1 H. 30 fcr. 

der ii !< Ion Ibaler ... „ 1 S. 20 kr. 
der Philipps- oder Küni- 

gisebe Haler ... „ 1 11, 40 kr. 



lioldgulden .... , 1 9. U kr. 
der Dukatc „ 2 11. 20 kr. 



der Sll::ltl.ijljcl . . . „ 4 IL 30 kr. 
der Euge-lloten ... „ 3 11. 24 kr. 

„ 2 IL 10 kr. 



ii:si(el,v Krone ... „ 2 fl. 4 kr. 
dasTlsIolel uder die wel- 



dic bispnniscbr: ifii]i|.|.|n 
Der durch die Schlicht bei Nordlingen IiüM Uneinig gnwurdrue Herzog Eber- 
hard III. riclilelc wd'urf nach seiner Rückkehr hu I.mid liUiH die Münzstätte in 
Stuttgart wieder ci:i iliiniiril Jiilur -u.'-M' l;:iine:i von England nnd Frankreich 
her die Jnkabiuer, Karoline nnd Lonisdure in Umlauf und bald balle man dann 
muh wmitembcrgis.hu Ehe rhnrdsilore nnd Aleiandersdore. Eine berüchtigte 
Zeit in der Mlluz^-ilmlil.- iIit iunilri. war n.>i Ii die det .hliicn »Iis» unter Karl 
Aleuuder, welch erster« im Jahr 173.1 die }l-inz.! um iii Ii il i rli .-^2 ,8(10 a. gepachtet, 
damit das Vier (adle iliv iVlIin'ri'ii l'ai-liliicfs p'^-hrr, .ukirKild nhcr in 72 Wochen 
einen Gewinn von 187,081 iL enteil hallen soll, ohne übrigens bei dem ihm später 
gemachten l'rozcss deshalb angreifbar geworden zn sein. 

Uni die Mitte des achtzehnten JahrhuiidertH ist in die UUoDlujUodt 
DcillMdilmiiii. 1 1 1 ■ r> 1 eir.k-c (iriluuiij; (.-i-kiimriiirii, als in der Zivisebenzeit zwischen den 
scklcaiscbon Kriegen nod dem siebenjährigen Kriege Oesterreich, 174B, 
für den Zwaiizifguldoiifiis., l'rciiwcn, 17ii(i, für den Einurtdzwauziggnlden- 
fuis, nnd, in Fuhrt; einer Ca Ii vcnl iriu iwiselini Oc-l.-rlci« und Rayon, die alld- 

d'jnl-' , :]ci! Ilcicln-Sl.iiiilc liir 'I' rieer.;- Uli- ir. li^r llci lim: n^f-vrc::?!- von drm c:'::.v- 

niiiiiili'i] abweichenden Virrundzwanzigguldenfuss sich entschieden haben Knr 
jnderung eingetreten, dass in Folge der um 
! 1 u Ii i i r I i.::n üene nach Deutschland ge- 
m Kurse ton 2 fl. 45 kr. nun such eine um 
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beilSnflir 2°° erkühtc WcriltuDg der von OnKterreieli i.m;-.: in den Kioilerlanden 17», 
dann auek Yen Euglitud in grossen Mengen {miedei-tee.. Iii'- 7."> Millbnen Grdden) nua- 
gcptüetcn liralitu.tcr oder Kronenthalcr zn 2 fl. 42 kr., statt zu 2 fl. 3S'/s kt., 
likii/rrvj:tiiTi!ii nml kii der Kroneiitlialerfnss ;iud uns dierem der Vi er nudziv a.n- 
zigcinlialbguldcnfusK sich entwickelt kat. 

Diea führt auf die Vertrage, mittel«! deren, - wm derDenKohe Bund für 
Kiek selbst zu schallen iiL--.:it Ii 'ki/iit/t war, — dureh Ji,< ISnndes-laaten ■ 1 1 ■ Wejre freier 

Vi' rrtitj ig nug Jus JUliuivesrn in ll.ul.iebl I weiter in verbessern und mehr und uicbr 

:v.st' eiiit-.iüei:;- Üii.ndiai-cn v:\ 'urnie/eii ernnlit wurden ist. Die Entwiche] Line: im I,:n 
zclnen bat manche Aclmlichkcit mit der des Zul Ilvese ns. Wie das |.un^iwlic /.nK- 
gesetz. nrai 2(i. Mai den äusseren Anstois zu der völligen Umgestaltung der Zoll- 

Verhältnisse in Deutschland gegeben bat, so bildet auch das preusaiacho Aftlnzgc. 
80 t» vom 30. September liiai nicht 1,1,, s die. Cruinllage. III]' die von da an Hiebt 
mehr gestörte Ordnung der lllliii.zusl;inde im "PrcussMchon Slaulc , ramlrai zugleich 
ebenfalls den A'jHgaii[;K|]uiikt fllr die weiteren Mtinzre formen im übrigen Deutschland. 
Wie ferner der wurtternbergisch-ljuvcri seile Zollverein vom 12. April der orale 

Vorgang für chic vertraesniii.sie,,' Verbindung v,.n Sinalci: nii! cloiclicn Ans|i|]|clicii 
und Hechten in e.c~,]ciii!ai:n:r Waii:;Lii_ ihrer Hamids '.n:d y.jllur.c reisen gewesen ist, 
sr. war hillddcuf sei i bind auch fnr eine Verstandip ung Uber das HbuiweBeu, nio die 
MUnzoonveution vom 25. Angust 1 R37 zei K :, der z.mrsl vnrhcrcilcle Bdäen, 



sieb niekt als sla.k geling eiwic-cn, duss Oclerrcich irei-mllbcr der HandelK- und 
Zcllvcrtrug v„i,i lü. rel,mar lSr,:l in den bei seinem AkscliluBse leitend gewesenen 
weiten ii Zie)[.u.,k-en hätte fc=te.c!inkcn nnd nu^cUhlc! . fctner der Wiener ilüni- 
verlrag vom 23. Jnnnar 18QT überhaupt langer als eben ein Jnhr/elmi liiiiiv 
alll'iecld erhalten werden können. Die neuen Verirre Vinn 11. AjirLl 1*115 null Jliir* 

i ^ :? r;-,i.:.-n wiciici- 1, ilielli Ii de:i rhaial.te: v.m ll..:i.l. , l::Vi:[l[:i_.:i n Ii . wie 

mit eng befreundeten Nachbarstaaten abgeschlossen werden, und dnrell doli Vertrag 
vom 13. Juli 1SG7 kat Oestcrreieb fllr Meli uiiil l.iehtcii.lein auf die fernere Thc'il- 
nabmc um Mllnzveifrag von l^.'iT aus eigner Initiative verzichte;. Die übrigen deut- 
schen , -irnzUen d.ieeeen liab:iL ih-e seit inneren ,ne':i:- :i\ir ■.■■'ili: Tri ' i.rii' i.eii K'.^ii J _e.i 

seit dem 1. Jununr IH71 uinjnvjuultlt in ein enftes uleKHualliebe. VeilnilluisK 

mit -eine in nuner OcscIlBelnuiK, «et.lie aifb wie Mf die /.o II ein riebt engen , so jetzt 
dtlreb diO Kingati:.* cnv.il.ulen lle i ebsRCSC II 0 vom 4. De comb er 1S71 und 
U. Juli 1373 anck auf daa Mllmwesei. crsltwkt, nml letzteres einer Ktreng einheit- 
lichen Itegelnng fllr ganz, lleiltaelihini, alse n.it Kinfelilusä nilelj der llaiisestlidtc und 
MetkleuburgE, mit r.i.iimr. fiebntten en:j.-cfenziilübreu bestimmt iat. 

Durch die ,-orerv.iilialen Verlriiee von 1S1S7 nml ist iiui.cliit a:i Stelle 

des LiLineiwativi-tliali ii^nKei l'renah. iis . ii, l eber.iiestiiiiiiuniir tnil dem Mlli nieselt 
von 1821, der Viorzohntkalorf nsa und au NteLc des Kronen Iii alerfnttcs der sild- 
deotocko Vternnd ; wanz i K e i nhal bgnld e nf ns k getreten. Im Jnlir 1857 BOliann, 
nach Annahme de* 7. ol I |i l'un d s als Mlln^ewirlit , ist der erste in den Dreissig- 
tbalorfnao, der letito in den Kwc inndf lln fzigeinkalhguldcnf na b ilbcrgcgau- 
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gen. Der FeilljM'lailL il--r Ci;rL.-ii!:iill n:'.,'u ist in Slldderdjehland seilen 1837 'Jio; durch 
den Munzvertiag tun 1857 wurde suiliiiui dii-ai;s Vi rl alliii!-.. jn:i li fllr den Vereinbarer 
ullEeraein au-enemrnen. Ans f.-i'pi-:[f.-t wurden mite; Iviiii^ V-'iliiclm tut AbachluSB 
der Verträge Zulni- und I' II n fg uldc n Kl llck e. in Gold, Huilaim Kroiienthnler, 
einiirc m-iügu (Junvcntitmstlialer, Zwei- nnd Ei n guldenHtilcke, Mdlike zu 24 
nnd 1 3 Kreuzer in riillier nnd zLiuüe;] viele Scheidemünze; unl-li Aljfildiii.-i :1er 
Vorträge! 

seil 1837: Gulden und balbu Gulden im ^ tL-FüWe, 
ß and 3 Krcniorstüeke im 27 fl.-Fmss, 
Einkrcuier- und Theilsttleke, 
seit 183Wr Dopncltbalcr, V^jJa VrS 
Seil 184Ö: ZwciguJdonJtllekc im 24 'I, tL-FuM, 



den ilcnl» eil eil Mlu.rMrirjaeii anl-re-delllen Grnedsäl.e iiI„t die Ansimigiim; nnd die 
UinianiRdiilii.-inii: .!■■]■ Mliiiz.n. Die :-u;.'. ):A-iuifc!ic Minziemeiiiii.il iuju 23. Deeem- 
iier l.i'.li zwischen Frankreich, Italien, de; r-eiiweiz nnd ;iel:;iei, :i;H dieselben j.-rnssrr.- 
thells udojitirl und der Pridimiuarvtrlrag zi.isehen Urankreieh nml Octterreich v,mi 
31. Juli 1HST Lernlile ■.vestntiieli inil auf den deicher. (:rnndlii_-eu. hin pnisscr Ver- 
zug der deutschen Müriyrruclung war endlich das Festhalten an der einen Silber- 
witlltllng. Die Ausprägung ve-n Dukaten zu dem feilen, rieben den Marktpreis 
dea Guide, erhöhten Kr.rse nm Gruden in den Vierter J.ibren ist Lei der massi- 
gen, nuf die Verwendung im rinnen i.ande Uciw li::eUu Anlehnung dieser r.iiguL.g 
knum als eine Abweieimng v..n dem J'rineipe anzusehen. Und die dureli den Mu.iz- 
vertrag vom 23. Januar 18Ü7 gcsetalTeucb, in Wlliltciubcrg nie Mir Ausprägung ge- 

Haudelsm uic I E 

Von den Ans|ir;iguiig. ii unter Kenic- Kurl sinil, liehen vereide denen Me- 
dailleu uud Denkmünzen , naincndirli herv.irznhcbcn die V Im er M U US tc rllmlcr, 
suivio die naeli Ueeu.l:i;j:iL- lief lr;i],i i-:.i !\. u Krie-i .Wsunuiiin.- ^ehuedeu Fric- 
den^tliaier, wtlbrend Ein- und Zwetguldonstucke mil dem Bilde dieses Küniga Dicht 

In der ersten Hüllte der liea-icrni;; d:< Kenies Wilhelm war als Vnrstand der 
Münze und Lei den Min/i<r;r;i:;en ], au:. ], diel: li-r ■raili rieh Hb 1 1; r (hä%; Heil zwei 
J,.tirr.chrdcu tunani als Miiuiwärileiu in Hurtgart l'-rgratli Xoller. 

Diu Bei ehsgc netze vom 4. Dceenibcr IC71 und V. Jidi l(j73 setzen ieiit 



Haudelstsge im Jahr liat der Hamburger .Sncthcer ilen Gedanken wieder aof- 

gejadien. Unter wesedlii.li anderen ViiTaiissctzniecii alier, als weleLo damals uoeü 
die leilenden gewesen sind, isl die Hark jctil in die Wirklichkeit getreten. Das letzte 
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Jnknehnt ist fllt den L'ehergang zur Goldiilibrung entscheidend geworden. Die in- 
ternationale MUn z conferenz, welche im Jahr IPti? in l'aris abgehalten worden 
ist, liat dies eebon z.weifol!o8 dargelegt. Die grossen Geldmittel, welche nach Beendi- 
gung dos französisch cn Krieges durch die von Frankreich zu sahlende Ent- 
ndiitdiglidi: v.irlllutrsi'hpud üiisiitiircfc^ütliisai-n eiail, imifsteii die Anschaffung der 
Cliurdcrlidicn itasdcn Cfildivnstht ciul die re.«H:e IHrrdirlllitmii; des Ucbcrgangs gnus 
wesentlich erlcidilern. Kadi Maasgatc der Reichsgcsclzc mid flu Kneblung des nco- 
gcschauWn dcursrfa-ii Rd.h. coillic], wrd.-n dir Miln/slattco der räiielncu üuihIcs- 

staaten, — wie dirjcnigfii m Ik.lln, Hm vtr , F r.mk fi ir( , MHii-.-^nn, Derlen, Karl«- 

robe, Barmstedt, Slrassborg und Hamburg — so nach dio in Stuttgart, — unter dem 
Wappen den Boicb-H n.jil mil di u bi[iilr.<l.i Tilidi n Hi:licil>j.-id.ci[ nicht mehr Landes- 
rnllnzeu, aondotu fortan nnr noch Manzen dos Reichs ausiii|iriigcn haben. 



Uober dio Ausmllnzun gen der Königlichen Münzstätte in Stutt 
gart liegen bis zum Jahr 17« riickwtrts Vi-bmii-hin; vor, von welchen die von 1743 
his I8SJ in dci oben erwähnten Schrift Ton Fried rieb Gottfried Jäger tun Sctdusss 
vcrbflbnlbcht sind. 



(in der Municonvontion von 1743 bis 1763 

.... 475,688 fl. 40 kr. 

.... 4,769 fl. 20 kr. 
ticken . . 787,300 fl. 8 kr. 
■jt . . . I£90,71S fl. 2r, kr. 

tneammon 3,668,666 fl. 33 Cr. 
lach der MUnzconvention von 1768 bis inr 
inKronenthalergcldca in Wttrttsmb org ISO!) 
münzen . 1,947,053 fl. öS kr. 
dicken . 9,943,225 fl. 40 kr. 
!0 . . . 4,237 r -i07 fl. 65 kr. 
insamnien 18,138,*" 1 SS kr. 
ou 1809 bit Ende September 1837 



1,900,342 fl. 52 kr. 
175,544 fl. 54 kr. 
4.9,798 fl. - kr. 
30,373 fl. - kr. 
84,208 II. 12 kr. 
38.Ü98 fl. 12 kr. 



Von 1743 bis 1837 im Ganten 2-. 
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IV. Die iu (SemSsheit des Art. 24 des Wiener MUüItertmgs vom 23. Januar IS." 
allj;ib]]id. reriuTrutlirlilt-i] Aimmllnzu ng od seit Abucliluss der MUdi- 
eonvention ... 2b. Angin t 1^37 bis Endo des Jalirs lS72(s. Jabr- 
böcber 1870 S. 161). 



I. Goldmünzen, 



Dreikrenier 
Kiukrcnzer . 
bi In Xnpfer. 



■mm 



..Li« iiiil.l,::, «2S'.',Oil7 f. kr. 
Die G es a m m tau um Uu jungen dar KKnigl. Münzstätte m Stuttgart 
ton 1743 bis 1872 repritsentiicn also (inen Worth von 75,693,681 fl. SJ kr. 
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II. Zur Laudesstatistik. 

A. Zur »llsenieineii Statistik. 

Der Betrieb des Sdhdbw und der FIiMmiii in StaUgnL 



DieM Ol-IisciuiiuIh;«, i.cjibe s< 1 Tbcilbaiier d« bi.be.-ea M, lilacl Ibanses finffra 

Bind, waren lUiiüdi-t die Mitslieilcr de.- Vcroiua. b-'criiCJ- find als .Uir.-licdcr einzutinlra 
berechtig alle ilLfj.>iiL--i!i im SI:idtd:ri k[ioai'jiv:rk Havert v,u!j all allen IVrsuuwi, ivelcin' 
daselllst (Iii; (leinen- iiderKleiii.clilacl,1erei n'llwrsläi.iii- lietr.ncn. Die neu eintreten- 
den Milflicder baten ein Kinn ill.i-eld v.m :> 0 11. tu (Iii; V e reinst US se. /II bc/.alilou- 
Kacü VollemlniiK de*, »ebwcinescblaeblbauscs haben von diesem EiiilriHsrtvln 



liehen Gelder nahm der Vi rein ah Darlehen auf, und zwar wurden gepeii ."■i'jiltirij.-e 
Annuität™ bei der l,eneirsver..iei,ernu;;"- und l'.ri[i;ii ji,.l, ;1 iL:; in .s:nr!,:a[l. a-.ikjcuuuiinun 
Erstes Adeben Jrindar 1664 150,000 II. Ii 5 >, Annuität 821? fl. 30 kr. 
Zweites , September 1H04 100,000 „ Ü 5 »I», „ 6478 „ ÜO „ 
Drilles „ Januar 1868 100,000 , a,5'J««f., „ r>!)S:s „ 20 , 
Viertes „ Angutt 1368 140,000 , k Gl», „ 8883 „ — „ 
Fünfte. „ Januar !N70_100,UOO „ k 6'h, „ 6345 . — „ 
^nÖ^ÖOO"flT 34907 fi. 10 kr. 

Die neiden lel/teren Anlelicu wurden in Ii' O stuck ParliaidtdiiruliMicn fc 2110 11. 
it üffeutlielicn Subseiipliou aufgelcsi- 
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Mit [1cm Nokia civil: auf v erkunden i.t Ji:r Vieh Ii nf, vvi 1 . ■ I als Markt für das 
Lad] Stuttgart gchraekle Seklaektvi.il i;m[ Heisch und als Sammelplatz zu Vornahme 
der Sc Ii au dient. Auf dcnsclliun wird j.-dni Tarj vnn auswärts, meist vnn Metzgern 
und Händlern, weniger villi l'rivuliu, n.i--]i vr.A Kleinlich zürn Verkauf geliefert. 
Aiun.-rJi-m ist litcLriiiaiit i'jii J-.n'i'L- der Vei = uerr.:. ■_■ I l 1 . .kr Alilnhai,: l Ii i l- t. rt-j;L-lnjii.= 
sigen grosseren Ockscrncalklis im .-n Tbn.MTsI 115.11 jeder Wecke den Weg zu liukncii. 

Alles Schlnclilvieli. deKi'n Heist ii zum % "tri. ii -u" ."lia- znr IknlMz'jng in Wirik. 
srhnftcn bestimmt jsr . rnuss ohne. Ausnahme in: e-; k L> rl.tl.au: ;TCfl--lil;iL i lili.f. werden. 

Der HehaU lliil.:rlki;t alles S;:kl.-.i:kni,-l 1 niles Hi-isek, wi:leln-s in fi ! M I Ig all 

tum Verkaufe oder zur Bonutiunj; in den Wirlbschaftcn ausschauen wird, sowie alle 
Flciscbwaurcn, welcho ton auswärts zum Verkauf gebracht werden. Die Schau ist 
>or nnil nach der Todlung dos Viehs vorzunehmen. Ausserdem wird dieselko durch 
periudiseke Visitationen ia den Arheilf- und VakuuMu calci: der mil Flci-ckwnari'ii 
Llandel Treibenden vollzogen. Alles ungesunde Viel) oder Fleisch wird je nach dem 
Grad der Gesündheitsaehadliehkcit ei.tw-br iiili/ciiiek verrichtet oder all Uundefuttcr, 
an Seifensieder, den lili!i:iiH-^l al.gcgehcn uder uiikir pnlizcilickcr Üegleitnng aus 
der Stadt gebracht, llei den .Schweinen err-ircekt sink diu K mitrale auch auf eine 
mikroskopische Untersuchung auf Trieb inen. Im Jahr 1871 wurden beispielsweise 
731 Slllck in dieser Hin. ich! iiulcisiiclit. Der Verkauf von Fleis eil oder FIcisckwaareu, 
* v 1 . ■ : j i : in einem ta'i.ii.lii.j:l.:t;liniil:i;lieii Zustand sich befinden, unterliegt der gesetz- 
lichen Strafe. 

Neben den gesundheilspulizeilichci: Vorschriften fin.l mich sr.lelic zu Verhütung 
der Tkicrciiäk rei suwohl keim Transport als anek behn Schluckten gegeben. Das 
Sckiachtcn des Grossvichs und der Schweine gesebiellt liaeh dem Stuttgarter llaud- 
werkabrauch durch einen Schlag ir.i! einem .stumpfen Seidegel anf den Kopf, bei 
grossen Tliierrn mit dem I.iicribcilr , nur: inH-hkerigcs Ocll'ucn der Pulsadern der 
Kehle, bei den isrnclitisckcn Mct.:_-rru dim l: dal - genannte Schächten, d. h, durch- 
sehneidon der Kehle olinc vorl.cri.i-c !!et.'iul,ii:i:r durck eiiii ii Sellin-. Die in Stuttgart 
ciiigeillhrto Sclihcutiuetlioiic lenrde auf dein ii. lldeninti.jiialen Tki e Heinitz verein skou- 
gress in Zürich im August imi'.l als die sc', ir.tr/ loseste und humanste empfohlen. Was 
daji Schachten betrillt, so mag zwar dahingestellt soin, ob dio Behauptung der Vertreter 
dieser Methode richtig ist. das.s da. S,-l lit^i an sieh keine Thiei.piilk.rei sei, jeden- 
falls aber kann nicht i:i Akrcilo gestellt ivinkn, .h.si sollen mil den Vorbereitungen 
(Fesseln, Werten) den Tkieren viel unnethige '.Jual bereitet wird. 

Pur Anwendung thicrisehor Bilder ist im Scblachtbruis Gelegenheit gc- 
geheu, obgleich ein kesimilei.-i iik-flir eini.'riiktetes (:] . e i.'s l.oeal ivi.gen zu rrwiiifer 
t'rc(|Ocr.z wieriet ait'scjiciicti wurde. Das lilul wird zum !:rii=st;n Tlieil zur Wiir.sl- 
fnbrikatinn cerwondet^ soweit dasselbe niekt hiezn erforderlich war, wurde os frUhor 
zur Alki]|on. S ewlniillug lienlll/.l ; seil.lem aii k aller diese Verwendung uielit mehr rentirl, 
findet dasselbe iuskesinnlcrc zu Fä in i zwecken Absatz. 

Dio nnmittelbnre Anfsicbt Im Meblacbtkausc nnd den dmu gekörigen Itäum 
lichkoileu fuhrt der Verein svorslelicr ndt dem Hausverwalter, sowie die Fleis clisekau- 
commission. Die letztere ist mr Ilandhabnug der Aufsieht über das Schlachteu trad 
den Verkehr mit Fleisch bestellt. 

Die Gesellschafts-Organo sind ein aus dem Vorstand und Ii weiteren 
Metzgern lusammcu geseilter Anssckuss und die Verwaltung. 

Die äckkichthausrcrwaltnng besteht ans 

1 Verwalter, | 2 Wagmeister, 

1 Portier, j 3 ständigen Knechten. 
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Die Vim <lf^r Ortslieiiordc lii-f.t.>!lr.; nail ijii.JJust !>,■.■: 




711 Kühe = 
2,452 Rinder = 700,403 
: 2,676,112 
40,808 Kälber = 2,208,492 
L'.iUti tkliafe d. Ziegen 

= 154,450 



2,247 Schafe o. Ziegen 



• 187a. 

7,179 Oehsto = 4,232,102 Pfd. 

462 Farrcr. = 300,003 „ 

383 Knlie = 126,919 „ 

2,287 Binder = 761,066 „ 

22,031 Schweine - 3,027,126 „ 

34,104 Kälber — 1,841,616 „ 



1,710 Si 



86,600 



7,434 Ochsen 

360 Fairen 

419 Kühe 

3,4 W Hin der 



= 4,406,563 Pfd. 

= 225,866 , 

= 132/143 „ 

= 1,106,997 „ 

= 3,106,925 „ 

= 2,070,252 , 



Zun. 11,232,646 Pfd. 
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Dies ergib! ftr 1BI0— 73 



11,515 R 
97,307 S. 
151,123 K 



= eis,43i „ 

= 3,5l3,02f) . 

= 11,815,59« „ 

- 8,1S0,G42 , 
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.pr«, 










26,584 PH. 












J 09 305 " 


Itiorl , ... 


. . 836,880 , 


Ml/W ° 




263.SU „ 


«5,829 r 


Kalb , ... 


. . 169,614 „ 


42,404 „ 






3,™ „ 




1,8311,250 PK. 


459,812 lfd. 



,903 



:i,i >'.i:> .:.!:> rm. (Mi^mi^i, 

äir>,90:i „ Famn „ 

H53,913 „ Kuh 

3,147,723 . Rilid 

:l,14i;,87* r Schweine,, 

sf.iTil.Ulä , Kalb 

lU),57f. „ Schsf „ 
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,ii li liinÄi^li betrügt demnai 



d.r Kl . -Ii-, i i .-Iii iiniictiu-kfii-lii^c diesen Momenten 

ichfalls der Rerecli mms i-ii-li i ■ l_1 v 5 . ■ I l- - 1 1 r 1 1- Kiufubr feinerer Fleisch- 
ehnciger Wurst, ncHtphiilischer Schinken, Frankfurter Uratn-nrsr, 
eher. Flelacb etc. etc. und die Anwesenheit eines Theils der Ein- 



.N'acb G. V. Kolba voi£loichoudcr Statistik VI. Aull, betrug die Flcisehcoruranitiou : 





n Laad (18BT1 = 


Lii.lH ZolInM. 




Slüdte (1807) = 


39,58 „ 




Madrid (1863) - 


95,18 „ 










Patia (IBM) = 






.d (un 1658) = 










il:v:,„. 


o (1901—09) = 


" 


„ Hambi 


irg (1867-09) = 


9^,0 „ 



ferner „ Pi'at (.St;-.. .1.1, il, ml, .lur fltmll IVsl \W) im .T, 
ohne Beine und Speck 188, Zollpfd. 
mit Speck 232, 
Yr,m Kikiip-ciili SarliTii lin^t-r. ImI.-oiiJc Nötigen Tor: 



in Mumien ■ 

" Berlin , 81,8 
In Palermo ist <lie Fl,-i-i'l,i„,n!Li,:1i,.ii so gviin-, ,1a.'. jäliriirli 1 [reschlnchtclca 
Thier erst auf 7'/i und 1 Stück Itiudrieh auf 18'Ji Einwohner kommt. Nach den 
Resultaten der SohlanblBtcncr ergibt »ich flir.ihs Jalit iMiü in folgenden preussistlieu 
Städten und mar 

ia Frankfurt n. M. eia Fleisclivoibraucr, von 171 Pfd. 
, Koltbus , „ , IM , 

, Düsseldorf „ , „ 104 „ 
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Diese Vergleich™!; erlaubt pttiiBtijro Mer.illr.se auf die irulr Nnlirungsneite, 
den KaMslaad mnl nie (r.^ilnu ln.:n_- i:it iicweaiier .-"itipirfi, de™ toll den 

aLLfjii'fllhr SCidtcn a-igeii nur l'aria, 1'csl, Hasel, Mun.bea und Frankfurt a. M. 

Iiilliete riei^clieinisnioiioil. 

Wne den GfiSühi'iftsl.i tricrj der Ml'I/l'lt lielrill't, st! fci.craien im jäLrlitljcn 



» .^iiivoice and Lim Kiilber 



Der VicLmrtrlit iv 




2,230 3,203 
17,166 18,10S 
23,131 21,543 



■III 



187 



. 44,024 43,011 
n Gebühren fllr I 
linben die Gründet fllr ihre Pcrsiai die M.nHlijji'a 

Personen den Valien lielrag t» bezahlen. 
Diese Gelilüitcn betrat™ : 
SchlaehtBeld vom OrcanUb: Gründer , . , 
Mitglieder nnd di 
alle Ucbrieon 
von den SüfraeioeD; Mitglieder . . . 

Niclitniitglieder . 
Private (Nicbtmotz 
vou den Kälbern, fii-lmfcu a. XLegen Grlli 



44,H4fi 58,078 
;-iilil'.:ai,: 

iiü^iifder 



KiiLlnT. Seliafe nud Ziegen 
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beim lebenden Vieh: Ocluscn nnd Furien pr. StUck 5 kr., KUbo nnd Rinder 4 kr,, 

Schweins 3 lir., Klilbcr, Scliafe nnd Ziegen 2 kt. 
bei dem in geschlachlelEn] Zustand in den Viehhof gebrachten FIciscb: 

Ochsen nnd Flirren G kr., Rinder nnd Kühe 5 kr., Schweine 4 kr,, 

Kaller 3 kr. 

Ad Einnahmen kaau'a ira ficthfliEoaes mr Erhebung: 



Nehmen wir, um wenigstens nnn-ihemd den Werth, des nach .lern DureliHCbnill 
der Jaliro IS70 — 7:t v, in:lirti:a Udm-lics lni:ri'luie:i küniHüi. den 

Verkaufspreis von 1 Pfd. Oohsenneisch zu 21 kr. 

, f lt Fairen-, Kuh-, Rind-, 

„ „ 1 „ Schwei ndkiacli -tu 

„ 1 , Kalbfleisch zu . . 
au, so erhallen wir folgende Wertbe: 
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JB. Zur Statistik der Gesetzgebung and 
der Verwaltung- 

Die Ergebnisse der FinanzYerwaltung in den 50 Jahren 

vom L Jnll 1820 bis 30. Juni 1870. 



T'"m:LII',L'i"^>l7, u-iri] v.ftar ijl d<:ill lIilil]i<:ii;:iL/Lfrll. iliT V. .ian-.'U:U: fl!l ji'dl' i'ilinil/- 
ucriodc durcb dna UcgictullBsljlatl verSffciitLMit, Jiirj.-coils aber crbSlt man eine 
I cLcn-L^h- [lüf.ili'T, w.n an den V.T.ir.Jchlii^i-i: MlilkFi.li.li sicli ■. i-rwirfclicht hat, rena 
in Wirklinlikrit naswtl'ni iiml .ritijii'ii'imnitii wmilcil if-1. Kii-ll als ob nicht den 
Stauden die umfassendste Italio-.dL.fr Iiir riiüci- it.irclcpt wtlrdo, (ds ob niebt die Er- 
^?lniin-.: im in:'T l.iu-.ihl /ii;:;::i::!ul wiiri'fi u:ni dureb die Silin- 

diHchen VcrbandlaDgen amb an die Ocffi'iilliaknl j^lamrcn ki.iinlen. An was e» 
fub.1t, ist nur die letale in snmmeu fassen de L'tl.ur.-i :Lt 11:1a- da.' Unn^ di-r Li^liniH-i: 



all die Wiese 

e<" '■ 

Staats! nunhall 



1 1 t ■_■ Tis :1k I iLi.i.LiiLiuiljl-Lil^L i'.il'.'- ii- hl. ■ vi?- , -v^1tii.i:- im gellen haben, 

weli-lie Krell aiuiurwjrls zum Tliril rt-1 in jllüjiiTn- y.vV. ! nii'lil ..1i-ii- Kumpf Hülm 

linickii konnten. Das V., VI. und VII. Eilikl de* Küni S R Willielin rom 18. Nuvcmber 
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Nachwcisuug Uber die Hotb wendigkeit und Nützlichkeit der zu machenden Ausgaben 
und Uber die Uuiiiländiihbeit der Kaimer-EinkUnftc, das Ansinnen einer Stcncner- 
williguug begründen zu klinncii (§ 110); indem sie cikHlwi, iIit S1 1- ii f rvprw i ] Ii .euii s 
vijruiiiipii:, iluu Nucbvecis über die \"itivi- :iiin i!.v 'rtmcrcii ^tua(!--E in nahmen fordert. 

So gewiss diese IVincipien bei uns sieb nicht blos als zutreffend, sondern 
auch in der Hauptsache Iiis ausreichend Iiis jetzt hcNviihrl buhen, so seil dnmii doch 
nicht das weitere Ancrkcnutniss ausgeschlossen «'in, da-s nicht in einzelnen 

Punkten einer wcitere:i KuhvicLcin:]:; i'.ni.v iLnfj i:ic|.t Ii i) e tl;aü)j t unser IJlidgcticchf 
sowohl, als die Rt'e1iiiuimsc..[!ir,ilL> einer weiteren gescl/lichcu Ausbildung bis auf 
einen gewissen Grad sogar bedürftig seien. Wir kennen in dieser üczieaini.: gerade 
von dem in den eonstitntiortellciL rVniiicn ;:u- voran geschrittenen forden Bculsch- 

den Schriften eines Gneis! nud Lnbaud, sunderu au.;:] ans'den Verliaiidiumrcu <l.- 
Preussisehcn Landtags und des Reichstags, ans den ihrer Erledigung noch harrenden 
(ieKclzesnirlagen Uber den Rechnungshof und die Verwaltung der Einnahmen und 
Ausgaben des deutschen Reichs. 

Dio tlborsicbt liebe Veröffentlichung der Rcchnnngscrgcbnisäc muchtcu wir ab' 
eine der wUlndiciisve-rtiien Verl:(s-criingen in unseren Rechnung» Ein rieht niiejca hcli.ni 
jetzt, wenn aneb zunächst luehr von dein (',csiehl-;uni!-i(.; (1er vi-r^I. icl,iiulu:i Mitislik 
nUE, nusdi-Ucklich namhaft maeben. Wir freuen uns, zu Ausfüllung der Lucka für dio 
Vergangenheit von dem Königlichen Fiiiamnmi.icriiim diu l.rm:tchl>gu.ng erhalten zu 
haben, die con in.* gesriii.iii^Kcii t'.-^i- - ii: i^.^.- der lauiiiiiicn biiiiiuzvcrwaltung in den 
filnlzig Jahren vom 1. Juli 1K/U Iiis M. Juni If-Tu li.ircii die au uc billigten üiui Tabellen 
in den Hanpönnimen, auf Tausondc von (in Wen ■ics.diränkl, viTuitVntlichcu zu dürfen. 
Es sollte diese Veröft'cnllirlmrig mit eingehenderen LiHrtemuiicii ui.d lalüutcruugeu 
über nie Ergebnisse im Elozelnou begleitet we.de:!. Uer den .lal;riiic]icii: zugemessene 
Kaum gestattet unlrlii-s LmlcBicii thr diesmal nickt mehr und wir müssen uns daher, 
wollen wir ander.- u:e r- [ ■ r c ; : ■ - ■ 1 1: ■ ■ . -.- .:,i l eb «sichten nicht noch einmal hinausschieben, 

1. Dan Rechnungsjahr beginnt in Württemberg mit dem !. Juli und endet 
mit dem 30. Juni des nächstfolgenden Kalenderjahres. 

Zu Tttgl. die luilmklion dir j;« kilafiire Eiiiritl(ui>,7 Jei Suaukuseu- uoJ 




Der frühere Itcohnungstenniu war Georg« (23. April). Erst nntenn 28. Mai 
1822 ist von dem Finanzministerium verfügt wf.nlcu, dais alle die Staat'!] au |itka.-se 
mittelbar oder unmittelbar angehenden Gelinltszaldimgeu statt auf die bisherig« 

Tag der Monate September, Deoonbsr, Hin mA Juni berichtigt werden sollen. 

2. Verschieden um dem Rech innig -Jahr i-t die Finunzperi.ide. Wiilircml die 
Verfassmigsnrkundc in g 188 Abs. 2 oilcrdiogs voraussetzt, dasa jedes Jahr Uber die 
der Verabschiedung angemessene Verwendung der verwilligten Stenern Rechnung ab- 
gelegt und Ihr jedes Jahr ein Etat aufgestellt werde, i-t dagegen in § 112 gesagt: 
der vi. ii neu dtiinden anerkannte nud angenommene Haupt-Etat ist in der Kegel Ulli 
drei Jahre gillig. Llio rhianzpLiieeLii -:i:d dabei in der llege.l :;iähripc. Doch loigt 
die Uebersieht, Anlage A, das« aueh einjährige (/,. 1, V, XII und XX) und zwei- 
jährige (Z. XX] und XXII) Finanzperiodon vorkommen. 

3. In den firtcu zivil]!" Jahren r.aeh Eintuhrung der Elatwirthsehui't und uaeb 
Feststellung der Verfassung sind im engen Anschlüsse an den Wortlaut des g 181 
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eit-Di 



184» um! 11. Mar* iKi n-ip s Rj.üm.Iiti-, da« s ip ]i;LLL|,tr,iiamclat furZcit- 

aln-<.liE]M1.: be-uiminen, h'.'reil-i v ilhlj'iulig uder iloc-tl mdic-ilt abgelaufen ^aiui. 

.feillier U\ iibLrliiUi|ir l.eis ri:u::i.'._':oeti ineüi ver 'i'.in lie:;i:]:i ilor l , 'i;iii]i.'.|»riiK['; 
in Sbade g,.k(.iiiiiini, auf wi-l«ln> e-= lieble; bat. Das riuun/gesi-t/ vom 21. August 
li'.i'j uarienllieii l L :ÜI; wiisle. i'-^! !u .1 iL: /.weile Ui'.lie der Fiiinuzncriu-dc, Das itcuh- . 
nnngajabr 187ü- 7 1 c ml) L- i ist ein l. nikurn, aoferu dasselbe der ctatmasBigcn Grundlage 

Jahre von 1920-70, wie 



in betrügt der ri|aat-.ii..',larl I 1 



die Oi-jriiiiisiiliiiiifu sind Ii .kr Hiiu|itsachc vullcinli l ; ilie Finaimu'iital g widliHi 

wird durch von Wccklierlin (s.Ard.B) neu eingerichtet. Wehl haheu sich umi im 
Laufo der ersten ;!7 Jai.re. ajaiiiliu u.nl lieniüe'. stetig L;el.irn:Li die AnBgabcn Ith- 



der Justiz .... von 0,& auf 11,11 Millionen 

des rnnera .... „ 1,0 „ 1,5 „ 

de> Kultus . . . . „ 0,8 „ 1,4 

dca Kriegs .... , Sfl x 3p „ 
Au[ der anderen Seite bat sieb gemindert der Aufwand för 

die Staatsschuld , . von 1,4 auf 1,1 Milliuuou 

die Civilpcnsionen , „ 0,6 „ 0,4 „ 

die QuieBceDiEclioltc „ 0,1 „ OJJl 
Bei den Staats -Einnahmen hat eich das Voriiallnisa bald au gestaltet, daas die 
um etwas kleinere Hälfte dnrcli das Kammergut, die um nicht viel -rässerc Hüllte 
durch die Steuern aufgebracht wurde. Am Scblnaso der eisten 27 Jahre, im Jahr 
I8JG-47, ontcr dem l'iuansminiBter von &ärtti..'r, bat sieb dieses Verbaltnisa aber 
eben noch umgedreht, die steuern ki:ii;cN die kleinere, das Knnuiierpnt die KrfUscrc 
Hälfte ein, was in dem ganzen Zeitraum von 50 Jaüren nur noch dreimal ([üijO— Iii, 
1661—62 und I8BS— 84) sieh wi.alerlu.lt. Der Schwerpunkt der Einnahmen vom 
Kammcrgul liegt während der craton 27 Jaliro in der Kameralvcnvaltung, deren Natu- 
lalveriiiüie insbc: rentiere ;iOL:i 'lIieiicriitiL-i'ialire Iii 1 ) 17 'ieiL 1. joL.-uToll lü.r1 1 v.'n 
beinahe 4 Millionen en>iüj.-]L'!]t lialu-n. Die Ftrshcnvallarig uiTeiclil'; uegen das Kinti- 
der 27 Jahre zuni erstenmal eine l'.iiiiialnr.c um L' Jlillii-nen. Dirsil'je llelra;; teiltet 
bei den ordcnllichen direkten Steuern seit 1630-40. Die Steuersätze der Kapital- 
und der Hesolduugsstcuer sind vom gleichen Julire au die niedrigsten. Dagegen war 
im Jabr 1840—47 die Einnahme auH Hullvereinsgefiillcn, trotzdem daas oder weil 
die RBbcniuckcrslcdcr noch kaum in Itetracbl kam, mil 2,-i Millionen grosser, ala je 
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»ehr erheblichen UebersehUsBen ab. Mau kann liier unterscheiden die Jaliro 1847—52, 

Die Zeil vun iM7 r ':-l stein ullLi_i- den Kii:w:il:u:ii;r:i -i is^un Netustauelcs 
und der Ereignisse vun IS-lt- um] lö-ll>. 1 Inn-Ii die Ablüsuni;sgefletz£Olidug dieser 
Jahre, vun welcher wir an einer anderen Slellc dieses Jaliriiuehs Tli. I, ü 11)811, niibcrcs 
Liiit^itLdl! bjiicii . verliert die l'ia.lL./.vcinaK jc-i.- mil einem Irhlae'c fast ihre samnit- 
liehcn Natural gefalle. Die Kiiriain-eai ik-r Kani:iraherwal!raij: -iml i:i 1'idgc dessen 
bereits im Jnhr 1H4B— 4!) nicht mehr halb so gross ab lü-li',-47 und siuken von tla 
an in rascher l'rostessi.in ;vcr,U. Illingens J,il:ri,-;!!i|r 1^71 der Jahrbücher ö. 2«"). Die 
Forstvcrwaltung erziel! in die-eii Jahren ilureii-elinilllieli kaum 1 Million, gegenüber 
vun 1' Millionen im Jalir lM. r i-4<>. Di,- indirekten Silcuerii Innren idcie Ii Hills eil:. I.- 



Jalircn trotz schlechter /eilen und vniiliier.n liemiiT Klie^ilierdljeiial': der nrdeat'iche 
ütaatsbedarf nicht namhaft crlibhi. Die Departements .1er Justiz, des Innen] und des 
Kultus haben jedes einig« hunderttausend nielir erfordert. Kunst bat sich nur eino 
Vermehrung lies Aut'iv.-itnl- :iai die Siii;:(s-icli!ild /lemerklieli lit. welche Ihcihvci.-c 

wieder durch den mir dein J.-.l.r i'4ii—VJ beginnenden Ertrag der Eisenbahnen ihre 



8. Am 2. Juli 1850 hat vun Knapp die l.cilnui; des l'iunuz<le|inrknc.'iils 
übernommen und mit dem Jahr L^>i> haben dessen I i:ian/|iläu'.- die Zustimmung der 
Natdo erlani-r. Ks hamlcllc sieh dr.liei r.ame:. I. □:: WiedcL-beistellina tb- C 1 1 ■ - i . - 



Anliie -Sern Li; der in ilce Zv.an.d^r .lalirea lW:;.-,'.!tc]!l(i; '.ciiakc zur Durchführung 
"II bringen halte. Alt in den Jahren 1 .-01 i-f.il Iiis l-ff,— lU der .Slaatsbedarf allmlllig 
um einige Millionen zinialim, halten ite- St^ nt.^.'i iluiü-ic l:i'i:--. L i KehcrschUssc auf- 
zuweisen begonnen. Schon I — ii.'i war das t.lei/iiücwiclit /.wischen Einnahmen 
und Aus»ubcii nahezu wicd,-r hcrgi-telli. T im] als v,ni Kii:ljijj am -21. Mai IKiil gleich- 
zeitig aus dem Amt und aus dein Lehen geschieden isl . nahte ein Verwallnat'jalir 
seinem Schlüsse, in weichem zum zweitenmal dio Erträgnisse des Kammergnts die 



ia erhöhtem Lirado fort 

7. Nachdem am 26. Juni 1804 KUnig Wilhelm gestorben und Kiloig 
Kurl lur Regierung eclanel isl. winde am il. S.jit.rnP.i'r tl.-ichcii Jahrs von Renner 
an die Srnlie des i'lnacziLciiar'cmccI,' lern feil, kurz darauf aber, tun 21. Oktober, 
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Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten Überwies 
Varnbuler vorstand. Die Jahn' l*<i4— 70 reichen unmitti 
heran, und stehen mit dcrscILcn hl ee::er Verbinden:;. Kp 
dio stärkere Inanspruchnahme der t'humzkrilfte des Staats ft 
Departements , insbesondere aber dir den Elsenbnhnban, welcher 
'l'uiLi.iii i; V?:n\ l;;'.;ej.; d.'i ."Ii lIsm'Ii'.lIi! in !::i:v:ei i.iiilii^; iii': 



n Folge die Fnigeslallung des Koll Vereins, mit der Tabaksteuer und, an .Stelle 

Bcliaftlichcn Einuabmcu. Der Aufwand für das DepartenMot der auswärtigen 
All gelegen heilen, unter Tvclelicni seiner Zeit ;lli::i Ansahen t";ir den deatseben 
lliitut verreehnet werden sind und welcher sieh we.enllicb dejdialli i. H. im Jalir 
1848-4» anf I2UO00 II. erllülit hittc, sank von 11,31 Millionen im Jahr 18U4— OS, 
nach Auflösung des ünndesverhiltirsses, :uf '.'.Lii iüLIioricn im Jahr 1863—70. 

Die Erträgnisse des HtantskninmergutB, welehe in der Knapp- ^i^,!L'ü:-li,':i 
Teriode von 1' ■, JIilliouc:i 10 Mi]li,,ncn sieh gehoben Latten, damutcr je 3'.. 

Millionen Ton den Forsten und vun den Eisenbahnen, sind in den Jahren Ib1i4— 70 
anf 8 Millionen iiir'.leliL'efiii^vii, Inuden: d;i-s die Forsten \*ü>— (id mit 3,81,. die 
Eisenbahnen 1Ö07 — i-^ i:ii; i..">7 Jlill:. neu Abliefern:]:: ioren hlitli.'len .-itaad erreichten. 
Ein wcacntliehcr Grund des Rückschlags war der vorhin sehen erwähnte Wegfall des 
.Sali nun Winds. Dagegen haben sich, lUm Tkeil ans iMn i.-l,'h:f.ca Grunde, die Koll- 
vcrcinäjelallc vui L" , auf :i 1 . Milliuncu, dann die Wirt Ii schalt.' abgaben von 2 Vi auf 
3,16 Millionen, der Ertrag der Stenern im Ganzen von 1Ü auf 13 Millionen -e;tck-:i". 
worunter seit IM!* -d'.l die Krinning der dirckM; Steuer vom Ertrag des Grund- 
cigcnlbums, der Gcbaudo und der Gcwerbo vou 3 auf 3,3 Millionen. 

der anf J8T0 folgenden Jahre noch zu besprechen, wio sieh dieselben iu den Kcch- 

liflO-Il nnd des uns demselben bervorgesaugenen Deutschen Reichs in geoenken 
haben. In das Rcichsbudget sind jetzt UbcrwioBon einer Soits dio Leistungen filv ilas 
Mililar, anderer Seils die bisherigen Zollvereins;;.;:': dl.: Der W.uttriribcr-giscne Staats- 
haushalt aber bat iu der Form der Malrikularbcitrügc fortan auch in den Aufgaben 
des nen erstandenen Reichs heimtragen. Wir würden ferner nicht unerwähnt lassen 
dürfen die zweimalige Aufbesscning fast sauiuillichcr Gehalte am 1. Januar 1872 
und 1. Jnli 18711 und die weitere Mieteten;; ilt> Aufwands Lei iler .^inuisseliaUl ans 
Anlasa dar Fortsei u Ii.' d,:r Kii.. n':i:diiil.:ni[i i-.. (Vir würden aber auch in beriohten 
haben von eluem grossen Aufschwung fasl tn-i s;jiii:iilirl 1 ...n /weijn u des StiUlskannuer- 
guts, namentlich hei den Elsenl'almen, m:i iier.1 naiiinalien Ziasrndiiktininicn, welch™ 
aus den in Staatsschuldschcincu angelegten Al,le-un_"k:.p;ta:ie:i des Maatsgrmidstock- 
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III. Geeen&öerctcll« öer in äer Maine Multen Erträpsss des 
KamrptB am der Stenern. 
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IV. Ertrag ia tmxtifa 







an Taiiaciijcii Yon Cj1lI.ii ml, i J.T Mj:idLT.c und der Kremier. 
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If hcrsirht Aber die Budgelperfoden seit dem Bestellen der Verfassung von 1819. 

I. Budget vom 1. Jnli 1819-20; eingebracht 20. Januar 1820; 

II. „ , „ „ 1820—23; „ 16. Decembcr 1820; 
Ui. „ hi« 1823— 2G; „ 5. Dccomber 1823; 

IV. , „ , , 1826-29; , 7. Dccember 182(1; 

V. „ „ , , 1829— SO; , 20. April 1827. 
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it vom 1. Juli 1S;KI 33: Kiiiauiai'scli Vinn Jil. April RSfl; 
, , „ 1833-31!; „ „ 21. liccci.ibcr Ii-: 

, „ „ 183C— 39; „ „ 22. Mi 1800; 



„ 1849-52; 

„ IB62— 55; 

„ 18S5-58; 

, 1658-Bli 



„ 20. September IBM] 



Die FliiaiizitilnisCer unter ilm Königen Wilhelm und Karl. 

8. November 181G von Ollo. 

8. November 1B17 von Miliums i provisorisch!: Oktober 1S17 in den kimifil. 

Dienst gt'M.ijimi'n., -Mist im K,i:ii-iri;-]i IVi'srplmlcn ,limii,iinnirt d< ffemomit 
poliligut. Part. 1954, 11. Bmd S. 12.5). 
.September 1HH | iro vi S' irisch, 27. Jim: Isi! doliniliv : rr.i: Wrclihcrlin (). .Vtli-oloj, 
mWUml. JobftliAcr ISäS S. 

29. Okbilier 1P27 Fniiim von VariibllltT, ^ofbirln-n ') 27. April 1832. 

30. April 1832 provisoiistli imi llc™^, ^tiM-liun'i i'U September 1832, 
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Die Stiftungen in Württemberg 




Edikt ran 1. März 1S22 g. 120), in 

äiuivciLil.-ii Inn, i:i die Ypninll.iin,; i!,n Ol inciilvliürde Uber, i 
dieser f-tLiliusiu; bisher r.c litstimmtcu Zwecken in verwendou war, ist ca aoen icrncr- 
liin in gleicher Weise m vomenden. 

Ad den Vorschriften IIIht .Iii; AM der Vcmidl 11:115 de? Yeimvci.f dieser Stif- 

Die Verwaltnii:; nmlcrcr i (Vciillifhor Stillungen als der in Abu, 1 bezeich- 
neten verbleibt den durch die Gesetzgebung bielllr bestimmten Behörden. Die Vcr- 

_ni diri-ei SliiM:— ei: ^in:[ i>ijch icriri'.li^i . :i:i* d.-u: Erlrn^o des Vermögens 

derselben allj ■ [hrlicli der Gcmeilldo-ArnieDYerwaUim!.- die für die .ilTcntlichc Armen- 
nritflrstlltaiiijt klifliiiiiisgeniii« /" vctweiulcmlei: Miltcl iTcnvsdlii'iüscdila vom J, Mllre 
IfJi S 1S5 Alis. 1 lind S I3ti> illm Zwecke der Vcrwciidnu;.- für die den Gemeinden 
obliegende Anncnftirsorgc zur Verfügung zu stellen, suferuo sie nicht vnr'iciicu, inil 
der Gemeinde sich durch U.dvrliissun.; (-im- bi-slimiuteu Aniln-ils im dem StiftuDgs- 
»ertnugen ein ftr nhmn.d niischnulihT i.u Betzen. 

Audi find diese winit.sci, -=■■•■■.■ c L r seiche in: Ucsitzc von Vcrmogensobjckicn 



K. Ministerium des Innern Zusammenstellungen der in den einzelnen Bezirken vorbandenen 
in der Verwaltung der 8ti ftnngstiithc nnd unter der Aufsicht der gc- 
itiftnngcn fertigen lassen. Er- 



Daa Ergebnis» ist nun folgendes : 
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1 Obetmmt: fiQ Stiftnngen mit 487,411 fl. KapilalyeruiUj(eD, 

S89S4 fi, jülirlicfe Einnähen™, i.TiilT fi. jiihrliclie Ausgnh™ 
omi fl. ZusctiiFs (kr (iciiLdiiJqillEgen; 
1 Einwoliner (bei einer Getanimtbevülkcruns WlltllembergB von l,B1Sfi93 
: 17 II. ü kr. KspitalvenuGeou, 



Oljcrnmt Besigheim mii 

„ Itübli ngen „ 
, Stuttgart Amt , 

, Reutlingen „ 

cii StlfUngakapitilien 

. mit 2,S028SG B. im {Inn; 
. „ 1,028472 fl. , 
. „ 1,177149 fl. r 



jnignten in dem Obernml 
Srättpart .-Amt: . mit 7,Sil% II. hu < 
WAJiciiii . . . „ 104401 fl. „ 
Frcmlcnslodt . . „ 1IS447 fl. „ 

Nngold 107099 11. , 

Uebcr die (trunse der elDiclui 
Lüh] Hf, Mgcmlcu Tiilicll™ Aufnehmen : 



inen und 2 H. 18 kr. mif den Kojif, 
b B IL 0 kr. „ „ „ 

„ , HJilt. , , „ 
„ 4 fl. 1D kr. „ „ „ 
Stiftungen geben die auf Seite A4 
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' S 1- 499 H.''— 301 




500— 999 






1000— 1999 


- 554 


704538 „ 


2000— 49!« 






Muh] — n!<W> 






10000- 19999 


-- m 


4,876818 „ 


2000U— 49999 


, — m 


5,31.-0011 .. 


50000— 99999 




2,073020 „ 


11.U000-1U99H9 


', - 19 


2,liä236i „ 


Ulior 200000 


- 33 


8,061766 „ 


kummen Sliftnnj-eu 


ebne 






. .30 
3*17 


31,104,300 BT 




n 1-200000 S. haben dl 

beim, Hi-LIbrtjnu, I.eniiliflj.' , [.nilrngsliurj;, Yaiiibn;L!i] . llurri:ii ":iurn , X Winnen, Oben,- 
durf, Kottweil, Crailsheim, Mwangcn, Ehingen. Odslin.-en , Lentkhvii . Waltoc; Stil" 
Hingen mit einem Kapital von mein als 20OU00 tl. die Obi.iiii.ilcr: Esslingen, Slnii- 



■ii. Kir.r'.ib.-iu.. KaiTLLfl.uii.-, Lim, Walds«. 
Die Stiftungen mit einem Kapitalvermögen von mehr als 100000 II. und 



Hnnpitalpflege, ArmcDjtiltniig 998155 

Kirchen- und Mchnlstifliing 981381 

HoBpitalpflogc, Kif.ili.'n-, Scbui- und Annensüftiujg . . 573830 

K i r-.l jcii- . "Ii l1- nml Annnnstiftting 533545 

Desgleichen 432265 

e, Kirchen- und ArmciiBtillMg ... 426219 

. 417986 

. 363493 

. 358617 

Kinnen-, Setrai- und Araionjiifluug 336942 

Dmglelclun 283728 

Kirche,,- und s.liiilsiiiuiiii: 2«3931i 

Kirche:,-, und Aimcnsiiftnng 24Ü2U2 

llL..iiirj]|,l!c^.i. Kiiilmn-, Schul- nnd Armcnstiftong . . . 242769" 
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ISiberacli . . Kirchen- und Schnitt] Ihm« 218033 

Kirchkeim . . iluapilidpftcge, Kirelieu-, Schul- und Ammnstiftuug . . . 209792 

Reutlingen . Armensliftimg 209465 

Waldaee . , Kiiekun-, Schul- und ArmensLiftnng 200428 

Mcrgcatkciai . Ilospit,-d|illege, Armensiiltüng 191890 

Ehingen . . Kirchen- und Armeuatiftuug 182268 

Breckenheim , ll.is|iil:il;ili:'i'v, Kirchen-, fisliul- nml Aniieti*tirtuiii; . . , 183300 

Markgräningcn Kirclicr.-, H l- Ii u I- und Armcnatiftunp 1713011 

Ellwiingcn . ! StadtpfarrktalteMtiftni^rjpBBgg 165902 

HUrticgen . . Bleobenpäeg*, An Stiftung 161610 

Vaihingen . . Kirchen-, Schul, und Armen Stillung 156218 

Heilbronn . . K ■^iM.: Ii- r:.- .■«:i'fiiv.::-:r.ilti-. . kirlie:].. Schul- und Arurenitiftnng 15176H 

fcchramberg . Gun e<>i n ~ . :1 1 ii I rl Lh 1 1 . ■ HUfrini- K:n Ih-i:-, Silml- 1 Ar:iiiT.sliftuiijj 14153711 

Geialingen . O»Jlg*H»0tui Kirchen-, Schul- und Anucnfltiftnng .... 189999 

Rotttvcil . . Schuliwecko 139328 

Kirclienpllegc 135718 

Hemnberg ■ Kirchen-, Schul- and Araicnatifinng 131133 

Ludivigaliurg . Kvru--cliii:hc ^1 n r in - ] : l . l- . Kirrten-, Schul- und Aimen- 

«tiltuag 129939 

Leutkirck . . Armcuslifiung 123039 

«'eil der Miult H(.f|uta:|ilkjt, Kirnen- und Armenatiftung 112632 

BlMbeurerj . HoipMpflega, Kbxlmn-, Schul- und Armenatiliuug . . . 109266 

Crailnhcim . . BtifbiDgipIlege, iefgWcheri 105409 

I. iil-. i''--'j]iili^rJ L . Kirchen-, Schul- nnd Annenstiftung 104&27 

UWcstcij: . Ii 1 .,|,ilnl 1 ,i1,-;.-r-, .1^1,-iclicn . . 103910 

Rottwefl . . Kirchen-, and Sdmkwecko ■ . 100513 

Die Zweck!.', ivrk-licn die Siiitu Ilgen dienen, ^irnl 1 Iii Li j>1 neulich Kircken- 

Schul- und Arnicnuvtrke. Einige. :liil1c:t Zwccsc nie Fimenlmkung, sind 8u 
'ii'.l„-dcn:cnil. ii:ih( sL.i liier nulil in Betracht kommen kennen. 

Uaaere Zu*anm:i-nst-.']lui:;.' ii|.-il,t Folgendes: 
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liW=4iV.. mit ciii-iu K»[ii1al v,m [-«ÜU-ISi fl.--Wy 
„ ia,IHäf24fl. = 3'J,, J 



lli.üfiil-.iisi-, l:.iiiv.-nl. 



geiamintcu Bevölkerung des Landes. 

Würde tritt UnttTsdtifd gn gut, Uber ...11 ik-n vuii.ic^.nl pmteMatiti.elicii Be- 
zirken j.'sIi'Im.ii. i-.i Ii. --:..]] (kiiii-i:iii;is^ dir ^ t i l'iu uge Li tLi ^cnnuiitei] ObtrüiubT -iJ,T 1 ■. 
der Käniüillirlirn atlrtmiiron ausumtheu und ein i; i iii : 1;ili-i.TiL.ii i .- l 'a vi,il js.ltip ,->7t> l!. haben 

Stall desdCit über lialjeit dir seilten : MÜ7 Kti Hungen = J."i.3 n » aller Still tut Ken 
und l:!,;iTa,;JS-l tl. Kanitulvertungcn ■-. -14,S' . ., dos eeMiiiniti'i: Hti(l!ilit,-^J|iital., und 
zwar beträgt das Kapital 
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3351» 
47554 
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¥ mu.ste (,-civiilirl ivit4i.il in ilun Ul)crjniti;ri! ]'.ll',viin r -c:i mir! 
iuäctillBBc in den ülKHccicm Horb, Sirchingen, Tuttlingen, 
u, Münsingen; die grtaiton dagegen in Stuttgart Stadt und den ObcrHmtcra 
n, Ulm, Reutlingen, Etdingu. 

Im Vergleich mit den Gcsam ml - A atgn bon der Gemeinden, weleho 
ji Durchschnitt derJahie l.wn- Ih;s nai jahriicl, 7.i»i-!,7il II. sich berechnet 
betrog das den SlirtiniiriTi tr.-.-Mi' D<:ii/it iv.nl im Vergleich mit dem 

idcsehadon, welcher im Jalu 1S6S -ldU3 auf -'fi&WSl &. sich belaufen 
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III. Znr Meteorologie. 



Mittlere Bewölkung m Stuttgart 

aus den isjaliriRon Beobachtung™ von 1838 bis 1870 



Die Aiifzcii-Ii 'vn:i: 
nach der bekannten ükala, ' 
Minimum der Ikwiilinnj; mit 
wliatai/ilLii -i'W-ililt wurden ii 



Dg nn den wUrttombcrfiiHohcn Stationen 
ilri: viilUtiiniLi.i: heitern Himmel mit kl. 
jcicbncten. Nachdem als einheilliulic 5 



:iuer J all iL' sn il il v-m ,W l'-inn r„i *■■!,];, sbl 
nun diu monatlichen nnil jäliilii-hun Mit I Pallien 
br Murgona, S L ; br Nachmittags, i) Übt Abends, 
ne fiibt nlsdann Talicilv IV. Dksdln'n Mitti'l- 
selicn weiter die Tabellen. V. VI. VII. VIII. 
■ umfassenden Zeitraum sich ergebenden Mitlcl- 
'ie .Stuttgarter BcwfjlklBjg gelten kUnnen, 



AvifeTlBt . fl.J 

Knj.tt.r. . f,ji 

(ikliiNer. C.K 

,V,veinliei- 7.t 

D.aiemlpcr » il 



J:ilir . . ] ä.it Ii.; | («■,;■ i ].s ii.4 | T.u 1H31I .Ml | i.-:u | 1,1 

Die grössto mittlere licTCtilknng La 



■A: : :n:t.i sich die Mitrclwcrlhc der einzelnen 



H;dimm von fi,3, das Nuv™;ji™ii:d in dr.tin sn!rli..-i V i.- 1 1 Mir 1'/. Hcniükc.iiL'Hciii- 
leitcu hin und Ler; Dir die MittagabeuImchtUDi; «igte die grlisste Schwnnkonf; (6,8) 
das Soutembernütt.'l, dm kliim:c i ;■;,>') das Januinnittel; bei der Atjuiull^u :j^i:-lit iiL- 
sind die Extremi! fi,!l im Frlirnar, r!,(t im August. Ilcini llitlcl ajs den !i Himbach- 
tungjzeitcn Killt dio grüsste Schwautang (15,3) auf das Septcmbermilid , die Heimle 
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liiere VeräMerliclileli der Bewältig. 



Oktulicr . 



0 „ 1JS 
0 „ 2.0 
FUr diu Mittagsnrilld den 



Für die ALiendmiHcl des 
zwischen 0 aad O.Ii 
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IV. Zur Topographie. 



Die Ouellwasser Württembergs. 

Iii liitoi zu 'im ftialain 




weise ein volles J;i)ir ULnfnsicr.uc täslicl.e ll,ol.a.;u-uui;e„ ;,i, r -rMclil. ]>ic Vcri.lTeut. 
iiehung lief Fluwnsseiuntersu drangen hchalten wir ans indessen auf später vor. Als 
unermüdliche arheilelrn niii die fl.Tifii: .-\ru.r.l:eker Chr. f!] 068 ler in 

Markioiiuiniien, Aymilirker A. [Jni-tc in Wolfe;.;.-. Ajn-thnfeer W. Heim in Waiblingen, 
Apotheker J. Kuber in Nagold , Apotheker W. l.intwipr in Uosenfcbl, Apotheker 
B, Trlltk in Hains liroun, A|nt1ln-kcr InijfcLli'r in Wildbad und Aje.lheker Chr. Vil- 
li II r in Besigheim. Aus.=crdein sind wir den Herren: i'rot. Dr. Kraas um k. Na- 
turalieuknbiuct in Stuttgart, hol'. Dr. Muri und Prof. Dr. Eck am k. Polytechnikum 
daselbst, fllr nianni-facoe Fiiidcrnu- sehr zu Dunk >er|illiclitt-l. Auch die k. Eisen- 
bahn-Bau-ConimisBion hat unser Unternehmen wesentlich luterstlllM durch die 
i.-1-tullipe Mittliiluu- einer snisscrer. Y.-Ji'. via «"asscrunaljscn , welche Herr l*rof. 
Man in ihrem Anltrng und auf ihn.' Kislrn ausgeführt hat 

Unsere ÜErtermicäitnig muastu es sich naturgemÄss vor Allem zur Aufgabe 
runchen, den Uclialt des tjucll- und Brunne uwusicrä an ;:eliMcn festen Mineral- 
Stoffen in ermiltoln. Dies.- Substanzen, welche das Wasser auf seinem Wege durch 
die Gesteine aufliest und sich ancipiel , .sind es ja bekanntlich . weMie einem natur- 
I L-ir-i-l.cL! '.Jrcll'VM ;:i iiic si.icrie-cl.'.ii |;— c!!ili : ui licMs.::l. ii ilciaci.. Sic beehren 
daher den Grad der Vcn.cndl'ark'-H eine- Wassers fnr liimsliihe enil jrciverblichc 
Zwecke, iiamentlicli nenn es frei geblieben ist ™i organischen Fanlnissprodtikten. 
Ificse iuilsjlzo rciiiiisrrtiicu <;nh den S-.iL-liii.'.verIcsr unserer (iebirgo unil damit 

einen bonchteiuv.c-il.ee Thc-il der ecuiosisele.u Ar I lies Wassers. Wir benützen 

daher den Mineral gchull zur Aufstellung einer praktisch brauclibareu Klassi- 
fikation der unverdorbenen wllrlt. Schichtcnwnseor. 



I. Hie hydrotlinctrisclio Viitersiichiing. 

Die chemische l! esc haffenliei I der verscljieileucn Walser unseres 

Landes wäre nun otne Fruee ran ve.likr ?n.ie-i ermittelt wnie.cn rlnrch eine, preise. 

Zahl genauer ouali-ativer unil r.nantiMtivcr .ta:i^scn Wenn mar. aber bedenkt, dnss 
v.a einer vollstamli-ei. derarli.rmi l/u'.ci.snehiluü nicht nur ein s.-hr cellhlor fl-cmiker 
und ein mit den fciu'tcu Hilfsmitteln nesL-o.'laltifes Lalniralnriuii] crliirderlirli find, 
sondern das' eine Analyse 'i die Zeit von drei bis vier Wucneu in Anspruch nimmt, 
so wird man einsehen , dass dieses vorzli flieh sie Jlittel fllr den vorlieL-ouden Zweck, 
so wenig nls anderwärts, durchaus aar Anwemlur.:- kämmen konnte. Hier tonnten 
nur einfachere raseh ausführbare analytische Metboden zum. Ziele fuhren. Wir wählten 
hiezu die lijdrotimetrie (Wasserwortbsroossiing), wie sie von liontrun und Bondet 5 ) 



I, !>:,■ Ümlr:. rir.rr für I i» ,:[',. ,l.v-|-,l.. /„rl.,- -.-„.M i~. |ir.--i ■H«..,miAja l>*(n(MI J. It. 
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uud wie sie namentlich Dr. H. Triuuidorlf 1 ) in Dcutsctfouid eingeführt Int' 
Wir folgen damit dem Vorschlag des schon genannten Ilcricbl erstatten) beim staristi- 

Der Engländer Dr. 'Thomas Clsifc, rrofcsnor der Cbemta am Marshal- 
Collcge "V DninnitM Aberdeen gab zuerst im Jahre 1841 das Verfahren 1 ) an, mit- 
telst statt titrirten alkoholischen Se if e n I »a u c-g die Härte des Wassers, 
d.h. seinen Gehalt an Knisalien, suwoit dieselben nicht Alkalisalzo sind, in messen 
In eiuigeu weiteren Werken ') legte er seine Mclhodo naher dar. Er ging von der Thal- 
Wasser (Regcuwassor) schon bei einem geringen Zn8B.ti seil Seife darci SchhlMn 
seliannii K wird, wahrend hartes Hasser (Quell Vinter i:le.) tifl sre>se Mengen von 
Sehe nuUles /eiset;! and erst schliesslich Schimm bildet. Dieser Vorgang erklärt sich 
dadurch, dass die das Wasser hart muhenden Jiinemlstorfe , sieh beim Zusammen- 
treffen mit der iVtl.-aiii-rii Vcrbiedim;; um Kuli mlcr Xatruu — der Seife — umsetzen. 
Du Alkali bcuiäclil::;! sieh der stärkeren saure, an die Hctalljivrlc der .reiiistin 
.-alie -cljanJcu war, soweit diese nicht Salze der Alkalien sind, und gibt dagegen 
die l'ellsäure an diese Melalli.ijdu ah. Ks hililcii sich solange unlösliche und unwirk- 
same Seifen ..Krdsäifeni, ah Krih-al/.r. ie. lier Lesung sind, und eben so lange nird daher 
die Seife iClstorl iei.1 die HciuumuJdciij: verhindert. Sind aber alle diese eitiiecn 
Sal/e durch die erf"nliTlirln' Mecpe um .-eile neiilmli-irt winden, sn verhält sieh das 
• eviu l.arle Wa^er wie liebes, ead iler Schaum crMlicin- Min lial daher in dem 
Quantum der zersetzten Seife einen Mansstnb zur Heurthcilung der im ffinn roi 
handenen Mineral stotTe. Die tilrirte alk o Ii o Ii sehe Seif onlbsung, welche Clark 
einfühlte, ist sogar als ein sehr empfindliches Klarem uü/.iiscIicl:. 1 1 13 1 . ■ i n 1 : . ^ j s e_-en 
die Uarbonato und Sulfate von Kalk und Magnesia, gegen Chlorcalcium, 
□hlormagneiiniu und Kohlensaure. Da uuü gerade dies diejenigen Stolle sind, 
wvlct;': nach ile.i vi'i: i.mIcil^il e'iiaii'ii Analys-u als itie [iru-.ris.li ii'lein ^vii l.li^eii. 
den I'iiaraktcr des Was.'ers und seine Verwendbarkeit bedingenden .Substanzen airm- 
sehen sind, so hat Clark ein wichlijres Jiiltsttitlcl r.ur Krkeüu'.niss des Werthee der ver- 
srhiedenen Wasser -i-lii'l'erl, das .sieh in Kurland snl'i,ii e:nlilli(.'.Tle i:nd ilnrt sogar vom 
tie-iiLidheifiiiinLstcrinm für alle offiziellen Wusse ruutersuc bongen vorgeschrieben wurde. 

In Deutschland fand dioses Verfabreu cr.it tii-i^e Krai hiiai^ dnreh oino troff- 
fiebe Aliliimdlang von Dr. Ignaz Moser. (Wehe: riilziiiigäberictilfl der Wiener Aka- 
demie der fffasensebafton, rualbeiuatisch-nntarwisscnsch. Klasse. Jahrg. 18öa IV. Bd. 
S.töi.) Er luhrtc statt der englischen die metrischen Mnnsc und Gewicht) ein. Wei- 
tere Verlireitm.j: wurde aber il.-,- Hark scher, Melln.de er.«t zn Theil, als mehrere bc- 
ilcalciülc deutsche l'hcu ikcr sieh in Enalind |irr-M:][ich v , > 1 1 ihrer IS rauch bartieit Über- 
zeugt hatten. Profenor Dr v. Fehling Hees sie durch Ä. l'aisst prüfen und 
raaehte die Resultate im .Gewerbeblatt aus WUrtl-mW;;- Jahreung IBM. S, 193 TT. 
bekannt. (Findel sieh aueh im -.iVIvLccIiiiisilien C'atinllilii'l-. 18:.:!. ^. lOflii.j Ebcu- 
so berichtete hiertber Prof. Dr. liollcy im „Schweizerischen Ocwcrboblatt" von ISbü, 
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Nro. 1. (Siehe atteli: »ingler, Polytechnisches Journal, mü. V. Band. S. 2M und 
Polytechnisches Centraiblatt 18i>2. S. HOB IT.) Kacb dicscu gründlichen deutschen 
Arbeiten I« oa flu- die beiden Franzosen LVltLi n Uf.ul-'t. Mi:(,\k ..kr iirt .,Ar: U . 
demie de raedecine" in Pari» lekbt. Mein Wnaiirni Kinfai'lilifit null l'Jfgau« m geben 
und eine vollständige „llydrotimetrie" daraus zu machen. Dennoch ivniden eic 
im Januar IcSü von der Akademie der Wissenschaften in Paris mit einem Preis von 
SOOO fr. für ihre Verdienste bodaebt. lmuctbin -ind liiem Hüitüliestiimuuiigen fllr 
viele Bedürfnisse der Praiia von bolieru Werlbe. In Folgendem sebcu wir näheren 
Nachweis Uber unscro Anwendung derselben. 

Die hydrotimelriacheu Versuche wurdi'ii siimmiHir:! A;iU-it\m™ 
des schon genannten Werkes von Tro uiui sdorff ') angestellt. Zar Sicherung ilea 
wicttipeii M.jimi'.c der Vtrijli-k'H.ark';:! dir i;-.-.iiiLtiitc wordeu alle Instrumente nnd 
Reagenzien ans der Troninisdorffsclicn Fabrik in Etfort belegen. Die TitrirannlyBen 
selbel norden in fulfemliT Wcisi- vi.rgeiiommen! 
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Die Resultate der hydrotimetrischen Untersuchung. 

A. Wiaser aus Granit, Gnelsa nnd rotheiD TodU lesendem. 
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C. Seh Ich ton wssser des Musi-krlLiilts. 
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III. Specielle Bcsclireitmn; der «iirlleiiilH'i'Lihi'lieji <inellwasHer 
mit Bücksielit iiuf Dir Multcrgesteln. 



uioh licr Tiefe, in welche ilie ViM« ei:iilii]i^i, --'l.r K-rselii.'.lnii' Quellen nit- 
tlclieli. suwulil ivas Teiiiumitur, ids iv:w iniiicmlLsi'lic]] f icluitl lietrilVi. Isl ilas llnlnil- 
gehirfre, wie hei Wildbad, Licbemell lind linden- Kalle Li. I>is in t,-r„K.-e Tiefen zerrissen 
worden, 11) eiilsli'linti ruifttebeiiiu: liiirriie Mi j-jutIIi jrmi'j Quellen, 



laufen diu Wasser, mit II 



Ti(i> ur.tci-stlltii itureb liNberc 'lY-inpiTiilllr um! starken !>riii-k all.; Uio lliiiirnl.tulie 
aus, wslclie sie. nnclilier in Tage filrdcm. 

Die Herde unserer Tliciuiaheas-er liefen keineswegs in ctionacr Tiefe. Die 

ISerceliiiuua-, a'.li' Grur.d der ril;.'.i:u:i.-s' ->i:-r i: Zunahme der 1 (m[ieratllr im Innern 

der Erdrinde, erfüll feiernde Hesnllate filr die Lage der Tiefen icgioncn, in denen 
die Wasser ilire crlnhie Ti-miu-ra^ir amiel.iucu. Naeh G. Risehot' (Lebrbucb der 
chmieclion ein; plivsikäliselicii Llwlopc. lV-im. IfiJJ. jj. :6Ii lie::Li;.-t diese Znnithmo 
auf Je 29 Meter 1° Celsius. 

In Wildbad hat die wflrnistc Quelle 4U» C„ die gewü bnliel.cn Quellen ]!)"(".'., 
es uiuas daher eine weit™ KrwäriuucK an, iSO" C. bewirkt werden, ra in der Tie- 
feuione von H70 Meter unter Tag der Fall sein wird FUr Liebenzell findet 
man auf diese Weis,: -.,21" Wim klci j lVilJliail. während sieh lllr Kaden-Baden 




Ein Blick auf liie fiesleiiismiabs.Mi „■•-:, ilnss nie in, Was.-,-, -einten Sinflc 
sich im Granite vorfinden, und dnreli direkte Versuche ist überdies bewiesen 
wurden, da» dim Kasser diese Substanzen ans Granit auszulaugen vermag. Der 
Friesen bereer Granit wurde |iulv(-ri~:t t lind in /njesd inc.lvrii'ii Gl. .rubren im Üelbndc 
vom Wasser in ganz älmiieber Weise ausErin;.'cii, wie unsere Analysen nachweisen. 
(Vergleiche: „Ueitriigc zur Statistik Badens". XI- Herl. ltSBl. S. 44.) 

Die Analj.scii fldiiii, Ii sä ti im Iii ehe Wildbadnr nnd Liebenzell er Quel- 
len, (deich denen v.,n 1 laden -Huden, m n I k ali 6 e hc n K " eh s. atzt bernicn. Dass 
im Wildbader und Lieb eine Her Wasser stliwe:e]s;uirer Kalk ganz fehlt, ist jedenfalls 
ein ViHiug cegenllber um Flailiui-Iiailen. Diene weidim Wasser enlliallea '.Ibcrliniilil. 
ausser den Uaibnnalen , leine fiah.c um Knlk nini Mr.f;i|..si:i. .l.iiiepen viel kohlcii- 
santes Natron, Sie wirken daher seifenurti;.- und bruieru auf den KeiTicr das Gelülil 
vun sehr weichem Wasser liervi.r, wahrend Iii ^Ml'lmlielk-n Wa-ser des Landes, in 
Folge des bedeutenden Knlk-elulie- , mehr niier weniger halt erie!i einen, weil sich 
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hei Berührung mit der Haut leiclit Kalksclfen bilden. (Vcrgl. Fehling. Wllrtt. Dalum. 
Jnhreshefle XVI. Jahrgang S. 108.) 

Wildbsd bat ausserdem einen Heilfaktor von grossem Werth in der Temnerntnr 
seiner Quellen, die von jeher ala „grad recht" bezeichnet wurde, i " ' 



gleiche BndwErme Diese VfjHSge geben dem europäischen Rufe dieses Bades eine 
(.v.-ii. licri'! i'Sruidk;; ,.. tjuälltu 5i :t. i ■ -j z i Ptil -iri:lti:l.lit!i:n Mai i'iucn n:ilii;liiln:]i 

gen du Rothllegende und gegen den liuntaandileinf In den Jahren 1838-46 und 
18BS— 05 norde nun mittelst Bohrung in einer Tiefe von 10 hie 57 Meter eine Reihe 
uciwr Quellen crschloaaen. Obgleich allo Quellen communiciren, so ist doch eine Ver- 
mehrung der Wasaerniengo erzielt wurden und es stehen nunmehr im Ginren per 
Minute 344 Jjtw als JJebcrcich im Mittel zu Gebot. (Vergl. Wmtt natura. Jahres- 
hefte XXII. 9. 209.) 

Liebenzells Thcimalwssscr sind mit den Wildbadern von gleicher Hincra- 
lisirung, nnr ist ihr Kncbsnlzgelialt ums Dreifache grosser. Der alte Reim: „Baden, 
Wildlüus iir.il Kflll, Hi*ueii n^ii Einer Q.itdi 1 ' ht also it;ui/. iiitri/nVnd. Ihre Temperatur ist 
aber weniger günstig. Zur Vermehrung der geringen Wasscrmcnge sind Bohrvcrsuchc 
angestellt worden, welche drei neue QneUcn erschlossen haben. Die w " 
die ISO! irbuhrte Quelle des kleinen Wildbad mit 28°C. 



Aohnliche Oranitwasser liefern auch die anderen Bohrlöcher. IIa' linli-lurl: 
beim unteren Bad ergicsst nach Kubier 60 Liter per Minute, wehrend das beim obe- 
ren Bado Ml Liter liefert. Dia nattlrliehen Quellen dea oberen und unteren Budes 
lieferten nach Dr. Eartmanu je BO Liter per Minute. Alle Quellen zusammen fordern 
also ungefähr 368 Liter per Minute zu Tage. 

Die Gesammtharto dieser Wasser schwankt nach unseren hydruliniilriiditii 
Tabellen zwischen 11,3" und 15,G°. FUr die IlnutHuieUe des unteren Bades fanden 
wir 14,0°. Berechnet mau die Härte aber nach der Analyse, so ergiebt sich 17'. 

Die gewöhnlichen Qnellwasscr ans Granit, Guciss und rothem Todüicgendeu 
haben nur die der Oberfläche nahegelegene Region der variablen Itodenwürmc durch, 
flössen. Ihre Temperatur stimmt daher im Allgemeinen mit der mittleren Lufttempe- 
ratur ihres Ansflussortes tlbcrcin, es sind also ortüc-tbermc Quellen. Sic sind mit den 
Sukal^.iNlmnn: !.t v l:ui r :o in ll'/rlllirun;: ^O'V^i'i' u:nl konnte i[e-'lialb t: :-j-:it 

ao stark angreifen. Dcmuugeaclite! cnlliallpii amli sie in ganz geringer Menge 
fast nlle die Stoffe, welche uns die Analysen der Thermen kennen gelehrt haben. 
Dieac kristallklaren, milden und frischen Quellwnsser sind wahre tdenlo eines vorzüg- 
lichen Trinkwassers. Die bjdrotimelriscbe Tabelle zeigt, dass die Geaammtbarto die- 
aer Wnssar sehr gering iet und daas sie sieb zwischen 1,8° und 7,0° bewegt. Fast 
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zcm Lauf im Granit 2» Härle gewinnt, 
ntl dea Zccbsleins acLr augebiUcL 
.laanü'tleinwnsscr 9o viel« Erdsalzc nli, 



zeigt, ilas« der nur tukal Yuriiiuiiaii/uLc /..■distühiilulumit auf diu 
011 «dir ntnrk einwirkt. D:u* rollie TlldtlfcgCDlle liefert dagegen 
o Granit uin\ Onci«.<, in-il es aus i'rgfliitsslriiuuiicni bestellt, welche 
. eiitr Kieselsäure verkittet ninii. 



eher, lluil kalten Wasser in ilor Stilil] c,Ut-i: rrlieri'L ;n t -,-si'lirii'lj™ und es "iH alfli 
hieran« ili« vuritsdii-lu! IjimliCit ,1-s Upirslia, Vr Sukllcil.TS .■rklilren. Ancl] iu der 
Fflrbcr«! ist es if.r L-eiviss« Zmrkt -dir irsfliiilf.:. I'.mllkli Mini die (.itaninvaiscr 
v«rmll e « ihr««. Knli S «linlt«i fllr die Eiuiihrmip <U r l'Uinv/i n ;::iiu liesmnkra tsngliell und 
desslialb vnu Imlieni Wi'rrlm dir Lüsen- i.ainltTLrllisi'li al'l. \V.l,:k,-r liquidier minorer 
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Schwarzwaldthiacr sollte sich siebt gelabt hüben an den herrlichen selbst hu Hoch- 

eans ungewöhnliche Ucppigkeit .1er Wiesougräscr, %a Wässcmiosen im 
oberen Tbcil des Albtbales nnd in den Tbalj;rlmdca um Loffenau. Beides ist wesentlich 
bedingt durch die Alkalien der Wasser des Griuilfs. Fehlin- unvliln.t (Worlt naturw. 
Jabresbcflc. XVI. S. 1(8), das Wildbader Thcnnalwasscr habe eine zerstörende 
Wirkuns auf verschiedene (ii(rni;is;liL' . u :ol!"i\ r.;:;ncr,tlith auf Wolle nnd Leder. Da 
dieses Sliueralwasser viel kohlensaures Katron enthalt, so kannte das Abflusswasaer 
mit grossem Vortlieil mm Entfetten der Wolle verwerthet werden, nie dies in 
Bnrtschoid geschieht. (Verdi. Lorsch. Hydro-Chemie. Bonn. 1S7U. S. 449.) Dagegen 
macht das kohlenssnre Kai™ derartige Wasser untauglich mm Bierbrauen. lu 
den frischen Geliirptl.^i l.in w-hcini/n dir Foreltcn dns Grauitn-asser besonders an 

Das Wasser leistet aber nicht nur mittelst der in ihm gelüsten Miueralstofle 
der organischen Welt die wcseiituYlistüii Dienste, timirai es ist auch i] er Träger 
einer bcdcutsanien geologischen Tätigkeit. Auch die unverwüstlich aehcraendon 
Granit- nnd Goeissmnsscn sind nicht unwandelbar. Feldspatb, Glimmer nnd selbst der 
Quarz fallen den chemischen Umwaudluugsiirocesacn mm Opfer, welche mittelst des 
Wassers eingeleitet werden. Das Wasser leractzt dio Silikate mittelst seines Koblen- 
slinrogchaltcs und idiaffi Carbouate, welche es b Lüanng mitschleppt sammt einem 
Theil der frei werdenden Kieselsaure. Als letzter Rückstand bleibt nur die kieselsaure 
Thonerde, der Thon, der wesentlichste Bestandteil des filr dio llodcnknltnr so wich- 
tigen Lehms. Das Wasser ist es somit, das den feldspatbreichcn Granit von Schräm- 
borg im Laufe langer Zeiträume in den reinen srliCn weissen Tlion umgewandelt bat, 
der die dortige blühende Puraellanfabrlksiioi. begründet. 

Ist es, welche duri-li diu ZitIiHil-.iu.-ilii- An rrj-.-Bti-iiin sümmtlk'lit! Gebilde der f'Mi- 
fonnalioneu gcschatTen bal. Diese Thiiiigkeit dauert noch beule fori, wie die Mgen- 
Jtii rhateaiben uäget: Das Wildhader ThermilwaBser enthält nach den mitge- 
l'iidllen Analysen i.i lnOHK) Theilcn mir ,".7 Tlieile Minernlaubstanzen, nnd doch 
Hicssen mit dem Wasser per Jahr 2b!>85ä Kilogramm dieser Stoffe weg, die den 
dortigen Graniten cntiogcn worden sind. Die Liebcuzeller Quellen ffcrdcm eben- 
falls per Jahr umrellilir ^i:U.">i. Kilogramm wasserfreier Salze an die Erdoberfläche, 
welche ebenfalls als Subatanzvcrluat des graiiitisrlieti llraiult'i-lrirges au/uaehen sind. 
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des oberen Thonsand Steins nnil des Pltttensnnditcins gesammelt. Dies« Region ge- 
ll«« ?.. B. der stattliche Knaii|icabmatien nur! eine Reibe anderer im SeLwarii'iilini-li- 

tl;:i] bei Witii.vii :m. Her l'riideuviii I 'ti in -u'hst aud der sjuü.o rniliu ^cliinfisil Miul 

über BO wasserarm. rLnsf =ie deat eir.uial '.' ijliiiiiiiKii ;ii sjioism vcrmi-L-cn. Dase 

gen isl der Seta,-f,'r1,-f;,-a .■:„ iri.iIVaer Hw.vV'r m ; die Wasser Jos Muschelkalkes. 

Der petrogiapllisckc Charakter .kr .-iind-deiiiniuHscn, durch wclulie die 
Wasser niedergehen, isl im IJatacn sehr ciafaeb. Der tiunle meist reihe Sandstein 
bestellt vorherrschend aus Qnarfküniorn , denen etwas Feldspatli und Glimmer bei- 
gemengt siad. Das Bindemittel isl meist rolkcs Eiaenoiyd (kein Hydrat), das 
uieht nnr däo losen Saudkörnor zusammenhält, sondern aueb dem Ganzen seine rothe 
Farbe verleiht, oder ein dnreli EuKnoiji gellibtei Tboo. Hancbmal bildet aueb 
Kieselsaure, scllener kohlensaurer Kalk, das Ccment. 

Pmtc.ior Dr. E. WoltC fand !>--(■). «,u. "Hof- JJirKLt.ls. JsLrsdig XS1U. S. 61) für 

reiche» Jjfr klL-intn Itir.llthü: von nc.'sio iraniur, überall mit tbonisen Flüclrn dureiitttt (oberer 

Taimandilela): Kleseliiiure 31,7118. Thnnerde 3,7425. Elienoiyd I.4B9I. Minsindijilnkinl o.oinT. 
h-.hkn-iurrr Kalk 0JMT.1. 1UN 0,0911. Mapciil 0.1111 !i 1 i ™ Il-'r .iura »,(K(lä. Pbcsphontaro 
d.0249. K.ili l,fif-sr,. Kain.ii II.OEÄ Wisjsr nid orionimlie Ssbslan. O.CSSC natttte. Sünnas. 

Ter echleltrleina ist von C. Q. Gnelin iMljiirl »»rden. (T«lJ. ,S>uiirt»tnidntt- 
Ifctn) ibtanitogaL- Tnbinjnn. 1£?S. S. 173). Kr bad in dem rntbtn S c b ief e r t haa ans den 

Bsuoijd 0^0. The-nordo 0,78. Mans.noijd, Sparen. Summe 9S,8fi. 

Die Gange, ivclclie Iii Fiiruiilli Ii viid;Vli dnrdis-. l/.t'a. find Hill ,-in.-r Tl.-ili^ 
zum Tbtil maaaoaliar; anlese äi( du nur Miuernlstoifc erfüllt. Wir nennen aar Schwer. 

Der chemische Oebait der Wasser des Hunts an dslelns, kann nach 
den eben an^cflllirri i ■ l.M-iuiiis:in;iiy=i-a Inn sehr ;urinp; suin, denn die Hauptmasse 
der .Stube, mit welcher das Wasser in llerUhmap boraait, ist nur sehr su1iv.lt liislich. 
Diu R.-inlieil der BinitsandstKninwoir isl .labr-r fn-l uhue llvi-Hel und geht in man- 
ilinu lj:]ell!.t/kkua f„ wol. diu-s keh, < l,e;„i'.-lius Liberatorium reineres, dcstillirtcs 
Wasser darznstcllen vermag, als es die Quellen liefern .So erklärte Gustav Blsobc-f 
du Wasser einer Quelle boi Dossenheim unterhalb Heidelberg für das reinste 

■uii ■ .■■!! .UM Ii i .11 ude c i ■ 'Ii Lal er; Iii tiur I i i-, rsi 

Kit Ili'idelljurg ilirjw idjensn reines laufendes Wsssi-r. Auch ein grosser Theil des 
«ii:t(. ^hwar/waliles lial das GlUek so reine Wasser Hi busilicri. Diu Lyilm1ir.ii.-tri- 
sehen TaueUen weisen aus der Gesoiid nai Üiii eist.ro ni von Nr. '20 bis fit) eine 
Belke solcher weicher Wasser nach aas vr;si-liicdci:(-ii (inuilealiurir.onten. Diese 
reichlioh und miunHTl,.oi-l,e.. niesse.uie., ijudleu li.-f.-n, siiimuili.-li Wasser, das nur 
eiac Gcsummtbärtc iwiscben Ofi' und 4,0" hat. Krystallklar entquillt dieses Wasser 
iku Saadlelsei:, ift vüllij; genieß- miil p-.ieliiuai-klns , and verir.lige seiner fast C011- 
staatea Tuai|iuratnr zwischen 11—10° C. wirkt cs sehr erfrisch cr.d. L'lmisuli-lic Was- 
.scr haben auch die Umgebauscn von Wildbnd and Ilcrrcnalb. 




119.- ici a ™ 0,2 um] 7,S» IUrtc. ISer !il ui liirl,iiinr.n k I[ira,-l: = a b.ii 7.0" Ulm, die lnarnridta Hrnq. 
nea in C«l» (Nro, 6T-81) irtwiLlca in dtr Ulrto iiri.cliea und 21,!>' and der KropHprannfn 
■n der Ttinacbnwindnnn a>i E l IS,«*, »Itrrad die llilrtt dor in der Tiofn erbnbittn Binbflnillc in 
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Da Hieb dem (ruber Ausgeführten laut alle Wasser «Ick HiuilsaudsUans von 
vonUglichaler Reinheit si 1 1-1 , »i eignen sieh ille-a-lbeu in hohem Grade für jede prak- 
tische Verwendung. Klarheit, Weichheit und Frisebc machen aic 711 vo^ieflklnai 
Trinkwässern, die den Grnnilwasaeni nicht nachstehen. Ks künnlc daher illr rlio 
Wusscr.e.rs.irgiin.t iMullL-arls ki-in r.uul! 1 Iilt.-k Wswt gcl'mnl™ ivi'i'ilrn, als ea die 
Quellen der Tciuaoh ralrr Em liefern Hürden. Im IS;iicrsl..ronncr Ihalc halt man 
nach den Erkundigungen des Herrn Apotheker Triick dio Granit- und Samlsleiti- 
wasaer durchweg Iii: t di'irli {:11t. Trouileni ist vm d™ !lul /Ii an im niaucli- 

mal behauptet 'VOrncf. c- lim ^Iili in Wallii:iL't::, alsu i:n Sandstein, Quellen, 

den abor vom Vnlksn.naiLL aal uiiv<..r-;i , lni.T , Li 'ii'uk^is :"■] •'iliit'.[o:n Kci- 

Jicr gebracht. F.B iet indessen Wal r-c! L-iuMi Ii, da!.. stcl.cndo. faulende eirprn 11 i.=i-lio 

^nljflai:/ vereitele Tllii;[u'l ilii; j;es:]i;ldi-r:c:i Uebel erzeugen. 

Sicher ist nber, dasä Jedermann in dortiger Gegend Anstand nimmt, ans sel- 
chen IJuciL-n zu trinken, die keine llrnnnr nk reaac aufkommen lassen. Die Hsicrs- 
IjuiniiiT Hol/.huucr haben gleich denen vi. 11 lVil.üiad, in'i all«- Ali'aär.nmr, kein bo.-nui- 
dercs frisebca Aussehen und namentlich dir üeüiL'ilic TL.L-il isi incinf von bleicher 




seuifacli^e kecken vollkommen wcii-h, dm Tl ooMiiilcr iv,::d«] kräi'li:; aus;;c/DC,eii 11. s. w. 
Die meisten dieser Wasser hal«n tmr -!> Härte, ivälircnd es in Württemberg Wasser 
big im 840° ijilit. Es gehen daher beim Waschen mit Buntsandsl einwasfc er nur 0,4 
Kikm-iimm .HiäV per Kilalitcr tml/los verlor™, ivälireia! ein Wasser von 240° die 
erstaunliche Menge Ton 2i Kilogramm per Kiloliter zerstört, che Schaumbildnng eL 

dem ea gibt auch eine fr-ln crosje Kalii KCWcrbl icher Anstalten, ' 



heu dient Seife femer auch mm 
lar.'.sufe rem Leimen thv i'njiiors 
n der Tltrfcischrclbfärberci 11. s. iv. 
sers. Brsunschweig. ISf.2.) Für 



r, weil aich keine Kaläsekcn an sie gehängt haben. 
11 Witilbr.il mi:/t diese Vorllieile soit lauger Zeit. Die 
n Kesselst ein and eignen sieh daher sehr gut 
Im Sehwsrzwaldo weiss man daher 
den Nöthen und fle- 
Eranttl und Cic. ia Hofen weiss 
Die lilcichercioo schützen diese« 
reieii, und der Färberei mit Aul- 
c an., fehl er., l'llr die Gerbereien ist ea 
■ — Ufr 
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.1* die Granitwnsscr wegen ilircr Armulh n 
bei der Beriosdmij; mil Quellwa^ci imiiK-rlii 
: sjfiilli^cn JliÜlu'iln:.^ v(:ii Dr. II. Seilitz ii 
ulstcin - lV:ni.T siel, .'.'.i llrjndc . dawjjtu j« 
cmililis L., R. Iluviatilif II (, ff ni., II. aurirroi 
uln KUU,, Montia rivnlaris (!meL, Cürj 
loaiüfoliom L., Lenins, poivrrhiia L, l'olam 

gkeit des Walsers bat auch auf diu Formati 



uiiil oft wahre Stell 
Dia gfulikütiiiee» Mnieiu andstc i n c liniien vLtlfiicli ilurih 
ll'.iiuuHsjnrer. diu Uir.dtrusii-1 vcrk.icn und zerfallen daher zu losem und 
der theilweise von den Bechen weithin verschleppt wirf. Auch dir, 
rwluciten tiberall, wo sie mit dem Miml-Iein in Kt'rliliruiig kommen, 
(las Eiscnoiyd zu Osjdul, das sisk mit fii.lkn.-Miire vcrliiiidel iimi als doppeltkohlen- 
saures LiKiituvdni In L.-.susi- fort l- o 1 1 1. Die erzführenden Glinde lici Xratünilrj, 
Bulach etc. sind ebenfalls durch Quellen reit den Gaogmittcln und Erzen getollt 

Iii die galten ftcflllirt worden, wie dies die Aftcrkrystallc von lirauncisonsteiu nach 
SipallmiwilhWn Ii. zwei .eu. iNiilieres hierüber siehe: WUrtt. nalurw. Jabresbeftc. XXII. 
Jalir;. .S. Iii? ff.) Uic /nr.«fj!i;iiii S iler feld-jintliken 1 S : -■ • ^ i ni 1 1 nr LI ■ ; im Sandfitciu dureh 
Laft nud Wasser liefert Kaolin (Tatra). Dieser Thon wird anf den ehenca Hochflä- 
chen des Schwarz w.uU-- niilit i".irl,;ew:i"ili..i:], suud.'rn leimki-jit sitli mit dem feinsten 
Maudo im lIuinUH!n,dtii sn irmii;, .law die-er JiiriLLii -:i v.a<-,Miimliu\Jilassend wird und 
jene Bdon Grinden, schwankenden Torfmoore und braunen lodten Seen bildet, 
welche mit iliren vereinzelten Latsehforlcil iu sn grellem Gegensatz stehen zu den 
diebteu TaiiiicnwanUiru di-r Tlialg.haiigc. Das Wasser weiss ahci nicht nur den 
l'irusaiidiliiii ar.zcpr. Ifen. <.l,ivi.li] er i> ^'•■■li;; LOsli^uj eiiili.il!. ■■uidcrii Ca schleppt 

Gerollen aus [leu Hiiml-.Vit.-i'l.iel.m w.-r. da-s ma-i fnflieti abnehmen darf, die 
l.< uü-ou liet'ciii^ftl.iiitreaeii NHiM;::i.«!iliirf.;;:« seien (irosseullie.iei vubi llit.ssL-udcn 
W:,i.sit j:fifljidloii worden. I ei sitli liiovon ;.u UKran^-n, l.raucld man mir die mäch- 
tigen Ilunlaaodsieiu-Geroll mausen in befrachten, w.hilic vms Bietigheim bis Jagalfeld 
die llbbcn der Tbslcchange bedecken. 



In auffallendem pelroeraphiachcni Gcgonsatic in den rothon Sand- und Tbtra- 
hL-liirt.tfi. des Huntsandsteins, besteht das mittlere Glied der schwäbischen Trias - 
il'T Miipilndkalk — aus hlaugrauen Kalken und Dolomiten, welche ein reiches 
Steinsalz- und Gipslarjer cinsehlicssen. 

Im Profil dca Muri che Ik a I k e s tollen von unten nach oben fulccnde 
Schiebten : 

1. Der Willendolomlt; dolomilisclu Mergel, «eiche mm olieu sa .lelM Orlen In den 
Wellenkalk UbtrjcScn, oiitn dgmfmUcbUUu gnnea Kalb mil ich»snta Conirslioscö und 
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n in der Otcrrrdon dir Ai-.t:;--lrir^rii]-f c ■ ■.■.;i!rn- 
Blirt die Armnth, der von den Wolmsllitten gemiedenen wasserleeren Hi«i|>t-MiLsi-lif|. 
kiLkplsteau'e gcwallig. Nnr hie and ds sammelt ein dltoncr Lcttsnlcstes iwisctm 
den KalkMtkcn so viel Wasser, um einen leiüir ■.■i.Tiiof-n-di'n Pump Brunnen Speisen 

Iii kennen. Auf den Trigo Lim] «In mit tri lir-trwlil ulir-iifalh Wassermangel, denn 

im Liegenden sammeln einige Tlionbiinke nur spärlich elwas Wasser. 

Uio Wasser kommen bei ihrem Niedergang deich die Schichlcii des Moschcl- 
kill« mit Gesteinen von sein verschiedener Zusammensetzung in Berührung, nie 
sich sns den folgenden (Je stcinaanal jaen ergiht. 



Ikxte nkbt Iis Cu-bonsu vortinndon. 

Von sammllie!n;j lli^l.mrtllieilin «ind n.l„ni!itriura, Glaubersalz, Bittersalz, 
is nnd Spuren von Kieselsäure schon in reinem Wji^t kilidi, während kohlen- 
irer Kalk, kotdcrisa'irc ilirlererrte und ko[:]cr-.¥auic5 Liicnoxjdlll sofort durch Ver- 
llang von Kohlensäure dem Wa«wi- in nijj-l'um-t -.Verden können. 

Die genannten Stoffe besitzen aber sehr verschiedene Lüslicbkcit und sind 
den Horiionten der lioschelkalkfonnation so ungleich rerthcilt, dass die Qncll- 
sser je nach den Schichten, welche sie ausgelangt haben, sehr verKlimilrnsitijr 
loraiisirl iu Tag kummen. Die nachstehenden „Analysen itn Musche Ikalk- 
isscrn" weisen daher Repräsentanten für die verschiedenen Quellcnhorizontc nach. 
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daher nur etwa 7 Grado als hloiheode Hiirlc (wovon i° Sulfate) Übrig. Dio nach- 
haltigen krüftijreii (Jiicllcn des Wi-Ilendotomites, mit ihrem friselien klaren Wasser, 
Bind daher mil Recht Bekr fststlifitel für alle /.woiko des hiiu stichelt Gebrauchs. 
Für manche industrielle Zwerko könnte mir der Kalkgchall etwas nachteilig wirken, 
dieser kann aller mittelst Erhitzung des Wassers leiebt ausgefällt werden. Zur 
Speisung von Dampfkesseln kmra dieses Wasser oluni alles licdenkcii verwendet 
werden, weil die Sulfate, wie gesagt, nur in cerineei- Mcnce vorhanden Bind und 
der kohlenia Lire "Kalk nur ,>ir.,u deicht eilt ierr baren Schlamm, aber keine Krusten an 
den Ktfwlwiiridi'ii ahsel/.t. Dir l>jci>iiiotivlnlricli beim An-liub des Haneinsclinittes 
bei Calw hcstaligle d.ie Gesagte vollkommen, indem die Kessel mittelst einfacher 
Auswaschung vüllij; i --in irliulten werden konnten. 

Die Wasser der A nhy dri tgrnp jic Bind ein Sehatz nnserea Landes, 
dessen Volkswirt! scbali liehe Bedeutung hoch aLiecfclili-n-. werde:! ri.uss. Voran stehen 
die Wasser ans dem 5leiu*ul/la-er, die Solen. Bis zum Jahre 1815 war unser 
gatiz.es Sali nenwe seil mit" du» Yuiknintnen vuil natlhlicheii 1 -r.|irmv]i[igen Solen ans 
dieser Gruppe gegründet, fc'ricdrich von Albciti hat lux ü r- 1 ■- 1 1 ; r , jnillelst llohrlre Lern 
und Wassers ttleitung uns dem SnlzHtork gesättigte (2-!]irnccntige; Sole zu hohen, 
SU duss jetzt jährlich Uber 8O0OOO Centner Korh-ülz g-woun.'ii werden und unser 
panier liedarf mehr als gedeckt isl. Dos Kochsalz hat aller hekanntlieh im gesunden 
mensehlieben und thierischen l.h-auisnr.i-; wiilir-c rn:,k!ior.ce /jeim Stoffwechsel, und 



sehon den Alten I;, könnt. t\,.\:iUu Snlc zeiget /war aUe Vegetation, aber in 
grösserer Verdilnniiii- ist tie derselben ulir ;-uriiigJLi-li. Sir. elis.il/. wirkt nilmLeh in 
geringerem "de. jiniieicir. r.i:i.|.- lisend aul alle ii:i-i>clu'ii 1 'll.i i v i r iiiilivi.if;'.' , snwic 
auf die l'li.jj]iln is:inie. wliweiekinre. and nileli auf die. Kieselsaure. Vorherrschend 
aher wirkt Beine lösende Knut mit Kalkcrde nml .Magnesia. (Vcrgl. Dr. E. Hoiden 
in der Zeitschrift „Die landv. Ver*uclisst*i innen" XI. lStili. s. iKio.) Aus dienn 
tmltidcn wird die Hallrrdc in Suir. mit Sl.1i; lies rnen^ i'.mi dnniil ilir Uimgwerth erhobt. 

Aua der SlitHregUm d-.-r miM.tiMi .^aMIem-.- k'» en .■h.'iifulli sehr wenh- 

vello Quellen zu Tago. Die Wasser laugen liier venu) II AI eine?- enormen Kohlen- 
sjurcreicJithtnis die (l-sleiu.; *■!>!■ iul.-nsiv »<;.< und aatidcln sieh zu he ilkriiftigen 
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und in h niie de, Kitt-, drr JJignfsi. 

Die WnJüer iler Anli)dril(:ru[i|ie sind naeii dem flcsaalni v™ Indien! 
Vi ii:li'^ii:ili|-.ilic::i :V, a tke . I: w . le .1. ;.[■ iiiin;i£cs 'J"rinkwr.fl&cr 

si> venig in l.runelieu sind, als nun Km-lir-n der S|iciMüt. villi- Rfiiiij;i]iiK der Wiiselie, 
nur Fllilm:;.- .l. v Datnpl'kei.-e] ei:i-r um: Hinnen de* Hierin. Auch in iK-r Kurkci- 
fabrikation siud dk-ie Wj.st; ~ci'ilretitel. ive-eu des ivoelisalr.- und tli|is!.-eti::ites. 
Gips maekl (Ii-- au-amadiii- Kiiji-l.cakcUc f i|..]ialt:- nad ikiio.il iinieirkkam. K(icli- 
Kill bedingt ttiuleei.e dii' lYuidii-.vi-nli-n il,;r Zuekerlir.iile und ver-eliuliiel wie Kal/e 
MlitrLmifit, eine «erinnere Auabcuto an Zucker. Der Koer.Btt!zeclinll darf nseh. Prof. 
Dr. E. Wulff in dein Ausser einer Ze.ekerfalirik die Meii; T e von .Ml Thrileu in HJOlKjll 
Jlielll erreielo-n. M:o:<ln- Quellen na* din: Iii] K-ll_-' eil siul Sl^ G:|.s ^i-^.il lij.-1 . da-« 

ibl Wasser nur Behwcr TCrdau! ivcrdi-n kann. Sie "erden nielil mit Unreekt r Kr,ipf- 

i" »■Ii-' (,-euaunt, sc ü. fi. eine Quelle liei der Üiludiin-er Stadiale, r'llr die Färberei 

iici: filekd.i ri-i -:ad 'm Iii h ^ 1 1 1 1 v, 1 1 i i ■ I : o "i\';i-:^iT .l-.-r Aii'aviliil^HLpi'e ni liart ui.d in der 
Uerberei tae,e.eu sie nielitä. weaen des. Ei-.eufc-cualtcs. 

Gluekliencrweiiii) eignen Bich die Woaeor des Hanpimnsehsiknl kts um su 

ui/iabueer. Wr.ifi-i ädern, ivdel l- in iarmkdi-.ai lijer.en etis i:el:i (iiliirjic brechen, Ii 

leea für Haue null Industrie ganz In 
nie GcBnininlb.irtu Bobvuikt milchen 24 uud 56 Graden, willirc 
ligt. Durdi Sieden liiiK der d.iii,:,J 




cd, i,„re,ll,i:d.-r »iüiL der V-rii.iil.-run ■.-:!, -.«d .Ii, Aüi; dr-lampi - erl.-i,),-', .ninl.l 
ic Waaaer ir^tudiv,. einen WVs dini li die alj-elilii-svmk-u Tlioue j:i l'nmien baben. 
:is k-i.-kiöslirbe Steigal?, vird ani~ci isS und wc^efabrt. Die knlkbaltifCu IMondl 
ilnko «-erden ilirea kohlensauren Kalke* ueraubl uud in kry.iaüiuiscl.e LHikiinite um 
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gewindelt. Der Anhydrit veiwnndclt Bich ituril: W;<nr.u;fiial.i!ic ia r-v,., inilc::] ::r 
sein Volumen im Verhllltnins von 10O:l;.7 vergriisin-rl. Dic.e Auf iilKhiinj; erf,lgt mit 
unwiderstehlicher Gewalt und veranlagt hu geschlossenen (Ji-Iilraf Intal,; ilii'mnp'i] 
ganzer Scbicbtoncomiileie. tja Warden z. H. dio heiden isolirt in lipo Kcu|)Cr liormif- 
ragenden Muacbelkalkkuppen zwischen Backnang; und fiulzhach ■.-ehnlheii. Rijis ist alier 
ein Sali, Jas lieh in 480 TMlm Win HhrL Igt daher ein Gipidiiser den durch- 



le angedeutet, 

liai überlagernde Gebirge wird iluieh eiie i. lLil- 1. r!«ii V',>r;;.ii;rc ia ic.amii-fuchcr W..'i=e 
dislociil. Hebungen, Senkungen, Knickungen, ZusamnicnatUrso u. s. w. treten so liiiiilig 
auf, dase ea erklärlich wird, warum man Hier den Gipa ala ein eruptives GebUdc an- 
«eben banale. Der enorme Substsnivcrlun der Anhydritgni|>|ii- lilsst sich atmen, 
wenn man bedenkt, dass allein die (lanstatter Quellen bei einer Wnsscnuenge von 
130Ö0 Liter in der Minute, und einem duTchscbnittUebFu Salzgehalt ™ düo Centi- 

fordern. — Der Ilauutaiu achelkalk besteht vorherrschend aus Kalksteiu, welcher 
je nach seiner mehr erdigen oder mehr krystallinischen Beschaffenheit, aach Crcdnor 
in 900-3000 Theilea k..|.lc:e.a„,vhaltic.ein Wa.-er li.-lich ist. Wir linden daher diese 
Knlkmaaseu selbst in der Tiefe der Berge vielfach angefressen und doreh Kanüle 
zerklüftet, dio sieb öfter« zu weiten Hohlräumen und Hohlen erweitern. Der Zusam- 
mensturz solch« Hohlen, welche Hit OIk-tIIücIii' nahe sind, b.ll die Bildung der F.td- 
tricliler üiir Folge, wvlc-iiu sieh im Ochiet des liauiilniuackelkalks so häuiig linden. 

" s-Dolomito besitzen mehr Widerstandskraft gegen Wasser und 



Et iil achen vielfach die Frage aufgeworfen worden, ob die Muschelkalk- 
l>-:il"Liii:e „ieli direct aus wiiaaenger Lüsnii£ uieih.Tc-cieJilu/.LTi ;uli.'n oder oh sie aus 
einer l'iinvniullung des Kalkatotua hervorgegangen aelen, mitlelsl cirenlirender Losungen 
von doppeltkohlensaurer Maj.-iiee.ia. Dio bcilculenilflon ncirna: Ccologcn neigen sich 
letiterer Ansieht zn. Nach Zirkel (Fetrogrojibie lS'i'i. 1. S. SIT) ergreift die halb- 
ärr-liiin.!,;ii,- ivihleuaanro des im Quellwasser v,. r liiin.l«;vii Ma^neiiiihieariiiuin!« einen 
Tbeil des kohlensauren Kalks, wandelt ihn in lösliches Kalkbicarbonat um, das vom 
Vv r ic:,'r l'i:r^-c:'nl:jf ivirü, wahrend il i- kotheL-aure >la_ r :Lc^o. mit ilcni andern Tbcil 
lies, ki. 1iltm.ai.ren Kalkes sich in dein srhivrr laichen l l.^tppls^la. Ilolomi t verbindet. 
Da in der Überlagernden l.ettcnkohlcnfarmation eine Menge van iSitleie.de sich findet, 
SO seheint diese Erklärung dir die Trigonodusdolomitc möglich zu sein. Dio C'aver- 
' n bei dem gedachten Vorgang 
■ ■ " ;. Uns 



D. Dia Wasser dar LstlankohlänsruppB. 
Die Gesteine der Leitenkoblengroppe oder kurz der „Lettcnkohlo" w 
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~t]ii?li:r.;i hier üls pilin sclhstf tiir.dipO KiTis-.'iini.ljijliiiiL; :iuf/i.;lWeii. Wir begrenjeli 
iii--!cii ff eliie Ilten eomiilei oacb unten dnrrli das H;i;ii;cri'le der Ttb>iHi(iiis-1>jlwi'ite, 
nach oben rlurcli r::is HäiijjcnilL' iier Vi:-I1ai'l: idüj.-en Hoheneck eikalkc, vintl reclllieil 
die darüber lagernden Giusc ganz, mm Keuper. 

Die Lcttcnkublcnsrdnpe bildet ale Dceke den Mun.!,dk:d!;>i ili,: i.iii:(l;-.-,.iier- 
Hiiche zu beiden .Seilen lies N,.cliiträ v.in KrWeininge:] lii-i Sei/, breitet sieh von liier 
n-es si'fui llaif-'Tli * Ii, Ri.1 1 liiii-jt:: -.uul ilerienlieij,- 211111 iiuct.il.areu n Gä 11 J »1«, nimmt 
in iier l.ui;eii:l .i.:>i I..ji Li'i.nli.T^ , ^'.'i 1 1 'J i 11 r;cn , Hneknang, Besigheim und Mrirk^rii- 
Hingen WL'ilfl FlanWii rin 1,111] deckt fnsi di,> i:;:v,.: lldliriiSnlifr Ebene. Mu seil elkn Iii 
UL.il LeÜelikolile iieliiiien 111.11:111 ien i-[-.v;l i[.."> ii . . ^r, l |. .1 1 5 - . ■ 1 1 Q.inilralnieileii oder 23,iU 
l'roeent der Landes:! Li rLc .-in. 

Diu Anfeinacdcrfolfrs und Mächtigkeit der betreffenden Gesteine er- 
[rillt Meli «1.I1I am Rrsisn nü. ilrii ^< I.üiie i- Infsi/lijllssuü il. r rvi-bramu-r Slriuhrlli-li.; liei 
itottenburg. Wir fanden dort im Juni IfiTl fei freu de, l'r .:LL von unten nach oben: 
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Iii,- (laehii-keit ilu'ii iv-stfLii« h< Ii wankt indes™ in den verschiede neu Lnnd.es- 
Iheilen ii..'ailii'!i liedi-nifiHi, ciuiifvillii-li -i'i.rur.iiil der Werkstein, nach Art oller Sand- 
steine, oft bis anf einige haudbobe SandschLcfcrbiinko zusammen. Die Lcttenkokle und 
ihre Uobmilc sind (lassen fast liberal! fieieh emwiekell und die Hoheneckerknlkc 
sehwellen mir in der (ieg.-nl 111:1 Lmlniiisljiirg Iiis in Jj- Mächtigkeit an. Das Game 
ist aber nirgend» nnlet 10'" oilcr nLjcr Xi" n.Jii liti- entwickelt. 

Das Profil icigt einen mannigfaltigen Wechsel von wasserdichten ThonbSnkcn 
und wasserdnrcblass enden Gesteinen. Dadurch wird eine gauie Reilie von Quellen- 
horigonten gebildet nnd die Letteukohleugruppo erscheint als eine der wasserreich- 
aten Formationen des Landes. Der „schiefrige Thon" im Liegenden der Gruppe 
wird nn mnnchen Orten bis iu 6" mächtig, er sammelt die Wasser des Werk- 
steins and, wo die Gipsbildmig vertreten ist, die Wasser desGinscs. Et. lüdet die 
untere artesische Wossorschicbtc in Heilbronn. Die golben oder grtlnon Mergel- 
schiefer dicht lllier dem Kohlenflut?. sind durchweg mehrere Meter mächtig, sehr 
fett und desshalh fast absolut wasserdicht. Auf diesen Themen weiden die Wasser 
der „gelben doloniitisc ben Kalke* aufgefangen und in labilosen Quollen in Tage 

innl : u IfiumiMiseiu.eLiten Mossen. Diese Thonc bilden dio ..artesische 

erbank," Viclo Dürfcr, selb 



den genannten Dolomiten Quellen. F.ndlnh Hürnen nick auf den TLonen, welche den 
llohoncckcrkulk unterlagcrn, die Wasser des Kenpergipses auf, »«lehn oft in fUnn- 
licben Bochen n Tage brechen. 

Die petrugrapbiselic 7, usamm enscu ung der I-ettenkoldeBgrappo Ist 
ziemlich ccni];1u.i:;. Her Werkstein ist feinkörnig nnd bat ein thoniges Binde mittel. 
Kr ist der beste Haustein Schwabens, ebglcieh er lue und da Hchwefelkicsknollen und 
riesige splitterhartc Kalklinson bcbcrbeigt. Unlev uem Werkstein kommen an muiitben 
UHcn Ii ij. schichten vor. Die Mergel sind dnlomitisch und sehr scbwcfclkicsrrich, sie 
gehen öfters in Alannschicfcr Uher, In den kohligen Lettenbanken scheiden sieb 
vielfach aneh wirkliche Kidiieiiiliil/.e aus, die aber nur selten Uber 3 stark werden 
nnd ganz mr Schwefelkiesen nnd Thoncn durchzogen sind. Sic werden in (..ailiiurf 
mm Zwecke der Gewinnung von Vitriol, Alann und Eiseuojydhydiat abgebaut. Die 
lidlomiü.e'.i.-u Kalkbänke J-lnd l,:,hl selir kalk- bald selir uiiifriicsiumch. Der Eisen-" 
oder Sühwrfelkicf i-t Li: ■■;ii:.iiillie.lica ^cr.iei.len uuteniti:] urbre.lil. 

Diesem Material cntnchnien die Wasser der Lcttenkohlcngrunpo ibicn chemi- 
schen Gehalt. KnUensliure und Kisenviirinl r.ulerstlltzeu das Wasser bei der 
ig der Schiebten. Eisenvitriol d. h. schwefelsaures Eiscnoiydul entsteht 
Schwefelkies, sobald sauerstoffhaltige Tagwassor mit dem- 
. Derselbe setzt sieh mit kohlensaurem Kalk um und es 
id kohlensaures Eiscuoiydul; kobleusaure Magnesia wird beim 
□ mit Eisenvitriol in s chnef o I san rc Magnesia (Uittcrsalz) und 
noiydulnn ... 
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büujc Krdilhonerdc) bihlrl. Ebenso wiid Natron und Kali in die löslichen schwefel- 
sauren Sülze übergeführt und mil dcu vorgenannten Stellen in die Q/.fller. c. lii'l. tl. 

Die untenstehenden Gewichtsanalysen weisen in der Tbüt die Anwesenheit der 
genannten Mincralstotfc in den LcttcukoklenwnEsern pich. Die Wüster den artesischen 
Urnnnens in Hcilbronn wie auch die Wa>si-r des Cmilslicimer S:ir:iTbrunnens kommen 
aus der Gipsregion, daher duininirt der <!ij,--eli,ilt. Lia.YL-.n fuhren die viclbe- 
iillljleu Wa.scr der .gelbe» iloiotnitlschcn Kalke" Meist nur wenig Gips, weil 
diese .-k'l.irli'.m iiiiLi] Si'liiveleltii's^lnli rii'llaeli ;inf iüi: nn^i> { :,-n i >iif Art sehen ver- 
lören hoben. Die Wüster der Gipsregion geboren iu den sehr hwjten und können 
weder mm Trinken noch mm Tfoi-liun verwemict werden, obgleich eie .krj-ftallklir- 
sind. Dillen verleiht der niiissige Salugcli.dt den n'.irip'n T.rflenkulik-L: »;ih*ib einen 
besondern WdoL-fsilitiiru-k md m.ieit die frischen klaren Wasser in einem sehr er- 
quickenden Trunk. 



UjJtl in 1t" -:i it! l.->n , „i , Jvrrj; 1 ■. 

Kil"L;r;Lmi]i Wrisser enthalt: Ccntigramm 




Diese Verhiiltnissc werden aueh durch unsere Titriraualysen bestätigt. 
Die Wasser d er Gipsrogioncn loigen Üii-147 0 Gcsammthartc, welelie meist von 
rii|n null jrajriu-sUsaliei: lietriilucii. sie gelten iil.crell elsbir! inni fast »ngenletsbar, 
reihst J.if Vieh mag sie nicht saufen. Zum Kuchen sind sii- imtan^lieh, die Hülsen- 
früchte werden nicht woieb, daa 1'lciteL wird im Tc]ife livann nnd ininistirt, die Gemüse 
schmecken bitter. Die uhru/eu Wasser sind djarp ii viel weicher. Der Werksfein 
liefert (iMllivaaser von 2i>— 10" Gcsnnimlhiirte, wovon nur 12-30" bleibende Harte 
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siud. Die Fumpwassor des Werksteins sind etwas harter, sie zeigen 33— W)" totale 
Hätte. Beide Was3ii-i:a!:aiifrojL neiden aber nj= call/ r;mrfi:lj j.-e schildert, für alle 
/.werte ties liJinsli.'lici; Grl.iii-L'lits. Die (fiielhvasier der .dolomitischon Kalke" 



Die Verwendbarkeit der Lettenkohlenwasser ergibt sieb seilen ans dem 
Angeführten. Wir tragen noch nach, daBS die Gipswassor zur Spcisunj v.ui D:mi]if- 
kessofa ganz unbrauchbar aind, und dasa dieselben aneb in sonstigen gewerblichen 
Zwecken oor schive: vi'rm,-iidl>ar sind. So inl i. R. die Harte desselben »ehr binder- 
Hcli bei der Pajiierfabrikati »11, beim Leiinc'i des i'ajiieili.tirs, der Bog. Masscn- 
leimnng. D«t Massonlcim besteht nämlich ans einer Hsrzscifcnlosnng (ISO Theilo 
MiiTikaniicbL'n Harzes werden mit 27 Tbl. ealiinirirr fir,d:i vcrs=i-iJ't) lind ans Klttoflel- 
klcisler; dies wird in den mit Wasser verdünnten Fapicibrei geschüttet. Weil aber 
■ las \V;;:SLr barl iv!. s.j ;.-'':iii:it :lit; : latente ■i:ir! ihn l.elnüir;; i.i-.i -j.jjir crs^hwul. 
Die Heilli roi mer rabrikantei. sind genUthigt, per HolliluderiuUung 10 Pfd. Alaun iu- 

Brairacn' etc., Stuttgart, 1861. S. 40 ) Die Wuser der „dolomitischcn Kalke" 



ist nmsaumt Ton dem üppigsten Graswnchs und doch sind fast uirgemfs ticLTiliicte 
WasscrungBanlageu zur Ausnutzung dieser «erllitnlleti Wasser vorhanden. Die anf- 
fallcndo Dungkraft beruht ant dorn Koiebthuiu an Alkalien, n " 
Magnesia und Gips; die letzteren wirken auf manche mineralisch 



Die geologische Thätigkcil dc> Wassers ist .Hieb in der Lctlcukoktcn- 
■TBppe nicht zu verkennen. Zunächst vermittelt das Wasser dio Zersetzung der 
.^■ImviVlticsc und d;r Eisiaiviiri.il ivamlelt niilüslidis fiteiumassen in Salze um, dio 
itn Wasser löslich sind. So entsteht GipK, Hitlersals, Alaun, Glaubersalz, tchivcfcl- 
sanres Kali u. s. w. Dio Uucllen bringen nilc diese atincrnlstoffc zo Tage und ent- 
fuhren der Gruppe enorme Mengen iiiinoraliselmt S^Nm/. Der Gips det Ltttunkclilj 
ist grossteulhcils aus dor Zcrsctiuug der SehwcfeBiicse im Kalkstein entstanden, er 

keinen nrsprü u gli ab cn Letlcukohlcugips. An manchen Orten, wie in den Stcin- 
I i h- ■■■le beim lli'.laiii.,!' Ri IMiil, sa l; diu 1 i 1 ] kw llidige [■: t - e l .c in ung , dass dio 

1" mathtice Hank der Hohcncckerkalko nach ond nach ganz in Gips uragoivnndnlt 

wird, n;,-- seii-.ur ::a ■.'rUilnn isl, na.Ta-i.'S fl I, ::L dir auf K.-i^.i Tjri]:B i\i t r::. ,'. mi 

Stellen triltt mim tii-f.-r liefern],- KalU.iinko gnu/ iliir:-lmpi.-k: v<,u fniiflemsseu Knallen 
i:i: 5 r.aa.'.ti: l':i;or;;!j ..= e s, uline da.s :[U:-i Ifaa^e äin.ft i v <■ " ä iv .a'i J r^riil'ci: itsl-I: einen. 
Dio Metamorphose der Gesteine der LeUcnsohlcngmppe liisHt aieh sehr schtin ver- 
folgen In dem Tonncleinschnitt hei Kannen- Birtlingen. Dort siebt mau gegen Tag 
ü-.: Imkaiiiri.Mi treiben Dolomitplattehon und schattigen Lehme allmitblig übergehen in 
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Thonscliicfem weclisellagerti. Das Wasser wandelt also nach hier den Hiarren Fels 
in fruchtbaren Ackerboden um und liefert gleichzeitig in den gelösten Salzen werlh- 
vollo Stoffe, wolcbe der Meuseli und das TLior als Heilmittel, die WnuM Uber nie 

i'ai ji:iif.-sti: i.iii;d der Trias - die Herfiel nnd Sandstcinschichtai des Kee- 
pers — ist in Württemberg sehr entwickelt nnd bildet dir 6S,S Qoadratmeilen oder 
18,49 Prueente diu Lauilesohertläehe. Da. Kcupergebiet beginnt bei Kottweil als 
scLcsalcr Greifen, breitet sieb aber gegen Tübingen zn raseü aus und ni 
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Die Qnellnnsser d u. b Konpcrs akd in Folge der vjr.-iuliduiicnarliiioa diu- 
misclicii Zonum 01 u n.«cl/ Ii Elf il-'r durcli-iiliiUriT. Hr«(fiiuä villi solir vurr-uliiciluiiuoi 
WtrlLt. Wiilircoi! diu V,"ns-ui- d,-r <;i]:tiip:r ciil ^aliuri lidmlcu /n Tilge treten, vrel- 
clic aio faat oot,-tuiiKl:ar oiaiiiun, s:ud die Was-ur der fi:ni[.;tc:iie mirt ood rein 
und Willen 511 den Viir1r.-iHl.!.--(.-:i Tr=i:k-.v:i f ..- 1 Tr> «üb Lnoilu. Zmwhen diesen Ei- 
freicvii sulr.laolu die (lualiliil dir \\'r.f:cr aus uun duidiiiilisi-lii'n Mergeln, Diu fol- 
genden GcniulitsaiiiljEon ckanikterisiron diu voracLrodonon Wueer. 
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GtiiiLli-.duljsu in StipjT-Wjsstn 



] Kilogramm Wasser enthüll: Centigramm 




'} Aoilr» ™ B. Br...lü(,i, p>r,l. UMMI. m!..i«. J.l.r^MI*. III. B. !HJ 

•) Ulli» In »WISJU ' u.jr». Jönil, U.S. t!5.) 



Die Wasser liti ip.iLaf: r ciitli'illi-iL iii'li Al.:;]_v.m: mriii/rrfSinid 

Gips, was leicht begreiflich ist, denn Gips, iet bei gewöhnlicher Tampc.in.1iir in 
Thcilcn Wasser lüslicb. Ausserdem kommen in Betracht dio Carbonate roll Kslli 
unil Magnesia uml ilii! Sulfate v,in Ilillererile und Natron, neben den Chloriden von 
Magnesium und (.'aliiain. Der IVr-itisbi'rgor Tunnel hat gezeigt, das» die kulib'n.imv- 
baltigcn Tagwasser im Innern der Iiergc mich Dolomite, Kalksteine und Kochsalz 
vorfinden in der Gipsregion. Die Auslntiguug liefert alle oben genannten Stoffe und 
mar theils direkt, theils mittelst Wecbselzeiselanngcn. 




weaUicticn Tnnaelporttl ein kleiner Bich, der per Minute 167 Liter tiefen. Dss Wasser Jeisclfcen 
Bind Aleu jetzt den Quellen ichua sehr ibnlieb, »clebe dem lloriiimUi überhaupt aigen siud. 



Die GeBammt härte der Gipsifaseer schrankt nach uaeeren Uritrrau-- nirnp-on 
iwiscncn 99" nod 193" und betragt im Mittel Iii«, woren ctwaTa" anfGipa, d3" anf 
schwefelsaure Magnesia nmi nur II" auf koblensanren Kalk kommen. Die bleibende 
Harte ist diircuBcbmtiüch 1S6°. 



Di i : ü, 
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aprodcln überall frische Quellen hervor, wo dieser Werkstein deckende l'latoau's bil- 
det, namentlich also m Eleu Idelberg. Das Gesieimsmiteiial enthält nur «Saig lösliche 
Stelle, die Wasser dieser Qnclleu sind daher lieinlich weich, denn sie hnlien nur eine 
(icsaromtblrte von 20"— 3!f und gelt™ als belieb« Trinkwasser. 

Das Ideal des Wassritrinkers siml aber die kristallklaren, frischen und wei- 
chen Wasser der S t u b cnsnndstc ine. Wer Je die Hüben der i.tiwensteincrljcrLO 
oder des Meinhard terwaldc u. >. w. kennen ircicrnt kai. wird sieh ml Verbilligen der 
lablreicben Quellen erinnern, deren Wasser der (jeschmachsemiinndnnjr in seltenem 

sor frei von Gins und enthüll rrar massige Mengen^von kohlensaurem Kalk nnd koh- 
lensanrer Magnesia neben f'.was »chvcn-lsstm- Ililn-nilr , ('lilisraatrium und Chlor- 
kalium. Die Stubcmaudstcinc filtriren die TaKewasier und bieten ihnen wenig Lös- 
liches. Der mineralische Gehalt der Wasser entflammt ciuiis dem Bindemittel und 
den verwülcmücii fViiisj.:i11ikilriie]ie:i jil.T .-aiabb-ia... lii.j (Vsaiimittiiile si-lnvaiskt 
zwischen K." und K', die bleibende Härte zwischen S" und 18°. Sidchc W unser 
aind zu allen häuslichen nnd gewerblichen Zwecken brauchbar. Lagere Waldgegenden 
haben in diesen (jui'Uci! einen Schal/, kiji giiiwcm Wcrthe, denn sie beherbergen die 
Gesundbrunnen der Zukunft. Auch fllr den Wiesenbau sind diene weichen und dach 
nalirencicn ;Sir;:lir.;:nWiis.?r ■■■...n lledoiiCin;:. Jeder »'asäcraialitn zrigl, dass sin das 
Waebsthuui der benleu \Vi.'nnii-.l:iii/,'ii sebr befördern. Die Anlage yun ritionellen 
Brwjssrnrjiji'n iviUiic ik-sshnl'a der l''utter|irndnktii.ii in di u lii-IMTi-iidcn (legenden 
«nalitativ und Quantitativ eebr ni Ktatlon kommen. 



die Gesteine des schwanen Jnra ali si-1 i1i-t T-.e.i-ieh :m [■'■.;- deisrliien Tag.' 

treten, während der branne Jura die MilldrcEjcu des. Massive mit der ki! iin hernuslrc- 
tendon Vorterrasse aufbaut and der weisse Jura die malerische Kclscnstimc sammt ilcr 
ganzen Nalcautlaehc iierstelll. Der Lüu Schwabens entfernt sich nnr auf dem klei- 
nen Heuhcrg, dem BcbOobtuh, den Fildern sowie im Scbur- und WeliLeimerwald 



□ igjfeed by Gopgle 



Tnei: j;i4fil.'! werden, .vir nennen tie in dienern Fallt Angulalen-Wnsscr. Meist 
sammeln nich hier alle Wmtr, md.be diu AriH.-iis:ilk.. nii.i .[er NblrriMleiu aufecsaugl 

balkeii scbUne Quellen bervor, das Bind also A ric ton- \V nsser. Audi die Oel- 

Turacrithunen, wic'z. B. am Krcmpenbof bei IfoHcnfeld. Von ßedeulnns isl aller 
erst wieder die lteejun der Bcht-Gauiniaprcnzc , wo die fetlen üsyniitcinhime dip 



wir heisaeu diefe Nu ini hui alis- Wasser. Bio 
AmaJihccnthonen (Trollschweicbeln) gebildet, wdci.e dir 1 



ii ii>'N r.,M:,l,'iikiilken festhalten. Die Bewelm-r der Keli 



leut'ormati™ liefern s-jlllea. Wir Ii om.!j .linken uns anf das Wi einigste und verweisen 
fUr den millleren Lias auf die aehüne ArL.fi! Dr. K e Li in :i V i'a flVllrll. Iiaturw. Jäbres- 
befle XXIV. 1868. S. 208 (t> 



enle 1,S9 Thon lo.SO. K 



3,70. Thun 75,00. Wim,, öinniuidi 
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ballig sind, in gelbbraune Sandsleine umgewandelt, wie h> der Aa|datenKgtmi. E. Wo I ff 
bat Jen Ganp der Jielamer|ihesc an dem p;:,bmu;\,<-n Aiieteukalk >'.,□ Ell.vangcn bia 
in dessen Umwandlung in den Kulturboden vcrl'ol.i;!. (Wllru. n:i1uriv. Jaliresboflu 
XXVII. S. Iii;). Kr fand, das« iv;il.r,>in] der -:ei*,'iL D;ijit des VrTwilU-riiiiirHpjiiivssi» 
von den nrmos|ib;jri»liei; Wawern Iii« m '■'-•'\ der UTt:|i[U]i^Liu!i vorband tuen kclilcn- 
sauren Erden gelüst und ausgewaschen werden und duts gleiehzeirjg elwa 40*/, des 
EiBCimsTds, 'Ii';, der l'hui^Wniirn und K.di lief,'!™ uro, 15% des Kaligehaltes und 
50% des Kairo»» den (Jirdlrn *n i .-e11.i-.seu sind. Trnlzdcm int der als Rückstand ver- 
bleibende „FiMerhodeu" einer der weil I allsten Erncbthüdcn iles Landes. Die Vcr- 

bare rflsnL.bcidcu und die „Srhleterbadeu' aMtt^nieiiioiie gelten sogar als Biringen 
Ackerfeld. - Die Stinkstcinc der 1'osidonicnse.b i cf er erleiden eine cigenlhUm- 
lielie MoiamurjjhusL' diiroli die Wssurfiidcn der (Jncllr.i, \e Fr.1:;,- deren diese stattli- 
chen feidouKalklw.ike in ,-iiu- Reibe ia»:h an.keilembT "Kalkboden verwände« wird. 
Die kohle nsüurebr. Iii gen Wajsrr verwenden uäu.Iieh dus hier entstehende Knlkbicnr- 

llieile Kalk r.n jedem Raumlhei! Schwefelkies und veranlassen so ein llieilweises Ver- 
schwinden der siiidislcLne. SeliOiiLbor K und Frommem Msst sieb dieser Proccss 
Hcbr sebbn beobachten. Die Liuslonnation erleidet aber niebt nur döreb die chemisch 
lesende Actio« des Wassers presse Sobstaczverlasie, mindern sueb dureb die mecha- 
niicbe Wlltnng des Regens und dor fliessetidcn Gewisser, weil sie ganz überwiegend 
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in Folge der meist geringen horiiontalen Ausbreitung der Schichten, dagegen niessen 
Mi; inTuiuutat. Die Opalinusthone sind sehr lygrciconisch, sie Kiltigen siib 
daher vollständig mit den auf sie fallenden Meteorwasscrn. Trotzdem sprudelt hier 
nirgends Wasser aus der Erde, weil poröse wasserführende Bänke fehlen. Dagegen 
tlckclt iDentbolben Waiser genüg zusammen, um die Schachte von Ziehbrunnen m 
füllen. Die erste markirtc Qucllenzono findet sich in Liegenden der sandigen Mur- 
chisonäscb lobte n. Delmall wo die.« vir den Bergwall der Alh hinaustretend, ein 
[ij:ir litis Geniel jjcwiinieii, iiti.-ii l.in l -ii. Kram reichlich iiiessender Quellen ilif Gielau 
;r:;^iL ili's i.^ni'.iii^jsL^-jL:^. l:n Nunlcü brechen diese frischen Wasserader!! inner <!-s: m 
Pcrsonatcnsandstein hervor, im Süden aus den sandigen Opalinuskalken. Die nächste 
Quellenregion liegl schon hoch oben nutet deu hlauen Gammak alt en. Dort 
siLüiineln sduvariiiUitc feile L.-lin.mcriL'v Thune alles Wasser, das sich auf die blaueu 
Kalte, auf die Ostreen-Kalko und Uolilho, der mehr genannten TcnasBe nieder- 
schlügt. Diese üstreenwas ser bilden aber nur selten starke Quellen. Dio fetleu 
Helnvel'elkies.llimie iiethie™ die Wasser der F ark Lnsonuolilhe, Mir Bildung schwa- 
tlicr IJntllcü, nie i. 11. in Grjslieirn an der Ziegelhlllte. Auch aus den Maeroce- 
pbalusoolithen druckt sieh je und je eine kleine Quelle auf den plastisch-:™ Ya- 
riansthonen heraus, z, B. aus der verlassenen Eragrube bei Weillieim, Ohcramta Tult- 
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Kit ilemBelrclen der öchiebten des weissen Jura befmdeu wir ans im Saume 
des Waldes, der in giibcr BesühiniR den Stcilrnnd der Alb bekleidet nnd am dessen 
Grtin die irischen Wunden de» Gebirges nls hcllelamendu Haiden weil ins Land bin- 
aussrhaucn. Wir sind im Geißln der .«r.Mi.liLrn .L.fstlicn' 1 , Rutscho und Rerguchlifle 
an^eJen;;! nnd vor ans steigen die vielfach cntbloslen Winnie ilc; i-iLieion 
Jura empor, gekrönt von einem Kranio kühn heranstrettnder starrer Ftimimm. 
Von die«er malerin Iiiüi FiliKikanlii lti-Iih-U sifh :ni'. :i i:ni. : itili;r>-iTi Falle gegen die 
Donan ein weites l'latcan, dessen überdache ron den initün'.x und olitm: üchicHi-ji 
dCB weissen Jura gcliiliief wird. Iii™ Lil:ii Ii,- ttii;:l vlil T,ir:li]ij:on Iii Xtrcäai'ini 
mi.i'i ..' iIiih .ti^v l"ii'|ir:i(.-^ i' .iii i- .v.L^,:r.irrii:-ii J-fciiir<-i ii l.ainlscbaft. Efl ist 
. h i:in i'ir^i^^, ivluni;:* n:.l [lil.e: Land-, -.vi-.: ^dj;L.;li';i Müi^iii U<ji:h ^eliiiteii 

die Felder der Muldon, zwischen den zahllosen runnigon Felseukönfon m den besten 
Kornboden dea Landes. Die grUssle Wassern™ n;l Ii iier llultnn enntuiatirl vielfach mit 
der niii-lislon WaKaurllLllu in Juo volkreichen Tbalgrlludcn. Der weisse Jura bildet 
■j- fco,;-. I;.]jriTatir.iii-::i .nie; Iiyy I'rotciit der Lacdcsoberfiächc. 

Dar Torlikalo Aufbau der «fuidiicn Jus weisen J.i-a etitdir! tien m- 
niger censtaut als bei den älteren j jrns.iin l:,]i Gcsieliim Die liiideuliiLiilcn Arbeiten 
Qncnstodts haben aoeb noch uiebt alle Schwierigkeiten gehoben, sind nber im 
Possen Ganzen sichere Führer. 
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WssseiMle. ') dieser Sainrnelc,uellon gm Üüdrnjide der Alb. Reichliche Quellen Roden 
aich indessen Überall in dieser Hepiun, WO eine Thalspiütc die EtoMckton anschneidet. 
Selbst aaf den Hochflächen der Spinlimger Alb spendet der Fuss der Deltakuppen 
herrliche Quellen, welche die. Esistem der Diirfer Wössingen, Quernheim, Uüttinjc::, 
Allensbach etc. ermöglichen. Sogar noch in Borgbllbl bei Obombeirn qnillt In einer 
Hübe von 916" Uber dem Meere eine permanente Quelle am dem Liegenden <!« 
52- macbtigCD Deltakopfs. Ebenso wird das hochgelegene Dorf llnrgfclden durch 
ehe Qiicllcnicitong vom Eeersberg versorgt. Der dritio Q no II cnhoriio Dt des 
weissen Jnra ist im Liegeaden der Plattenkalke und der Krcbsscb eeren- 

sickcrndcn Mclcorwasscr aufhält Dieu Qucllonroeion bat iwar mir kleinere Quellen 
a:ifzn^ cis^ii , i -i - a!.iT dciiai i-.'ji vua f.T< ■^■■mi vi:lk-^ i ril i h-«: ] i li l"1 1 e ■_ 1 i ■_- ■ ^ i 1>,t:'\::, wH >ii' 
grosse. Strecken der Albfliii-tu! In-wiilndi.ir gemacht bat. Diese Wassorbank versorgt 
viele AVobnplätzo z. ß. Münsingen mit gntem Wasser und liefert anch den Arbeitern in 
den Platteubracheu tu Kölbingen stets einen frischen Trank. 

Einige petrographisebe Analysen Vierden leigen, mit Kelchen Mineral- 
Stoffen das Wasser bei der DoTCbsickerung der Schiebton des weissen Jnra in Be- 

(WUrtl. »stur.. Jahri.a'afte VII. S. Iii) .Öl : Kohle«. Kill 69^!. Kabis. UilWrardo 1,13. IhJ- 
erde DDd Elieno.jd 3,12. Hoe 27.T1. Zai. 91,<7. 

Der ob.r. Iiar, rei.albor, (H-aooider.raj-ioa-) reu der fieiihaier Stalse snÜHJt ntb Fi> 
Hai (1. a. O.); HtllurJ. Kill Bipi. EouuBBttnrde 1,W Tboeerde üüil Eiic^jJ 8,75. Thn» 

20.2s. x qB .96,!i. 

Der the-aiio Ja.sk.lt (Bipleskslk?) >oa der Gei.lioner.leise e .b «ach Fehling i s. 0. 
S. 121 : Köhlens. Kilk 82,27. Kohleor. Bluererde 138. Tbonerd« und Elitat^-d 1,42. Tbon 10,28. 
Zu. 05,80. 

Der theatge a.pHnakilli <an der HeliUnger Steife ist Biro Fehling a. s. 0. S. 121 nnl 
122- Kohleos. Kalk 63,66. Köhlern. Billererde 1,66. Thonerdo und Ei.eno.jd 6,03. Thon 85,68. 

Der Ihoaiga rjaui minore el iGreaie ? »?) von der Gerlinger S10 B e enlhllt rata Feh- 
Hat i. a. 0. S. tit: Kc-tleu. Kalk 4R58. Kc-Bleni. Hiltererde ifg, Thonord. aad EUeno.yd 
,M. Thea ed,36. Zus. 93,0*. 

Her Jorakalk in Unlerkochen (lulta!; siisle sich naeb F«li]iii K LiO.I. 120 folgen- 
danuaaoa zaunmongaelil i Kohlou. Knlk »1,97. Eohleu. Blllerarda 1,09. Eiieaoiyd aod Thonerda 

Für oioea gelblich »einen Epiiloadoloiait .n Blsubouren gsa diu Aaalyie von 
C. C. Omelia tfslLir». Aähi.Ljl. I. E. 131; : HlIiImiis. K.ll M!,4. KuM,,,,. l!ii„:rerja «.80. Sud 
und orgoiii.rJia Materie 0,16. Basier 1,12. Thonerde aai rjalstaorfl; Bpanfl. fu«. 98,61, Hilter 
Dolomit ist slio asliMU 1 .llom kohleoi. Kall ond 1 Alom iolleoi. Bitlsrcnla. 

Der iiLneerreiisa koraijs Korallen fall (Minaor, ■) voa araoclc hol Ulm hsl niah Kab- 
lini a. a.0. S. 117 tolgeade ZasamTatoielinnE: Kobleu. Kalk 99,26. Kohleai. Ellierode 0,82. 
Eiscnoivd 0.21. Tton 0,10. Zu. 99,88. 
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tuende BesundlLeile KnMtu Kalk MM KoHhi. Kunde 0,21. Thcurde und Eiscnoifd: 
Spuren. Gtlblicb sr.osii TtiraaOS. ¥1110 0,58. Zu. 93,05. (Vwjl. NUo«. AMumdl. L & 




V/;i^ti L r Ii'!'. Jura /.:l^^ü, ^liiiih '[>■;: (^?3!rin.-ii, £r.';rr Anhn- 

licllkcit der Z us »tn 11 1 f 11 si- 1 k 11 dl' ii: alli'ii QaellfnlirTii-ialcu Wir lirirafhtcii daher sr>- 
fort die Wasser der Iniji ressathone nnd der Bipleikalkc. Prof. Dr. Man 
hat mehrere Wasser dieHer Region im Auftrag der k. Ei.scr.bVicInu - i.C[-.lr:.i;i'Mi un- 
tersucht and nach den Mitthpilutictu rtfs ledins-'hen Bureau folgende Resultate 
gefunden : 



Bezeichnung der QueUen 
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1,93 Sl™" "JS^b. 

■ „■ M. L -:i -:L.™" ÜÄ^BW* 1 



Die Quellen Nr. 1 und 2 kennen als Repräsentanten der ImprOBBnwanner 
angesehen werden. Sie enthalten neben kohlensaurem Kalk erhebliche Mengen ven 
Gips und von Natrium- und Magnesiuravorbindungen. Durch Oiydation des reichlich 
in den Quells chiclitcn vurlminlunuii Eisenkieses entsteht Gips und kohlensaures Eisen- 

hieb« frei wordoudo Kohlensaure die Silikate der Alkalien In lösliche Carboualo 
umwandelt, welche die Quellwaiicr la Tage fuhren. Desshalb sind diu QiifLlwasH-r 
der Imprcssathone immer etwas härter, und etwas utürker alkalisch, als die Walser 
der anderen Etagen des weissen Jnra. An einzelnen Orten wurden sie früher als 
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c liefern, fuhren aämmtlich ein gcBnndes Trinknaiier i 
plumpen 



SO M. per M 
Frische. (9» C.) 

DioWaner fler Qoaderkalke (ä) o 
kalke (i) versinken durch die Biiien der icrklUftcicn (icateinc, Bammeln sich auf 
unterirdischen Wegen und brechen in den Fclsenkcsscln der TbalgHlnde wicdi 
Tage. Diese riesigen Sammeliinellen gleichen den „Honen oder Soureei vandusiei 
(Desor) im BchnciicriBehcn und fron zljsisch cn Jnia. Auf Kosten der »HBgcdc; 



er Sladt Ulm mehr 
gen etc." Ulm I8i 
der gefälligen Mi 
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im Obemrat Urach hat? (Vergl. Oberamtt 
wahre cbcinücli, d;i^ vi<-l.> ,.(;:u1i.:;i:.iii:u<i,' : 
Diese Wasser roprüscntiren aber einen Kapi 1 
i» als eine der dringendsten ^11^1:11 
■ , mit Berilcksicbt 
1 und die schlechter 



einieermasBcn auflallend int, da das Stnttergcsti 
Werthesten tat es, dass der Gebalt an Mnlpctersai 
gncsia und der griwslc Theil de« Kalke» an sr 




<li?.\UM<l,Wu im Ackerboden vqr sich ficht. Die Wasser wird nls gut getrnnkeu, 



Gegen das Ende der Juraperiode müssen im südwestlichen Deutschland be- 
deutende Nivcsnschwiinknngen stattgefunden Laben, welche den Jura zum trockenen 
Und machten, aber lang« der Alpen einen M«i^sir« i:Vii iHuig licwn. Wahrend der 
langte K-.'ittännie, in denen sieb anderwärts die Schichten der IVealden- und Kreide- 
bildung mehrere hundert Meter mächtig abseilten, war unsere Alb Festland. Diese 
kngeta Perioden haben mit den Kalkmassen der Alb einen giossurtigeii Verwitteruugs- 
prqcess vorgenommen und wir sehe;] n:n-b lie.ule die Spuren der damaligen Wnsser- 
tUWgkril dtueb zahllose Ab- und Auswaschungen, Spalten und Hohlen angedeutet, 
in welchen sieb tertiäre Bildungen ein- und abgelagert haben. 

Das dritte Weltennlter des Terlhir.H scheint während «er totiiUM Periode 
das Zcrstürungswcrk am Albkorper fortgesetzt in haben, denn die einzigen .-■u:,nu 
dieser Periode in den Pal 00t h e rl 0 nl b e hörn von Freistetten bei Ebingen nnd 
von Ker.ba.nsen ab Eck, deuten <-i, fehle,]. diu-ncf bin, dass die All. in dieser Zeit 
noch Festland war. In der miocanen TcrtiSrzeit erfolgten an der Alb nnd im 
ganzen Becken zwischen dem Jura nnd den Al|.n: bcdcu^ii'h.- nVvbil düngen, die sich 
bald durch Jitoralc Sllsswassersblagcmngcn , bald durch brackische oder marine 
Niederschlüge keninci.l.iicii und einen "cchscl um n nichtigen üiisswssscrbila'ungeu, 
brackiseben und marinen Ablagerungen hinterlassen haben. Die Quarlarpcriodc über- 
deckte das nouentstandeno weite Flachland mit enormen Massen von Gletscber- 
schutt. Von dem grossen Gebiete der tertiären nnd cuartären Gesteine zwischen 
Jora und Alpen gehören 73,0 geograph. Quadmhncilcn dem wurtt. Oberecbwaboa au, 
und bilden somit 20,ü Frocent der Landcsobertlliebe Württembergs. 

Die vertikale Gliederung nnserer Te rti «rsebichteu ist erat neuerdings 
klar geworden durch die geognostischen Spocialaofnahmcn und namentlich durch die 
Arbeiten der Heuen Fraas und Frohst. Prof. Dr. Fraas hat in den „Begleitwor- 
ten zum Atlasblitl Giengen". 1869. S. 9—14 die Schichtenfolge des Tertiärs der Alb 
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... 1 .... I Im ■■Hl !' f.ll. 



■ i« (Eulen. B. S°>, 

hfler (ff. fhpiD, i:nl"'. T'K u fi.hr ■.-rniir v 



lliriiai-1] bcrccbnel sieb diu G 



In erkcliikk-iT Mc:i;c fr.ti Mir der tulik-iitatrs Kolk in deu.-elben auf, alle Übrigen 
Stoffe, namentlich anch der Gips, finden sieb nur in gelingen Quantitäten. Der mit- 
eige Salzgelmlt sn|!l der C"i i ■ ^ t - • . n i;a ■ -V. --f n 1 1 ] 1 1 i 1 1 il l: 1 1 (t in lüiln tu tlii.de jii, null ilii: iiimlritu 
Temperatur in Verbindung mil elwis freier Kcl.lrcsiiisrc wiitl =e!jr erfrirnhend. Der 
(.nie Ruf dieser J rill Silva« er ist also wotlbcprlliHlct lind es int nur in bedauern, dass 
die Wassermenge nkid liiunielit, um diu Surft nml Festung damit /.u versorgen. Sie 
würden ftlr alle bänaliehcn und fnvri-.liilien Zieeeke uiinilcetciu ebenso tanglich «ein, 
Bin die Wasser der jura •■<:■; eben Mas eil kalk.-, vrcliiie jetzt ans der Feme der Stadt 



wiissermc-la-se. I'raf. Dr. Slars fand fflr ein birl.rrg. Ii .ri Ildes IJutiliviisser von Herber- 
ringen ;iü.7 i'g. '"e»ter lie'lni.il.l.vik im Kikj-ramn. Wasjrr, wiiviiu äi,4 aaf Itulden- 
Easren und 2,-t auf schwefelsauren Kalk eiitfidlcn. Dir Quellen au, liiniirerlieru- beim 
llahnhof Hcrbertingcii zeigten: 31,+ cg. feste Stoffe im Kilogramm Wasser, woton 



i.ue Lebendigkeit der Vcgctitluci. ivokiie gegen das Ilerdl-Yeld so anffallcnd 
Ausserdem sind sie rttr gewisse Theile der Himer Alb und fllr Tlieile der 
lirke Lanjibeim, Riberacb, Sanlgan und ltiedlingcu Ton Wichtigkeit. 
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welnlic doreh den Zntritt ™i Sauerstoff midTYruwr oiydirt werden und die Bildung 
von Sulfaten vrraii]sis»«ii. Dir Ikrl'ihniiie. eines Wawrs - da* «liwiTflsntnr Salze 
tllthült — mit orsaiiisrlio i',:l>.T:i-1e]] emvitkeit iieUudier. überall Sduvcfclwssser- 
EtolT^nS. Sil erklärt .iili cml'uc!] iiin Ei liste Iii) n.e lii'i fiekivc l'oli| 11(1] Oll, welche Im 
Gebiete der marinen Mnlsisse so bältlie; sind. Der idjen a tilge Uli nie i:irieh.bnl.nieii 
im S: iiL-in. 'i'i\is isl nlll l diijL-s 11:1^ .- vv ."i ! i -. i : j i ■ I - uk:i an S'.iil'nUu. -.v i I ii; iL ■_■ El".--: i ■ L - 

ben dal rullig Ktolii'iuli: Wasser viel liiii.L-.r aal' r1:n Ui-teiiismateriat einwirken kann, 
als dien ijti einer II ie.se: .den Qul-IK- it.T Fall ist. Doelt weifen ancli minsho. der 



Viele Quellen :1h M-'ei 
dem TrocosB bertlbrl. der ihre 
null s'i.wn'.li, linreli alle nmh 
ist das Wäret aller noch tat 3 
verwendbar. 



il'f l;iij:iil'i^:i];;ilkr , iv-leL wir im Verstehend 
ist nur IU beduliern, ilass die Wassel, lieble Tl 
durchweg von dem «eiteren Versinkiii nbiuhz 
am Teul seil Ii n dl Iheihveise dureb die mniine 
nieder und biveljen auf der Wasnerlinnk ders 
Grieiiiiigen jm T;i^e, weki.ej i-i.lel" eine Mlllil 



dich der oberep rijEsivaaaer 
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Inf™ iega n'nar ia ilmi Sfaiüiiraili!». 

1 Kill';.-™ Hill Wansi-r (Vüti.iaTlim; 




Ans diesen li.'^iiltntrri gebt Iiervor, dius die Wasser der oberen Susuwasser- 
raolasse licrulieb licd.'';tiTd<MMcii,:. 11 um kidil;'ii*a-.:i'-iu K:ilk ili:n ^•■liii.blen cuhietuncit. 
Di dio Pjobsando bis ai 53 Proecnt kohlensauren !,alk i.ulliakcu. .-c hat dieser Kalk- 
rcielilli irlils Auffail.'iiilCf. .Vmsi'nlf in Ihidfri shi n..tli klebe MriifOii von kohlen- 
saurer TUltererde und ketdeiisaurciu r..<cl,.i<vdul. Mullafi' iVhli-n b.-iiiiihu «iiii/lirli. 
ttcitli i>-i Alkalien ist um die <.r;.|,«iir.al,Jcr.|.;el.e. webht Kili .iudniL-li vun Jen l.chri S cn 
«TSditlidi nnttrstlu.iilcr. Di«- (juellen lml„m eine e.mslanlc ,,iedii; : ,> 'leiu F ra1i1r und 

sclt.cn ulk-nlhuliltu als irutc "'Olm alieli etwas harte Trinkwasser ausesehen werden. 
Ihre Gesammlhiirle schwankt wischen IS iiil" und lictr;i;it tii'i 1litis.Mii!™ Quellen 
meist 2'.'", Imi nniiiueimas-eni aber durch. Hnilllirh t-P. Durch das Knclnm werilcu 
die Wisrer seht weich und find daher sinvi.li] m der Bereitung der .Svicisej! wie min 
Brunen des Bieres TOTtretnich geeignet, Aach als Srmisewusser filr Lwr.niotivcn iin.l 
andere Dampfmaschinen kiniiieii f h> üline Umlenken verivemlcl miiln, weil d,--r kohlen- 
saure Kalk nur tiueu leiidit ciiU'ornliiucn ^■i.hiinin.. :iti«r kciu;m Ii -'uiili;i1'l-ii,lcu «rein 
ml die Kcssclwsudungcn anlegt. Die Quellen Betten rielfacb förmliche Lager von 
Kalklöff oh, der an manchen Orten gebrochen und als Baustein benutzt wird. Wir 
nennen nur den weissen Braunen bei Wolfegg und die Quellen im Aachtlial unterhalb 
Woifcgg bis ins Waldbad, als Bcinpislc Ten tnffbildcndon Quellen. Vun den su B e- 
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Wühlend huchgckvuus di(..!, nie llflannn:. Larenäberi; . L Lorten l.uii.- , lbatoaleiiirn . 
lieuliardsiv.jil.-r , Ober-I.uizen, Binzen, llDlpcrtshaus, Waldburg und viele andere, 
Wassermanwl hallen irjil tru-ilwtv't- m»,; auf <':.-iftii:'jiw:i«.<i'r aa,.'i-ivie-en sind, brechen 
am Fuss 4er Berg* mächtige Quellen m Tage, welche sofort Wasserwerke iu Be- 
wegung setzen. Von den unznliaiei: l*: nrli;qi;ollo-n erwähnen wir nnr folgende: die 
Quellen der Schlei fli aide, welche der Sladt lliber.u-li im Uehi-rfhi.« mralljtlLcin-s Trink, 
wasser liefern, <ii« <|ucl1c im Dabei .T.s Mllllrani* ln:i lin nienild.f, die Quelle iu 
Fiscbbach, welche sr:L-lc:cli zivei Mi:LI:u trei'nt. i!e:i V'^pi'iii: 'Irr Riitium, den Ursprung 
der Schüssen hei Kleinwiunenden , den Ursfi-miK ''■<■■< Aitiaih bei Diciinani*, den 
„Ursprung hei Elaidgnn, den Ursprung der Hiss Ina Winleistetlendorf, der auch 
-n^'ei.-li eine Mahle Irril.l, ferner .bell mal.' Quellen in liaaeiv. irai ll;i*lneb, die 
leiehe Quelle hei Brrg in der Gemeinde Iii [m;:ln:i"en. der Marinbrniincn hei dem Orl 
Mariabronn, Oheraial- T'-Hiinn^r.. .Ui- Quelle de- Kpplinpcr Baches in der Gemeinde 
Dcninielricd mal dir l>spn;n^ der Aich bei T.-t:y , welche als ein slarkcr Baeh an* 
lii.an Qucillimsin trit!. Periodiseb liieincmlc lln:n;,: iraaaea triltt 111:111 an vielen Urion. 
In Oberaclinalien find lilnnliaupl alb.: Kedm-angn; vieiiii t l, .icleln- diu Quellenliildniig 
fordern. Ausgedehnte Wälder cnmleti'irra i,:irhl:ilir Nieder^;lil:i^. midie pri'-Süiai- 
Iheila den Quellen in Gute kommen. Die Walser gehen licmlicb rasch durch die 
lukeren (i,>riilln:asrcii mal Inwn daher meist nur j.'eriu;;in-e M<n;;cn Vau Miucralioh- 
sianzen in sieb auf. Einen näheren Einhlick In dio chemiselic Zusammensetzung 
dieser QnellwasBcr gestalten dio folgenden Gewichtsanalysen. 



insofeme bcmerklich, als sie du« Walser nicht fade c 
einen angenehmen WnLIifu-Innaik verkihcii. Die massige H 
einer conslanlen Frische lind In' 
lief vorzüglicher Glllc. Kim- S anK Tteilie. dieser inrlrrulh-lici, Wasser ist Ton der 
Bcvalkerang in die Klasse der -Mineral quellen \(r»:-a wurden. Dieselben sind aber 
so schwach miuoraliäirt, dass ea wirklieb erstaunlich ist, nie feinfühlig die ober- 
eebivhblschen Wassertrinker die wenigen F 
Zungcnannljsc 

saures Eisonoijdul oder eine geringe M 
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Qncllwaiwir .iiilersrlii-siU'l. Dm man llliri;;,-!!- [.,ii.t,] : i:<> .In- Einsicht i,'.;iiii;iii!<.ii 
isl, uass die Wirkungen der Bild« vielfach weniger von den Salzen der Wsjscr, als 
vom Wasacrgcunsse an Hieb und von der ruhigen Erholailg in frischer Lutl bei passender 
Diiil t:t-rii:lin'ii, -i dOiftoLi diese kleinen und einlachen Badeanstalten in den ricliii-eu 
Händen doch noch eine Kninnft haben. Jedenfalls aher tonn es nicht hoch genug 
angeschlagen werden, das» unser wUrttombergisches Oberscbivnben durch eine so 
reiche Fülle des lierrlichslen Trinkwassers gesegnet isl. 

Um Uber Jiu ÜrauchUrkeit (.isscr Wasser für cioiclno industrielle Zwecke 
Aufschluas in erlangen, gehen wir im Nächste hendon noch weitete Rcsnltalc: 
(Sehe die Tibelle s. ML) 

Diese Ergebnisse bestätigen »Ufa Nene die Vorlreffiiehkeil der unverdorbenen 
Wasicr dc= li^tjcLcrKctutts. Der kohlensaure Kalk schadet in der gewerblichen 
Anwendung nur (ehr seilen und die Buosl ao gefUrchlBlen Sulfite treten nur in geringen 
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.Mengen iraf. Die Wasser titupeu rl.iln r fnr .'.Iii' iiiJni-jirflim Hivrckc sehr gut Auch 
als Sneiscwasser fUi die Loniiiuilin'n m «1 n inji-ri- iliLHipfiiiiwIiiiii;:] kiikiu-ii fii; iiiiiu: 
lltdrnkuii vi'iwriKict ivcrdcn. liu^i'ii ];i : inioii : 1 1 . ■ .. I l- ll d:idi [ :i rl] ( rnti-ou TOU orga- 
imdn.-:: t '.i :iliiL: : r]iic-:liiL:-'-n ndlstätidig unl'riinr-hlhar W irden und lind dann nusserurdcnt- 



nUuums d T .r -i ■.■.■,- l 'i . 1 I i Wnilier und Sceen Oucischwabens 

tali;ti füit iillr reine und klare Wajwr nml sind vun Fischen niii uniäaligcn Sehikl- 
thieicn hfvülkcrt. Die KarrifciLzurlil lihllit In linnsrllu'ii seit uralten Zeilen. In den 
meinen Swni IrW i.licr ,iu.:l. flu fntulilW. llaid.nwl,, ,\r, Wdfcr iSihrus Chilis). 
In räun OI>crläu:"di .Ist Risse und Hl diu l-VdLj lüldij.-. Uli rdciilidj vur- 

linmicci! vurircfiliclic Wusse: kommt uiii'l. der I.:inilv.'irlln: uui'. :n Obsrschvraben sehr 
iu Stallen und das saftige Gitta dir feilen Wiesen ist nicht die geringste Zierde 
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